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Zeitschrift für oldenburgifche Gemeinde- und Landes - Inter essen._—

_ Ol-eulmr- . Sonnabend, 2. rtlac.r E2 ._ XXXXVL. Iahrqang
Hierzu fünf Beilagen.

Tagrskurülcrisu.
Ter Reichstag überwies eine Reihe von Rcchnungs-

,achcu der Kommission und setzte dann die allgemeine Be¬
sprechung de« Etats des RcichsaiM» des Innern sorl.

In sächsischen Hoskrciscn verlautet , Kaiser Wilhelm
einsichtige , » ach dem Besuch aus Korsu auch nach Athen zu
mm und von dort einen Ausflug nach dem Olymp zu untcr-
ncs -cn,

.
Tie bayerische liberale Landtagsfraktion

hm die vom Zentrum angebotene gemeinsame Feier des
Regenten Geburtstages abgelehnt,

Ter Gewerkverein christlicher Bergleute rich¬
tete eine Erklärung an die Ruhrdergleuic . worin sie vor jedem
imuderlcgten Schrille gewarnt werden.

Tie Äoiistantinopelcr Presse lehnt jede Vermittlung
in dem Kriege mit Italien ab und betont, daß jetzt ein
Verzicht der Pforte auf Tripolis in dem osmanischcn Reiche
zur Revolution führen müsse,

Tie Verhandlungen zwischen den englischen Bcrgwcrks-
besitzern , den Bergarbeitern und der Regierung sind aus nächste
Woche vertagt worden.

»
Cnver Bei meldet nach üonflontinopel , daß die türkisch-

arabischen Ztrcitkrästc die Befestigung von Giuliana zerstört
und 200 Italiener getötet haben,

Aus Peking wird die durch die Meuterei von
Juanschikais Trupve» geschossene Lage so bärgest«.".»,
daß ein sosyrtrges Eingreifen der sremden
Machte gerechtfertigt wäre . '

Anarchie in Peking.
Wie zu erwarten stand, vollzieht sich der Uebergang

don Chinas sünsransendjäliriger Monarchie zu republikani¬
schen Ordnungen oder wenigstens Formen nicht ohne
lrampskastc Zuckungen. Schon der mehrnionallickc Bürger-
lrieg mußte an sich dazu beitragen , die Bande der Disziplin
bei den erst noch versuchsweise europäisch gedrillten Truppen
zu lockern, vor allem sein unrühmlicher Ausgang , sein Ab¬
bruch trotz verhältnismäßiger Uebcrlcgenheit der Kaiser¬
lichen über die Republikaner , Und nun sollen diese kaiser¬
lich erzogenen Truppen , meist selbst Mandschus , sich dem
tückisch : , « Juanschikai unterwerfen , der den seinem Schutze
anverrrautcn Thron schmähltch verraten hätte . So haben
denn einige Tausende dieser Soldaten gemeutert . Angeb¬
lich wegen ihrer Loldrücksiände, der gewöhnliche Eittste-
bungsgrund militärischen Auiruhrs . Und Mord und Brand
zogen neben ihnen ; Ladenbcsitzcr sind erschlagen und ganze
otraßcnzüge brennen . Mag nun auch Einiges dieser Nach
richten Zutat einmischungshungriger fremder Korresponden¬
ten sein : das wird sich Herr Juanschikai bald selber sagen,
daß allzu lange die Ausländer solchem Treiben nicht ruhig
zuschauen werden , Uedcrhaupt ist noch lange nicht alle
Äesahr vorüber . Unter den Mandschu -Lssizieren , zumal
denen in der eigentlichen Mandschurei , herrscht große Un¬
zufriedenheit mit der Wendung der Dinge , Sic fürchten
Nicki ohne Recht, daß unter der Finna der Gleichstellung
s>e nicht nur ihre frühere Bevorzugung einbüßen , sondern
larsächlich auch gegen Recht und Billigkeit hinter das tri¬
umphierende Ehinesentum zurückgedrängt werden . An der
Tunajtie, deren nominelles Hauvt ein lallender Knabe ist,
scheinen ja auch sic zu verzweifeln . Aber der Ruf nach
Militärdiktatur anstatt der Republik erhebt sich immer lauter.
Wird aber Juanschikai , der der nächste dazu wäre , noch
Autorität und Glauben an seine Vertrauenswürdigkeit ge¬
nug besitzen , um einem solchen Ruse entsprechen zu können,
der jhm selbst zweifellos die liebste Lösung aus der Ver¬
wirrung wäre?

Aus Peking wird unterm 1. März über London' meldet : Die Wachen des Gesandtschaftsviertels
suhren ihre Geschütze auf und richteten alle » zur Vertei¬
lung her, Ter Himmel sei von Dem Widerschein des
brennenden Pekings blutrot gefärbt . Dir Plünderungen
dauern fort , Tie Polizei der Mandschus stehe untätigur den Straßen umher und- irl>> ^» m Treiben der Sol¬
daten zu, Tie Lage der 1 ' nge sei zo ernst , daß die Mächteuu gutes Recht hät> «, ling so >asch wie möglich zu
dtützen. Die curos .. . und japanischen Frauen seiendem zügellosen Ho , de » geltten Pölels preisgegeben . —
-wch trostloser laut eine 1 ' kinenr Nachricht des „Jour¬nal "

, die besagt, s- die ganze ' uuptstadt , mit Aus¬
nahme des Gesand«' ier G lch >m Besitze einer zügel-
Wien Soldateska ben .-di , oir . ubc, plündere , die HäuserA Brand stecke und unverkennbar zu dem Aeuyersten ent¬

schlossen sei, — Ter Angriff aus das Gesandt-
fcha,tspiertel sei jeden Augenblick zu er¬
warten,

Tic Revolution brach dicht »eben dem Palaste
Juanschilais aus , der von den meuternden Truppen
ngclrechl belagert und beschossen wird , Juanschikai ver¬
teidigt sich mit den ihm ireugebl »ebenen Truppen und eswird heftig gejochten, Ter Ausgang des Kampfes sei noch
vollständig ungewiß , Tie regulären Soldaten zeigen sichals die ärgsten Plünderer , Alle Banden der Tisziplin sindgelost, Ti : Zivilbevölkerung flüchtet in Hellen Scharenaus Peking , der Zrüßie Teil der Tatarrnsladt , aus derman ununterbrochen lyewehrfcuer lzört, ist von den meu¬ternden Truppen abgcsperrr,

Tie japanische Regierung stellte , wie schon vonuns gemeldet, den Großmächten einen offiziellenAntrag auf beschleunigte gemeinsame mili¬tärische Intervention in China zu. In Mukdeawurde Prinz Thing als Kaiser von Noivchina proklamiert.

veutsrher prauenkongreh.
ui,

Berlin , l , März , Der Deutsche Frauen Kongreß setzteheute seine Verhandlungen über das Tbema „Bcrufssragcn"seit . Zunächst sprach Frl , Margarethe Treu ge über . DieFrau » uv die akademischen Berufe "
, Sie suchte nach,„ wei¬

sen , daß die Frau sich aus intellektuellem Drange die Möglichkeil der Erreichung hoher Stellungen zu verschaffen suche , danur solche Stellungen der Persönlichkeit die höchstmöglichsteBetätigung gewähren . Die Eigenart der Frau ließe sic zunächst diejenigen akademischen Berufe ergreifen , in denen sicihrer Doppcinatur „ Erkennen und Verwerten " gerecht werdenkönnen. Das sind die Berufe der Aerztin , der Fabrikinspektorin und der akademischen Lehrerin , - Die Korreferent «,Fra » Ammann sühne aus : Das Bedürfnis nach aka-
demisch gebildeten Frauen ist in den vcrändcricn Verhält¬
nissen auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens begründet,welche Heine eine besondere Beachtung der weiblichen Psvcheverlangen , — In der Diskussion forderte Frau Krau
sei , eck die Schaffung von Fraucnkrankeiihäuscrn , die aus¬
schließlich unter Leitung von Franc » sieben , — Es ergriffauch der Wirkliche Gcbeimral ,H a r n a ck das Wort und
sühne aus : „ Sein Hcmplwunsch sei der , daß cS den
Frauen in viel größerem Maße als bisher
möglich werden möchte , sich auf dem huma¬
nistischen Wege für die Universität auszu-bilden, Redner habe es ofl bedauert , daß vielfach Frauendas von ihm geleitete Seminar nicht besuchen können, weil
sic nicht die nötige humanistische Vorbildung in Latein und
Griechisch haben . Gerade aus diesem Gebiete könnte die
Frau ganz außerordentlich Gnies für das gcsamie deutscheVaterland leisten. Weiter hat Gehcimrai Harnack noch den
Wunsch, daß die Frauen auch zur weiblichen
Dozentur zugelasscn werden ; im Prinzipmüsse die Möglichkeit da sein , daß alles,was in der Ausübung des höbcrcn Lehr¬amtes praktisch oder theoretisch den Män¬
nern ermöglicht ist , auch den Frauen
zugänglich wird. Nur wenn dieses Ziel da
ist , kann so gearbeitet werden , wie es nötigist, Ob dabei freilich sehr viel herauskonrmen wird ? Wir
haben darüber noch keine Erfahrungen , Ter Redner be¬
tont aber , daß die Zahl derjenigen unter den Männern,
die genial und bahnbreclzend sind, auch nicht sehr graß ist.
Es genüge ja auch , wenn die Frauen nur
das erreichten , was die Mehrzahl derMLn-
ner leisten kann. Nun sagt man den Frauen freilich:
Bewahrt eure Ntütterlickkeit , Weiblichkeit und Häuslichkeit.Es ist aber als eine Beleidigung anzusehcn , daß dies ver¬
loren gebt, und etwa dasselbe , als wenn man einem Zoo¬
logen sagen wollte , er solle darauf achten , daß die Schmet¬
terlinge ihren Farbenschmelz und die Falken ihre Fittiche
behalten , (Lauter , anh , Beifall und Händeklatschens

Fräulein Weltmann hält den Weg zur Universität
nicht für den besten, Tie Rednerin warnt vor oem Betreten
des sogen, vierten Weyes . — Frl . .Helene Lange meint,
daß die akademische Bildung fiir die Frauen nicht deshalb
zu erstreben sei , um sie in bestimmten Fächern vertreten zu
sehen, sondern deshalb , damit die Frauen auf allen 'Ge¬
bieten für die Frau Mitarbeiten können, — Während des
Bortrages war die Gemahlin des Reichskanzlers , Frau d.
Bethmonn - Hotlweg, im Saale erschienen. — Ten
nächsten Gegenstand der Verhandlungen bildete das Thema
„Was können die Schauspielerinnen vom Reichs¬
thea tergesetz erloarten ? " Tie erste Referent «, , Frau Marie
v , Biilow, sieht die Wurzel de » ganzen Schauspiclerinnen-
elend» in der großen Zahl der Theater , Eine vernünftige
Theaterreform werde daher damit anfangen müssen, die
Erteilung einer Konzession auf alle diejenigen Fälle zu
beschränken, wo ein wirkliches Bedürfnis für ein neues
Theater Vvpliegt. Ei » Reichstheatrrgcsetz werde nicht die'
Neues bringen können da das Bürgerliche Gesetzbuch und

die Gewerbeordnung schon sehr viel geschaffen haben . Vor
allem sei aber ein gleich««» Kündigungsrrcht für Schauspieler
uitd Tirektor zu fordern , Schutz , vor Ausbeulung unb ein
Mindestmaß von Hygiene oer Anklcideräumc , - Ter Reichs¬
und Laiiviagsabgeorünete Graf v , Praschma schilderte
sodann die soziale unb wirtschaftliche Lage der Kranken¬
pflegerinnen in den katholischen Orten und wünschte, daß
zu deren Entlastung die Iveltliche Krankenpflege intensiv
gefördert werde . — Schließlich berichtete noch Oberin Grä¬
fin Hertzberg über die Lage der .ibrantcnpfiegcrinnen
rn den Tiakonisseninuttcrhäusrrn , - Morgen werden die
Verhandlungen 'des Tentschen '

Frauenkongrisses ihr Ende
erreichen.

ver Mesenstreik
in England bedeute, eine unvergeßliche Lebrc für daS Jnsel-reicd auch dann , wenn er nur von kurzer Dauer sein sollte,
wie cs voraussicbtlich der Fall sein wird Ein Lobnkampf
dieses Umfanges würde der britischen Volkswirtschaft schon
schwer veruarvendc Wunden schlagen, sofern der soziale
Kriegszustand aucb nur eine Woche hindurch wählt . Aber
die in den britischen Gcwerkschafiskasscn befindlichen Mit
tcl reichen für drei bis vier Wochen aus , es bedarf also
kaum etwaiger Hilsssammlungcn sympathisierender Er
werbskrcise in außcrbritischen Ländern . Natürlich wird
infolge des Riescnstreiks der internationale Bedarf an
nictncnglischcr Koblc sich steigern , dadurch also auch den
deutschen Kohlenzechen ein größeres Absatzgebiet und er¬
höhte Verdicnstgclcgcnheit eröffnet . Vielleicht ist dieser
Umstand der Beilegung der Lohndiffercnzcn im deutschen
Kohlenrevier günstig.

London, 1 . März . Unter dem Streik haben auch
alle anderen Fabrikoclriebe zu leiden . Die
Zadi der Arbeiter aus anderen Verrieben , die unter dem
Ausftande zu leiden haben , beläuft sich einer ungefähren
Schätzung noch aus 225 WO , Gestern hieß es an der Börse,
daß für Ende der Woche die Schließung von mehr als 10«
Fabrikbetrieben in Manchester bevorstehc. Auch in
Lancashire haben die Direktionen zahlreicher Fabriken
die Einstellung ihres Betriebes für die nächste Woche an¬
gekündigt. Tic Verwaltungen der Hauptciseiibaknlinien ha¬
ben strenge Anweisung erteilt , mit den ttoblenvorräicn
äußerst sparsam nmzugchen , — Die großen Hotels
in London und in den anderen größeren Städten haben
zahlreiche Absagen von Reisenden erhalten , die sich schon
vorher Zimmer bestellt hatten , Ter ganze Fremden-
strom zieht sichjetzi nach Paris, Alle Hoffnungen
der Hoteliers sind zunichte geworden . Auch auf die dies
jährigen Rcnnveran st alt ungen scheint der Streik
einen großen Einfluß auszuübcn , weil viele der gewöhn¬
lich startenden Offiziere und Herrenreiter abgesagt haben,— Gegen 5 0 Dampfer liegen im Hafen von Glasgow
still, wegen Mangels an Kohlen.

Unter den gegenwärtigen Umständen dielt cs die Re¬
gierung für zwecklos, die Besprechungen sorizusetzen, As
quith schloß , er hoffe, Montag weitere vollständigere Er
klärungen abgcbcn zu können.

polMsehrr Tagesbericht.
veutsever Keicft.

Verjüngung der Generalität.
Zum 1 , April erwarte ! man i » militärischen Kreisen ein«

wciigrcifcndc Verjüngung der Generalität , Man spricht von
einer außcrordenllich bcirächilichcn Anzahl von Generalen -
angeblich sechsundfünfzig — , die zu diesem Zeit
punkte in den Ruhestand treten sollen und zum Teil bereits
kurz vor Neujahr in dieser Hinsicht benachrichtigt worden sind
ES werden u . a . genannt General der Infanterie von
Bochn, Gouverneur von Ulm , Gcncrallemnant von
Krosigk, Kommandeur der 28, Division in Karlsruhe
Generalleutnant von Boebn, Kommandant von Berlin
sowie der Generalmajor Rieß von Scheu rnschloß,
Kommandeur der dritte» Garde -Infanterie Brigade i » Bcr
lin . Als Nachfolger des Generals der Infanterie von Bochn
gilt Generalleutnant von Lochow, Kommandeur der 2,
Garde Division.

Di« höfischen Verpflichtungen de , Reichstag » PrädiumS,
Im Reichstag verlauiel , die » a > i o n a l l i b c r a l»

Fraktion beabsichtige, in der Geschäftsordnungkommis
fron den Antrag zu stellen , daß die Erfüllung der sogenannte,
höfischen Verpflicht ungc» aus das ganze Prä
sidiuiit, also aus alle Vizepräsidenten ausgedehnt werden sollMan will aus diese Weise dem schon säst lächerlich gcwordc
nen Streit ein für allemal ein Ende machen.

Die Aufhebung de « KariofftlzolleS.
In der gestrigen Sitzung der Budgcttomniissto » der

Reichstags gab Siaaissckrclär Wcrmuik eine Erklärung übe:
die zeitweilig« Aushebung de » Kariosscl,olles ab . Der dies-



bezüglich« Bundesrai - deschluß sei da» einzige Mittel gewesen,
der durch dir ungünsttge heimische Kanosselermc des vorigen
^ abrej und den ausnahmsweise strenger« Winter geschaffenen
schweren Notlage eingcgcnzuwirke».

Lee Oweik im rchncidergewerbe,
Im Ganzen haben von den Berliner Tckineidrr-

sirmcn bisher 8ä Eieschäfl.' den neuen Taris . ntwurf an¬
erkannt , so daß in dwsen Betrieben iveitcrg . arbeitet wird.

Ter Hauprvorsiand des Allgemeinen de urschen
Arbeitgeberverbandes sür das Schiicidcrg .-iv . rbc
erläßt folgende Mitteilung: . .Nachdem alle Versuche,
aus dem W . gc örtlicher und zcnlra .cr V . thaiidluug .' » eine

Einigung zwischen der Arbeiigeberschasr und dem Gch-ilfcn-
vcrbande über die Lohnfrage in 31 Städten TenischlandS
zu erzielen , in der Ablehnung des loeircstgestenden Ange¬
bot » der Arbeitgeber durch die Gehiis .-nschait gescheitert
sind , beschlossen die Arbeitnehmer , in den beteiligten
« lädlcn (darunter Berlin , Hamburg , München , Köln,
Düsseldorf, Hamburg usw. i die Arbeit am I März nie-
derzulegen , Im Namen unserer Mitglieder geben wir hier¬
von der Lefsenllichkeil Kenntnis . indem wir damit

,die höfliche Bitte verbinden , die bestreikten Geschäfte
durch gütige Nachsicht und Reservierung der ihnen
zu gedachten Aufträge in dem ihnen aust' edrunaenen
Kamps « zu unterstütze» , um so mehr, als dieser auch im Inter¬
esse de ! kaufenden Publikums gcfübn wird . Gleichzeitig fügen
wir die Mitteilung an , daß die bestreikten Ortsgruppen de»
Schutz unserer Lentralorgantsatton angerufen haben, der tbm
dadurch zuteil wird , das, am Sonnabend , 9 , Marz , sämtliche
156 Ortsgruppen des Allgemeinen deutschen Arbeitgederverban-
ees für das Schneidcrgcwcrbe ihre Bttriebe schließen werden,"
— Tie Berliner Arbeitgeber werden zu einer neuen
Versammlung zusammentrcien, in der weitere Schritte beraten
werden sollen . — .Köln , 1 , Mär ; Ra » den Abendblättern
sind hier und in den Vororten etwa 900 organisierte Lckmcider-
zchilfcn in den Ausstand getreten, Düsseldorf, 1. März,
Tie Lohnkoiuinission für den Russland der Herrenschneider teilt
mit, daß schon 2!> Girmen, die 225 Gehilfen beschäftigen , den
neuen Tarif unterschriebe» haben, Tas hiesige sozialdemokra¬
tische Organ teilt die Namen dieser Firmen mit und ersucht die
organisierten Arbeiter, ihre Maßdcstevungen und Konfcktions
arbeiten nur bei tariflich geregelten Firmen zu machen . Wenn
cs dem Tchneiderverband gelinge, recht vielen aurständigen
Gehilfen in tariflich geregelten Geschäften Arbeit zu verschafsen,
s» sei der Kampf sür die Arbeiterschaftauf die Tauer gewonnen.

Unpolitisches;
Graf Wolff -Metternich wegen Falschspeel» vor Gericht.

flerli» , l , März , Die Zeugenvernehmung in dem Svielcr-
«rozeß gegen den Rumänen Bujes und Len Grasen
Wolfs - Metier » ich wurde beute fortgesetzt. Zeuge
Referendar v . Moschet bar den Angeklagte» Bujes ge-
«egenilich eine« Tennis -Tourniers in S !. Blasien kennen gc-
' ernt . Sie irasen sich dann später beim Rennen um den
' lrnntt z>rix in Paris , wo ihm Bujes verschiedene Herren
oorsieül» , n . a . auch einen Verwandten des Herzogs von Or¬
leans , Sämtliche trugen Abzeichen der Ehrenlegion , Nach
oem Rennen wurde in einem Boulevard -Rcstaurant ein Spiel
gemacht, wobei er an einen Herrn Pillcncuve 400 Francs
verlor . Er habe die Schuld zuerst nicht bezahlen wollen , da
er sich betrogen süblie. Späicr habe ihn Bujes aufgesrr-
seit , zu bezahlen , Ta er Bujes bisher als einen sehr an-
tändigeu Menschen kennen gelernt habe , habe er auch die

Schuld getilgt. — Hierauf wird unter allgemeiner Span¬
nung der wegen gewerbsmäßigen Glücksspiels zu einer mchr-
monarlichen Gcsängnisstrasc vcnirtcilie Leutnant a , T . Frhr.
Alexander Sckicnck von Schwei nsberg als

Zeuge vernommen . Er macht einen sehr un-
'ntclligcnten Eindruck; seine Züge sind die eines ausgeiob-
cn Lebemanns , Er wird zunächst unvereidigt vernommen.

Er kann sich vielfach an die Vorgänge nickt mehr erinnern
und behauptet , daß sein Gedächtnis durch die schweren
SchicksalSschläge sehr gelitten habe . Auf die Frage dcS

Vorsitzenden, ob er ein leidenschaftlicher Spieler sei , ant-
wortsr der Zeuge : Ich war cs , Vorsitzender : Jetzt haben
Sie allerdings keine Gelegenheit mehr dazu . ( Heiterkeit .)
Zeuge : Ich werde es auch nie wieder tun ( Erneute Heiter¬
keit .) Er macht dann Angaben zum Falle Meindel und

zum Falle Munrermann , bej denen er beteiligt war . Vor¬

sitzender: Sind Sic nicht sonst auch bei einer Assäre dabei

gewesen, wo Bujes mitgespielt hat ? Vielleicht im Aus¬
lande ? Zeuge (zögernd, : Nein , Vorsitzender : Kennen
Sie Newton ? Zeuge ( wiederum zögernd ) : Rein . Vor¬
sitzender: Kennen Sie Owen ? Zeuge : Ja , Vorsitzender:
Waren Sie mit Fräulein von Rödern zusammen ? Der

Zeuge schweigt, Ter Zeuge gibt dann weiter an , daß er
einen Herrn Tr . Bode aus Frankfurt a M, , den er auf der

Brüsseler Ausstellung kennen gelernt habe , zu sich eingeladcn
Habe, um mit ihm und dessen Frau ein Spiel zu machen.
Auf den Vorhalt des Vorsitzenden, daß Bode behaupte,
es sei hierbei ein präpariertes Kartcnlpicl benutzt worden,
erklär , der Zeuge , Bode hält « sehr viel getrunken , und in

diesem Zustande habe er die fixe Idee gehabt , daß sich auf
der Rückseite der Karten schwarze Pünktchen befinden . Diese
Pünktchen habe man aber wegblascn können. Auf die Frage
des Staatsanwalts , ob cs ihm nicht aufficl , daß Bujes unter

verschiedenen Namen ausirai , gab der Zeuge an , daß
Bujes eine Pa,,ian gehabt habe, um seinen Namen einen

mysteriösen Schleier zu weben, — Ter Zeuge Referendar
Wolf v , Werner behauptet , in Davos durch einen Baron

Szegedh, Korff -König , Niemela , den Grafen de la Ram§

und Bujes kennen gelernt zu haben . Eines Tapes hätten
sie mit seiner Kusine , Frl . v . Rödern , eine Schltttcnpartie
nach dem italienischen Grenzort Chiavenne gebracht . Tort

seien er , Frl , Rödern , Niemela und Bujes in einem Hotel
abgesticgen und hätten dort ein Spiel gemacht , wobei 'er
etwa 8400 FrcS . verlor , während Korff -König »nd Szegedh
nach Italien »veitrrgrfähren seien. Bujes behauptet , daß
nicht Korff -König dabeigeweien sei , sondern Schenck zu
Schweinsberg . — Es wird nunmehr Schenck zu Schweis-

berg wieder vorgeführt und dem Zeugen gegensibergestrllt,
ter ihn aber nicht erkennt . Schenck zu SchweinSberg be¬

hauptet , daß er mit einen, kleinen , dicken Herrn , den er
nicht näher gekannt habe , nach Italien weitergefahren sc,.
Es könne also unmöglich Korff -König sein Begleiter gewesen
sein , da König ein auffallend großer Mann sei , Ter Zeuge
v. Werner gibt dam, weiter an . daß er gewußt habe , daß

Bujes seine Kusine, Frl . v , Rödern , heiraten wollte ; er

Hab - aber B 'lies vr recht « traut uod ^ eine Kusine vor ihm

gewarnt , — Hierauf wurde unter Ausschluß der Oeffcni-
lichkil Frl . v . Rödern al » Zeugin vernommen uiib Sann die

Verhandlung auf Montagvormittag vertagt ._ _

Kur arm grohbrrrogtum.
» er N»ch»r» « - nNrir »ul »»rr,Ipond- »u »>« >» ->rl >»>» , - ar «ev>»ld»tt «»
t» »»r »u , ,nau. r «-»»»«> » »««- » , "> « »»

«»,1 1,1,1 , « nd d„ N- datU . » « ,»« WUI!-«» -»
Vldvnbucg, 2 . Mär ».

* ZvUperiouattk » Zum l , April d , I , sind die Grenz

aufscher Roßma » » von Blexen na» Brake und B u k

» er von Fricterikensicl na» Blexen versetzt, Mil vc » , glei

ckcn Tage ist der Proiolollsübrcr Friedrich Indorf aus

Oldenburg mil der Vcrwalmng einer Grcnzausschcrstellc in

Fricderikensicl bcaufiragi,
* Prüfung . Im Januar d, I , fand di» schnjilcche Sla

tions Afststciitruprüiiing statt. Mine Februar dir mündliche

Prüfung . Es bestanden: Schipper, Delmenhorst . Lu

ning, Jever , Neunaber, Nordenham , und Hart¬

mann, Ostcrnburg,
* Programm sür den am Somitcio den 3 , März l !»l2,

abends 7 Uhr , ftaltfindenden 83. « olirunterhattungsabend
im großen Saale der „Rudclsburg " : l Teil . Gemeinschaft¬

liches Lied : . Dc,» s» land . Deutschland über alles, " Frauen-

chor . Liederborn" (Lenung : Seminarlehrer Vat-

yaucrj: „ Früblingslied " t.ou Mendelssohn , „ FrühllngS-

botschafi" und . FriihlingSgrvß " von Schumann , Organist

Syvarlh: Vortrag « sür Harmonium , „Abcnvstimmung"
von Kampf , . Madrigal " von Karg Elctt . . Wiegenlied " von

Ino ». Foribildunflsschullebrcr Jahn: . llcbcr Wetter¬

vorhersage " zVonrag mit Lichtbildern ). 2 . Teil . Ma¬

rine - Verein: Iuiigdculschlaild zur Sec ( Mcttroserv-

reigen ) . Frauenchor » Liederborn ( Leitung : Seminar,

lehrer Vathauer » : . Wiegenlied " von Vaiding , . Volks¬

lied " und . Wanderlust " von Vaihauer . Herr Fritz

Hoopts: Nculer -Borrräge.
* In Kollifivn geriet gestern nachmittag aus der Na-

dorsterstraße ein jugendlicher Ratjabrcr mit einem Post¬

wagen , Ter Radjadrcr kam zu Fall unck^ og sich eine er¬

hebliche Verletzung am Bein zu . Er die Böselcrschc

Wirtschaft gebracht, wo ihm der erste BeWWd zuteil wurde.

Später konnte er mit einem Milchwagcn in die elterliche

Wohnung in Nadorst gebracht werde» ,
* Ter deutschr nautische Verein und der Verband deut¬

scher Lerschisservercine hatten den vierten deutschen Sce-

sckifsabrtslag am 18 , und 19 . Mär , im Sitznngssaale der

Handlskamnicr in Berlin ab . Aus der Tagesordnung sieht

eine ganze Reihe interessanter Punkte , Vorsitzender ist

bekanntlich Geb , Kommerzienrat S cbn l tz e - Oldenburg.
* Ter Verein oldcnvurgischrr Miticlschnilehrcr ersucht

in einem Inserate der heutigen Nummer um Einscvduiig

der für die in Berlin stattfindciidc Vcrtrcterversammlung
bestimmte» Anträge bis zum 15 , März

ll-etlervordevfage für Sonnragr
Mild « . Teils wolkig, teils trübe Auffrischend): süd¬

liche Winde . Später Regen.
*

X Eversten , 2 . März . Ter Kriegcrverein
Eversten feiert morgen im Lokale des Wirts H. Kuhlmann

/ („Zum Gruncwald " » sein 26 Stistungsscst.
* Donnerschwee, 2 , März . Sonntag , den 10. März d . I .,

findet in, Krähnberg , Tonnerfchwce (Inh . Ioh . Küpkeri, » in

öffentlicher GesellschastSaben d statt. Es gelangen eine

stattliche Anzahl von »ttiplct« , Duett» , Solo - und Zithcrvor-
trägen , sowie drei Einakter und ein zwciaktigcs Theaterstück

zur Ausführung,
* Änrgcrseldc , 1 - März . V o n e i n « m U n fa l l b e-

traffen wurde ei» bei der Eisenbahn beschäftigter hiesi¬

ger Einwohner G , Ais er die Alexanderchaunce passierte,

geriet er in der TunlcUzcit in ein direkt auf dem Fuß-

tveze befindliches fußlice » Loch , Er erlitt eine solche Fuß-

verlctzung , daß er auf den Händen zum c,cgeiiiibrrlicgc>idcii

Gehöft de » Gutsbesitzers Haakc kriechen mußte . Von dort

aus mußte G . im Wag : n nach seiner Wohnung gebracht
werden . Die sür den B .' rlchr geradezu sehr gefäh -Richc

Verkiesung bejinle : sich schon seit Wochen auf dem Fuß-

loege. Sie ist durch die Legung der .Gasleitungsrrchrc ent¬

standen . Wer trügt die Schuld ?
* vürgerselve , 1 , März , Bon harten Schiclsals-

schlägen betroffen worden ist die Familie des am Hacken-
weg wohnenden Formers B „ der selbst schon seit längerer
Zerr infolge Krankheit erwerbsunfähig ist. Nachdem erst
vor kurzem zwei an Croup erkrankte Kinder ans dem

Krankenhause entlassen waren , ist in der Familie die

Tipdtheritis zum Ausbruch gekvminen. Ein schulpflichtiges
Kind ist der Krankheit vorgestern zum Opfer gefallen.
Ein zweites Kind ist ebenfalls an Diphtherie erkrankt und
mußte heule früh dem Krankenhaus « zugeführt werden.

* Rastede, 2. März . Eine Landarbeitcrver-
sammlung findet morgen in Südrnde de , Wirt Konken
nachmittags 5 Uhr statt . Referent ist Landtagsabgcorv-
neter Schulz.

l . Barrl , 2. März . In gerne,risckmftllcberSitzung de«
Magistrat - und Stadtrat» fand zunächst vertraulich
die durch da- Au- scheiden de - Ratsherrn Tugend erforderlich
gewordene Ersatzwahl statt, Di« Abstimmung ergab
Stimmengleichheit bet den Kandidaten Dr . Allmert und Dr,
Bariukow«ky , Satzung-gemäß mußte da- Los entscheiden «nd

fiel dieses durch den Bürgermeister gezogen« auf Dr , Barth-
kowSky, der somit gewählt ist . — Die weitere, ziemlich um¬
fangreiche Tagesordnung erledigte sich größtenteils durch An¬
nahme der Magistrat - Vorlagen, die folgende Gegenstände de-
«rafen : Einrichtung eine« Gewerbegerlcht «, Genehmi¬
gung einer neuen Bczirk- eintellung , Wahl von Armenvätcrn,
Waisenrätcn, Bezirk- Vorstehern , sowie mehrer« zweite
Lesungen über Grunderwerb , Ferner erklärte d«r
Stadtrat sich damit einverstanden, daß dt« Stadt
das Kirchengrundstück der zweiten Pfarre zum Preise von
28 000 .st käuflich erwirbt , DaS Grundstück liegt neben der
Baugcwcrk «nd Maschmenbauschulr und soll zu rv . Erwei-
icrungS - oder Neubauten reserviert werden . — Im Anschluß
an die StadtratSsitzung fand eine vertrauliche Per-
sammlung des Schulvorstande- der Realsetzrle
und der Vertreter statt. Da der Besuch der Realschule ganz
erheblich zunimmt — «S sind von Ostern an etwa 3SV Dchü
ler und Scknilcrinnen zu erwarten —, ist die Einrichtung einer
zweiten Parallelklasse nötig geworden . Diese Einrichtung
bedingt die Ansielluna eines weiteren Lehrers . Der «Schuh

Ferner ha » der wissenschaftlicheHilfslehrer Tr Ke,, ! - -
" '

Ostern 1912 eine Anstellung als Oberlehrer >m
dienstc der Stadt Bremen erhalte» und um si»,,
Entlassung gebeten . Als E > ,y wird der Lehraniittanm
dar Adolf Jan Ken vorgeselstage» . Schließlich wurde lur
die seit längerer Zeit erkrankte Lehrerin Frl , P „ ß, ^
Wict -eil,erste . luiig noch längere Zeit in Anspruch nehme»
wird , die Annahme ker Leärcrin Frl , Funk- zu Lsi rn
lvI2 «-mplelüe » . Der Stadtrat gab zu den Vorsch, » ,!»
leine Zustimmung und genehmigte dle üntviücrrui .nßi ü ».
sl ' IIung des Oberlehrers Heinrich Stier und de« -(eich.»
l . I. rers W , Klein , - Am Schlüsse der Sitzung 1,?^
der Lurgerm .' lger , n anerkennende » Worten des scheid » -
den Ratsherrn -fx-rrn Apurh , Tugend, der tenmächsi
nnsei'e .- kadt verläßt und imch Br .ttnen z !«ln . gleich,
begrüßte er da » neue Mitglied de» Magistrats Dr , Ba nw
kow - ky und sühne ihn in sein Amt als Ratsherrn und
stellvertretenden Bürgermeister ein,

X , Brake , I , Marz , Tie nautischen Vereine
des Herzogtums ha -

' ten Montag , den l , März , nachniiliaa«
S Ukr , in Wikke.iL ' Hotel htersrlbst ihre dritte : l .,sin„nkn.
lunst ab . 2lus der Tagesordnung steht : l , Berich : und
Vorschläge der Kvmmlsswn über die Aenderung der Prü-
sungsvorfchriftcn für K ipiiäne „ nd Offiziere der Handel»,
manne . — 2. Besprechung des zehnten nautischen Rund-
fchleibcns.

veurste Nsevrlcdftzn unü Irtzlr

vepelchen.

Aktion der deutschcn Sozialdrmokraien sür di» russischen.
Berlin . 2 Mär, . Im „ Vorwärts " erlasse » die icstak

dcmokraljschcn Mitglieder des Reichstags und der Landtage
der deutschen Bundesstaaten « ine Erklärung zu Gunsten de,
aus 55, Personen bestehenden sozialdemokratischen Frakno,
der zweiten russischen Duma , gegen welche die Anklagewegen
Hochverrats von der russischen Negierung erhoben wurde, Sn
fordern eine Wicderausnahme des Verjähren » gegen die rus
fischen Abgeordneten.

Peking,
London , 2 , März , Ans Peking wird gemeldet, baß bi»

gestern abend noch immer geschossen und gevlünocrt wurde.
Eine große Feuersbrunst war das Ergebnis der Soldaten
revolte , Tas Besitztum der Fremden außerhalb » er Gesandt-
schaslsgebiclc ist schwer geschädigt worden , dock , wirb sür die
Fremden nichts mehr besürchlet,

Jralieittsch türkischrr Krieg.
Sonstaiitinotzek, 2, Mär ; In der Schlacht bei

Margvcb griffe » die Italiener in Stätte von ll «M
Alan » in drei Kolonnen bei Margbed in der Nähe von
Homs die Türlcn an , Ter Kamps dauerte 2l Stunden,
Ter rechte türkische Flügel mußte seine Stellung räumen
Ter linke Flügel jcoocki faßte den Feind sck>räng vo » dimen.
und oie .sittlichen Rcscrvc » schüttle» ihm die Ruckzugslin«
ab . Tic Jtalicncr «lohen , indem sic etwa liülo Tote unk
cbensoviclc Verwundete znrückttcßcn, Tic Türken haben
eine große Anzahl Gcfangencx gemach! bei einem Verluste
von 80 Man » . Diese Meldung und die iraiieittschvilSieges
Meldungen lassen sich zcdoch in Nedcrcinstimmung bringen
da die Iralicuer , » ach dem eigenen Eingeständnisse der
Türke » , auf dem r -chnu Flügel bei Margbeb siegreich
bllrbc » , während oec linke Finge , zurückgeschlagen wurde
und eine schwere N Verlage erlitt , die jedoch von der

Jiäl -cncrn verheimlich : wird,
Tic Streik » ,

London , 2 , März , Tic Srimmiu ^ ist nach dem von,

Vrenücnuiaister ang .ständigtc » Abbruch der Koascreî .ü

äußerst pessimistisch. Niemand erwartet die 'Beilegung des

Streiks in ausehbarcr ^)ei :. Tausende vrn Arbeitern anderc-

Industriezwcige sind durch den Kvh.cnmangel l>ereil« Lrot-

lvs stewordcn. Tic Tr -ansport - und Erscubahnarbcitcr wol¬

len die Kohle öoylolricrcn , falls die Grnbcimrbcitcr sie
darum ersuchen.

Essen ( Ruhr ) , 2. März . Am Svnntag sollen 0 -1 Berg-
a rt 7 i te rve rs a m in : u nac u staitsi .idcn, uin zu der

«bleinenden Aniworr des . >cchc ::vcrbandes aus die letzt.'

Lvl miiig -rb .' Sicllung zu nehmen,
Elbing , 2. März . Die Arbeiter der Schichauwerf:

haben mit liOOO 600 S '. immen die Einstellung der

Arb -nt bZchlrüen,
Berlin , 2, März , Ter Kamps im Schnei der ge werbe

Wird von beide» Parteien mit großer Schärfe geführt , st"

Berlin , der sür dieses Gewerbe bedeutendsten Stadt , ist man

zwar zum Frieden geneigt, aber weder Arbeitgeber noch Ai

beitnchmer glauben , wettere Zugeständnisse machen zu können

O»r«nl»orMch:
»»»tvelon«
Mrs »Nv»nltch sür bei» JnseraleRieil Tki

N. Schars , ttmllich in Lid-nbur,.

Krani »o« ttch : «H»f7kdarieNrLvllhtzl « von Vuscb . d«' w

»»tvelsn» u»d Ler» iMen Ur. « Ichard Ham « ! , der Motoren I
« ä»nv»nltch sür den Jnseraienieil Td . Nddick» Druck und Serlaz M

vrirNraslrn üer kecksktion.
O . A . Tas Jahr 1900 war kein Schaltjahr,

ZSitternngsöeoöachtnngen in Hsdenönrg
von A. Schulz. HofOplikcr,

, varomet. Lusttencheratuc

Monat
Ichermo»

m«t«r n!cdrtsft.
d-Lftt lkp-r«rch»

l. März
«. Mär,

7Uhrnin.
« llbr vni. -j-

-H ». 7ül,8
758,

l . März
» Dlärz

s- 12,0

Dir vielfachen Vorteile einer haltbaren , stets gebraucht

fertigen Fleischbrühe leuchten unseren .Hausfrauen woo

ohne rveiteves ein . Ta ist cs nun am Platze, aus o

BouiUvn -Würfcl der Firma Maggi , die durch ihre ^ u e

und Suppen seit langen Jahren das Vertrauen aller ii«

besitzt, empsehlend hmzulvciscn , Maggis Zonillon -KuN

ermöglicht , nur durch Uebcrgicßen niit kochendem —'an¬

dre sofortige Herstellung einer delikaten Zskuchbruhc.
ist aber von großer Wichtigkeit, beim El» kauf auf ^
Kennzeichen der Echtheit , den Namen „M agg > un >

Schutzmarke „8 reuzst ern "
. zu achten °uch ,

gilt dos alte , »vahrr Wort : „Für den Magen ist das » or.

^
Anpchliĉ nd

"
än obige Au- führungen wir nicht

verfehlen , unsere verrhrlichen Leser auf den unstrer b b-

Gesamtauflage beiliegenden Prospekt der Maggi-NieMm

noch ganz besonders aufmerksam zu welchen.
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ü. kreese, lloktisedlermckter,
IMlem 1rs» e Z—». lelepüliil »k. Hi

Im kearter ausg erteilt:
Tpviserimmvi' in Liede , Wotmsalon m kiligsbLum,

Zoklafrimmvn in NLdLWl.

WNM 8 !lSN !! IUI! ll kkNSl glMM

Lpollo -VdeatsrI
Moderne Lichlipiele.

ISvut» d^s 12 .—4 . LLS>-») r1
- Motto : l-ikersticht macht Ickiarssichtig

und — blind,
Siehi wie ein Sau » und —

trifft wie ei» Kind.

Jer weide Imm.
(sine moderne KarnevalSiragödie in 2 Akien.

^ Dkisrlsohnk das schönste Lichtbild dieser Mache.
— Ferner : —

! — Den ^VeUe» entrissen . —
Große» amerik. Lredrama.

^ ^ Lin Helrstssntrs ^ . n
Eine aintiik . Ehelonirdie,

sme die librizei Nesheitell ks Voll¬
ständig nkiitn ProgrilWs.

Karlen im Vorverkauf zu haben bei:
iHerr » Hugo WiNer«, Heiligengeistsw . Osternburg:

vnste». öangestra, «. Herrn Rsichaff.
« . Wüchse«. Slau,ir . » slsberg. NU
Wichmaon. Haarcnstraße. , Lchinioui. LsX

Ctersle » : Herrn Onstrn (Roiengarten.

^kintindt Lsttrubiirg.
Sitzung der Arnientommisfio»

am Montag , de » 4 Mckrz d. Z .,
nachmittag« 6 Uhr, in ^ rohn»
Gastb ause bierselvsi.

.Halm , Verkaus« »Ute

Milchkuh.
friedli ch ^ »getrr.

s)on . ^ nipseblc
' meinen a»

gclaiisie»

Rindstier
zi:m de cken _ Ist Dicken.

?h» vert l qroi-er Cckschrant
U» d l 2sch >. Bettstelle

- tergstratze 2.
Herrenrad billig zu verkaufen.

Zodannissiratze 25.
Hu verlaufen:

Große schöne starke Nisten , neu,
HX» > ,, , lang , 75 <-,u doch u . breit,
l starke Holzwano tßtciligi , 3,»
lang . l .n » ,» doch. -

Huhold, Langestratzc IS.
. su verk . eine i . April kalb . und.

Z Bohlen, Hakenwrg 2i.

schw ., modern, wenig gebraucht,
f . 330 . 1/ uinzngsh. - >, veil.
_ Lsciierchaussee 22 , dort.
Driclnkcrmoor. Z . »erk. e . nabe

a . Salden st . h . beste Nkilchkiih'
. Lri -mer , Hrrrei-Weg 2

Baupla » unter günstigen Be
dlngitiifcn -,n verlausen.
_ C Pener , U scr 'iratze 19.
Ssilinbu . g. , l . ve,i . l gu « crlb
Xahrrad. zslopz>e!>l:>>rgcrs' r . 55

An, Sonnabend , Sen 2. -Ikärz , nnd Sonnlag , ten 3 . März»
ebenso von, '! rrsp . v » »er

» Iäii» l >cl-cn oberen, n eine, » _
dKM

- Vi , L» 1vr »ssi ' 1oir E^ -g
ler -eriwt re» Näilnilill'keitcn.

iurjchank von „ Salvator " aus der Paulaner - Brauerei,
München, stowic , .Kapuziner -B » ch" und „Deutsch » , Pilsener " lu¬
der Biauerei st. T . öhlers.

LLaltv Aiall vvsurris Spvlssr » .
Moolrlur -HIv.

LMP' Tadellose. ausmerstjame Bedienung.
Sille stecunde und Gönner sind zu dieser de ondcren Deran-

sialiung herzlichst eingeladen.
Hochachlunq- ooll

« l 0LN01LS,
relefo, 731 . „ Zum Fürsten Bismarck " »

ä» n . Damm 5.

üaileQürkeir
wlro sos. >: . gii , ausgcfnhri . .'in
fttdric » . S . "»- 5 Vipco. d . Bl.

Bilder worden billig ringe
»ahmt. W. Zöget, di . b . nstr . B>

Prri -: wen zu verlausen zmii
1. Marz 1!,I2 oder früher ein
an der Ateranserchausseebeleg
^ illiüMeü-ÄüijnhüüS.

ltbil . öoünsche können » cch be
rkcksichligl »vt -den , da ßlcnbau.

A . l7ctt . ii , Bniig schüsl,
üladorstersir. 21!.

— Fernsp e» >-r XIS. —

Bilanz
am 31 . Dezember ISN.

rltiiva
jiasjciibesialid am

S -Vliisse d. fahret » 29.7S
Sluesicdcnde , ,ordc

Niiigcn in lausend,
dicchnnng . . . . 32977,29

Gtschäfi- giitbaden 2S0,—
Wert d--d Geschäft --

Mobiliars . . 41X1,—

vingetroffe « ein Waggon

BiNIgste Preise.
k *. Kurwickstr . 36.

Sa . 33 557,06
Passiva. >4l

Geschäsi - giithaben d.
Genessen . . . . 285,—

Rcscrvcsonds . , . 16,45
Ginlagcn . 46 675,l»6
Lausend. Rechnung . 16 212,21
Äcinacwinn . . 166,. :s

Ta . 33 557,08
Zahl der Genossen am I . Ian.

ISN : 46, Zugang in ISN : S,
Abgang : 0 . Zahl der Genossen
am 31 . Dezember ISN : 57.

Tweelbäke , den 12. ,stcbr. 1812.
Lm - M Larlehnsktise.

e . G. m. u . H.
Der Borstand:

G. Klumiand . H . Willcnbroel.
D . Schutte.

WWMmUs
in Barel.

reeteld . Leb Landwirt Karl
Sptekrniann , al» Pormund
über A . D) Grimm vltlwe in
Bare», beabsichtig « dr» samt
lichcn seinem Mündel gebörigen,
zu Barel belegen««

Grundbesitz
mit Antritt ; u April oder Mal
d I . zu vertausrn

Zum Berlaus kouimen
I . da» an der Llbendurger

slraße belegcne rvotmßau»
nebst Stag und grobem Gar¬
ten, groß zus . 26 Ar 2i Qua-
dralineler.

Dieses eignet sich besonder-
snr einen Bleh ob . Pferde
liändler, Isi auch für eine
Aiilchwirlschast besonder-
passend . Z . Zt . wird eine
flolic 2»>llchwlrtkchaft daselbst
auch betrieben.

2 Ländereien im Lweehorn
tSSeide und Acteiland-. grost
-nsammen 3 Hektar S5 Ar 57
Lmadratmeier , teils zu Bau-
plätie» sich besten « eignend.

.1 . Ländereien daselbst t Weide),
grox 1,70,5-l Hektar.

4 Ackerland ani Stelnbrücke»
weg. sog Bri »Im « nn »Iainp,
groß zusammen .! ,!>!>,4S Hekl.

5. Ackerland an der verlange!
icn Lfterftrafte, vorzüglicvzu
Banpläycn geeignet, groß 44
Ar 06 D. uadratmetrr.

6 Lsteldrn zu Sinllrnbülchc » , zu
leide » Seiten der Balm bcle
gen , sogen . Hamiu». groß
>m.2» Ar » nd I,l>7,64 Hektar.

Dessentllaier Verkanssiermin
ist angeledt aus

Mittwoch,
dkll 6 . äiiijli d . ^ S . ,

vor'nittago >0 ' Ulir,
in An : v » roil !» Gaststause zu
Barrl . Llldcnl'nrgrrstcak-r.

Xausliebba . er ladet srdl. ein
§>. von Acihe» , stiiklionawr.
Radors- H b . Büracrb . e !»

verk »eenr . trächtige rwweine,
wcnhc im März ferkeln.

>5 . Stolle.

Heute:
Frische Graut.
Fob . Stodoko,

Dänisch » U>schgr « s,tz »»Uung,
2lchier »str . 5 ! 54.

— D- leptzon >65 . —

! . Verb »-000 Psd . gute« Dresch
ßru. vloppenburgerstraße 36.

Rastede.
klevdroiler üok.
Aezelklilb .Freier U «rs'.

Am Sonntag , den 10. März:

:: Ball.
— » «»ree frei.

Hierzu laden freundlich' t « in
Der Vorstand.
S . zum Brooß

Beekhansen.
Slin Diengtag , den 10. Alärz:

Konzert
mit na chfolgendem

LksIL,
wo>u >r»undl . einladet Kr . Knß.

Am Sonntag , den 24 . März:

Grober öall
Nr .W» nWtrW »-8 rsel1jihijt
ii» Dl . rtile da istinkinSe

— ül - keöe , —
wozu freundste! sl einladen
Ter Vorstand u ti . t ltniann« .

/d . M . 'Muß Sich dringend
spreche » . Sofort kominc » . Lnl.

Da» diesjährige

Kriegerfest
w vkrtiviztt» Kneserktttillt-erGemckiielZvttßtil

findet statt am
LS. Mai in Ofen.

c «.errege . Zu verkausen eine 2p °Nwage» zu vcrkanicn
«i' k -kalbi« Kuh oder gegen >" >

' '«'«»" »erstragc 3.
, iegl»z Pieh zu vertauschen. >Z vl. 1 (g . Alredale-Trrrier >»

ch«««. .. i LtaMvbWM-«Mß. (r.lx- Luzb,lU , U.

Kricgkliikkklll
Dieienigen Kameraden, die L>

Zadre und darüber im Verein
sind , werden gebeten , zu dem
a»> Sonntag , den März, im
. Grnnewald' statisindcnd«n
k t i > l » « g « s « fl « vollzählig
zu erscheinen , da dicken Abend
das Abzeichen sür 25>ähr . Mit-
sticdschast an die Kameraden
ldcrreicht werden soll.

Der Vorstand.

Wunder
voll weich nnd zart » erden über
- lacht rote, listige, ausgesprun-
gcne Hände u . Arme, rauh « Haut
durch Zuckooh Creme (nicht ket¬
tend), tubc 30 . 50 , 7S Z usw.
D » Zll Znckovh Seite , einzig schön
slir reine» , zarten Teint , St . öOöz.
bet Iß . Storandt , L . Aasch, in
hli VW ' llkü

Montag Ltau«
Beü . z ' v. L r . n . L?. erb-. '

2o !i. Wien: Ken , Huntssl̂ . 2.̂ !

.ÄtiMirktisnsisündk,
eine auf Aahnicn auigezogen,

Mli ., die andere obne
Siahinen, 3 .' ,' > 4 ) Z Mir ., sowie
eine gn:e

rsieaterniüschise,
vassend snr Nciictino und Privat,
billig zu verstaut««

Apollo - Urvater.
_ Hclllgeiigeiitslr.

fiisninn ä » t erhalten, billig
> Irlliliiv , verkau eu Zu
beieben Adlerslr. 7 . oben.

Hab« an der neuen Straße
(Lindenhosögortcn) noch einige

BauMe
preiswert zu verkaufen.

Maurermstr . H. vstertstnn,
Ackerstraße . — Telephon 272.

SvlLALtt
kann abgcladcn werden. Bau¬
stelle Bockstraße.

H . cstertstun. Maurermstr.

GebraMte Fahrräder,
darunter „Adler" u . „ Victoria ",
sind wieder vorrätig.

Sstrißoph » teinmeizer.
Ü Stamm Hllstner , La -Fi-chr,

11,2) zu verkaufen.
Donncrschweerchausicc 21.

Zu vermieten
Grasland.

Näheres QscncrchausseeKS.
Trielakermoor. Z . vk . 1 Bullen-
kalb . Aost . Steenkrn.

Lilcnldur « . Zu verlause»
schöne ^ rkel . "Mz,

sLlrpvcnburgrrchgtzllrg

Zunge ftudicrcnöe lkame
» iinjcht Aachhilsestunden

in Latein
von Lehrer oder Priinaner.

Offerten unter 8 . SOI an die
Grved. d . Bl._
Ick bin vom Z - 10 . Ksi -r

vs ^ rslsl.
vr . moü . Lllvksll,

risklltn.
onntag, den 3 . März

<76. Vorftcll. im Abonnement) :
Der zerbrochene Krug".

Lustspiel in 1 Akt v . H. v. » leist.
„Der Geizige".

Lustspiel in 5 Akt . v . Moli, -re.
Deutsch v . s; . Dingelstedt.

Anfang 7 Ubr

Min
Reiche glückliche Heirat

(ohne Heirat- Vermittler),
kostenlose Autkunst u. Prospekt
üdrrallbin . „Globut "

, Berlin,
Potldennerst ratze 1-14.

Allcinstcbcnder, älterer , gut
lcslellter Witwer, Studierter,
acht ält . Dame mit Vermögen

zur aemeinschastl. Haulbal-
tung- sübrung. Diskretion . Off.
unter S . 8!>1 an die (! zp . d . Pil.

fsmitteii - fiäÄii 'W ^ en.

« erkodüuglSAstzeigen.

tllll » Ilölterr
Lrast » emeii

Verlobte.
Oldenburg i. > »., März INI ».

Geburt« Anzeigen.
Unö ivurd« heruc d .r

jioeitk Ivvge
geboren. Diese- zeigen mit dank¬
barer ,; >e»de an

8 »b «,n B- Mülle « jn«r.
, und » rau,
^ Charlo -le, -ged . Dinklage.
vist»uß«»O« de » 1. Mürz 181».

Doded-Auzetge».

Heute morgen entschlief
sanft an Altersschwächeun¬
sere liebe Mutter , Schwie¬
ger und Großmutter

kteta Pestrup
geb . lausten,

in ihrem 78. Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bittet
Aich Herrlich u . Tfamilir.

sfriedenke Pestrup.
Die Beerdigung findet

am Momagmorgen , 8^
Ubr, vom Trauerhause,
Margarrtrnftr . 8, statt.

M

Donuoeschwe», d . 1 . Llärz
Heule nacht 12 ) , Uhr ent¬
schlief laust und ruhig nach
kurzer Krankheit unle««
lieb « Müller . Schwieger¬
mutter , Großmutter und
Urgroßmutter,
still W. IM 8>Ms

in ihrem 74. Lehen- jabre.
Die- dringt mit trauern¬

de », Herzru zur Anzeige im
Nomen der trauernden
Hinterbliebenen

veruhard -toter ».
Beerdigung am Monlag,

de» 4 . A!ärz, » ach >». 2 ) , Uhr,
vom Lltrbehauic , H - inrich-
slraße 3 . au- nach dem
Donncrschiveer Kirchhof.

Kränze wäre» nickn iin
Sinne der Dor -lordenen.

« chtrruholt Warvrudura.
? l », 2 !i. v . 2,r» . starb nach
kurzer ürankyeil im Aller
von 67 fahren meine lieb«
Schwester
kleta öilgsr

geb . Somnicr.
Die» bringt mit der Bitte

um ' tille eiliiahnir zur
Anzeige

Sopstie Sommer.
Beerdigung sind « : statt

am Montag , den i . März,
nachm. 2 Uhr, aus dem
Ariedhose zu Wardenburg

Stall beionderer Mitteilung.
LlSruburg . ) . Marz 1SI2.

Heule morgen 11 x Uhr
entschlief sanft und ruhig
» a b kurzer Krankheitunser«
innigst geliebte Mutter,
Schwreger » . Großmutter,
die ikvituie des Such-
dindrrmrisirrs Heine.
Arnnken grd . Ehrlinz
im 87 . Lehen - sahre.

Zn tie ' er Trauer:
Zostanue Kühne

geo . Brnnke».
Friedrich Kühne.
Arieba Kühn».
Beerdigung : Miuwoch.den

6 . Dlarz. morg 8 Uhr, von»
Cterbehanje, Brüderstr . 14,
aus.

AkLOdi-uf!
Sillen Bckannlen und

Donnern zur Nachricht, daß
mein treuer Komvagnon.
der Banuntcrnehiner

IL » ss
vlostlich und uncrivartct
verschieden ist. Zch irerde
ihm ein treues Andenken
bewahren.

Joh . Mostrman »,
Olternbitrg.

"L» «
Danksagungen.

An ». Zör di« vielen Blück-
ivünichc und Leichenke , die „ns
zu unierer goldenen Horb -ci dar-
gcbrachl wurden , s ge» ivir
uueren herzlich,,ru Trn -t.

I . D. Vohemonn u. , -ran.
8 »r »estütt«I. szür die »ns an

läßlich unserer Ho » zeit erivieje-
nen Ausmerksanikeüen

- ttke » herjliG
V. Rozge und A ra ».

Li « > .
Empschlr inich z. ? 6">c >vern.

l
^ -

«su,
7'

t

Sr «n « röne.
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? n gi°088 vn 8ok°1imvn1sn lassen täglivk äiv k ' i ' ülrjrnlii ' ls —^ « LLtrsllvi » vln. deinem s' finrip
gvlnvu , gvlsngvn c! is mir ltunvk gsmeinsobafliiebsn LinltLuf mit mvbk'vi'sn g »°o88vn fii 'mvn gebotenen kin-
lcLufevoi-teilv , sowiv ltui-ek nun Nvtto- einI<Lufs si-rioilvi , Vonlvüv nsek ^ iv von voll meinen Renten Kunrien ru
Kuts . Um meine i-viniunggfLkigltvit ltvm kaufencten k» udlilcum immen mvkn von kugvn ru kliknen , bebe iok
gnoeoo foeivn viinidiek guten unct pnaktioeksn tVsnen ru oelten diüigvn ? nsi8sn rum Venkauf ausgelvgi.

Ltiael »» »». 1°ü» wakdbar . Stück 10 , 7. S H
1» a » peln , «roste Xuswakl . . . . Stück 8, 6, .1 H
Tbaarlientiieiier , l. inon . . . X Otzü. 98 , 68 , Lt« ^
V « „< lientiiot, « r mit Monogramm . X Otzü. I .SS, 1.85

l^ ieimrlaiirnei, , weist mit Träger . . I .6b, 1. 10, 7t « H
Xteraclsiir « « » , weiß mit Stickerei . . . 8b, 58 , SS ^
Aierarbiiraen , bunt Satin . . 1.25 , 95 , <i >« ^
I1ai »»« » 8e1 >iirren , Mumenk »;on « . I .Sb, I .2b, VS ^

t4rii >ir « ei >» i » i>>« «>e » , waliiieckt , 140 cm breit 89 , 7b, 58 » ^
ILInüerltragea , weist unü bunt . . . 58 , 42 , IN H
Herr « » liraxeii neuelt « b »;oos . . . 48 , 42 , LN H

erprobte yualitäten . . . 88 , 63 , LN ^

ILrrsvattesi , Diplomaten , kiepattes . . . 8b, 58 , Ast H
N» rl ». chiarmitisrei »» Serviteur u . bianlik . 1 .85 , 1 .45 , VS L

U7s »«er « esiIIe >s mit Stickerei . . . . 1.65 , 1 . 1b, 7N ^
Ntiet » «,r « t « » eke m. breit , bekion - Volant 2.85 , 2 .15 . 1 .65 .4t

Ntieber » iH8clt » , elegante -luskükrunL b.dü, 4. 45 , 8 .45 ^t

I ^ vsikiiri » . Hemüeit Vorü .- u . Sckulterkkl . 1.58 , 1 .25 , 1 . 15 ^t

Vasssess - ilemiües », voiiweit . . . . 1,35 , 9b, AN ^
Varssen «ierriüen , prim » Stoffe u. ^ usk 2 .2b , 1 .9b , 1 .65 ^t

Ilaswesi 8 » inbleiü ^ r, auck Knieks ^on . 1 .75 , 1. 15, 8 .»
Heinltleittei », offen u . gekblollen 2. 45 , 1 .95 , 175 ^t

Nrsmeii Xarbtjaclien , Stek - u. Dmlegkr . 1 .8b , 1 .2b . VS ^
I1 » nit >n ^,ri,b riieui lloii . koiiüe ^ uskübr . 8.8b, 3.45 , L.85 4t

Itioüer L- lltaciiei » mit Stickerei . . . 38, 25 , IN H
I4r » tIii »L» liielLekeii . 42 , 32 , LI ^

^Vielrelliiinilor . . . 75 , 55 , IN H
o . bragblelüriieii » enorme ^ usw . 2 .7b, I .7b , 1 .45

Nllekervl - ILl 'Ax « » kür Mulen . . . . 78, 58 , zx z
Np » ekt «<IX ragen kür Mulen . . . zzz gz ^ ^
1 ' ÜII - 1» Np » , litel lilnaUtae . . . 2 35 175 z 25
di -» ,» » O « r «1 kür Knaben - ^ nrüge , I » . (jualitst 1 85 «
Xorartt ». neueNe baevo , . . . . 2. 10, 1.55 , vz z
Kiniier lioraett «, weist gelirickt . . 85, iZ , 45 ^
» « nüa « iiulie , weist , likwarr unü karkig . 8.5 , 48, Zft
Nnostgiirt ^ I mit neuen Scbliesten
Nrliirin « mit neuen Urilken .
I -Lafer - talNe , enorme ^ uswakl .
I . inol « uns I .iintnr , 60 67 cm breit
t » « rüin » n , neue Vlulter .
Nnnleanrr t üper , weist unü creme
» aüvtiicber.

I 65, 1.25, »0 2>
3 .45, 2.65. 1 .95 ^

- 6» , 48 . LN 0.
I w . 9Z L

. 78, 54, ZN L
. 75, 63, 4n 1,

1. 50, 1 .25, 75 L

Ilintierrtsijmpie.
Oröste I234SS789I0

r . « . . liiliäei ' sll
'

iimpfe .
—

Oröste 1 2 3 4 5 6 7 8 !> IO
r . « . . vameilitrümpke.

1 .75, 1 .45, 1 .05 , 95 , 73. 48»
Preis 3S 48 54 82 69 78 83 89 95 105 Preis 52 82 72 82 89 98 >10 P20 130 140

veroiläer; s?siik/
voneilhatte

üte » Damen
" » » M L 81 M

aus engk -gsm . unü blauen
Stollen

Unpkiim blau Kammgarn , kür Konkir-
IlUSlUlII , manüinnen.

»UMblau
"

.
^

.
^"

ÜÜ8IÜÜI »uk Seiüe « esrbeitet , bocksle«
weieeen oüer farbigen

Konkirmsnüinnen .

? ülö ! ü! , Stokkart, 120 em lang . . 11^

Hölölül , moüerne Stokke, auck blau . . 13 ^

neueste k'seeone unü Stokke . 16 ^?

HälölÜl , docdsiegLnts > u,kübrung . - 82 ^»

? ö !öllll , » >t>warr ,
"kuck , eedr eoliüe . . 17^

? ülölö1 , » cbwarr , T'uck, w allen Veiten 21^

? öl8llll , »cbwarr , I» Stokke u. Untaten 88 ^

? ül6lül , l 'uck u . Kammgarn , aekr eoliüe 31 ^»

Leeaiiüsr« L « « e1 » ti » i» L

v « rck1« i»t üer uieürigat g « » t « IIteii l ^rei »« ^ egei » meine

4 ^ t

Xukacklagen
süi
Volle , kür Konkirmü.

8 üIH! !8 !
' ! 88 8 !8 ii!, « ck^ arr , la Stokke .

kslUM «lei,!. ün7^ bê
°°.

8W !8klU ülölü , Volle , kockslegant

vsrni« ^ ° . ^we
lg-

23^
18 .

°

342

Mzen
mit eingeeetrten vermein unü
Sticicerei - lirsgen

neue Ximonokaaaon , Voile , ganr
, » uk butter

engl .-gem . Stokke8oM -N !l.

«ü !lii!Il -kl! l! l!.

808l !iM-8 vk !i.
NMlV-iloLll.
«oMlN-kül! !!.
« iliÜlH '-ISLllSl!

engl .-gem . Stokke . . .
blau Kammgarn , nsueate
blacksrten.
klau , mit sieg . Knopk-
garnitur.
blau oüer ackwarr , la
Stokke unü Ausarbeitung
ackwarrer brauenrock,
gsnr auk butter . . .
bockeiegant , mit ?eiüen-
unü Knopkgsrnisrung .

, blau oüer gemuatert .
aua engl . -gem . Stoffen
unü blau.

>150
1 .

3 '.°
13 '.°
162

19b
i 4t

^ 25

0I » ng Voile , neue barben , ganr » uk
1- tllov , butter.

8 Iü 8ö
Volle , mit Sticlcerei -bin-

S5
reine Volle , neue Uacksrtsn

Voile , kalakroi , kockslegant .

8 ib 8 I?, ^ ü » , ganr »uk Seiüs . . . .

fflunn acbwsrr , ^ üli . auk Seiüe , neueste
« iUüü , bassons.

6 Iü 88 , sparte ^ uskükrung , Voll « u. lü»

8^
8^
8

'
«

1 !2
13^

Zchwarre «leläerstosfe,
alle Vebarten , jabrelang erprobte
tzualltäteo.

Lheviot;

spsmi - MüMg

> klusenrtoffe I Voile,
kür Kieiüsr unü Kostüm « , auck blau - I

grün u. sckwarr -weiss gestreikt etc . >
mit u. okne Lorüüren , ksrvorragenüs
lieukeitvn.

I - e » 8tetuber
neueste barben , uni unü gemurtart,
kür Strasae unü Oeseiisckakt.

Oläendurs,
/^oiitsr 'nstk' . 32k,

— keile 8»mllg»rteil8li'»88e. -

. ' ' 3»' '-7.

I eiegut . boed-
lel» »v8gest »tt.

lllMilsl
— au, Gummi —

- »stcr « »«Li»
I reüer»etei', »gkil . r»8l »e>. billig,
r gednaebte 8e1d §tl»bfei'.
I gebnlllekter «»idveröveb , sebr prvisvsrt.
1 8lllbf mit i 8l«b ! mm LasseUkii , dadurch wird

der W- g«n Grbraachswagen.

EHV . Silrloilkßr . 3g.

Moiropol - VdoLter.
» Sill » lMö solgvklll « I » g« :

„ vis srme ^ im ^
" !

>Vold : s - Drama in 3 ^ kten von Urban 6 » 6 .
In der Hauptrolle ^ .sl»

^ .naaeräorn:

VS » ILSILS lSpLsIpl »» .

^ NeumsriLcNe Lctime ^ en . k- eiLseo
tleXSNLcNUSL . In LpoMekmn fl ^ rcke ^ l .ro

lü , kabs mein » Spreckstunü«
rarlegt »uk
12 — 1 u. 3- - Z ITKr tVockentag »)

vr . koke.
Aervensr ^ t.

5ckw, - bk . ° . e .-

» l . « ind l-5 -d - , « ntd >E

nes Ott unter P . 63 an H
?ch - ll » Äim .-" rr . estenibiüL,

Liuden . crinttTZWnd -n -

Mathematil . R - » ere« i«

Filiale , vanaestraste 20 . - -
"

Weicht in Deuff -d,



1. Beilage
zu .1.' 61 der .Nachrichten für Stadt und Land' von Svonabcnd. 2. März ML

Unpolitischer Tagesbericht.
Tie Klosterbrüder v,i > (c ^rnftochau vor Gericht.

Pririkau , I . Mär, . Die weitere Bcwcisausnabmc tm
MaczockProzeß gestaltete sick ziemlich gleichförmig, da im
Veicntlichcn die Ergebnisse der Vorunleriuchung vor dcm
Ocriä't ausgebrciict werden , die bereits aus den Heststcllun
qcn der Anklagcichrist der besann , sind , Es komm , bin ;» , daß
»er Präsiden , des Gerichts , Erzcllcnz Wolkow, von vornher¬
ein die Bcweisausnabmc ausschließlich aus die zur Anklage
„evcilden Punkrc begrenzt da« und alle die skandalosa sorg-
,
'alnq aussckcidei, die wobl zur Illustration der ganzen Ver
bolinislc dienen kännien, unicr denen die Angeklaglcn lcbien
und bandclic» , die aber jür die strafrechtliche Beurteilung der
r,nge vollkommen aussctcidcn so komm, cs denn , daß
r,n ziemlich dichter schlcicr über dem Leben und Treiben
gufZasna Gora liegen bleib, , von dem aber bereits allzu viel
Erkannt geworden is«, als dar , cs die Prozcßbciciligtcn ge
lusicn konnic , daran zu rubrcn . Zu diesem Halle müszic aucb
unbedingt die Ocssemlichkel « ausgcjcblosscn werden , und
nies will das Gekickt nach Möglickkcir vermeiden . Nur gc-
lcgenilich der Erörterungen über die näberen Pczicbungci,
Maczocks zu seiner Geliebten Helene Maczoch wird man
Publikum wie Presse von der Perbandlung ausschlicßcn . Am
Sonnabend Abend wird dann die Bcwcisausnabmc voraus-
Mlich geschlossen und das Urteil Mine nächster Wockc ge¬
sprochen werden.

Zn der weiteren Zeugen vcrncbmung schilderte
(5des der Warschauer Geheimpolizei , Ludwig Kur

itilowrki, die Ermittelungen , die zur Aufdeckung des
Mordes und des Kirchcnraubcs führten . Auf Grund dieser
Ergebnisse konnten die Angeklagten unter Anklage gestellt wer¬
ben. lieber die Aussübrnng der Tat bat der Zeuge crmit-
teli . daß Helena selbst ihrem Bruder , als dieser sic zu trö¬
sten suchte , daß cs sich nicht lohne , um einen Mann zu trau¬
ern . der seine Hrau sitzen lasse , cingcsrandcn Hai , daß Ta-
vrazo Maczoch Waelaw getötet habe . Weiler Hane
Helena ihrem Bruder gesagt, das; Tamazv ikr
sncngstcs Stillschweigen auscrlcg , habe . Tic Po
lizci da « auch eriniitelt , daß der Angeklagte Tamazn
Maczoch mit Zsidar st «rr >;zewski eine wmfangrcichc Korre¬
spondenz geführt habe, und dass Tamazh

'Vorhalte , mit
starczewski und Zalog zmannnen nach Amerika zu fliehen
Ein Teil dieser Briefe konnte bei starczcwski beschlag¬
nahm, werden . Ter ^ uge gibt dann auch Auskunft über
die verschiedenen wiocrspreckienden Aussagen und Gcsränh-
nisse, die Tamazh Maczoch gemacht hat . Maczoch har auch
zugegeben , daß er durch seinen Verkehr mit Helena über
AXM Rudel durchgebracht habe , die er durch Beraubung
der Kirchenbücher sich verschafft hatte.

Zur Verlesung gelangt lvcitcr die Aussage des in der
Voruntersuchung vernommenen früheren Abtes von Zasna
-Vora , Eusebius Reiman , der dieses Amt angetrctcn
nar. Er Hot eingehende Angaben über die Verfassung des
Paulonerordens , die Verwaltung der .» lostergeldrr und di:
sonstigen Behältnisse im Kloster gemacht . Ber ' scincm Antritt
der Stellung ist er bemüht gewesen, strenge Qordnvng in
dos .Kloster hinein,zubringen und die Mönche dazu zu brin¬
gen . noch den Lrftensdorschriftcn einfach und bescheiden
in Armut und Enthaltsamkeit zu leben , - eine Verfügung,
dost die Messegrlder allen Mönchen gemeinsam gehören
sollten, hat erostc Mißstimmung hei einem Teile her Mönche
kervorrerufen, 'in erster Linie bei den Angeklagten Tamazh
Maczoch , Zsidor starczcwski und Bazhli -Hilarh Olcsinski,
während ein Teil brr Mönche mit der Neueinrichtung zufrie¬
den war . Man hat sich dann beim Papst über ihn beschwert,
aber ein nach Zasna Gora entsandter päpstlicher Tele-
gat har sich nach eingehender Untersuchung aus den
Standpunkt des Priors gestellt und den Mönchen ver¬
boten. irgend welche .Einnahmen für sich zu gewinnen.
Ter Prior Eusebius Reiman ist dann später viel auf
Reisen gewesen und hat sich von den Mönchen einschüch--
tern und sie in den letzten Zähren nach Gutdünken schal¬
ten und walren lassen . Es wurde von den Mönchen Geld
t n .Klosterkasscn infolge der mangelhaften Kontrolle ohne
heileres entnommen und es sind dann die durch diesen
Prozeß aufgcdeckten Orgien vorgckommen . Allerdings war
cin Teil der Mönche, ein sehr kleiner Teil , an diesem
'Skandal unbeteiligt . Tic Mehrzahl aber gab sich den
wüstesten Ausschweifungen hin . Tie Mönche verließen nach
Gutdünken das Kloster und unternahmen Reisen ins Aus¬
land . so war Maczoch mehrmals in Abbazia , in Wien,

sehr oft in Warschau und in Krakau . Ostlvmiltel standen
oen Mönchen aus den reihen Pilgcrgeldern , Menegeldeni
und de » Honds de» K . ostcrschatze » zur ^lersüguiig . sic
lallen sich Nachschlüssel zu den Schatzkammern berichafft.
Maczoch, slarczewski und andere Konen gan ^ offenkundig
Licb . svetbäitnijse mit Hrauen , mir denen sie ausgingen
und Ausflüge machten . Meist legten sie ihr Lräensgewand
beim Verlosten des .Klosters ob und fuhren in schwarzer
Priesterklcidung , » och häufiger in Zivilklcidung , aus E.zcn-
jrocha '., fort.

Ter Angeklagte srarczewski behauptet , baß er
mir Wilsen Reiman « schnaps , Kognak und Lein
sich in seiner Zelle gehalten habe. Ter Prior
Kar bei seinen Aussagen angegeben , daß er zwar den
Mönchen viele Hrcihcit gelassen habe , daß er aber von
diesem Lasterleben und den Ausschweifungen nichts gewußt
habe . Aus Aussagen von Mönchen geht aber hervor , daß
er auf das Leben und Treiben der Angeklagten aufmerksam
gemacht worden sei , daß er sich aber geweigert bade , cin
zuschrcilcn. Von der Ausplünderung der Kirchenschätze will
Reiman nichts gewußt haben . Aach Bekannlwcrden der
Verbrechen Maczochs bätten die übrigen Paulancrpatcr
eine große sübncandachr veranstaltet und eine Erklärung
erlassen, in der sie ibren Tcluncr ; und idre Empörung über
die dcm Kloster und der katholischen .Kirche und damü dcm
ganzen polnischen Baterlandc angelane Zchmach aus-
drückicn

Ter Verteidiger der Helene Maczoch gab dann
die Erklärung ab . daß diese jcy , zugebc, mit Tamazn
Maczoch ein intimes Verhältnis unterhalten zu haben , und
daß sie bis zu ihrer Verheiratung mit Wenzel Maczoch von
Tamazv Maczoch Geld angenommen habe , ohne zu wissen,
daß dies aus den Klosterschähen stamme . — Voraussichtlich
werden , da nach den Vorschriften der russischen Ltrasprozeß-
ordnung die Sitzung nicht unterbrochen werden darf , am
sonniagc die Plaidoners stansindc » .

veutsever Reichstag.
17 . Litnmg . Hrertag . den 1 . März , l Uhr.

Am Bundcsralsiischc : Wermutb , Tclbrück, Kommissare.
Aus der Tagesordnung stehen zunächst Rcchnungssachcn.
Abg . Noeke ( so ; .) rügt eine Reibe von Etatsübcr

schrettiingeu und greift insbesondere die Postvcrwaltung
als unsozialste Verwaltung a ».

Abg . Erzbcrger ( Zir . ) stellt fest , daß auf die Wünsche
des Reichstages jetzt mcbr Rücksicht genommen wird . Es
wird sehr sorgsam kontrolliert Aur einzelne Verwaltungen
kümmern sich nicht um die Beschlüsse des Reichstages.

Staatssekretär Wermuth bedauert die gerügten Ver
schlungcn , erklärt cs aber für praktisch bedenklich, in der
Etatsübcrfichl besondere Gründe anzugcben , wenn weniger
ausgcgcbcn wurde , als veranschlagt war.

Tic Rechnungen geben an die Rechnungskommission.
Bei einer weiteren Rechnung über das Zahl 1R17 , die

bereits den Rechnungshof paslicrt hat , bemängelt Abg . Roske
lsoz . 1 das Verfahren bei den Pensionierungen . Es wer¬
den vielfach Pensionierungen künstlich zurückgchalten, um
dcm Betressenden eine höycre Pension zu verschaffen.
Manche hoben Beamten oder Offiziere scheiden aus dem
Rcichsdicnstc aus , lassen sich Hobe Pensionen zahlen und
sind koch so arbeitsfähig noch, daß sie in der Privatindu
stric Gckältcr von 30 000 und IN 00» .kk einstecken . Tas
ist cin Lkandal.

Abg . Erzbcrger (Zlr .) bringt in gleichem sinne auf
Grund des Berichtes des Rechnungshofes zwei Halle zur
spräche . An dcm einen Halle handelt cs sich um einen
wüntcmbergischcn Oberleutnant , der zum Marstall kom¬
mandiert war . aber noch so lange im Heere geführt wurde,
bis er als Rittmeister eine höhere Pension erhielt . In
dcm anderen Halle war ein preußischer stabsapothcker ge¬
nau nach zehnjähriger Dienstzeit pensioniert worden . Drei-
viencl Jahre vorher hatte er um eine Apothekenkonzession
nachgcsucht und sic auch erhalten . Redner erklärt dieses
Verfahren geradezu für ungeheuerlich.

Ter württembcrgische und der preußische Militärbe-
vollmächtigr : Generalmajor Gräveniy und Generalleutnant
Baumeister verwahren ihre Militärverwaltung gegen diese
Vorwürfe und gegen eine Darstellung , wonach die Pen¬
sionierung dem ttzcsctz nicht entspreche . Es handelt sich in bei¬
den Höllen um eine Ticnstunjähigkeit , die aber nicht voll¬
kommen war . Zn der Rechnungskommission werde nähere
Aufklärung gegeben werden.

Abg . Tr . Gras v . P » ,ado » » kh «wild » erörtert die
beule auch in der Bubgeltonuniffion behandelte Hr« ge des
Pensionsbezugs von Hoden Beamten , die aus dem Reichs-
§senil ' aus . cheiden. um hochdotierte Stellungen im Pri-
valkienst cinzuiiehmen . Es ist vollständig stuzuläffig , daß
ein solcher Mann , wenn er noch dienstfähig ist und nament¬
lich so fähig , daß er andere großartige , verwickelte Auf¬
gaben erfüllt , eine Pension aus Reichsmitteln bekommt.
Weiter bespricht Gras Posadowskn di : Hragr der Gestal¬
tung de » Etats und verlangt ein Komptabililärsgesetz.

Tic Rechnung geht an di : Rechnungskommission.
Der Etat des Reicbsamt des Innern.

<>
'i . Tag .)

Abg. Werner Gießen ( Wirrsck Vgg ) : Tie sozial-
demokratie ist der schlimmste Heind des Bauern . Der Ktednei
fordert Bauernsideilommisse in Hessen und entwickelt dal
bekannte Mittelstandsprogramm.

Abg . Brüh » (Ref . - P . i spricht über die Warerchaus-
stcuer und sonstige Miuelstandrsorserungen.

Abg . Dr . Pieper ( Ztr .) begründet die sozialpoliti¬
schen Anträge seiner Partei Hür die technischen Beamten
muß gesorgt werden . Wir sind gegen eine Minderung des
KcalirroiiSrccdtrs . Ter Redner begründet die Horderung
der Einrichtung einer Kcnrralist- llc für Tarifverträge.

Tas Haus vertagt sieb.
Es kommt zu einem hcstigen Zuiammenstoß zwischen

den Abga . Liebknecht ( soz .) und Bruhn (Res.- P ) , die sich
gegenseitig unparlamentarische Ausdrucke zuwcrren und dom
Präsidenten verwarnt werden.

Weiterbcralung sonnabcnd ll Uhr . Schluß K .30 Uhr.

Stimmen aus Sem Publikum»
lHür den Anhalt die ' er Rubrik übernimmt die Redaktion

dcm Publikum gegenüber keine Verantwortung)
ln tler Lingemeinaungrangelegrnkril

kielt nicht die Nadorstcr Kommission , sondern einig : Her¬
ren aus Tonnerschwee die Versammlung in der schmidt-
iclkn Wirtschaft ab . Glauben die Herren vielleicht , daß
der löemeinderat von Ohmstede sich von ihnen Vorschriften
macken läßt , wenn sic plötzlich in der Sitzung erscheinen
und eine Resolution einbringen , worüber gleich beraten
werde » soll , trenn sie nicht auf der Tagesordnung steht?
Wcslalb läßt der übrige Teil der «Gemeinde Ohmstede
fick, selche Vergewaltigung gefallen ? Weshalb ist nicht
schon längst eine Versammlung im Obmstedcr Krug ein-
berusen , die energisch Protest dagegen erhebt ? Tie Ge¬
meind ? Eversten hat doch auch die Eingemeindung ein¬
stimmig abgclchnt.
_ tn.

Srirttrastrn örr keaaklion.
Z . Z . RotcUnifor m c n tragen folgende Husarcn-

Rcgimemcr : Leib Garde - Husaren Regiment in Potsdam,
Husaren Regiment v Zierden iBrandcnburgisches Ar . 3«
in Rathenow a . d . Elbe , Husarcn -Rcgimcnt Hurst Blücher
v . Wahlstatt ( Ar . 5) in stolp ( Pommern ) . Alle drei sind
sehr teuer.

H H . K . » l . Wenn sie im August 17 Zähre alt wer¬
den , können sic noch am 1 . Oktober allenthalben frei¬
willig cintretcn. Am leichtesten bält cs , sich bei der
Znsantcrie zu melden . Wenn sic zur Marine wollen , so
müssen sic sich an das zuständige Bezirkskcmimando ( sür
stadt Oldenburg Bezirkskommando Oldenburg III wenden.

H . M . Allerdings braucht man in gcwöbnlichen Hül¬
len keine Ucbungcn mehr zu machen, wenn man 32
Zabrc alt ist . Bei Zhncn ist aber zu berücksichtigen, daß
Sie im vorigen Jahre aus Ihren Antrag hin zurückgestellr
sind ; sie haben die vorjährige Ucbung daher diesmal
nachzuholcn._

Geschäftliche Mitteilungen.

LrAM öskiiäkm«
pflegen erfahrene Herren nickt ohne
eins Sckackteizv d e r r - T r b I e t t e n
ru geben . Wer 7U brbsitung neigt,
bst kein besseres dlittel , um Husten
unä kleiserkeit , ciie äurck äie .sristren-

gung cter dtunme meist nock bekörckert ^virä , rasck unck
grüllälick LU vertreiben . l>ie Lckacktel mit nabeLU 400 Ta¬
bletten kostet in allen äpotkeken nur l blark . d-ieclerlrgs
in Oläenburg : Krts - ^ potkeke.

« tick

cker» A »>ma

Aa » Attoikck// «,,>ck ck« - cktt Liln -li » ^ m,/
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rr cken
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Lrtte »eik «rn» ck« »e/Le « ickk ne « emei- weiten JUttAlkett
r « LewxrLwe» .
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Maurer . 3 - cm Baugewerftch
, .> I . zuchi. gesiuhl aus -Ult
.seugnrfte, Stellung vom i
Upril bi » 1 Nov aus Bureau
o«cr Bau . wo selbiger eveml
prakttsch mirarbeiien kann Ösi
erbitte postlagernd Kttchhaim
inrlwarden unier Nr . iüu

LMM
l„ s« rt billigst ä >« Üsmenksnälung

UI>3 ft' unstxsttncrei von

V. ». llr»atr . kS8leüe
— 4K » —

Oexrun ^ et 1889.

' kre! 8!iM.Verlsnzen Lie
- 87 5orten cnkksir

/kmt vlüsndufg.
Tic Stelle eines

Mch - MM»
sur den Bezirk HI d . Gemeind«
Sxftlcdc «Lcbmdcn, Nethen,
Hahn, Beckbauscn I und II,
Dapelborsi ist zum 15. April
d . I « . neu zu besetzen . Bcwcr
bunaen sind unier Anlegung
eine » selbstgeschriebenen Lebens¬
lauf« und eine » amtsärztlichen
Gesundbctttariestcs b >r spate¬
st« , « zum 10. Marz d . ,1« . bei
dem Amt ctnjurcjchen.

Bewerber wüsten in der Lage
sein , an einem in nächster Zeit
beginnenden AusbildungSkursu«
leiizuncbmcn.

Oldenburg, d . 2? . Fcbr 1912
(1. V . : pattong

kmt Ollienbufg.
Am Sonnabend , den 9 März

1912, vormittag« II > , Uhr, sol¬
len die Moore Nr . 67 bi« 72 de«
Osternburgcr Moore« im Amt« ,
ocbaude, Gcrichrssirotze Nr . 1,
Amt«stube Nr . 2, zum zweiten
Male össcntlicb zum Verlaus
ausacsctzl werden.

Lldenburg, d . 23 . Fcbr . 1912.
I . V . . Hanong

Unser Kolporteur Menke vcr-
kauft zur Zeit gute Bücher und
Sprüche in der

CenieiaSe koersteil.
Jedem Buch und Spruch ist der
'Kreis ausgcdrueli. Unser Kol-
vorteur ist kenntlich an einem
blauroten Emailleschilb mit der
Anschrift . Old. Landesbercin f.
,3 . M . ' . Ter Ncincttrag de«
Verlaus« kommt unserem

Lrriekungskaus
„w ttus"

- uaute. Vir bitten herzlich , un¬
serem Kolporteur seine Lachen
abzukousen.

Pastor L indemann.
Gut erb.

verlausen.
Kinderbettstclle zu

Sonncnstraszc 31.
Zu verk . cinc junge fette Kuh.

Oien. _ Job . Borchcr«
Kohlpflanz. z . v . Bürg eschft.48r.

Bauplätze
a d . neuen Frankensn., Gorbcn-
straße, Aleranderstr., Alerand .-
Lü . u . Milchstr . haben billigst in
>ed . bel . Größe abzugcben.
Gebt . Meuer, Aleranderstr. 12 t.

Fahrrad , icbr güte Marke,
sl>-ubsich. Lager, für 55 Zk zu
verlausen.

Lindenstraße 69 , unten.

Ausmkails
Der Baumann Hern,. Meyer

zu Nordcnbolz bet Hude, läßt
wegen Einschränkung der Land¬
wirtschaft am

ist« Ai. Mj S . Z.,
mittag« 12 Uhr ansgd..

osscnilich meistbietend gegen
ZavlunaSsrist verkaufen, als:

<i Pferde:
1 . die lljährige tragende Amte

„ Annoma" . Pater i Nutbard,
Mutter : Adolpbine, belegt v.
Netles, fromm und zugscst,

2. ein 2jähr . Ltutpserd , Mutter:
Annoma, Pater : Neklef,

3 . rin llj . starke » Arbeitspferd
«Wallach «. fromm n . zugscst,

1 1 Arbeitspferd, fromm im
Geschirr,

5 eine eingetragene tragende
Siurc , belegt vom Joubctt,
fromm und zugscst.

6 . einen 4jähr. Wallach, flotter
Gänger,

H LA Homieh:
2 hochtragende Kühe,
8 belegte Kühr.
1 2 : sähr. belegte Luenrn.
4 2 ' ijähr . Ochsen,
2 2jäbr. dito,
2 2jähr . Ouenen,
«> Och« - und « uhrinder

il Jabr olt >,
8 Kub und Bullenkälber,

z trächl. Llhiükiiie,
iMiltc April ferkelnde,

sooann : 2 starke Ackerwagen,
rurze u . lange Vagcnauszcuge,
1 drcischarigcn Pslug , 1 eis.
Egge , 1 Mähmaschine mit
Kornablagc, 1 Heuwender, 1
Trillmaschinc, 1 Häckselmasch .,
1 große Kornkistc , 1 Itaub-
müblc, Taubölzer , div. Pfer¬
degeschirr , 2 Köfter, 1 vostst.
Bett, mehrere Kuhkcitcn, Ei
mer, mehrere Milchkannen u.
mehrere sonstige landwirt¬
schaftliche Geräte.
Liebhaber ladet ein

Meyer , Aukt

Vieh - Verlaus
i > Bäke.

Berne . Ter Landmann Haro
Liein» zu Bake läßt Wegzug«
halber am

Sk» I I. Ms I .,
nicht am 16 . Marz,

nachm . 1 Uhr aiftgd.,
ossemlich meistbietend aus Zab-
lung « srist verkausc » :

5 Pferde:
Siutc Hitdia II Nr . 10759.

bel . v . Kuno,
4jäkr . Stute Hcihe II Nr.

17319, bel. v . Erbprinz,
3jähr . Stute v . Domherr a . d.

Evolution II,
Siulsüllcn v . Kuno,
Stutsülleu v . Edrhard;

UM Homieh:
10 Milchkühe , wovon 4 als

dann nabe am Kalben sieb,
5 wieder bclcgl und 1 güst,

4 Lucnen , wovon 1 altdann
nabe am Kalben siebend , 2
beleg » und 1 gusl,

.3 Ojähr. Ochsen , ,
9 2säbr. Ochsen
9 Nindochsen,
> Nindguenen,
1 Mndbullc,
6 Bullenkälber,
1 Kuhkälber,

24 Schmeine:
5 Laue , davon 3 trächtig,
10 ssulicrschwcine.
9 al « da »n 10 Wochen alte

Ferkel.
Ta « Hornvieh kann in Fütte¬

rung bleiben.
Käufer lade« ein

Han« Nöscr, Nstllr

Iss. Petrolcummaschine und
Frilhjabrsmniu ., s . Konfirmand.
hast ., zu verk . Llaulinie 1.
Liege - Litzwagk« billig zu verk.

Lindenstrastc 69 . unien.

VLolLnS,
bestere « Modell, mit Bogen u.
Kasten . prei« wert zu verkaufen.
Osf . V . 250 Filiale , Langeftr. 20

Gebrauchte

8k Mt - AhmaMe
billig abzugcben.

Ebriftohb Lteinmeyer.
I Lota , 2 Zestel in blauem

Plüsch, sowie 1 Herrr« Losa
mit Umbau und Lestrl billig
zu verkaufen.

Fr . Tey, Kurwickstrabc 25
B , . vk . 1 u . 2schl. « ettst . m.
Mali . , Kommode. Mnblenstr. 8.

Z . verk . 8 junge Legehühner.
Flursnastc 5s.

Mein«

ZM ' - kdreibllMtM
säst wie neu, gebe billig ab.
inesl . Ansr. unter U . L . 100 post-
l"«ewd Ot»«M »rZ.

Auktion.
Munderloh . Am

I-iiierskis,
de« RSks >. Z.,

nachm . .3 Uhr,
werde ich in und bei der Woh¬
nung des Hcucrmann» Fried
rich Helms i . Munderloh ofsenl
lieh a . Zabtung « srisl verkaufen:
1 gute belkgtr fLilchknh,
1 5su mit 15 Ferkeln,

al«dann ca . 8 Wochen alt,
3 Länferschweine.

1 Kleiderschronk , 1 GlaKschrk .,
1 Leincnschrank , 1 Eckschrank,
1 Küchenschrank , 2 2schl Bett¬
stellen . 2 Tis-b« . 6 Stühle . 1
Lcektisch, 1 Tellcrvorte , 1
neuen Lvarhcid , 1 Backtrog.
1 Butterkarne, 2 Milchtrans-
ponkeffel, 1 Piebkestel 165 L.
Fnb .i , 1 Itaubwannc , 1
Jense , Harken , Forken, Spa-
ten u . dergl ., auch

rs. 9 Zche<f.-S> it griisrn
Kß-ge» nid

mehrere tzaofrk vüoser.
Kausliebbaber ladet ein

k. v . llrpels. Ault»,
Oldenburg,

- Muvrrstitn -Mqrtyitzrgjv 'jirr« ,

Abhanden gekommen , wahr
scbcinlich vcnauscht. aus Hcrni.
Wille« , Wardenburg , Hochzeit a.
2 >. Februar ein schwarz . Ucber-
zichcr . E « wirb gebeten, den
selben baldmöglichst daselbst
wieder unizuiauschcn.

Fn der Polk« kuche liegen gc-
blicbeii l Pake» mir balbserrigen
Llyuhcn. Gegen Erstattung der
Unkosten abzubolen in der

Volksküche , Rittcrstraße 7.veidleiken.
Pg » k « IIl vergibtsoiorl an
Ttllk Grill ;cdcrm. aufLüechsel,
Schuldschein , b >« 5 Jahr « rück-
ahlb. Acell, diskret. Zahlreiche

Tankjchreibcn. Stusod « ,
v »rlia 732 . T «nne>viqstr. 3

Esenshamm iBnilodluaen
An ;ulkibcn gesucht gegen vesic

andhupoibeke» , «eil » mündel-
sicher. «OllOtt . kt , 16 000 . kt, 2 mal
, 0000 . kt . 5000 . kt zu 4 - 4 ' , ' l
Belegung für Geldgeber konenl

H . Hustede , Nechsillr

Hljpothek m 1 ?,V88 Rk.
ms beßkS ktsWshmir
der inneren 2 >adt aus sofort
oder Mai anzuleihcn gesucht,
au, kurze oder längere Zeit,
gegen 5—6 Prozent , nach Ver¬
einbarung . Offenen nur von
Oclbstgcbern erbe «, unter S . 879
au die Erped diese « Blatte « .

lVliei Jesueke.
Ein ; . Tame sucht z . 1 . April

cb . 1 . Mai sreundl. abschlicsib.
Oberwvhnung, 3—l Z . u Zu
lchor . Oi . ericn mit Preis unt.
S 16 postlagernd.

Gesucht per safort 2 grobe
Burcauräume in guter Lage , so¬
wie ein mäblirnes Zimmer.

Oiserten unter r . 831 an die
Gzpedttion diese « Blatte «.

Zu Mai 2 unmödl. Zimmer
in best . Hause. Oss . u . L . 862
un die Ervcd . dieses Blatte « .

Junger Kausmann sucht dr
l . April Wohnung mit voller
Pension. Stadt bevor ; . Oss . m.
Preisangabe erbeten » . -P 255
an die Filiale , Lanqesrrastc B>.

Au«w . äit . Herr s . aus einige
Tage Ende jcd . Monat » frdl.,
aber durch « » » rub . Privatlogi »,
mit oder ohne Pension. Oss . u.
S . 899 a » die Erped . d . Bl.

Einz . s . run Dame s. j . Mai
ll . abg brq . Ldcrwohnung . Oft.
uitter L . 895 an die Exp. d . Bl.

Bankbeamter sucĥ luf
^

söson
niöblierles Zimmer . Off. unier
2 . 89«> an die Erped . d . Bl.

Ges . unmäbl . Lrubc u . Kam.
mit Kochgelegenheitin der anx
Sladt . Oft mit Prci « ang , >,
2 . 8M an die Erped . d . Bl.

Ii > vermieten.
2 s. L . erb Log . Humbaldtst. 27.

Muhlenftr . 6.Logis f.
In sedr verkenrrr. Orte in

nächst . Rabe v . Emden a . Haupt
strasic
Laden , mit oft. ohne Wabnung,
z» vcrm . Sehr geeignet sur
Schuhlager, Kasscegejchäsl :c.

Frau Barrel «,
Borstum bei Emde» Nr . 101

Bi. Slube u . K . an 2 j . Lruic.
Ncltensiraste 231.

Ver Velä breuelll?
von 100 . kt an , wende sich nur an
die „Credit und Immobilien-
Gesellschaft "

, Berlin 5V . 57 . Ga¬
rant . schnelle u. dttkkr. ÄuSzahl.
9 . Privat - u . Geschäftsgeldern.
Auskunft u . Prospekte kostenfr.

Nürnberger Spar - und Tar-
lchnsdanl c . G . m . b . H ., Nürn-
terg , gibt an solv. L . j . Stand.

Kredit bis Ml. 1888.
Ehrenhaste

sichere Person , erb. Tarlchn , ev.
in 24 2td ., ohne Bürgschaft.
Pielbunderie erbiclten bereit« !
Keine AuSku »st«gebübr. sHy.
poth., Sanierungen . Erbschaft,
jeder Art .) Caftner,

_ Berlin -WaidmannSlust.

8kI» -r » rltl!,SSLr
reclluschnellv. Selbstg.Schlev«, »,
Berlin . 44 . Rostsir. 8. Niicknorto.

4nTuleitien gesuedl/
Umzulcibc» gcs . 15000 Mark

aus durchaus sichere Hypothek
Osserten unter P . 257 an die

Filralc , Langcsirasic 21t
llmzul. ges . z . l . Mai auf 1.

Hhp . '.«000 . kl , Wett , 8 000 .kl.
Oft . » . S . 888 a . d . Erp . d . Bl.

Rastede . Auf beste Landbvpo
ibek such« ich zum 1 . Mas .3000
uno 4«101> .kk zu t anzuleihcn

ch. H»e«, Siechüungest.

Zu beim . z . l . Mai geraum
Obcrwohnung mit Stall und
Gartens . Aleiandcrchausscc 66

Gut möbl. Wobn u. Tchlafz.
aus sofort oder spater zu vcrm.

K . Helm« , Haarcnstr. .34.
Oftcrnbnrg. Zu vcrnitetcu z.

Mär ; oder später an rub . Be
wobncr sreundl abschl . Ober
Wohnung. 2 St . , 3 K ., Küche,
Keller, Bodenraum , Veranda,
Gas und Wasser , Preis 380 ^ t.

_ Brcincrslrage 3?.

Z verni. z . 1 . Mai ieparalc
Unierw. mit Ga » u Wasierl.,
2,all u . Gatten . Natzxre«

Grunerweg 31 , oben < Stadt «.
Z» verm. zum I . Via! oder

sruber eine moderne Oberwahn.
, 5 Naumel , Küche u . Zubehör.
Mo,nu » Eiden, Lauivrrttsli 41
Ofterndurg Z vm , 1. Mat 1
srvl. abschl Lbw ., scp E .. Mpr.
2B1 . kt . Nab Elop pcnb.slr . 66

Mebl . St . u . K Touneuste 8^
')ibl . Z . m. Pens . Lindenstr. 15.

Zu vcrm. z . 1 . Mai 3räumigc
Obcrwahnunq . pasi s einzelne
Person . Nab . Lindenstr. .10.

Möbl . Zim. mit vollcr Pens.
, u vermieten Alerander ^Ib . 264
Z . v herrsch . Obw . m . a . Bro
z . 1. Mai . N ach; . Blumcnftr. 37.

Rastede. Zu verpachten eine
schöne Wohnung mit Gatten u.
ciwa« Ackerland Weide und
W-iittersuilki sur 1 — 2 Kube
k^nn cvemi . dcsgclegt wcrdrn.

Tcgrn , anttl . Auki.
Z. v Zimmer », . 1 u . 2 Betten.

Kl Kiichenslrastc 10.
In Vechta ist ein schmucker

Loden , vottciihaft geeignet sur
Kurz u . Wollwarcn od . Putz
geschält , in allerbester Geschäft«
läge, zu vermieten. «8«sl An-

Möblittte « Zimmer zu verm
Kurwickstraste 33 . oben

Pcrsctzungsbaibcr aus Mai z.
vermiet, eine schöne Unterwohn.
Mietpreis 2tO . ke Näheres

Bogcnstraxc 4
Bürgerselde. Zu verm. z I.

Mai cinc separate Oberwohn,
2 2i . , 2 K .. Küche , Kcll . , Stall
u . 1 S .-2 . Garrenl ., Pr . , 80
.zu ctt'r . Fil ., Nadorstcrstr. 128.
2 Zim . z . verm. Kurwickstr . 15.
Modi . Wohn u. Lchlasz. a bess.
Herrn o . Tame z . v . Bcrgstr. 15.

Frcundl . möbl. Wohn und
Schlafzimmer zu vermieten.

Haorenstrasze 12 13.
Zu verm. z. 1 . Mai kl.

Souterrain Wohnung,
haftend sur 2 Personen.

Snckstrasze 32
Z . verni. möbl Zimmer an

2 ordeiirl. junge Leute.
Häusinostr. 8 . a . Markt, oben
Zu per »«. Oberw . »«. Ga « u.

Wasserleitung. Steinweg 20.
Cvrrftrn . Zu verni. sreundl.

Unterw . » i . a . Ziivcv . , . I . Mai
Nädcrc» oben Hauptstraste 10.3.
M Zim . z . vm. Kurwickstr . 3.
Z . bm. z . 1. Mai Obw. »«. Grt.
u St a . r . Bcw . Linillcriew . 21
Z . vm. frdl möbl. Zim., p . f . 2
jg . Leute Bahnhossplatz 1 » . ab

Zu vm . 5r . abschl . Oberw. o.
Sckirt .. Ball .. Stall , Gttl . Pr.
250 . kk. Näd . Fil . , Nadorst.stt . l28

Zu vermieten schöne separate
Oberwohming mit Gas und
Wasserleitung, Stall u . Garien-
lanv . Preis 350 >kt . Nähere»

Ad . Wiemkcn , Jägerstraße 13.
^ Telephon 1020.

I8 te !!en-6e3uede.

Schön möbl. Zimmer zu verm.
_ Ebnernstraste 52.
Grastenmeer- Loyermoar Habe

zu Mai noch eine Stube mit
Land an eine allcinstcb. Person
od . kinderlose» Ebcpaar zu ver¬
mitteln_ Johann Lesttnnnn.
-su v . gul möbl. W. - u . Schlaf
zimmcr. Gcorgstr. 6 , S . Eilig.

Ofternburg . Z . verm. an rub.
Bewohner 1 Obern», m . sep. Eg.
Preis 170 . kt . Landstraße 43.

Best . möbl. Wohn - u . Schlaf.;,
zu vcrm . Staustr . 2011.

Z . 1 . Mai eine Unterwohn ,
St . , K .. Küche , auf Wunsch St.
u . Land . Noscrncnstrahc 4.

Kl . Wahnung zu vcrm. mir
Gatten. Flursttaste Nr . 7.

Z . vcrm . z . l . Mai Utw„ cntd.
Zim . , Küche . Keller , an 1 bis

2 allcinst. Pcrs . Mictpr . 300 -kt.
_ Schäserftraße 23.

Evrrstei», Hrinrichstr. 12 . Z . v
Oberw., Pr . 150 ,kt. Auskunft
erteilt Btoberselderchausiec 236.

, ju ver,.itelcn ein srdl. möbl.
Wohn- nebst Schlafzimmer.
_ _ Gaststraße 8.
Z . v . d . Hinierw . Rummclw . l,
5 Gt ., 175 > , a . kl . Familie.
Frdl . Logi » . Haarrnstr . 4 , » den

Gesucht sürcin

jg. Mädchen,
t !« Jahre alt , zu» , l . Mai - lel-
lung . wo es sich im Kochrn und
Hau»balt Weiler ausbild. tann.
bei Familienanichluß u . etwa«
«9edall . Oss unter A . B ist,
postlaa Robentirchen i Llvbg.

junger Mannl
18 Jahre , Winterschule besuch «,
sucht Stellung in Landwirtschaft
gegen Gcbali . Gcsl . Oft umer
y . R postlagernd Ziollbamm

AlUgtS Mädchtii
uckn Stellung l . Mai oder

svai. a>» Stutze, « egen Gebalt
u . Familienanschluz. am liebst,
tu Olbenbura Oft. u . L . A . M
postlagernd Nastcbc . !

AWges Mädcheii,
«9 Jahre all . sucht zum 1 Mai
Licllung bei Jamilienanschlusz
und Gcdall. Selbige» ist in all.
bäuclschcii Aidcilcn, sowie iw
2! üben crsadrcn. Oss. erbittet

Ella Harm» , Etcn » , Flock.
Junger Man » , 17 J

^ ält, s.
Stellung in einer groß . Land-
«aittschafr. bei F . Anschs. u . ttw.
<6eba» . Oft. 2 . 894 Erp. d Bl.

Frl ., 26 I ., ersabren i Kochen
u . Han« bali , gern selbsttätig,
sucht Stellung zur Führung de»
HauSvalr» bei älterem Herrn z.
I April oder sparer . Oft erd.
an die Srpcdilion dies . Blatte«
unter S . 898.

Mitnnliede.
Tic Arbcilcn aus unserem

Torswcrk beginnen Voraussicht
lim Ende dieses Mona«» Tab -i
tonnen wir noch solide .lrbcitcr
cinstcllcn . Man wende sichschau
tenr an Aufseher SUhren zu
Neuenwegc bei Parci
Varel . Friedr . Carl» ä Co.

Existenz oder Nebenerwerb.
Strebsame Herren, auch Tomen,
kennen tm Hause viel Geld per
dienen. Fast ohne Kapital . Ge»
>i « Austunst. Tr . «6 . We>»
drob «v Co., Berlin 58 468

Für ein 17jährigc« , gesunde«
und kräftiges

jllWS MllSchtii
au« guter Fam ., höhere Töch-
terschule avsolv. , wird zu Ostern
oder sväicr zwecks

Erlernung des Haushalts
Aufnahme >» Familie o . landw.
Heusbali gesucht , für l Jahr,
schlickst um schlick » , bei Famil .-
Anschluß. Gefl. Ansrag . unter
S . 872 an die Erped . d . Bl.

Jg . Mädchen,
welche « Kochen n . Schneidern
erlern« bat , sucht z. Mai d . I « .
passende Stellung . Oss . unter
B . 333 postl . Großenmeer erbet.

2W . jg. WA
sucht zum 15 . Mär ; od . später
Stell , i» s Hause al» Stütze,
erfahren im Haurb ., Kochen u
Handarb . , geg . Gcbalt und bei
Famslittianschlux, am liebsten
nach iu »wätt « . Gefi. Oft. u.
L . 50 postlagernd Rüstringen.

Buchhalter
IN . prima Zeugnissen , schöner,
schlanker Handschrist, gcwandt
im Rechnen , solide, in ungekün
oigler Stellung , sucht

— Betteauenastellung. —
Angebote erbeten unter S 867

Z v. Z . m. Bett Wirft 2211.
' « , die Erped. diese » Bittet.

Wiefelstede . Gesucht aus soson

ei« -lhiiiieScgesellt.
der im Huibcschlag cttadrcn ist,
aus dauernde Arbeit und gegen
hoben Lob » .

K . C . Hausen, Schmiedemstr.

Hoher PerdieB!
Flcistigc Herren zum Eintaus

u . Verkauf bei Landwirten geg.
Provision überall gesucht.

Carl R -brrl H- ttmann,
Elbcrfrld, Posfta » .

Für ein ältere« Weingelchäst
zu Ostern 1912 «in

gesucht für Kontor und Läget
bei srcicr Station . Oss unter
2 . 630 an die Erped. d . Bl. ^

Tie Stelle eine«

Schlok-ikms
am Groszy « ,öglichcn Hotz
am 1 . Mai b . I . neu zu b -s-rcn.

Bewerber , welche ihre Mui
tärdicnsizcit zuruckgclcgrbaden
uuo nicht über 24 Jahre alt sin ,
crbnlicn den Vorzug.

Anmeldungen au , dem Bm°
dcs Hosinarschallamte «, Schio«
platz 7 .- - -- -

Gesucht zu Ostern ein
pW ' Lehrling .

'M-
Sobn reckstiichcr Ellern.

H . Elbersetd, Malermeister,
Bliimenthal, Feld straze^

Turck , leickueBci >ftästi-1» ng
kan » «edcr ahne
:, - li».kkoroTa -> l'trbi«>ie»-
Näb -resu . 9' !»»erl,eq205
Suhr L Ii >̂ 0 - mdur , ft

Lanaestr.
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-»«luchl cm
Laufbursche

„ n lt - lä Fahlen ; ec ie" orl.
Hjrschleld , Smnslr . i?:!

« ^ 4 gsnuoNt / un>
^ unkn » I

bouül- ^ urf, I» :>n Kul. - lläne».
z. zonoenderg ö, t.o . ksii .r.

"xHrtiok . lllkilichi auf sos. ein

Malergehilfe.
W . Schmidt , Ma ler.

Hünmug Gesucht aus Mai

ein Knecht.
Nick . Möh n -.king

' htiimtlH s
'

sösort rin

Malergehilse.
>>. Mehcr, Rastede"

Le de uduesche
Liurn oder Mai gesucht.

Paß, Nadorsicisiraße.

« ,« Stritt, ÄL^ sr
d e ^ e,t >i , SeutscheSlahauze«
_ Post , Szilingen öl.

Wir niaien per >o,orl emtge

crwnchseuc
Arbeiter.
Warps Spinnerei » Stärkcrei,

Lliernbur -,

. 1 lischlerlehrliuz.
« . Leihen Bürgere ' .-bsirise 21.

Tüch . igcr

OiM-
Lfliratlir - Woher,
der im Trede » bewandert is> u.
us -liitll alle in enil -r Ncpara
niweriftliii vorkomnicndcn Ar¬
butin setbslandlg anssühren
sinn . am' sofort oder i . April
,lsiM . Lis . m>! . jcugiii»adschr.
u Lednaiisprüch' n unter S M
«n die Srvcd dieser Blatter.

Für ein gem Warengeichäst
» uf d . L . wird pr. sosori oder l.
Avrjl ein tnchtiger

jlillgtk M» II
qes .. welcher in d . Manusakttir
brauche lew . , j :ugnisabschrljt.,
Gebaltsanspr . Bild erd . a . d.
S . ped. d . Bl . uittcr S . KI.',.

Lehrliug
^^ M

Bäeter . :. Konditor. a nao-sir lä.

w e > ii ch l für die Nemigung
meiner Se ' chästälokgl « « ,n«

tälht. Arbeitsstil».
Thesdor Freesr , Hosliescrant.

lllibiernstr. 2.
Ge u . i» ,nm l . Äni me jell -

siändigcn Führung ei et klenieu
land -art chakiliä ' en '.' ailö . alis in
der ' i e einer Eladl cm
!WM jungts Mäölliki.

Lberien nnlcr .2 . ö 'A) Filiale
lllachrichien . Varel.

Ge » ch! v . l ^ lltor-l ev . 1. B ai

I jUIlgts Ääblhk»
. N ln 2 " Zähren gegen ^ a . är.

na « c .nein .lli -.chdor ' dei Breme».
Varel . Frau Heinr . Warnt.

>-!cs . -, . I . Mai ein ersabr. lucln.
-.' «inkchcn siie ll . Pribatdausbalt
' l Pcrs . l . lllädercs bei

A . Heinema'tn . Kasinoplatz.

rclbnandiac

Nsnttillk
' ilklir. H .iusinnallation , slallc
lindere Aroener , au> sofort ges.
ieil . Lü ricii niii .scugnirab
in . ii . iloimansvr. i>. S . d!>7
ei die l^ rped . d . 'Bl.

üliü ' e . ri q « uchl ein

Laufbursche
»td ecr nulle » .

rsdar Mälrr öe v, . .
Boiurericliineerstt. >2.

lüchlige Schlosser
und Dreher,

riegliM allere i.' cu>e . in da»
linde. ioNncnde Bcjcnasiiftuiur
«eiuchi.

kclmeiiliorfler B -npcnsadril,
liarl ^ dnjes. -il tü .,

Telmenliorft dei Bremen
I.sLer vermalter,
der vom Bcausrraqien dein ie des
kNipioiilcil werden kann , sof. od.
ikäi . qeiil.kn . iSii . nnier S . lnni
»n die krped. dieses Blauet.

B.' ieielsicdc
<»>ciulltt ans sosori ein dicsipcr

Tischlergescsie
aus dauernde Ärbeji.
_ Fod dröhne , Tischler.

r' ,eiuc1 ' i inoftlichsl sosori ein

Ttellmacher.
Fr lieiihniio. 'Tilerndurq.

« icsnchi ans sosori ein

MM gö . Ällklhl
s r die Vandwinjchasi.

(»n h orn. Foh wilder»
üirünhnss d . l̂ sene-liain 'n.

Suche aus Mai einen kralnqcii
2 . Kuscht.

« . llldcrv^
le-csilchi aus sosori ein iiinAcrer

rrnmiilissäbijic . snctcrwarcn
ildlik such « für da « (Äroschcr
zeinunl «Sloendurlr und 'Kord
öonaovcr eine » dei der ein
iidlaoigen »lundschasl qm cjnAc
Inl>l ' kn soliden

Reisenden
"eseplen Aller» . Antritt l
Avril H. F . (ijefl . Osserien

Sattlcrgehilse.
Fr . Ulken , BTesiersrede.

Achwei . (Ncsnchi ans sosorl
>der daldniöalichsl ein

stcllmchtklskiellt.

Lejsttts, srennöüliics
jiiiilics

^
lurlche » kinderlicv ist , siir ltrösi.
.< .«» « Hali a >« Sttir. ' gesucht.
>: !» ic . scnflnissc Bedingung.
Ticiisttnaochen wird gevalien.

Frau M . SchulNc.
yanktlir . I ll , am Eversten yols.

t' icsuchi ; n »i
i l — lüiadrige»

l . Mai ein

Mädchen.
iianwir « i>cinr. WiNrrs,

lT « e n , Bo» Biot,.

Cicsuchi ; » n> I
kl landwirisch

Mai in einen
Hanrdall ein

junges Mädchen.
da » alle Arbei' en mit verrichten
will, gegen (öedali " Familien
Anschluß Oss . un' er B . an
die Filial e , lkangesrrasic Al._

Suche per gleich oder ein

jllMS
,ur Sluye iin vaushalt , zwei
Mädchen vorhanden

Achiernnrasje ö2 t!
Hi . tunt

^
l . Mai ein sauberes

Mädchen.
2v . tainzc , vaarculrrajtc l ».

Alliiges Mlidcheil
l ui sofort bei Famiiicuailschtur
und cievalt.

Boils lüasthos . lr ' skteth.

Für lcieinc » oiitorarveilcii ein
junges Mädchen od . ein junger
üunlinis mit schöner iwndschrist
gesucht . Angebote » i ' t ^ eug » .
und >li- tzaltsansprüchcn, mögt,
am Bbolograpnie , erbeten uut.
V !e . »akciibruck , Bostlach 21.

tüe,»nndtcs
^üeinmsäcbeu

; uin I . Mai gesucht.
Frau Bnura , schul »,

Augi' ltslr . Bi.

eoeiiir Berkrr.
l^ ciucht t » Bioi ,-in

Kuscht
veil I « 2tt F . geg . bokcii Lob » ,

vinr . Pchlers,
i7 b c r b a ni ni e l >v a r d c » .
t 'icsiichi nach answörr » für

eine größere Werst ein
Tag u id e,n Bucht Portier,

verkäskjger Wächter.
i^ cdikute Vcutc von kräftiger
S .atur wollen ibr 2lngcbot uni.
S . in der t? ipcdittou dieses
B .atics ovgcbc » .

t^ esuchr aus sofort 2 tüchtige

Gärtner - Gehilfen,
SKSssdrSstk

Fch suche tum >. Mai ein

Mädchen,
da» lochen lann , wegen >?ciral
des jcvigc » .

Frau Tr . (»den , Bttcrslr. :!.
ldriirpenduhren . t>>csuchl aus

Mai ' >»

Mädchen
'wn It Fabrcn bei >lin
dcru und jür leichte häusliche
Arheitcn.

l' hr. .iinthniaim, iüasttvirk.

Pilh -Glirinerem
für guten

Ztapsl - Oeure.
i^ ehatt >'> » is ö» Mark

bei freier Sialio » . Faniiiigrc
Slcllilng.

Varl t»ngelHardt, Wittmund.

Aeuenselde d Elsfleth (iie
iuebl wegen Sterbefalt sofort
eine a >' - re

Haushälterin
iür ineinen kleinen lanvwirlsch
vausvalt

»ierh Lchlöteldurg
Tderrrge bei t^ lssicik Für

unseren kleinen iandiv . v -iu»
ball i » Aeuenlelde zum l Mai
oder l ) . Avril ein einfache»

jnngcs Mädchen.
Fam . Anschlnß » . e,iv «>l ball

Frau vuilc schinidl.
lüktüldcies

shränlein l>» . !8>IN.
ot nc Allbang. ea . l

'
» Fabrc alt,

i .ing , gesund u . gute Figur,
a 'iqenebinc» , liebevolle» 2 'ocien,
i » an. . sweigcn des vau » bal>» ,
22aschc , »lüche und » luder
ci,iebung besten » ersahren,,
sparsam, gut und reell wirtschas
tend, von srauenloicm i >a» e-balt
i » tTldenburg zur Führnug des
j . lbeii losort genichl.

Angebote, denen Bit » , eiwaiac
,-senguissc >>. Acsercnze » , » lar-
lcgnng der Familienverbalt
niise bcigcsugi sein müssen , bitte
» . lniichcrung gcgcns . itrengsier
Berschwiegenbeil an die (srp . d
2 niiler S . " -2 einzurciche » .

t »>es7 z l . Mai em Mtdäierr
v . Ii l7 ,V s leichte la» dw.
Arbeiten - Biunderlph.
Bü «gcrs eldk , Ba u heb or inv 12«
^ »elucht per gleich cinc tüchtigr

Piitzarlitittni,
iclbtgc muß auch gcwandrr L «r»
kauserl » sein

Part Brinkniann,
Tclnilnborsi. vangeitraße »z

Tüchtige Tchnriserin
in« .Haus gesucht,

t- seneestrahe hfr. Al

ttvelcn linier L . 797
ün,kd. die,es Blatte » .

an d,

Demcht aui sofort ein

rchiniedtgeselle
sök Husbc 'chlag und NSagenbau

Fra » , Hartman n,
Lchiniedemclüci :,

^ Haradlet b. Tlltenftnntotf.
8twt gcs. Zigarr . -Berk . a.

Litte : c . Berg. cv . Ml . kk nnlch.
< ,Hürgcnsen K l? o ., Hambnrg22

kaltpcr . SiesuchUns sof . ein
Lihmjtök - Nksklle

Mid aus Litern oder Mai ei»
EHimitiit-Lthrlillg.

h - H . Tcgen . schntiedemclster.
tt,dhamni7 Sin niit gulen

^chullenn,nissen verscd . Tchiilcr
lucht z„ Lslern d . F . Ltell. als

in
I-edrliüL

undcinem Manusaliur« owiiialwarengeschäft.
l- iicricil vermittelt

*>- Zchumachei. Rkchyungthür.

Heinrich Llövcr,
Landschaslsgartncrei,-

Boitwarden bei Brake.

Gesucht
für ein Hol; und Baumatetia-
liengeschäst eine jüngere Büro-
» rast . möglichst mit Branchc-
Keantnis . Lssertcn niik Gebens
laui »nd . Angabe der <»chalts-
ansprüchc unter ? . i>7li an die
Ssvcd . d ' cse» Blatte » crbrtcn.

Saison 1812.
Zuctic für 'Tiorknni und Fuist'

Tüchtige » ochsranen . l . und 2.
» öchinnen , » aifec und » alt
r. öchiiuieii , Hnusmamsrltcn kür
Hotels n . Penfionate. Bläfche-
Mamsellen , rtüNen . Vochlehr
inadchen , Berkäiiscrin sür Von
ditorci, Büfettfräulein » , viele
Lrrvicr , Tlimmer und Platt
inadchen , Haus . Vüchen und
Wafchmndchen , Mädchen s. Pri>
valhäiikcr nfw

Binnnlichi
viele Beftaurant , Zinimer-

und Laalkellnrr. Büfettiers mit
Vaulion, eiapfcr usw.

.ftiurich Ässbtrg,
gewerbsmäßiger 3tcllcnverm.,
^ecr i . Osifr . , Baderkeborg >.

Galzw . Wurp b . (»oizwarden.
töesucht ans Mai I !N2 rin

Großknecht.
_ _ Hcinr. Achgcli^

Lfterndurq . lüesiichi 1 Hau« ,
bursche W Traut

mctucht ein Bäckergeselle.
Varl iäraes, Lslernburg

lvridnrde.
« ei . j. l . Mai » I. Mädchen

f . leicht« HauSareeit. Bg .'.creö
Filialk, Langeslr. 2v.

tecinchi ei », qcivavdics

Hmisiilädcheil.
Frau Präsident von Buttel,

Birmarchstr. l.
ldesuchi am sofort ein»

Stundenfrau.
- chlüler k Bohne. Ltanliiitc >'

ldesucht zum l . Mai ein
iiltkttS WbchkN.

da » koche » kann , zu in . Pflege.
.Fräulein 1!auw , Hcrbartnr . 2.^

(»esnwl
^

älts sofort sür
^

arztl
Haurbatt aus deni F' aiide ein l.
» ochcn und Nähen cisahrcnes,
tindcrlicbe»

jimges Mäi>ihtii.
Ticnsiniädchen tvird gcbaltc» .
Liierten unter S »02 an die
Srpedition dieses Blattes.
Luche z . I April eins . Fungier,
sowie Vöchjn n . l Hausinädch.
sür drrrkchaktl Hau« . > Mai
mehr. Köchinnen , Hausmädchen,
Zimmermädchen. ; Saison s d
Nordscehäder inci,r 2 . Mam¬
sellen , Wirtschnstcriilncn, tücht.
Haus u . Bimmermädche» für
Iwgicrhäusê Plätterinnen,
Waschmädchen hoher ? ohn.
F . Holing, SirUciiverm.,

_ Banmgartcnftrafic 111.

niclit unter >6 tstirsn , gegen
monstlicks Vergütung gebuekt

^ug . 0 Iim 5teü 6,
Uangestr . KZ.

Fch suche ;nm t . Mai eine

ILövliLn.
Meldungen werden abends

zwischen i und u Ubr erbeten.
Frau Nechisannialt vohsk.

Uittcr den Sichen I " .

Zlkilegkilllllliitt ?lll!lkll
gesucht niii grüßet» Bekannte»
kreise bcbus » direkten Perkaus»
von Barmer vtöppclspinen und
vinsäncn an Private laut Mn
s: er » olleklloii Hohe Provision.
Lsl . unter S . bö7 an die Srpcd.
d . esc« Blattes.

l^ rake . >» ej» ch« zum >. Stpril
d ,F » . oder später für meinen
k.iusm . Haushalt ein einfaches

jmlgeS Mädlheil
gegen «Aevalt » . Fam . Anschluß,
oder ein zuverlässig. Mädchen
gegen hohen H' obn.

Frau Heinr. Barre,
Breitcstraßc 2» .

Für meinen Hansbalt suche
sch zum I . April oder I . Mai
ein erfahrenes

jlllMS Mlhtll
gegen Sie halt.

Frau Will, Müller,
Nüstringe» >, Anionshaiiscn

t>!ei » chl g" j Am, i !»l2
eine Magd.

1ö — 17 Fahre alt . Nähere»
Foh . Hnasc , Llriufhauscn

V-csucht wird ei» einfach , ält .,
aber durchaus ,» ver>

Mädchen»
toelchc« in der gut bürg. Küche
erfahren ist, s» r Vertrank» «-
kiellc bei .2t » . ll Voh» nionatl . » .
Neiscvelg. 2<ricsl. »tnged. nebst
Bcugn . » . Vstd

A , B . Heiß Vö ' n a . Nh..
-Anionsgasse d . _

e» cs >lch > ; »m l . Mai sür »n
sircn f>. Haushalt jg . Mädchen,
nicht niiler 1«, F ., schl . » » l sch >.
bei Faniilienanichluß.

Fra » Minist. Revisor
Schwcrdtseger,

Lldcnduk- , Ackcrjrraßc II.

besucht aus sogleich o iv . cm

jllllgcS Mlhtll
zur Stütze der Hausfrau , bei
Familiciianschi. u . clw. t^ledalt.

Lotse Buit. tVeeftemündc,
slanalstraße ll I.

Gesucht aus gleich oder lä.
Mär ; e . durchaus zuverlässige«

jlllMS Mäöihtll
bei 2 »linder » . » . ö Fahre «.
Frau Helene Bärtholomä »« ,

Ncllenstraße l.
Sine alle Tome snchl znm 1

Mai ein all . Fräulein sür den
Haushalt n . zur Gesellschaft.

Haarcueschsiraße ll.
Gesucht zuni l . Mai ei»

nivrrlässlyks Miidchen
Frau Thicn, lgaciiicnpl. L

per «o'ort odere » n ch t
l . Avril d. F.
11^ekrsräulein

gegen Berg,,imig.
M . Gehr , SchiilnvaieichauL

«ociiichi >>l Mai ein

jlllMS Mäülhlll
von II , 7 Fahren j » r unseren
l .indwirtschasll. Haushalt , dei
Fam . -Anschluß n etw . t -iehalt.

Frau Varl Meenorn,
Nordenham Alcns^

«tiron -Gornhorji
^

lv
^

Lhmstcde.
tüe ' llebr -ul ai ein«

,ve -e » Beel eieaning der itvigen.
Vorl >Gölt« .

,2 l . Mai ist noch eine Slel-
Ii . ng als

Kochlehvling
osscn Suche außerdem ein

jllllgtSMlhtll
als Stütz. , nieln unter 2.2 Fahr .,
j . lbigc da s im Schneidern u.
Weißnatien nicht nnersadi . sein.

cus -2-atmbois Hoeri

TilhtilstS Milhtll
.. us sofort oder iväicr.

-.Vlottcnitraßc ll.
Blexen. >-,cs>,an zuin >. Mai

sur i,»seren landwirlschastlichei»
Haushalt cm nichtiges

jiliigts Niällchtll,
t -Flialt und Fam -Anschluß.

-2r>ilh Bögcr, vaudwirt.
' ->e ' liei ) i au « gleich c . MnVHä»

>ür den 2 o . mittag. Mailstr.
t ->csilcht per l . Mai
alrlniratrs Wildcheil.

-jSaschsrau wird gehalten.
Frau M . Ncdrll,

Achternsiraßc 24.
Suche sür die Saison zwei
tiWink .vmisiMcheil

vom l Mai bis ! . Lltober und
I . , . Fiini bis l . Sepl ., gegen
guten Loh » .

Fr Wirse.
Nordseedad T . ongcroog

Tamc» sind , in besserer Fa¬
milie z. I . Mai g . Pension.

Nachzs >. ll ! adoriicriir . sütt, o.
Schüler v . Schul , sd . g . Pens,

ii > besserer Familie ; . l . Mai.
Nachzsr . Nadorsiernr . l »»ü , o.

^cknitr

vresäen - ü..
»aitzee . », . 2. Schwelt rvicrtcl.

Pension sür Dame».
kir» l Kislhätlk, Üiiilttßr . 7.
Auicnthall . Muingstisch , so.

wie ganze Pension für auswär¬
tige Schüler.
Frau P a stor Wiggers Gaststr. 4

MlklMlMl
Tülla mit großem schattigen Garten.
-Allscing . Ausbitdmia . i'ortügüch.
txnivsclgunge i. Pioie . umgehend.

Vvttloklvn . Tochtcriensionai i >. siochsu ulc M . « M. 8 >nlhe.
Eigene allein bewohnte Villa mil Eartc » .' 7oe>bitdung in wiben-
schafllichen Fächern, Mtlsik , Ge-ang , Tnrnen . tSvetial'äcber
kochkurj« in der seinen und bürgerlichen Büche , Wiu 'evaüäkutsur,
Baelen, vinmachc» , lllläschcnähen . Schneidern, Hand und Kunst-
_ Handarbeiten. Beste lll «seren,c>!. 2 rost e ic. _

Ik»lliiiSäM>in Illtllllll '» Ik. mä . !» !»> . Secilts.
üpeeioliiret lüe rhlrueg. unä mechanische Orlkvptäle,

Qoislvosvni -p « IchS. 4IG1
liehsnäiung von Vürhir» t» veeheum « ungen unä »llen
(iehsldeungeo. äir äurch velinherheonhungen. Ithmungen
u . » eeßrüppelle oäer » lbmeerbofte Pässe « msisnäcn sinä.
— Lprechstä« . noclieittäxlieh b— l « , ö— j . —
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6s8 moäerl »8te , seldsttätiLe Waschmittel.
Kat sieb in kurrer 2vit dank seiner unübvrtrvfflieksn kigvn-
sokaftsn dis 8>mpatkiv des Publikums erworben.

Leikol
ist absolut frei von allen die ^ aseke angrvifvndvn ksstandtvilsn,
vs maokt dieselbe blendend wviss und gibt ikr vinon ange-
nvkmon Kvrueb.

keson ^ ere Vocrüxe:
Xeinv kasvndleiobo , grösste 8vbonung der Vliäsoke , 2vit und
Leldersparnis. Seiko! Lreikt 6ie känäe Qickr aa »

sin
Uvbvlstand, der bei vielen anderen Xonkurrvnrfadrikatvn uvan»
Levekm empfunden wird.

Leikol
ist das Universal -Kvinigungsmitlvl für vamast- , l-vinvi»., jede /^rt
von ^toll- und kerufswäsoke.

Preis : HALr 25 pfg. kür pfd. , 50 pfg . für pfd.
in Vriginalpakvtvn.

fadr'ikanlve : 0sl^ vr !( k L . üs kmmvriek.
k » brili « ir iu : ^srnroiltts , Oliv»,

Oeneratvertreter kur das OrosskerroLtum Oldenburg:
Lkv8t Lodkevgel, vlllelldurg. Ivuerer vsmm 14. leleso» >r. Illik

Ni^n vivrüvn in allvn vin8vklägigvn Kv8vbäfton, 8ov,is
Vv> » hgj vorgvnannler Kvnvralagvntur gern vvrabfoigl.

LL» I» vsrlLHAv LirsärüolLilvlL 8 v 1 L v 1 , iLsss »Ist»
IcvLi» « »Lvrvs Li» virsnlriLi'llA Ln «̂1rLi»Av».

- V,



SS?

2. Beilage
zu 61 der .Nachrichte» für Stadt und Land' von Sonnabeud, 2. März 1912.

Hur äem «rohkerrogtum.
v« »«ch»r«ck -leerer »tt «»rr ^p, »tzen»»eiche« »ersetz«»«, Qr,,1, »Itzer,cht»
D „ r « »» - »»»»er Q »elle» «»- atze - «- «« «». MltteU », - «» un » Serrch »»

»tz« t«<»1« v»rk >.»«ntD« k»tz der tzet» >»illt «m» e».
Ll»» « d»r^ . . März.

* Maul und Klauenseuch« Aach einer vom Landes
oberiierarzi Velerinärrai Tr . Greve im Landwirischasts
blair vcrossenttichieii Uebcrsicht über die Ausbreining der
Maul und Klauenseuche im Herzogtum Oldenburg stell ! die¬
selbe sich für die Zei , vom 5 . bi » 26. Februar wie folgt:
Verseucht waren an , .V Februar .37 (8emcinvcn mit 198 Ge.
döste» Neu betroffen wurden vom 5 . bis 26. Februar 15
Gemeinden mit lül Gedösten , und cs blieben nach Abzug
der Fälle, in denen die Scuchc erloschen ist , am 26 . Februar
48 Gemeinden mit 197 Gedoste » verseucht . Tic Zahl der
verseuchten Gemeinden da « sich also in dem Zeitraum von
drei Wochen wiedcnim uni 9 vermcdri : iroy dieser weite
, en Ausbrciiung ist allerdings die (8csan» zavl der ver
seuchicn Gcuöjtc um l zurückgcgangc» . Ter Leuchenstand
stellt st» nun wie solgt : Amt Oldenburg: Gemeinde
Eversten I (8chösl, Gem . Ohmstede 2 , Geu>. Osternburg 2,
tzicm - olle I , Gem . .hatten I , Ge», Rastede l ; Amt
Lest c rst c d e : Gem . Wcsteislcae 2 ; An» Varel: Land
gem. Varel I , Gem . Boekhorn 3 , Gen ». Acucnburg l , Gem.
Habe l ; Amt Jever: Gew Middoge 1 : Amt Butja-
dingen: Gem . Stollhamm 1, Gem Burhave 1 ; Amt
Elsjleth: Gem . Bardenslcld l . Gem Berne 1 ; Stadt
Telmennorst 1 ; Amt T c l m c n d o r st : (8cm . Stuhr 4,
(8cm . Ganderkesee 6 ; An» W i l d e s h au s c » : Gem . Gro
stcntnelcn l : Llmr Vechta: Stadt Vechta ll , Stad , Lohne
12, 6em . Onldc l , (8cm. Goldenstedt 3 , Gem . Visbek 3,
Kem Langjördcn 8 , Gem . Bakum 8 , Gem Vestrup 4 , Land-
gem . Lohne 33, Gem . Dinklage 16 , Gem . Tainme 2 , Gem.
Smnield 4 , Gem . Holdors Gem . Ncuenkircltcn 2 ; Amt
ssloppenburg: Stadt Cloppenburg 2 , Gem. Nrapcn-
darf 13 , Gem . Garrel 2 , Gem . Cmsteck 9 , Gem. Cappeln 8,
ftem Älolbergcn 2 . Gem . Löningen 8 , Gem . Cssen 6 , Gern.
Lastrup 2 , (8cm . Lindern 1 : Ami Friesoythe: Stadt
Fricsonlhc l , Gem . Markdaujcn 1 . Tic cinzclucu Acmrer
rangiere » nach der Gesamtzahl der Seuchensalle solgcnder-
mastcn : Amt Vechta 1N9 Gehöfte , Amt Cloppenburg 53.
Ami Tclmcndorst 1» , Amt Oldenburg 8 Amt Varel 6 , Amt
Bukia ! ingen 2 . Amt Clsflcih 2 , Amt Friesoythe 2, Amt
Lcsicrstcde 2 . An» Jever 1 , Amt Wildesdauscn I . Die
Stadt: Oldenburg , Varel , Jever und die Acmicr Rüstringen
und Brake sind scuchenstrei.

* Biehtransporte im Lummer . Veranlaßt durch den
außergewöhnlich beißen letztjährigen Sommer , der dem mit
der Eisenbahn beförderten Vieh vielfach nachteilig gewesen
ist, sollen in Zukunst die Stationen vor Beginn der wärme¬
ren Jahreszeit angewiesen werden , den Viehsendungen cr-
dödrc Ausmcrksamkcit znzuwenden . Cs soll für schnellste Bc-
sirdcrnng Sorge getragen und längere Aufenthalte ver-
micdcn werden . Tas enge Verladen soll verhindert werden,
uns die Stationen werden Wasser und Geräte zum Bestwert
gen dir Wage» und Tiere zur Verfügung Hallen. Aus An¬
nag werden Schweine , sowcii möglich, zwecks besseren Luft¬
zutritts nur in Wagen mit Lartenwänden befördert werden.
Empfohlen wird , Vichsendungen auf weitere Entfernungen
in der heißen Jahreszeit z» den Rachtzügcn auszuliefern.

* Ausbildungskursus sür MilchlontrollbeanUe . In der

Mein -lloltehens erste brise.
Von E . Müller Freytag.

Tie waren ein wirklich glückliches Ehepaar , der junge
Assessor Frey und die llcinc Iran Cläre . Leit der Himmel
ilmcn noch ein kleines herziges Mädclchcn geschickt hatte, da»
ihnen ihr Glück tragen hals , schien an ihrer irdischen Seligkeit
nickt das Geringste mehr zu schien . Nur ganz selten tauchte
in der jungen Frau der allinählicü immer stärker werdende
8umch aus , ihr Elternhaus und ihre oldcnburgischc Heimat
wieder aufzusuchen.

Aber die Sehnsucht schien auss.chtSlos z» sein , denn eine
Fahr , von Trier nach der kleinen Residenz beanspruchte ziem
lick stark die Börse des jungen Paares . - Ta kam dar
Schicksal unerwartet zu Hilfe : der junge Ehemann wurde zu
einer acknwöchenilichen Hebung einqczogcn, und was lag näher,
als daß Frau Cläre mit ihrem Lottchen die Heimat auf-
suchte?

Zo sollten sie sich denn wirklich zum ersten Male in ihrer
vierjährigen Ehe trennen.

»Wenn Tu blos genügend auf das Kind Paßt," wiederholte
der Pater oft , je näher die Trcnnungszeit rückte.

Frau Cläre war innerlich empört ! Als ob sie nickt
seit zweieinhalb Jahren täglich » m ihr Kind gewesen und
es bebütet hatte, wie ihren Augapfel! Nein , Männer waren
dock oft recht ungerecht : er sollte sehen , wie gut cs auch ohne
ihn ging ! Und so reiste sie denn nach Norden und er nach
Osten , und Klcin- Lottchcn machte aus diese Weise ihre erste
Reise in die große Welt. —

Tie erste Fahrtunterbrechung wurde schon in Köln bei
Lottckens verheirateter Tante gemacht . Tante Hedwig war
selbst kinderlos »nd hatte daher die besten Anlagen, anderer
Leute Kinder gründlichst zu verwobnen. Io sah sich denn Lot«
sckon eine halbe Stunde nach ihrer Ankunst vor einem Teller
mit dunkclrotcn Herzkirschen , und ihre begehrlichen Acugclchen
leuchtete» mit den Früchten um die Wette. Tic beiden Frauen
standen ermahnend daneben:

. Lot « , nicht zu hastig! Tpuck ' auch die Steine hübsch
alle aus. hörst Tu ? " und Baby legte jeden Stein gehorsam
säuberlich beiseite.

Ter heimkehrcnde Onkel wurde von den Frauen an der
Haustür empfangen, und cs mochten durch die Begrüßungen
WM >5 Minuten vergangen sei «, als — — ja , als man
Loticken vor dem leeren Teller wicdcrsand, nachdem sic alle
Kirschsteine getreulich hinterher vertilgt hatte!

,Halles Tu darnis verboten," äußerte sie noch wehleidig
zu ihrer Verteidigung - da hals sick der kleine gesunde Magen
auch schon selber zn seinem Rechte

Ta« war der erste außerprogrammäßig verlängerte Auf
thalt von Klein LottchcnS erster Reise. -

Zeit vom l » . bis 21 April sinder in Olvcnburg der dies
jährige Kursus sür KontroUbcamic statt , a» den sich eine
praktische Ausbildungszell von einige» Tagen anjchließt.
Der Unterricht erstreckt sich aus Kontrollvereinsivescn und
Buchführung , Milchwirtschaft Fütteningslehrc und Tier
zuckt . Für die Teilnehmer ist ei » Mindesiallcr von 18
Jahren vorgesehen , in Ausnaymcsällcn können jcooch auch
solche , die erst das 17 . Jahr überschritten haben , zugelassen
werden . Neben genügender allgemeiner Schulbildung ist cs
erwünscht, baß sich Meldende einen Kursus an einer land
wir -schasilichen Wiitterschnle absolviert oder einen Molkerei
knrsus duieligemacht hab . n . Ott Auszubildende » müssen sich
schrisUich vetpslichren, ein Jahr lang in einem Milchkonrroll
verein des Herzogtums lältg zu sein, und kann jungen Land
wirten , die nach erfolgter Ausbildung nicht in einem Ver
ein tätig sein wollen , die Teilnahme am Kursus nach Maß¬
gabe der vcrsiigvare » Plätze nur mir besonderer Gcnchmi
gung des Vorilaildcs der Landwirtschafiskainmer gestattet
werden . Tas Honorar beträgt sür Oldenburger 25 . st , für
Nicktoldenburger 40 . st Gesuche um Teilnahme sind vis
spätestens i . April an die Gcs.nästssrelle der Landwirischasts
kammer unter Beifügung eines Lcbcnslauses und cvcntl.
Zeugnisse eittjurcichc» . Konirollbcaniic , welche zur Zu
sricdcnhcit zwei Jahre in einem Verein des Herzogtums
tätig waren , erhalten von der Landwirrschastskammer eine
Prämie.

* Warnung . Tie Handelskammer schreibt » ns : Von
einzelnen Firmen werden . Teursckc Eisenbahn Gütertarife"
zum Preise von 4 50 . .V in den Handel gebracht. Ti ». sc Ta
risc bestehen in Wirklichkeit ans einem Teilbcsie I '. II dcs
Siaats und Piivaibalni Gütertarifs , ressen Ursprung durch
Ablöicn vcs Umschlages und Abschncidcn des obere» Rand : «
verschleiert ist , und einer nculzinziigcbrucltcil Kilometenaris
tabclle , die den heutigen Verhältnissen nickt mehr entspricht,
indem die am l . November v. I . in Kraft getretenen Acnde
rungc » bei einigen Enisernungcn über 50 und loo Kilomcicr
nicht berücksichtigt sind . Bei Ankauf des beir . Teilhcsics li II
des Staats und Privatbabn Gütertarifs sowie des Heftes
( ' I, das die Kilometertaristavelte enthält , ergib , sich für die
Interessenten nur ein Preis von 40 Z- 30 — 70 Ps . Vor An
kauf derartiger Tarife wird gewarnt.

* stenographisches . Tie Zählung der Slenographi :-
sckulo StoJ Schren für I9ll halt .' folgendes Ergebnis:
20.55 Ver ine i gegen das Vorjahr p .us I23t , 83 710 jlen .i-
graphietunoige Mitglieder <plus 8716), 134Oll Unter¬
richtete (plus 10 266). Besonders günstig lauten die Zäh¬
st » sür das Deutsche Reich : >907 Vereine splus 122 ) . 75671
Mitglieder ( plus 8075t , 122 756 Unterrichtete splus 8278 ).
Oldenburg: W Vereine splus >>, 589 Miwli . der <v !ns
!)<>!, 560 Unterrichtete ( plus 139). In der hiesige r Steno-
grapl . llvcreinigilng Stosize- Schreh herrscht augenblicklich
recht siottes Leben In der letzten Woche wurde ein De¬
batte » ,christsturius mit 16 Teilnehmern eröffnet . Am
29. Februar zi » i ein 'Vcttschreiben und Leien strtl . Beim
Wettschwibcn wurden in de.r 'Abteilung ' » dar 69 bis 240
Silben in der Minute -58 Arbeiten abgeliefert . In der
am nächsten Donnerstag stattfindenden Minaisversamm-
lnng erfolgt die Preisverteilung . Ein » euer Anfängcw
kursus beginnt in der nächsten Woche.

X Eversten , 29. Febr . Am nächste » Sonntag findet

Tie Weiterfabrt war bis kurz hinter Telmenborst glücklich
vonftatlcn gegangen, und Fra » Cläre malte sich schon in leuch¬
tendsten Farben das Wiedersehen mit den Ihrigen aus , als
Lot « vlöylicb dringend ei» Verlangen äußer« , das man hier
nickt wicdcrgcben kan» , und das doch zu den natürlichsten
Bedürfnissen des Tascins geböri. Tie junge Mutter war
ratlos , suhr sie doch seit Bremen in cincni Abteil, wo sic
diesen Bitten ihres TöcktcrcbcnS schlecht nachgebcn konnte.
Was tun ? — Mitreisende rieten ihr, in Hnde auszusteigcn, und
als der Schaffner bestätigte, daß der Zug in Hude fünf Minuten
Ausentkall bade, verließ Frau Cläre i» fliegender Cilc, ohne
Hut und Mantel , mit Klein Lottchen die Babn.

. Doch mit des Geschickes Mächten . . . " : mag der Zug¬
führer eine Verspätung haben einholcn wollen, mag Klein Lot«
die Zeit über Gebühr in Anspruch genommen haben, kurz,
als Frau Cläre den Bahnsteig iviwcr betrat , sab sic gerade die
rote Sckliißsckeibc des Schnellzuges den Hndcr Bahnhof ver¬
lassen ! — Obne Geld, ohne warme Bekleidung mit einem
zweijänrigen Kinde spät abends aus dem Hudcr Bahnhose
Zurückbleiben , — diese Lebenslage ersordcrte mehr Humor, als
Frau Cläre augenblicklich noch anfwcisen konnte , und sic brach
in sassnngsloses Schluchzen aus.

Lottchen dagegen erzählte schon nach wenigen Minuten
zutraulich dem Bahnhofsvorsteher, . daß Püppi und Mutti ihr
Mantel nun danz allein ßu Troßcken führen . . . " .

Als Fra » Cläre mit dem Nachtzuge i » Oldenburg cintras
und im Eltcrnhanse über die troltkosen letzten Stunden beritt»
tcte, glaubte sie sicher, die letzte Angst durch Lottchens Schuld
erlebt zu haben : im Elicrnbausc war sic ja wohlgeborgcn!
Aber weit gefehlt. Lottchens lebhafter Geist fand genug
Anlaß zu eigenmächtigen Operationen. —

Gleich am nächsten Morgen ging Babn höchst ungern an
die Morgcr,Wäsche . Tic unverheirateten Tanten benutzten
die Gelegenheit, um ihre Erzicb'ingslhcoricn vor der ver¬
heirateten Schwester auszubreiten , wie man Kinder leicht und
schmerzlos ans »artige Waschenlasscn " gewöhnen könnte usw.
- Ta krähte Lottchens einpörte Stimme dazwischen:

„ Mußt dock auch nick ' immcrlos draittommcii, Mut« , da
bat sich Lot « dock die Kugel 'ncindcstcckt !" und sie wies auf
ihr «eines Stumpfnäschen.

Tie Sacke wurde ernst. Der Morgenkaffrc war glücklich
kalt geworden, ebe mit Hilfe von drei Tanten , eines Haus¬
knechtes und einer gebogenen Nadel glücklich eine schon dick
ansgequollenc Erbse aus Lottts Nase befördert wurde. Wo
das KOid sie aufgclcsen hatte, das wußten die Götter!

Ter Hausknecht Ernst mußte noch öfter in Mission treten
( . in Vertretung des Paters, " dachte Frau Cläre schon etwas !
rcuigi . Eines Tages tönte ohrenbetäubendes Gebrüll von der
Diele heraus . Großchcn und die Tanten , Mutti und Flock , I
alle stürzten aus dem Zimmer , und was fanden sic ? Lottchen '

das 18. Stiftungsfest der Männerabreilung
des Turnverein» dtecselvst stau Nachm,nag » w,rd
in der Turnhalle in Gemeuischasr m» der Damenab»
teilung ein Schauturnen veranstaltet . Nach Schluß
desselben sinoer im Vercinslokal «Schüyenhos zur Tadken-
burg ) e»> Festball statt . Am 24 März wird anläßlich de«
Lrislungssejies der Tamcnabieilung ein Schauturnen der
Knave » und Mädchenableiiung adgehulten , an welches sich
ein Kommers mit nachiolgcnocm Tanzkränzchen anschtießen
wird

* Donnerschwee, 28 . Febr . Der Tonnerschweer
Turnverein iinicriiabm am Sonnlag seine dieszährig«
Koblfabrt. Ter Abinarsch erfolg « gegen 9 Ubr vom
Vercinslokal aus , »itt Trommler » und Pfeifern an der
Spitze , über Ose», Zwischenabn »ach Ekern, wo die Turne»
um die Mittagszeit cinirascn . Bei dem bekannten Win
Hempc » wurde nach dem Appetit verschaffenden Marsch
das ganz vorzügliche Koblgerittn cingenominen und nach
längerem Aufenthalt ging cs zurück nach Zwischenabn . Di«
Zeit bis zur Absabn des Zuges wurde m Gesellschaft des
Zwischeuadner Turnvereins in Mcncrs Hotel bei einem ge
sclligcn Keminers verbracht.

) ( Hiititlosen, 2 . März . ' Ter Kirchenrat ver
kaufte die i »i Orte zwischen der Pasiorci und Frciichs de
legcnc, 0,72 Hektar große Pfarrwicse sür 6!»00 , lk a » Klcmp
ncrmcistcr T . OlImann in Huniloscn , und den 3,38 Hck
iar großen unkultiviencn Küstcrciplackcn im Brok , genannt
Jmbusch , a » die Brinksitzer Stolle und Jedevrok aa
sclvsi sür 3500 . lk.

* Hollen 2 . Mürz . Ter Amtsboicn und Gericht-? » oll
zichergebilsc ( oder Fcldhüicr , T . Krcne hicrsclbst ha , beule
seine Acmier , die er seit Ende der 60cr Jahre , mit Ausnahme
der Kricgszeit 1870/71 , wo er im Felde stand, inne hatte und
in Treue versah , ausgcgcbcn. Möge dem joviale » Alien ei»
srcundlichcr Lebensabend bcsttncdc» sein ! — Sein Nachfolger
wird E . Böttcher.

Iw . Westerstede, 2 . Mär ; Ter seit etwa Jahressnst
beim hiesigen Amte besctiäsligic Schreiber Otto Adlers
ans Telmenborst bol die kürzlich in Oldenburg abgehattcire
Prüfung sür oeu A m l s a k ' u a r d i e » st mit dem Prädi
kaic , g u t " bestanden . Bemerkenswert ist , daß der bctr.
junge Alaun erst I8 > ^ Jahr : all ist.

: : Nittlcrsicl, 29 . Febr An der Hauptstraße unseres
Ortes versank plötzlich unter großen . Ge pol
ter ein Teil des Trottoirs in den Erdboden.
An der Stelle war früher ein Brunnen gewesen. Bei
Anlage der Straße batte man denselben aber nicht dicht
gemocht, sondern nur einige Bohlen über denselben gelegt
und dann Erve binansgcbrachi . Die Bohlen waren nun ver
fault und hatten nachgcgcbcn Kurz vorher hatten sich noch
Kinder an der Stelle ausgehaltc » , die unfehlbar umgctom
men wären , da der Brunnen sehr lies und mit Wasser g«
füllt war

I Blexen l . März . Ter Gemeinderat verbau
belle gestern in Michaels Hotel zunächst über Reklamationen
beir . Wenzuwacbssteucr . Tic Liefern,, » ver Lchuiputte , ur
die neue katholische Volksschule in Blerersandc wurde dem
Tischlermeister L . König übertragen . Infolge der Aus
sperrung im Baugewerbe ruht die Arbeit an der neuen
katholischen Volksschule schon seit längerer Zeit , und die

hatte ihren Kops durchs Treppengeländer gezwängt, um einem
Kätzchen nachzuguckcn ; aber der kleine Kops wollte nickt wieder
zurück , und, durch den Tovcsscbrctt und das Geschrei beiß ge
worden , ging das Gcsichtcbc» nun erst reckt weder vor- noch
rückwärts.

Scho » eilten die Nachbarn ans den Lärm herbei: es muß
ein iragiioiitischcs Bild gewesen sein , das sich ihnen bot . iln
tcn und oben stand je eine Tance, die dem Kinde sreundlich
zurcdctc, damit cs still bicli und keine unvorsichtige Bewegung
machte , die Mutter inictc oben vci dem Kinde und vielt cs,
und Ernst sägte bcbursam eine Stange des Geländers durch,
um dem Wildsaiig wieder die Freiheit zu geben.

ES gab acht Tage Rübe im Hanse am Tamm . Tenn Lotte
hatte in einem Nachdarssohne einen Freund gesunde » , der ibr
zu eigenen Abcntcuerrciscn gar keine Zeit mehr ließ. . Tedo"
war ihr Ein und Alles.

. Tedo iann zaubern," erzählte sie wichtig den Tomen,
. Tedo tan» das Wasser streicheln , dann iann man da drauf
spazieren dehn !"

Lottchen war also voll in Anspruch genommen, und Frau
Cläre loniilc cs wagen, während das Kind mit . Püppi " und
. Tedo" vor dcni Hause aus und ab spazierte, ein Augcnvlickchen
z » der gelähmten Freundin binauszubuscben, die gegenüber
wvbntc. Aber sic batte kaum zehn Minuten Rnbe, da eilt sic
schon wieder hinunter — ja, wo war Lottchen ? Sic mußte
doch noch ganz in der Nähe sein , eben war sic doch - . Tedo
kann das Wasser streicheln , Tedo Iann zauvern," zuckte es der
jungen Frau plötzlich durch den Sinn . Wenn dar Kind zum
Wasser gelaufen wäre und ihr wäre etwas zugcstoßcn! Ihr
wankten die Knie . O, nie, nie wollte sic sich gegen die Mab
nilngc» des Gatten auslcbncn, — wenn dem Kinde nur nickt«
passiert war ! - - Secks Personen durchsuchten in allen Rick
tuiiqen die Stadt , bis man das Pärchen aufgrijs. Lottchen selbst
gab die belle Schilderung des Aicacrschens : . Weißt Tu , Grog
che » , ich ging blos mit Tedo spazieren, aber Mutti muß sich toll
dcircut baden, mir wicdcrzuscbcn, denn wie ich Mutti in der
Baumwollencnstraße sab, da legte sich Mutti lang hin !"

Ja , die » war wirklich sür diese Woche» Lottchens letztes
Abenteuer. Tenn leine Minute ließ Frau Cläre ihren Wild
sang nun au« den Augen. Selbll wenn da« ganze Haus am
Tamm seinen Mittagsschlas hielt, wurde das kleine Lottchen
in das große Frcindcnbclt a » Muttis Seite gepackt und mußtc
hier geduldig wachend die 1 > - Stunden aushalien . Frau Cläre
hatte rdres Gatten überängstliche Mahnung jetzt beherzigt!

Klein- Lotichen ist jetzt ein schlankes , erwachsenes, vielge
reistes Mädel geworden. Aber an Hude kann sie heutigen Tages
noch nickt vorübersahrcn, ohne ihre« ersten Aufenthalt«« da¬
selbst errötend zu gedenken I
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Schul » will « zu Mai nicht fertig . Da - kaibolischc Obersckml-
kollegium in Bechla Kal dem Gcineinderale mugeteilt , daß
» ine Versetzung enies Levrers » ach hier nur zu Beginn
eines < chulHalbjahres geschehen kann Da aber die evange¬
lischen Polk »sch„ leil im donigcn Teile der Gemeinde durch
d,e kalhollsche Schule »nllaslei werden sollen, muß die Ge-
meindeverlrelung ein geeignetes Lokal sür die vorlansige
Unterbringung der katholischen Schulklasse besorgen : wie
dat gemacht werden soll , darüber wurde noch kein Beschluß
gefaßt , lieber di» Wasserversorgung ist » och nichts bleues
zu melden Ans da» Gesuch des Grmeinderai » an die
Eisenbakndireklion » m Berbeslerung der Verkchrsvcrbält-
nisfr aus Badnkof Einswarden dal die Eisenbahndtrckrion
geainwonct , daß drei große Laternen , gleich denen auf
Vabakos Bieren , ausgestellt werden sollen, auch der Fußweg
verbessert werden soll Bo » Waddens ist die Wiedereröff¬
nung der L >nicnw .rge» faftri Waddens Einswarden resp.
Waddens Burhave angeregt und die (Gemeinde Bieren um
Unterstützung gebeten . Die Olemeindevcrlrcning Bieren
hat sich früher schon einmal bereit erklärt , unter besiimnuen
Voraussetzungen einen Zuschuß zu leisten. Da aber im
« mtSraie keine Stimme sür die Linienwagcnfahrt vorhan¬
den ist , auch wodl diese Fahrt nicht rentabel ist , gebt der
Stemeindcrat zur Tagesordnung über . Dem Badeverein
Blexen wurden aus sein besuch sür dieses Jahr 306 .St
zugcbilligt , die Gemeindevertretung verlangt aber Einsicht
in die Kaisenverhälinissc des Vereins . Mit dem Bepflanzen
der Chausseen mir Ulmen soll weiter «or,gefahren werden.
Dafür wurden 46« . St bewilligt , unter der Voraussetzung,
daß die Amtskasse zu diesem Zwecke ebcnsalls 400 . St be¬
willigt . Tie nicht pcnsionsbercchliglen Beamten der Ge-
meind « sollen versichert werden , soweit es gesetzliche Vor¬
schrift ist . ^

( ! ) Trlmenhorst , l . Marz . Traurig « Zamlilrn-
verhüllnisse ennoille eine Verhandlung vor dem
hiesigen Lchösjengericht . Ter Landmann U . aus Dwoberg
var angeklagt , seine Ehefrau , mit der er in zweiter Ehe
!«bt , körperlich mißhandelt zu haben . Ter Mann ist dem
Trunlo ergeben und tgraiinisiert seine Frau , eine abge¬
härmte Person , auf alle Art und Weise. Mil einem Zink-
ciunr brachte er der gepiagte » Frau eine liefe ö Zenti¬
meter lange Wunde an der ^ tirn bei . .Die Beweisaufnahme
ergibt ferner , daß er seine Frau mir Lchweinedung und
Jauche begossen habe . Der Angeklagte, der sehr erregt
wär , bestritt die ih :n zur Last gelegten .Vergehen . Das
Bericht hie!: den Angeklagten sür überführt . Der Vor¬
sitzende bedauert , daß nicht mehr als zloei Monate be¬
antragt wären uud hält die hiernach bemessene Ztrase
für sehr mikde. Dem Angeklagten wurde mit auf den
Weg gegeben, daß er . falls er sich in den nächsten Tagen
nnämtändig aufführl , sofort verhaftet und zur Abbüßung
seiner Ltrlrie abgesiikrk werde . Die Frau bat zitternd
um polizeilichen Lchny für - ic nächsten Tage . — Einen
erweiterten Antrag an den Landtag zur Ein¬
gabe des Gewerbe - und Handelsvereins von 1840 zur Be¬
steuerung der Konsumvereine beschloß gestern abend die
hiesige Kaufmannschaft . Ter Antrag bringt : „Im Inter¬
esse aller Steuerzahler muß mir aller Entschiedenheit ver¬
langt werd-n , daß neben den Genossenschaften. Konsiim-
bereinen uiw . auch die Konsumvereine der Aksien-Ge>? ll-
sckafren, die bisher zur Steuer nicht beranaezoaen lverden
konnten , mit dem erzielten Gewinn , den sie ihren Mit¬
gliedern oder Käufern als Rabatt oder Dividende oder
In anderer Form gewähre » , besteuert werden ." Gemeint
ist hiermit der Konsumverein der Wollkämmerei , welcher
den bieiieen Erwerbsikänden schweren Arkaden zufügt.
Düngewieien wird in dem Anträge daraus , daß cs den
Konsumvereinen dann immer noch möglich sei, sich von
der Lt - uer zu befreien , indem sie ihre Waren so billig
verkaufen können , daß kein Ueberschuß erzielt wird.

L Bieren , 1 . März . Michael « Hotel wird am
1 . Mai von Herrn Leer », mp, zur Zeit Inhaber des
Eafäs Viktoria in Nordenham , pachtweise übernommen.
Auch die Bahnbofsrcstauration wird in andere Hände über¬
gehen.

6 Wilhelmshaven , 1 . März Als eine Lasterhöhle
bedenklichster Art ba« sich die Rollscbuhbatm (Fried-
rickishos ) in Röstlingen entpuppt . Der Besitzer der Rollschuh¬
bahn . der unverheiratete Gastwirt Berger, lockte 14 — 16-
jährig : Mädchen, darunter auch einige Schulmädchen aus den
oberen Klassen der Mädchen Mittelschule und Töchterschule,
durch Süßigkeiten und Geschenke «Armbänder , Ringe usw .)
an sich , um sie dann in dem neben der Rollschnbbahn liege»
den Zimmer zu vergewaltigen . Cs sind bisher etwa 2« Fälle
zur Anzeige gebracht. Tie Mädchen hatten meist ohne Er
laubnls der Eltern die Rollschnbbahn besucht . Einige wehr
tcn den Wüstling ab , die meisten sind ihm jedoch zum Opser
gefallen . Der Unhold wird sich auch wegen Kuppelei zu v>r
antworten haben . Außer ihm wurde der in der Rollschnb-
babn au ' trctcnde Kunstläufer Bülk wegen ähnlicher Der
gehen velhastet.

vom rmuttog «.
Die lb Sitzung findet DienSiag um 16 Nkr statt mit

folgender Tagesordnung:
l . Petition der Fe st besoldeten; 2 Petition älterer

Lehrer ; 3 . Eingaben bez . der Teuerungszulage ; 4 . Petition
der WerkmeisterAusseber in Bechta ; 5 . Petition Rinmüllcr:
6 . Erweiterung des Lokomotivschuppens ; 7 . Lammclgleis ; 8.
Arbeiter der 24 Bahnmeisterei ; 6 . Unterbeamlen der Sta
lton Jever ; 10 . Selbständiger Antrag Durstyoss den . Lie
serungcn ; ll . Kredit Anstalt ; l2 . Selbständiger Antrag Tap-
pendeck betr . Landesbauordnung ; 13 . Petition Hermann
Martens; ll . Selbständiger Antrag Schmidt Zetel
bez. Dienstwohnungen ; 15 . Petition Druckkammer; 16.
desgl . 17 . Petition I . W . D r ü ck b a m m e r ; 18 . Peitlion
H . I . Drück Hammer; 19 Peiiiien E . Drück
Hammer; 20 . Petition der Elcktrizitäls Werke;
21 . Petition Raver; 22. Zweite Lesungen ; 23 . Siaals-
verirag zwischcn Oldenburg und Preuße » ; 24 . Petition des
Bürgcrvereins Brake , Wahlgeheimnis betr . ; 25. Petition Tos¬
sens ; 26 . Eichgcsctz , 2 . Lesung.

Ter BerivallungS Ausschuß, Berichterstatter Abg.
Schulz, bcamragl , den selbständigen Antrag Brumnnd,
den . Schulgeld sür Waiseitkinder. der Regierung zur Prü
fuug zu üdcnvcisen.

Der Verwaltungs -Ausschuß, Berichterstatter Abg . Bch
rcns, beaulrag », die Petition des Bürgervcrcins Brakc-
Süd , bcn . Sicherung des Wahlgeheimnisses , der Regierung
zur Berücksichtigung zu überweise» .

Der Berwaliungs Ausschuß, Berichterstatter Abg.
Lch m i d > - Zetel , beantragt , die Borlagc 89, betr . Staats
vertrag mit Preußen , dem Landtage zur Annahme zu cmp
fehle» .

Der Pcrwaltungs -Aussckmß stellt zu dem selbständigen
Antrag Schulz. Abkürzung der Schulpflicht bcn . , mehrere
Anträge , die Mcbrdcil de » Ausschusses, So ; und Lid ., stellt
de » Llmrag aus Annahme , das Zentrum uud die Agrarier
wünschen eine andere Beordnung.

Der Eisenbahn Ausschuß, Berichterstatter Abg . Wes¬
sels, bcannagl , den selbständigen Antrag Durfthoss, betr.
Regelung des Licscrungswesens , der Regierung als Material
zu überweise» .

Der Verwaltung » « Ausschuß, Berichterstatter Abg.
Scd ulz, beantragt zu der Petition der Elektrizitätswerke , sie
der Regierung zur Prüfung zu überweisen.

Ter Besoldungs -Ausschuß, Berichterstatter Abg . Fei-
gel, beantragt , die Petition der Werkmeister Aufseher in
Vechta der Regierung zur Prüfung zu überweise » .

Die Anträge zu Vorl . 81 erledigen sich durch die Zurück
zichung der Vorlage.

Gegen die Steuerfreiheit der Konsum-
Vereine sind Petitionen cingcgangcn von acht Vereinen
aus Jever , sieben Vcrcincn aus Brake , 40 Handwcrkcrkorpo-
raiionen und der Handelskammer in Oldenburg <gcz . Hcinr.
O . Tbven ».

Stimmen sur äem Publikum.
I8ür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .!
Nur Damme.

Der Artikelschreibcr in Nr . 50 scheint sich stark aufzurcgen
über mein Verhalten bei der Verhandlung im Landtage betr.
Teuerungsantrag ( Reichszölle) , wo ich mich der Abstimmung
enthalten habe. Der Grund dafür ist , daß sch die Diskussion
über die Angelegenheit im Landtage sür überflüssig erachte,
da cs sich um eine Rcichsangclcgcnhcit bandelt , woraus der
Landtag nur durch den Vundesrwsbevollmächtigtcn im Vun
dcsraie einen ganz geringen Einfluß hat ( nur eine Stimme
sür Oldenburg ) . Ich habe deshalb an der Debatte auch nicht
ieilgcnommcn. Der Minister Hai zu dem Anträge die Er¬
klärung abgegeben, daß solches Rcichsangclcgcnhcit sei , und
Halle er den Einfluß Oldenburgs nicht sür ausreichend, um
Erfolge erzielen z» lönnen. Was mm meine Stellungnahme
zur Zollpolitik anbcirifst, so halte ich diese nicht in allen Teilen
sür richtig und will nur aus den einen Punkt , Einfuhrschcine
für Getreide, insbesondere Roggen, Hinweisen, Für jede 200
Zentner Roggen , der nach Holland, Dänemark, Rußland usw.
ausgcfübrt wird , erhält der Absender einen Einfubrschein über
500 - kl Wen , der an der Börse zu verlausen ist und als Zah
lungsmittcl für Mais , Gerste ( Kasscc , Petroleum ) usw. bei der
Einfuhr als Zollzablnng verwendet wird . Hierdurch ist zum
Teil der hohe Preis sür Brotgetreide im Jnlandc erwirkt und
wird unser schönes Korn als billiges Viebfutter im Auslande
verwendet. De » Hauptvoneil Von den Vergütungsscheinen
haben die körnerbaubctreibende» Großgrundbesitzer (Agrarier ) .
Ich muß dieses als eine finanzielle Bevorzugung einzelner an»
sehen und ist nach meiner Ansicht lein Vorteil sür da» Oldenb.
Münsterland . Ein Beweis ist darin zu erblicken , daß seit Mitte
Dezember, wo eine Beschränkung der Vergütungsscheine (vor¬
läufig sür 3 Monate ) cingeireten ist , indem sie jetzt nur zur
Wicdereinsührung von Getreide als Zollzahlung benutzt wer¬
den dürfen, wodurch die Roggenausfuhr nachgelassen hat , der
Preis gesunken ist . Weiteres hier anzuführcn , erachte ich sür
überflüssig, da ich mich mit der Rcichspolitik nicht befasse und

au» gar keinen Einfluß darauf habe. Wenn der « nikelt»^ »- .nun anderer Ansicht ist und Kritik au . ubt , so laß, mich o« .da ein im össemlichen Leben Stehender es „ st all«,,
_ Emiek,̂ .mache » kann.

Mtlefttlalrdenrrvllion.
Nach einer vorgestrigen Notiz hat die Polizeivertva,»»«.

die Milchhünülcr der Stadt Oldenburg daraus hinoewi - i-n
daß sie sich strafbar machen, wenn sie di, Mil » in
bisher üblichen Weis« nach Maß in ungeeichren Fsns^
sie,er » . Tleser Hinweis wird da« laufende Publikum mi,
Genugtuungerfüllen, den» das Resultat der letzten Milch
slaschkiircviiion hat die Verbrämter sehr mißtrauisch
macht , und aUknllzalbe» hört man darüber Klagen da»
fast sämtliche Flaschen der meisten hiesigenMilchkänöicr
zu Iveni,' Inhalt Izabrn. Daß diese » Nachmcssen ststrns
der Hausfrauen nicht immer einwandsrel vor sich
liest klar aus der Hand , denn in den meistenFälle» »nh
geeichte, also einlvantfvcie Maßgcräte nicht zur »and Das
Nachmcssen mir Milch topfe» , an denen der Inhalt an-
geschrieben steht, die aber natürlich nicht geeicht sind wich
manchmal dir wunderlichstrir Resultate zutag .- fördern Da»
Publikum kann bei den hohen Miichprcisen für sein ames
Geld Voiles Maß verlang,, . Man hat aber nur dann
Gewähr für volles Maß. wenn der Verkauf in geeichten
Flaschen ceschiebr. Das eine solche Maßregel 'eine Erhöhung
des Milchprrurs zur Folge haben sollte, ist im Grund« ge¬
nommen nicht gerechtfertigt , oder höchstens doch sür sich,
schcnmiich um etwa l Pig . da» Liter , denn so vier ver¬
teuern sich dir Flaschen durch ba» Eich- n nichl. Falls die
Milchländlcr und Mclicrcien wider Erwarten eine Er¬
höhung des Miichprcises für Flaschenmilch vornehmen soisi
ten , kann man andererseits als Ausgleich verlangen, baß
gleichzeitig di: Milch , di: ausgemTssca wird , also nicht in
Flaschen zum Verkauf : gelangt , um 1 2 Psg . im Preise
ermäßigt wird, denn hierdurch werden den Milchlieserantea
Zeit und Unkosten erspart.

Ein Konsnmeat.

tionttrmatls'i.
In der letzte » Zeit sind verschiedentlich Artikel über dir

Verfügung geschrieben worden , daß die Kinder bis Mai
die Schule besuchen müssen. Eigentlich müßte hiergegenvon
den Eltern noch viel mehr Protest erhoben werden. Nun
mach: : vor einigen Tagen einer den Vorschlag, die Kon-
firmation möglichst weit hinauszuschicben . Das ist m . E.
nicht richtig . Es handelt sich dock, hauptsächlich darum, das
Kind nach beendeicr Sttnilzci , noch einige Zeit zu Haus zu
haben , damit noch vieles mit Ruhe in Ordnung gebracht
werden kann , ehe es in Stellnng oder in die Lehre komm.
Wird die Verfügung aufrecht erhalten , so gibt es meiner
Mcinung nach kein anderes Büttel , als das Schuljahr wie
in Oldenburg um Ostern anfangcn zu lassen . Dann wäre
von selber um Oster» wieder Schluß . Bei dieser Gelegen¬
heit möchte ich auf die Unsitte aufmerksam machen , zu der
sich allmählich das Kartcnschieken auswacdscn will . Mögen
die Konfirmanden sich doch untereinander welche schicken!
An und für sich ist das ja ein schöner Brauch , doch werdrn
in vielen Fällen die Karlen nur gezählt , um damit dcrum-
zuprahlen . Die Esiclkesi ist bei den Kinder» gerade groß
genug , und sie sollte durch das viele Karteirschrciben und
übermäßige Feiern nicht noch vergrößert werden.

R R.

Geschäftliche Mitteilungen.
Ein « in der jetzigen teuren Zeit doppelt erfreuliche Tat¬

sache ist cs , daß die sparsame Hausfrau zu dem geringen
Preise von lO H zwei bis drei Teller kräftige, wohl¬
schmeckende Luppe aus den Tisch bringen kann, wenn sie
„ Maggi s Luppenwürscl " verwendet . Viele Soncn , wie
Reis , Erbs , Grünkern , -Sternchen , kartosscl , Rumsord usw.
bieten angenehme Abwechselung . Beim Einkäufe « chic man
darauf , daß man auch wirtlich Maggi 's Luppen ( Schutz¬
marke Kreuzstern > erhält.

msrtsi kis5SeKeI !ek duckte
^ olinungtzngsmntiekt skMmcken

dem k.k.iwoitent ' !
iß-oettt -enrcn .

'
.eaa^ emk l>°mn

Ooneral-Verir . u. l-sger : tl . 4V . L. fsickdecic I» n ., Olöendari.

Iiiellerki 'kmkdelt (MbM mMich
wird unfehlbar geheilt !" Diese verheißungsvollen Worte pran¬
gen fast immer » eben , über und unter den Anpreisungen soge¬
nannter Naturyeilkundigcr zur Heilung der Zuckerkrankheit mit¬
tels eine » nur ihnen eigenen sp- zisiscben Heilverfahrens und
Heilmittels , und eine mehr oder minder stattliche Anzahl von
Zeugnlsten dient zur Beglaubigung der Wahrheit jener Trost¬
worte, welche in Wirllichkcit doch nur eine grobe Unwahrheit
enthalten. Gewiß ist Zuckerkrankheit beilbar, aber nur in Aus
nahmesällen; die ZuckeraussLcidiing kann eine Zettlang zum
Schwinden kommen , aber dle Disposition bleibt, und cbe man
den» , zeigt sich der Urin wieder, wie er nicht sein soll , . versüßt" .
Di« Anwesenheit von Zucker im Urin ist ja überhaupt nur ein
Zeichen , ein Svmplom, wodurch die Krankheit sich zu erkennen
gibt. Diese selbst besteht in der Unsähiglctl des Organismus,
die mit der Nahrung cingcführten oder im Körper gebildeten
Zuckerstosse sür sich zu verwerten . Daher können auch nur solche
Mittel eine heilende Wirkung haben, welche einen Einfluß aus
diese Tätlgkelt des Organismus ausüben , das ist aber noch
bei keinem und wie unzäbligc sind schon angepriesen worden
— als dauern » verwendbar nachgewicscn worden. Und doch s
drängt es auss mächtigste , ein wirtlich bciscndes Mittel zu i
finde«, denn kaum eine zweite Krankheit hat in den letzten ^

Jahrzehnten derart an Verbreitung so zugcnommcn, wie die
Zuckerkrankbeit . Kein Wunder freilich, wenn man bedenkt , daß
bei der Entstehung dieses noch immer unerforschten Leidens
nervöse Einslüsse unstreitig eine hervorragende Rolle spielen,
und wem hat man in unserer Zeit des immer rücksichtslos «»»
Kampfes um« Dasein mehr zugetraut , mehr ausgcbürdet, als
unfern armen Nerven. Ein Glück ist es, daß nicht jede Erkran¬
kung gleich zum Tode führt . Im Gegenteil, wir wissen , daß cs
verschiedene Formen , lcicküe bi « schwere ,mit allen Ucbcrgangs-
stadien gibt, und daß die leichtern cst genug keinen nachteiligen
Einfluß aus die Lebenskraft und Energie ausüben . Aber man
weiß leider nie, ob dir Erkrankung so gutartig sic auch auftritt,
so bleiben wird . Jeder Diabetiker muß daher seinen Zustand
beachten und letten — ohne Lorgc. aber mit Lorgsalt . Dazu
gehört auch , daß er die Mittel anwcndet, welche einen günstige»
Einfluß auf den diabetisch erkrankten Körper ausüben . Ein
solches Mittel muß aber aus die Llällen der Zuckerverwertung
kräftigend und wiederherftellcnd cinwlrken, mit andsrn Worten,
aus die Zellentötigleit der Organe , welchen diese Aufgabe ob¬
liegt. Die medizinische Wissenschaft ha» hierauf auch ihr beson¬
deres Augenmerk gerichtet , z-.nial man gesunden hat, daß be-

j stimm «« Organe gewisse Llosse erzeug , welche aus die Rege-
i lnng dtr verschiedenen Llosswcchsclar̂ tcn, also auch der
' Zucker -Verwertung von Einfluß sind . Sin endgültiger Erfolg

ist auch auf diesem Gebiete bisher noch nickt erzielt worde»-
Seit langen Jahren weiß man jedoch , daß gewisse Mineral¬
quellen, insbesondere die alkalischen , gerade nach R 'A
iung hin einen günstigen Einfluß c-usüben. Freilich dürfte v«

Auslassung nicht zutrcfscn, daß der Genuß solcher Luellen aus

auch die Verwertung de « Zuckers.
Tie « eucnahrer Therme» - Großer Sprudel » » » » '»>-

brordns Sprudel - erfreuen sich bekanntlich eines ,»
ragenden Rufes wegen ihrer vorzüglichen Wirkung bei
Leiden, und das mit vollem Recht ; sind sic wegen
Milde lcich ! bekömmlich , wegen ihrer Bestandteilebelc
kräftigend, mit onderen Worten Genesung bringend. . . - ,

Sprudel Versand Neuenahr O . gibt ausführliche Bros«' !

heraus , die den Gebrauch der Neucnahrcr
luren im Hause behandeln, srwic >-uck alles Wissen»
den Badeort selbst enthalten ; diese Schriften werden a,

langen gralts und franko versandt,

(
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Htt« . Die zur Konkursmasse
K« Mblenbesttzer» Varl Hespe
pi Ireisiclen gehörende

Uühlenbklihlliig,
»cliehend au« :
>. dem großen gerLum. Lohn-

bause.
ß der großen, gerSumigen, in

bestem baulichen Zustande
sich befindendenhovändlschrn
Windmühle , eingerichtetauch
mit Motorbetrieb.

ß. einer aufs beste und p: el
»schstt eingerichteten Holz
iagcici,

4 verschiedenen Holzschuppen,
L einer Köterei,
« . ca. 2 Hett . Weidelandeceien,
sei mit « „«ritt 1 . Mai llll? oer
Uust werden. — An den ttc
dauden ist seil vielen Jamen.
ein Hol,- n»d Korngeschäst be¬
triebe» worden.

Zweiter Pcrkausstermin fin¬
det statt am
kmkrstlljk, kn7. M ;,

nachm . S Uhr,
in ZchäfekS Sasttzguse zu
Bern «.

ikausticbkaber ladet ein
I . Röser, Au« .

— Weil» —
Ilmelmimzk-IImiii.

KkNtrg! vttlami«ln«s
an> Diengtag, den ä . Mörz,
abend» S Uh» , bei Vriigg»« »«».

Tagesordnung:
1. RechuungSablage.
2. Wahlen-
2 . Slmräge. Verschiedener.

Der Vorstand.

Zn dem am Eoantag , den
2. März , slattfindenden

IIM
ladet sreundlichst ein

kritr Heeren,
WwirWft zu« Krülkriihiiiis,

ANilitistr . A.

Um fvrtzugsbalber gänzlich
damit zu räumen, liabefämtliche
Waren noch bedeutend wieder
im Preise ermäßigt . Kleine
Damen Nummern i3tz , 37, Ni
ui jcd nur annehmbaren Preis
Beste Gelegenheit für die Kon-
firmarion.

Antön Degen,
Schuhmacherei u . Schubwarenl .,

Neuenbrök i . Olddg.

Uslüllg ! Billard!
Verlaufe sehr billigst wegen

Plahmangel ein gut erhaltenes
sran, . Billard.

2 D . Kruse , Ganderkesee.

Lkillmslhiileit!
Berlaus«, um damit zu räu¬

men, äußerst billig mehrere gute
Drillmaschinen , beste» Fabrikat.

I . D. Kruse , Ganderkesee.

trockene und l .aldlroZxne

Eichenbloch¬
bretter

IN mild « Oualtüt und allen
Stärke« sowie tarene« Bauholz

nach Liste empfiehlt

krsnr vriukl»
c »«abrSckt -» vrrSbnrg,

Hol,Handlung u. Dainvsiägeiverke

Wieselstcder
Bestattungs-

Verein.
Am Dienstag . 12 . März,

«achmiitags S Uh «,

WeWeder Kranke«
Ml> Äerbekeffe, e. S.
Ülm ? ie» it «i , sti 1?. Nil ' ,

nachmittag« 5 Uhr,
8k>lnMtril»iii» l>iis
LW .'" -

Tagesordnung:l Test ! änsbericht und Rech
nungSablag« sür die Zeit
vom 1. Juli ISN bi«
31 . Dezember lütt.

>. Besprechung über Anschluß
an die »tasteder Kranken-
»nd kkrbekaste.

3 Verschiedenes.
Etwaige Liniräge, über di« in

« cr 6)«neralversammlung ver¬
handelt warben soll , find bl«
wälestens den ll . MS»«, übend«,beim Barsuiendenmundluti oder
chrrlii--' eintubrmgen.

Irr tleräueube.
>» Znrgeni.

De - c« eschättasuhe« ,
H. « rchch

»« Lap » , »'» « afttzaose i»
« «^ eistest ».

Tagesordnung:
1 . Geschäftsbericht und Rech¬

nungcablag « für das Jahr
1811.

2 . Wabl von ErsahtrSgern.
s . Verschiedene «.

Der Vorstand.

Kkikgkkllkkkili
KlUkl.

Diejenigen

6 M ^ 5lIi7rk6i^ vLOonp.
LH xg ^ ^
SSL krillerLtnd -^ ^ ükIenssr^ L^

kn^i
'n6epvv36en, Lpop ^zvacren . ! ieg e>vs gen

bietenwin. bei dauernd ^ .usv^ cl^I
nlcbl nun ^25 Neueste , elegsnle ^ e .sonäenn
suck denartis nie ^ nige preisliell ungen.
6ie nie/von anclenen Leiie
« WWSSS » neickt wenden SMSSSS

« ^ Ilu ^niente kVeisIille sn ^ s^er'rnsnn

,3. Vvlksüilttrhaltuygsilbtili»
am Sor »ntast . de« 0 . Mars 1010 , abends V Uhr»

im Eaale der „Rudclsburg " .
Programme als Eintrittskarten gültig, u IS V, und vorher

zu baden bei den Herren Ar Lühe«, Ubrmachrr . Helligengeistltr. :
Iah . Braver , Haarenstr. : Ar. Wübbenhorst , Wallftr ., u» d Ab.
Isrnsrr , » urwiclstrasie. WM " An der tiaise Programm SO I.

Der filnsjchnh.

Aür die Wiutcrsaison bringe

kk Vereinen re.
» leinen hübschen , mir allem

Komforl d . Ncu -.eit versehenen
8ssL ^

zwecks Abhaltung von Aestllch-
keitcn aller Art, speziell
Jammerkaffees

ui empfehlende Erinnerung,
deogl. die neuen gedeckten

^ Kegelbahnen.
A . Parusscl, Ohmstede,

tlügLealsrug ".» »

Ke6ellllub
,8s!u» trei'

Bürgerfelde.
S »«»«ag, 3. Mär«

im Verein- lokal
,Z»r Srhoiuag " (Joh . Woge).

Anfang 4 Uhr.
^ cr Vorstand.

BudkilbtMr,
welch « auf Plätze zum Bundes
krlcgerfcst rcfleNieren, welche«
am S-, S. und 10. Juni ds . Iss
statlfindet, wollen sich umgebend
melden.

Der Aestausschuss.

Boshslt bei MMerlsh.
Das in drn letzten Jadren

verkaufte Halz muß wegen Neu
aufiorfiung spälestcns bis zum
IS. März ISIS abgefahren wer
de » da sonst andettveirig dar
über verfügen werde.

M ir««» « « , lwarflrt».

LrtsgkWt Vlbtltbn-.
MehrfacheSlnsragengebenVer¬

anlassung, bekannt zu machen,
daß Anmeldungen zum Beitritt
von allen Vorstandsmitgliedern
«ntgegcngenoinmeu werden, ins¬
besondere von den Herren
Günther Bosch »« , Roonstr. >0,
Richard Huuge». Kleinefir. 6.
Jungellrnte könnensichauch beim

Hauswart der JoribildungSschul«
anmelden.

Der Barstand.

Tonnabend den 2 ., 3 u.
4 . März:

Älkbittfeji.
verbunden mit

Nrrispfkilwklskll
aus weiiercs bei

v . krunssea,
Wallstraste 7.

Wo ist am Loanabkilb
das grohe

»
Im Restaurant

Z.PmstnMlsttttbriih.
Ansang 8 z Uhr.

kvsirn

— — I— I— ^

Bloh.
Verein Nor».

Am Sonntag , 3. MSrz:

lBockbier- «. Kappeiisest).
Einführungen find gestattet.

Abfahrt eines Linienivagen«
um «X Ubr van Eafs Svalttzoff.

IllMM >Hbkl ! li!I.
Am Sonntag , 3. März:

üllili (!
im Lokal beim Kam . Kuhlmann (Grunewald).

Fremde können eingefühel werden.
Die Kameraden werde » gebeten , zahl»

reich zu erscheinen.
Anfang 4 ^. Uhr. Der Vorstand.

Wiitlicher
reliWser VortW
findet statt Sonntagabend , SVr
Uhr, Rofenft. 14, zu Oldenburg.
Thema : „Gibt e« einen perssn-
lichen Teufel? !" Redner : Pre¬
diger W . Varlcmann.

Jedermann ist sreundlichst ctn-
geladcn! — Eintritt frei.

Bill , zu vcrk . sehr gut erbali.
Kinder- u. Lvortwag . m. G. R .,
Kinderklappftuhl u Badewanne.

Alciandcrstraße 23.
In verk . 1 2tür . Kleiderfchrk.

». » Si »d^ «D. Bockstr. U,

MZtenburg.
, d.

!k
Am Tön » , «, , d. 2. MS«z ». I . :

Hierzu ladet sreundl. ei»
n . lVMers.

kLäsakn. - Vvl'vin
Vfvn u. Umg.

Am Loimtag, den 8. Mörz d . I.

ÜSMMII
im »Ofener Krug - .

— Kappen gratis . —

Am Eonntag, de« 3. Mörz:

Tanzkränzchen
im „Ehhorner Krug ".

——— Anfang 4 Uhr. —
Es laden sreundlichst ein

F. Stührenberg. Der Vorstand.
Ilm l,4 und )4ö Uhr, I« nach Bedarf , Abfahrt geschlossener

Omnibusse von Eafä Spallhv 's, H . 'MeyerS Restaurani . Lange-
straste l , und (5af6 Drommy. Aahrknrten hierui , ü Perlon 24
sind an den Haliepelleu zu haben

» » » « « » » » « « » « SV « « » « « »

Mad Zwischenaijn.
Taaatag , den 2. MSrz , bis M »»tag . den 18. MSrz !

1. Großes preiskegeln
aus der ««»erbaute« Parkeit-Dopiel -Vahn de» Hoiels „ Hos vo«

OIdend«r>" , vorm . Diebels Hotel' Ez kämmen garantiert zur Auszahlung:
1 . Preis 800 ^ t . 8. Preis » 00 3 . Preis 100

4 Wurf 40 H . -MkM
Gleichzeitig « mpsehle meine »»«»vierten LabaliiSt «« de»

geehrten Kästen. tlüiler.

sir Lide » st imd mliegkiiSt ökk
am S«»«tag , den 2. MSrz , nachm. S Uhr,

im Lokale des 'Wirts Nan » « « inSüdrnd «.
Referent : LandtogSabg . Ad . Schulz- iüstringen über die Höhn

uud Arb»ltg»krhält « ilie der Landard »it«r,
Zu zahlreichem Besuch ladei « n Der Eiaberuser.

Verein oläenburLiscker
vürLerrckuUedrer.

Anfang Avril such, , zu Berlin di , » rst » B»»<r » trr «»rsam« Iu»ö
br« „» ««Ische» v «rda «»r» »»« Leh»«r» « » höhere« Schuir»
»«» b»re« varfchol »»" statt.

AK erluM -n unier« Vereintmiiglirder , un» " .' ün'che und An
träge , die aus die er Per ammlung vorgcdrachl werde» iollen, di»
zum 14. März ,vg« >«n zn lasten.

V»rßi«ab die« Srret »« oih»»h- Birgerlchuttehre »,
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Luzve ^ M Regen llmbau!
in mvinsm 6v8ekäfl8lolcal ^elitsi-n8tfS88v 48 b,8 Montag , äsn 4. Väi-r.

A N - i/e//- Asii/ - Ak §L/e//u -r^
6a . / sss Mo «/e//e

^ Aame/r -, Aräe/o ^e/r - r/.

/§/ e^ö^ -re/.

T Aesr '
ü^/r^r/^ s ^ne Aau/LU -a/rL e^Feken / r

At/va/'t/ AÄo/-ma-r-r <6 6s .,
I _ I Anemen > >

HF^esZ/'asse 66/ 6^, / »»ä/ke/ ' §^o/'^s/r'asse.

» mpiehlr;

Mllanzöoknen.
Zu .ter - Butter - Brrchbohnen

Pjd . l .vv
Hinrichs Riese » , bunie » l .7v ,

. . weißgr . . 1 .8S .
'

Siangen - Perlbohnen
mit Fnden , 1 .4V ,

Stangen > Pcrlbobnen
ohne Jaden , 1 .70 ,

Krup - Perlbohnen
obne Jaden » l . tzv,

Kruo - Peribohnen
mit Jaden , 1. 10 .

WachSbohnen , iviisie , 2 .0V .
„ schwarze , 1.00 ,
. Goldelie . 1.30 „

klang,nbohn . , weiße , Ichv,
Brechbohnen , braun,

sebr früh , 0,7b ,
, bunie , aller

früheste , V,8V ,
Groß « Bobnen , holl . , 0,3b ,
Pflanrchaloiten , V,3V ,
Bei größerer Abnahme billiger.

kr . kust,
Nardeuha « i. O.

MrMziWli!
ru

8 ? f<1. mein«
berüdmiea

l 'sbslie.
stptt. mitkkeikdorten

^»»r«e» ni »d«st r
1»»D-« »»»»t»»' I .«
doll . st»» »»t,e 7.80
reoasti « »» »«1. 10 —
« »«„ rdldllge 13 80

IlOlrple ' fe
^

oeler ei«

Immobiliirrklills
zu Ahlhorn.

Reubauer Hrinr . Hellbusch
will wegen Sterbesalls seine da
selbst bclcgcne

Nklibmrlikllk,
bestehend aus den Wohn - u
Winschaftsgebäud . n . 24,51,27
Hektar Äcker , Weiden , Wie
sen - und unkulrivierien Län
dereien,

mit Antritt nach erfolgter Ab-
erntung 1912 öffentlich meist-
bietknd verkaufen.

Tie Reubaucrstellc liegt an
dem Wege vom Dorfe Ahlhorn
nach dem Visbccker Bräutigam.
Wegen des vielen Verkehrs von
Ausflügler » ist ein Gesuch um
Nonzcssionicrung einer Wirt,
schaft nicht aussichtslos . Tie
Ländereien sind guter Bonität
und liegen nahe beim Hause.

Lertaufstermin i

Mittwoch,
den13. Mär; 1912,

nachm . 4 Uhr,
in Oltmanns Wirtshaus « zu
Ahlhorn.
_ W . Gl »,stein , Aukt.

Zu verlausen
große Nisten . "Wtz,

Langestraße 65.
Sanarien Zuchttvcibchen z . verk

Achter,lstrahc 2.

Verkauf
einer

gutgehcnvcn

>8 ssiüler. ßnielikü
faötüt . tzloir. ul . (kLÜen) .

llptims kakekalieel
^ av» u. Nsllvsestelt.

u . 7 >IN« »NN, iisnnouee IN

Wildeshausen.
Zigarrcnsabrikant Arnold

Drechsler daselbst will seine da¬
selbst belcgcnc

Gastwirtschaft
mit TüllMl ii . iSarlkn
UI. beliebigem Antritt verkaufen.

Die Gastwirtschaft lieg « sehr
günstig in Wildcshauscn in der
Rahe des Marktes an zwei
Straßen . Tie Gebäude befinden
sich i . gutem baulichen Zustande.
Gast -, Klub - und Wohnzimmer
sind schön und geräumig . Das
Grundstück ist ca . 1V Ar groß.

Tie Wirtschaft ist Vereins¬
lokal mehrerer Vereine und Lo¬
kal für Musterungen und Kon«
Irollversammlungen , hat gute
Tages - und Abendlkundschaft u.
nachweisbar guten Umsatz.

Vertausstcrinin:
Sonnabend,

den 9. März 1912,
nachm . Uhr , , .

in Verkäufers Wirtschaft.
W . Gloqftein , A, -kt.

Zu kaufen gesucht Nuhheu.
_ Äleianderstraßc llll.

Verk . Brutcier von echt, weis;
' Wvandottcs . Alciandcrstr . llii.

Bürgerseldc . schönes rcins.
Kuhkalb zu verkauf -» .

6arl Ka8lisn,
? kotograpkische Anstalt,

llssronstrrsso 33.

Rllalnlur

verlängert bis 20 . blärr.

Landwirtschaft m . vollem In¬
ventar sofort v . Besitzer gesucht:
B >an aletch . Anacb . >> „ Sch . B.
L "

vlltzjM . . Lsnhiip 'ft, LibPn.

StratkoLs 's
KSStLUOLllt,

Alexanderstrast «.
Sonntag den 3. März:

Musikalische
Unterhaltung.

Anfang > Uhr.

Ziliischeiillhil.
LallSivirWjtl. koilsum-

Lerkiil AmmrlanS,
e . G . m . u . H.

Die diesjährige Generalver-
sammlung findet am Sonn¬
abend , den 9. Viärz 1912, nach
mittags 6 Uhr , im Bahnhofs
Hotel ( Schütz ' Hotel ) hicrs . statt,
wozu die Genossen hiermit ein
geladen werden.

Tagesordnung:
1 . Jahresbericht u . Rcchnungs-

ablagc für das G . schästs-
jahr 1911.

2. Genehmigung der Bilanz u.
Entlastung des Vorstandes!
und Anfsichtsrats.

3 Beschlußfassung üb . Verwen¬
dung der Gewinne.

4. Neuwahl des Änfsichtsrats
und Vorstandes.

5. Verschiedenes.
Jahrcsrcchnung und Bilanz

liegen bis dahin im Lokale des
Geschäftsführers zur Einsicht
der Genossen aus.

_ Der Borstand.

Heute lLoniiilbkliüj:
Großer

iniißklilischer l!«ttt-
Hllimgs - Mud,

verbunden mir

Bockbierfest.
Anfang Uhr.
Kapoen gratis.

Hierzu ladet freundl . «in

Herrn . Icltiller,
Georgstrabe -! t»

8cliiitrellllok
rur tliullllepliurg

Vsterabnrg.
8»ls>!!"n»kfeiii WiiüiMs.

Llin Sonnlag , den 3 . d. M . :

:: Ball,
wozu einladen

Der Borstcud . H . Prü ' rr

csseüroimiif.
ksmiliea-

kionrert.
Llniang 7 Uhr . Entree frei.

Läusrä Uevliig.
Radorsteuiraßc 112.

XelldivirtiWliiher M
Neslerbiirg.

Am Frei,,, , de» 22. ML,,,

:: Ball. ::
krmkinschaftlichks ^ffr»

f » de , statt.
ES ladet ein

Der Vorstand.
Beiondere Einladungen nnd«

nicht statt.

SOO0OS - GOS
Dstnntrslhnikkr
Turnvkkkill

OLinsiradroiluog
Dienstag , d . L. März . d ' . Uh,:

Hani>t - !kttsi! iiil !lliiijg.
1 . RechnunaSablage,
2 . Vorsiandsma l,
S. Wahl von ^ ormrnermne »,
4 . Auma me,
5. Jen e , inig der abzub . Feü-

lichkeilen rej . . Tnrnsa rien,
6 . Verschiedenes.

_ Ter Leiter
AilerwllßahI Brotwagen , 2

billig zu verlausen.
Joh . Wchla: Berne.

Now vem Srient

scbaftHreiseu nach dem Orient —
Besuch von Kairo, Palästina,
Evrien, Konstantmope !, Lrhen —
finden statt:
am 18. Mär». Ostern in Jerusalem.Dauer8d Lage . Preis 1750 Mark
am 1. April, Tauer »S Tage.

Pret» . Mark

«ach Tunt » mv Algier
?/ .

"
! äoÄork

«ach Svoniea
and Pottugal

a» 2L BprU , Dauer S» lag «,
Prers . 1740 Mark

«ach Itailea
am 1». Mär- nach JtaU« bi»

Neapel und der Riviera Ostern k»
Ro« Lauer SS Tage . _ .
Prett . 1070 Mark

a« 4 . » pril nach Italien btt
Neapel . Dauer ^4 Tag «.
Preis . 740 Mark

«im v. April nach Oberitalien und
der Riviera Lauer 11 logt,
Preis . SSö vlark

«och der «alkayliawllilkl
«ttlasstschc Stätten Griecheul »ndK-
an

^
S. April, Dauer

«ach «Mann
Ari« , 1iaukas " § Moskan»

St . Petersburg
am 7. Mai. Dauer SS Taae.

Prri » . 22S0 Mark

«ach Lalmatien, «oraiea aad Montenegro
a« v Mat, Da irr IS la >e. Breis . ^ 0 Marl

In den Preisen st» > « eise. Verpfleg,,,.
Kührnug. Trinkgelder eingrschloße «.

ES kommen feiner unsere beliebten Gesellschaftsreisennach
Pari - und London , England , Irland und Lchottumv,

Afrika usw . zur MiSführung . ^
DieBrospekte. »ieales -Nlhere ruthalte» . stehe » jede«

kostenfrei z»r Beriügsng

ReiNurküllHer Wbiilg-MmlaLinie,
llnick »«« L>» d,n s, Berlin 44 . » n» >»r d>« Li »»t» s.

kl,. L

i



3 . Beilage
zu .V 61 der „Nachrichten für Stadt und Laiid "

»von Sonnabends L März 1S12.

Stimmen aus ürm Publikum.
fftiir d«n Tinhalk dieser Rubrik übernimmi »«.' Nedoklio»

dem Publikum gegenüber keine Veranlworlungi
Linkommenfteuerlreikeit eingetragener

« enoNenfeNalten.
Ter Beschluß des Londlogcs , die ciiigclragcncn (»lc.

nosscilsctiujleii von der El »koi» »ncnstc» er zu vesrcicn . erregt
L,c «Hemmer in den Kreisen der Handel nno «hcnrcrbc
,reibenden onschcinend ungemein . Tie Erregung rlctner sich
in erster Linie gegen die irleuerfrcibcil der »toiisuiiivcrcine,
und Weiler wird es als eine Ungerechtigkeit hingcstclll,
wenn besonderen Arien dieser Ociiosscnschaslen Porrcchle
eingcrauml werden Tavei kling« cs ans den Zcittings-
denanen durch. als ob die Molkereigenossenschaften ^ onder-
rcanc snr sich gcwunschl baden . silier solchen Meinung
musi ich enlgegen ircicii . und ich kann als Vorsitzender des
Vereins lTldenburgcr Molkerei lhenonenschasis Vorstände er¬
klären . dak die Molkercigenoslenschasici, nie Ticuersreibeir
erstreb » baden . Zie baben nur eine richlige Veranlagung
verlangt, die den gesetzlichen Veslimmungcn cuisprichr.

Bcziiqlich der Auslegung des (Hesepes bcsindcn sie sich
kn Widerspruch mil den, ,

'. inan ; i» inisterl >iin , und der Land-
lag stcbl in seiner Mebrbeii der Aussassung des Ministeriums
emgegen

Eine Tarlcgung der Eittstebung und Entwicklung der
rngelegeuneii wird viellciebi , eyl gröstcrc Kreise inler-
essicrcn.

Ten ersten Anlaß zu Vlciiiuiigsvcrschicdcnbeilcn über
die Auslegung der gesetzliche, '. Besiimmnngen zivischeu dem
Lampenden des Lchäyungsausichusfts und dem Zieucr
dsticbiigeii gab die Veranlagung der Molkereigenossenschaft
Zlrüctbauscn. Ter Vorsipendc crkannie die Tleucrcrklarung
des Vorstandes niebr als richlig an , sondern crbob Einspruch
und mciiilc. als Einkommen und sonst : als stcuerpslichlig
anscbcn zu müssen .

1. das Einiriusg .std , das von neu cmlrclcildcn Mil-
gliedern crboben wird:

2. den Abtrag von Kapilalschuld . der aus vorhandenem
Vermöge » «Betriebsmitteln » «rsolgr war;

i Avschrcidungen ans jrciivilligen Zuwendungen der
tzencssenschasicri

I . cinzcliic kleine 'Anschasiunocu von cicrä ' eu und Be
darssarnkelu. die ans dem UnkostenKonto beglichen waren.

Wir bauen B . als unser sleuerpslichstgcs Einkommen
angcaeben: 190 .', : ll »! l .e«2 , kk, 1906 : l66«». I6 . kk, 1907:
«Z99.7" kl . jm Vlinel l ll »e> . ll ; dagegen cricchncic der Por-
sipciidc des Tchätzungsausschuiscs : 190 '

, « 117 ^ ^ . st , 1906:
Aä7 ! . st , >907 : 1Ü7.U . st im Mirrcl 17 090 . st.

Ta der Vorsipendc des Lcbanungsnusschuises nickt von
seinem Zrrlum zu überzeugen war . mußte die Enischcidung
des s( liiauzinjnistcri » nis erbcien werden . Tie Enischcidung
bestärialc die 2lenersre,bcit der beiden ersten Pniikic , ftellic
aber sür die Veranlagung der Molkereigenossenschaften ganz
neue «hrundsäpe aus . und zwar - - als Ucbcrsckuß ist
dar anzuscncn. was die oicnosscnschaftcn »icbr bekomme»,
als wenn sic ibre Milch obnc die Einrichlung der Molkcrei-
gcnosicnschaslcn vcrwcrlen.

lliucr den Bctiicbsübcrschüsscn der lKcnosscuschaitcu ist
alles das zu versteben. was die Olenosftiischaft im laufenden
Bciriebc erübrig «, wenn an de» Zuwenoungen an die Eic-
nossen lediglich ein angemessene' Preis sür die an-
pclicscric Milch in Ausgabe gestellt wird . Ter den <Ke-
riosscn zunächst sür die angelieseric Mück bezahlte Preis ist
bei Vergleichung mit den Marktpreisen » mci Berücksichti¬
gung . daß den (Genossen durch die Anlicscrung der Milch
keine Unkosten erwachsen, und das? sic die Buncruiilch zu
rückcrballcn . als angemessener Preis nnuijeheii.

Eicurrpslichkig ist auch der Betrag , um den die Eic-

nossc » die von der l 'icuosscukchasi bezogene Butter billiger
crbalicu . als die Aichlgenosscn.

Ta » ^ lnaiijiiiinisierium kam nach »vciiercn Tarlcgun
gen aus eine Veranlagung sür uns ; l !»Oä : l2 >0 '> . st, I ' »06:
13 020 . st . , l »,7 ; II 7"6 . st . im Mittel 12 137 . st.

«« egen diese eigenarlige Veranlagung wurde die Ent
scheidung des »7der Verwalttingsgcrichl -' angcruscn . Tics
stinmile dem szinan . niinlstcrium nichl in allen Punklcn zu,
sondern vcrivies die Angelegenheit zur nochmaligen Enl
scheidung an das Ministerium zuruck Zeit dieser Zc,l —
unser Anirag aus Enischcidung des sz,nan ; ministeriuins ge¬
schält im April 1909. d,c Antwort des Ministeriums erfolgte
im März 1910 , das Uricil des Ober Vcrwallungsgcrichis
ersolgic im Znnj , 9 >0 ist bas sziiiaiizmmislcrium bc
mübt . eiucu aiigemcsscneii Preis zu ermitteln , der als
(Krundlagc sür die Veranlagung der Molkereigenossenschaft
len dieiiei, könnte Es ist dies » aiürlich noch » ich» gelungen,
»veil cs eben unmöglich ist.

Aber auch den a u s g e ft e l ll c ir <h r u n d s a p
bekämpscn die V ! o l k c r c i c n , mir den « .H , n
»vois , das ; die Poricilc , die das einzelne
Mitglied der Oi c n o s s e n s ch a s t von der ge¬
meinsamen V c r a r b c i i u n g und Verwertung
der Milet , bar , kein Einkommen der >hc-
» ossenschas > ist.

Tie «Genossenschaft sordcn das Einkommen des Ein
zelncn. ebne dadurch selbst ein Einkommen zu baben . Tas
größere Einkommcu der Mttgiicdcr wird bei der Pcran
lagung des Einzelnen bcstcueri. Tas ist der grundsäplichc
Uiilcrscliied zwischen Molkereigenossenschasren als Win
schas ' sgenossenschasicu und « onsuinvcrc -ncn : die crstcrcn er-
boben das Einkommcu ibrcr Mitglieder und diese größeren
Einkommen werden versteuert Tic Mitglieder der Konsum
vereine erböbcn durch ibre Milgiicdschasr nichl ibr Einkom
men . sondern ersparen Ausgaben . Tas slcuerpilichligc Ein
kommen eines Beamten crböbl sich nickn . »venu er ; . B.
900 . » durch seinen Warenbezug vom Konsumverein gespart
ba>. Tas stcuerpilichiige Einkommen eines Vliiglicdcs einer
Molkcreigenosftnsaiasi crböbl sich aber um den ganzen Bc
lrag , als die Molkcrcigcnosscnsche.sl dieses Einkommen ver¬
größert

Würde der vom ^ inainaiinistcriuin anigcsiclllc (strund-
sap auf die Konsuinvcrcinc angcivcudcr »vcrdcu , voraus
gcsepi. daß er überbaut »! ausführbar wäre , so müßten die
.stonsumvcrcinc nicht nur die Tividendcn und sonftiaen Ein¬
kommen versteuern , sondern auch die Beträge , um die
die Mitglieder die Waren bei ibr » billi
gcr kaufe » , als bei einem anderen Kaus -
n> a n n.

Tas Eicscp Kat nach den Bekundungen im Landtage
solche ungeheuerliche» Bestimmungen auch nicht «reisen
»vollen . Tas irinauziittuistcrium bat diese Aussassung erst
«»ineingebrachl.

Um aber die Absicht des Landtage :- unzweideutig dar
zulegen und eine andere Teurung unmöglich zu machen,
wurde ,m vergangenen Satire der Beschluß des Landtages
mit 29 gegen 6 Ttimmcn dakin gesaßr - zu den (hcwin»
aittcileu der cingeirageneii lhenossenschaficii gekört jedoch
» ich», was die einzelnen (henosseu insolgc ibrcr Zugehörig¬
keit zur (henosscnschaft als Beiriebserleichicruiigen . Erspar¬
nisse oder Vorteile irgend welcher Ar » in ihren eigenen ge¬
werblichen oder landwinschafllichcn Betrieben erlangen.

Tic Regierung bcstäliglc aber bckannllich nicht die Be¬
schlüsse des Landtages bezüglich des Eintommcnstcucrgc-
jcpcs . und somit ist auch die Veranlagung der Molkereige¬
nossenschaften noch nickt geklärt . Trop der dcuilickcn Kund¬
gebung des Landtages versucht das Ministerium noch jetzt
bei allen neuen Lieucrvcranlagungcn ihre «hrundsäye durch
zusübrcn . und eine Entscheidung über die ersten Veran¬

lagungen ist » och nick , crsolgl . Alle io veranlaglen Molke-
rcigcnosscnschaslk» baben natürlich Einspruch dagegen cr-
kobe» , und so schweben augenblicklich eine große Zabl von
Einsprüchen , und die (henosftnschanc, , sind in einer unan-
genctimen Lage.

Ter Herr Rcgierungsvcrircicr erklärte im vergangenen
Zabrc im Landtage , daß dem Miiiistcriuin an der Besteue¬
rung der «lenosftnschaslen nichts liege, da doch keine erheb¬
lichen Beträge berauskamcn . Vielleicht dal cs ln diesem
Zabrc den gleichen Tlanspunkl eingenommen , und wie au»
dem Beschlüsse des jetzt tagenden Landtages hcrvorgchi . Hai
cs in diesem Jahre die Mehrheit sür seinen Vorschlag gc-
sundcn.

Strückhausen, .V . Februar.
Richard Büfing.

»
Bald nachdem ick den obigen Aussay über diese s^ rage

beendet kalte , erhielt ick die Entscheidung des srliianznilniste-
riums über die Veranlagung der Molkereigenossenschaft
Lirückbauicn zuacsiclll. und ick bin nun gezwungen , meinen
Ausführungen noch etwas binzujusügen . Zck baue bckaüp
ici , daß cs unmöglich ist , einen angemessenen Marktpreis sur
Milch zu crminclii , aus der Entscheidung gebt aber hervor,
daß cs dem Ministerium in zweijährigem Bemühen doch ge¬
lungen ist. einen solchen Marktpreis scstzustcllcu . Rack 'Ansicht
des Miiusicriunis ist cs gelungen , ich wage cs . anderer 'Ansicht
zu sein.

Z » der Entscheidung stellt das szinanzministcrium kür
die Veranlagung von (hcnosscnschasicn solacnde (hrunbsape

^aus : „ Was Bclricvsübcrschüst'c einer Molkereigenossenschaft
sind , ergibt ein Eingehen auf den Zweck dieser l ' !cnosftnschai
icn. Tic Molkereigenossenschaftenvcrsolgcn den Zweck , durch
Vcrwcrliing der von den (henost'cii ihnen gelieferten Milch
sür die (hcnosscn mehr hcrauszuwirischasicn , als diese an¬
derweitig sür ibre Milch erhallen würden . Bcliicbsübcrschuß
einer Molkereigenossenschaft ist deshalb alles das- , was die
ihcnosscnschasidurch Verwertung der Milch über den von
den Etcnosftn anderwcilig zu erzielenden Preis , den man
bicr als Marktpreis bezeichnen kann, berauswirtschojlcl , und
was dann den lstenossen entweder in o-icstalr direkter Zu¬
wendungen oder durch eine Vermehrung des «henosftnschasts-
vcrmögcns und damit eure Vermehrung de : Wertes der ((ft
schäsisanicilc der einzelnen cftnoiirn zuilicßr. szür die
^ leucrpslicbi der dirckicu Zuivcndungcn aus den Ucbcrschüs-
scn an die lheuoiftii mach « cs dabei keinen Unierschicd. ob sie
am Schlüsse des eiiizciileu lheschästsjabres durch Uebcrwci-
suna von lheivinnaittcilcii . Tividendcn usiv . erfolgen , oder
ob sic bereits im Lause des Zabrcs durch

Zabluug eines den Markiprcis übersteigenden Milchgeldes,
Rücklicscru»g von Butter und Magermilch.
Lieferung von Buncr zu einem Vorzugspreise,
oder in ionst-gcr Weise crsolgl sind.

'Aach diesen (hcstchispnnkrcn errechnet nun das Ministo-
rium den Bciricbsübcrschiiß , indem cs die Preise als Markt¬
preise zugrunde legi, die verschiedene Privannolkercien , na-
mcittlich die (hebt . C-irol» in Berlin , die im Zevcrlandc vier
Privamiolkcrcicil unierballen . an ihre Liescramcii zahlen.
Tic Berechnung ergib !. Laß die Molkereigenossenschaft 2trück
Hausen im Zabre ! !»<>.

'> 0 .60 Ps , l90 «i li,7h Pf -, 1907 0,72 Pi.
mehr bezahlt bat , als diese , und die cingclicseric Zabrcsmcnge
mir diesem Lfttrage mulliplizicrr ergibt den slcucrpslichttgeir
Ucbcrjchuß. Tabci ist dem Ministerium noch ein Rcchcnfcbler
unterlauft » bei der Umrechnung des Preises von Liter in
Kilo , sonn wäre das Ergebnis des ^ rcuerbcrragcs noch grö
ßcr. 'Auch störr cs das Ministerium anscheinend nicht , daß
der verschiedene srengebal« der Milch, der dock in erster Linie
bei Bulicrbcrcilnng sür die Bewertung der Milch in srrage
komm», außer Acht geblieben ist.
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Das ist eben der ungeheure Vorzug der Kavon - Seife, daß alles,
was im Hause überhaupt zu waschen ist, mit dieser Seife ohne jedes
weitere Waschmittel gewaschen werden kann. Die einfachsten Wäsche¬
stücke , wie Hemden, Taschentücher, Bett- und Tischwäsche , Schürzen usw.
selbstverständlich, — aber was erstaunlich ist, das ist, - atz man auch
alle empfindlicheren Sachen » wie Wollfachen . feinere Spitzen und

> Gewebe» Gardine» ufw . mit der KavomSeife waschen kann, ohne
datz das sonst immer so ärgerliche Farbeverlieren , Giniausen, Ber-

. filze« oder Verbleiche « eintritt.
Es ist einfach eine Pracht.
Es ist jeder Hausfrau aufs dringendste anzuempfcylen , unbedingt

einmal einen Versuch zu machen , und sie soll zu diesem Waschversuch
empfindlichere oder besonders verschmutzteSachen nehmen . Man wir>

s s Wäsche nicht wiedererkennen , so schön ist sie geworden.
Ein Stück Kavon - Seife (Preis 20 Pfennig) genügt zu diesem

HB '-:
" Versuch vollständig . Mit einem Stück Kavon - Seife kann man einen

-7' - ganzen Hansen Wasche und andere Sachen waschen . ( Achtung '. Die
Kavon -Scife gibt sofort Schaum . Startes 'Ausdrücken wie der anderen
Seifen ist unnötige Verschwendung . Bei richtiger Behandlung muß
man mit halb so viel Seife wie sonst auskommen .) Wer mit Kavom
Teile einmal gewaschen hat » nimmt keine andere Seife wieder.



Für di » verflossenen Jahre kann nach von Aussubrungen
dr » .Ninurcriums diese Veranlagung nick : mehr erfolge » ,
weil die Vorinsranz vcreüs einen n . edrlgercn Lay angcnom
men na ! , unser C in kommen wird dc >.-halb nur 17 OM
Mark gewesen sein , jür iE « werden ans dein gleichen Grunde
statt 74 471 Mark nur 15 000 B' lark Einkommen zu versteuern
sei » . im Satire l !«il aber werden wir mit dcm ganzen Be
wage herangezogcn werden . Okack dcn Zahlen für lOOO dar
rcn wir .1750 Mark an Siaaisstcuern zu zahlen , und da sich
danach bekanntlich auch di » Gemcindeabgadcn berechnen . so
müfire die Genossenickasr rund 12 — 13 000 Mark Abgaben
«nirichicn.

Brr einer Iakresineiigc von o dir IO Millionen Kilo

ergib : das mcbr als » in Zcbnicl Pfennig für 1 Kilo Milch.
Es wird allerdings auch Molkereigenossenschaften geben , die
einen geringeren Preis dcraurgcwirrschasicr haben , als Groh
u . a . , und diese werden dann srcuersrci bleiben , obgleich sie
ihren Mitgliedern vielfach aoch mehr nützen , als andere
steuerpflichtige.

Doch ich will die Einwänvc , die gegen diese Bcreck
nußg des Marklpreiscs für Milch zu machen sind , nicht mehr
vervollständigen , cs wird dazu wohl noch mehr Gelegen-
heir sein . Hach der jetzigen Auslegung des Gesetzes ist
glücklich eine dreifache Besteuerung der Landwirre erreicht
und bei folgerichtiger "Anw - ndung ebenso bei allen Mil

gliedern von Genossenschaften jeder An , auch von Konsum-
Vereinen:

1 . der sog . Iabrcsüberscvuß , der eigentlich kein (Gewinn
der Genossenschaft ist , sondern nur zurückbchaltencs Geld,
das je nach dcm Beschlutz der Generalversammlung vcr-
wendet werden mutz . — doch diese Besteuerung Hai der

Landtag ja damals gewollt — ,
2 . die Besteuerung des einzelnen Mitgliedes , das mit

seinem Mchrcinkommcn aus einer Genossenschair veranlagt
wird , und

3 . die nach der Auslegung des Ministeriums zu zahlende
Steuer dafür , datz die unter 2 gcnanine Steuer ermöglicht
wurde

Besonders bemerkenswert ist cS . datz diese Besteuerung
nur bei Genossenschaften angewandt werden soll und auch
nur bei diesen angewandt werden kann . Privatunternehmer,
die dos Gleiche tun , können zu der unter 3 genannten Steuer
nicht herangczogcn werden . Um als Beispiel bei Gebe.
Grob zu bleiben , so ist doch anzunebincn , datz der Preis,
den die Lieferanten bekommen , höher ist , als der , dcn sie
selbst herauswirrschasten können . Mutz die Firma Grob das,
was sic den Landwirten hierin mehr zuwendct , auch ver¬
steuern . wie cs von dcn Genossenschaften verlangt wird?

Ich werde der Molkereigenossenschaft Strückhausen allen
Ernstes das Anerbieten machen , mir die Verwertung der
Milch für meine Rechnung zu übertragen Ich werde der
Genossenschair genau denselben Preis bezahlen , als sie umer
eigener Verwaltung erzielen kann . Beispielsweise könnte
der Preis zugrunde gelegt werden , den andere gleichartige
Molkereien bezahle » , oder der heutige Preis unter Berück¬
sichtigung der Schwankungen der Bunerprcise nach oben oder
nach unien , oder in noch anderer Weise . Der ganze Betrieb
würde sür meine Rechnung gehen , jch würde alle Unkosten
tragen , würde die Anfuhr der Milch , würde die Abschreibun¬
gen vornehmen , oder würde die Anlagen , als Gebäude und
Maschinen , kaufen oder packten , kurz , würde alle Reckte und
Pflichten übernehmen , die die Genossenschaft dcn Mitglie¬
dern gegenüber hat , und würde selbstverständlich eine so
hohe Sicherheit leisten , als cs bei einem solchen Gcschästs-
abschlutz verlangt werden kann . Bei richtiger Handhabung
müßte ich dann genau so viel verdienen , als ich jetzt an
Gehalt beziehe.

Tie Genossenschafter aber würden jährlich 12 bis 13 000
Mark und womöglich noch mehr an Abgaben sparen.

Aehnlicke Auswege können alle anderen Arten von Ge¬
nossenschaften finden , um der Steuer zu entgehen , und des-
halb brauchen sie die Steuerfreiheit nicht hcrbcizuwünscken.

Andererseits aber wäre cs zu bedauern , wenn die nütz¬
liche , schwer erreichte und noch sehr cmpsindlichc Organi¬
sation der Gcnossensckastcn Störungen ausgescyt wird , nur.
um dem Staate einen verhältnismäßig geringen Stcucrcr-

trag zu verschossen . Ter ganze jährliche Ertrag an Steuern
der Genossenschaften , einschließlich der Konsumvereine , soll
nur 0 bis 10 000 . st betrage » . Aus diesen Gründen , und
um die nach dcn bisherigen Erfahrungen unausbleiblichen
kleinlichen Beanstandungen der Steuererklärungen durch die
Steuerbehörden zu vermeiden , könnte einer völligen Steuer¬
freiheit der Vorzug gegeben werden.

Von dem Landtage aber dacf man jetzt wohl erwarten,
datz er der Regierung gegenüber unzweidcu ' ig erklärt , wie
da » von ihm geschossene Stcuergescy ausgclegt und ge-
handhabt werden soll , damit die jetzt schwebenden zahlreichen
Streitfragen in diesem Sinne in letzter Instanz entschieden
werden.

Strückhausen, 1 . März.
Richard Büsing.

ZArkiefkersten.
A . B . Tic anonymen Anfragen beantworten wir

grundsätzlich nicht.
Frau q . Nenn Sie wüßten , wie gern wir helfen

— jedem , ohne Unterschied! — so würden Si:

sich durch Ihren Brief nicht so sehr leschivert fühlen . Ti:

Austunst macht uns garkcine Mühe , und selbst , wenn wir
Arbeit davon hatten , so betrachten wir das als eine

Lin neues Zauerstolk-
üeilverkskreu.

Bon der ärztlichen Wissenschaft ist cs längst
'bewiesen

und erkannt , daß die .Havptursache fast aller Leiden durch
Mangel an Sauerstoff hervvrgernfen wird , denn hicrourch

geht der Ltoftumsoy in unserem Körper unvollkommen und

nur langsam vvn statten , und infolgedessen kommt cs zur
Anhäufung des gefürchtetstcn aller Blutgisic , der Harn¬
säure und ihrer Salze , sowie anderer gefährlicher Stoff-
lvechsrlprodukte und Zelbsigifte , welche die verschiedensten
Erkrankungen herbeisührcn.

Jedermann ist die allgemeine körperliche Schwäche und

Hinfälligkeit bekannt , die durch Verunreinigung der Blut-

unv Lästemam , durch Sehb .stvcrgiftänz hcrvorgcrustn wird.

selbstverständliche und gern erfüllte Pflicht unseren Lesern
gegenüber . Wir nehmen dafür gelegentlich ihre Langmut
und Rachnchl in Anspruch!

Th . Sch . , hier . Wir Halen soson Nachfrage gehalten . Tie
Firma schreibt un » darauf folgendes : „Teile ^ hiicn er¬

gebenst mit , daß es unierrr Vaduzer Filmt : unmöglich in,
vor ca . : > Wochen Ihr : Bestellung zu erledigen , da ca.
,
'llioo Bestellungen noch lag : r» und lie alle der Reibe
nach erledigt werden müis .' n . Wir sind derart mit An »-

trägen überhäuft worden , dem wir eben nicht gewachi . n
sind , also (Geduld , bitte : meine Firma ist weltbekannt als
reell . Otto Bickel . München Ist, Orffstraße II . " — ,So
iverden Sie wohl auch zu dem Ihrigcu kommen . Teilen
Sic uns doch den Ausgang mil!

V . B in R Tie . -je n t r a l a u » ku n s l » sie l lc
für Auswanderer in Berlin W . 3ä , Am Karlsbad 10,
gibt Ihnen jede gewünschte Auskunft.

N G . Natürlich , alle « unbcrcchiigicr Nachdruck : aber
wir verspüre » einstweilen keine Lust , die Sache zu verjolgen.

F . R . Nr . 128 . Wenden Sie fick mit Ihrer Anfrage
an die Tirckiion der Straßenbahn in Bremen oder Bremer¬
haven.

Sh . in H Ter deutsche Kaiser bezieht als solcher
für seine Perion keinerlei maleriellc Entschädigungen , son¬
dern nur als Köniz von Preußen : selbst für rcpräscnialive
Ausgaben gibt du » Reich nicht einen Picnnig . Als König
von Preußen bezieht der Monarch vom Staate eine durch
Geietz vom 7 . Januar 1820 festgesetzte Rente aus Pen Ein¬
künften der Tomäiren und Forsten von 7 710200 Mk , zu
dein sich ein durch Gesetz vom 20 . Februar 1880 icstgestclltcr
Zuschuß zur Rente des Kronsideikominißsonds im Betrag'
von 8 Millionen Mk . gesellt . Tiefe Summe steht dcm
Kaiser direkt zur Verfügung : der Staat bezahlt ferner für
das Geheime Zivilkabinett 122 200 Mk , zu „ Gnadende
Willi,,unacn aller Art " 1 .700 000 Mk . und zu lcrreren:
Zlvcck steuert auch das Reich dieselbe Summe bei . Ferner
steht dcm König — selbstverständlich außer seinem baren
Privarvcrmögen — als Oberhaupt her königlichen Familie
der vvn Friedrich Wilhelm III . begründete und laui testa¬
mentarischer Bestimmung durch die Nachlassenschast Kaiser
Wilhelms I . «ehr vermehrte Kronircsor zur Verfügung , der
jerr an .

" 0 Millionen Mk . betragen mag . dessen eine .Halste
jedoch als „ eiserner Bestand " betrachte : und nicht ange-
grillen wird.

A . H . Wir cmpscblcn Ibncn „ Was «nutz jeder
Versickeric von der Rcichsversichcrung
wissen ? " Krankcnvcrsichcluna . Unfallversicherung . In
validen und Hinierblicbenenversicherung Von Ernst Funke,
Kaiserlicher Rechnungsrat im Reichsversichcrungsann . Ver
lag von Franz Vahlcn in Berlin W . 0 Lintstratzc 16 . 15t
Seilen Okiav , Preis 1 . st . Pnrncpreisc geringer . Ter
bekannte Verfasser gibt hier eine gemeinverständliche Tar-
stcllung der Rcichsvcrsickcrungsordnung vom 10 . Juli ION
und des Einsührungsgesctzcs . sowie der einschlägigen Ver¬
ordnungen und Ausiübrungsbcstimmunaen . indem er aus
deni weilschianigen Stoffe das sür die Beteiligten Wissens¬
werteste und Bedeutsamste hcrausgrcis:

H . W . , hier . In Bremen sind alle Vorschulen Privat-
ansialtcn . Französisch wird in denselben nickt erteilt . T « r
Kursus bauen drei Iabrc : dann werden die Schüler in
die Siaatsanslaltcn ^Realschulen , Obcrrcalschulcn , Gym¬
nasien ) ausgenommen.

O . K . H . Einen M » st c r g c f l ü a e l b o s mit wei¬
ßen Wvandotics hat mit Unterstützung des Verban¬
des oldcnburgischcr Gcflügclzuchtvercinc der Landmann
Mäblmann in Bokcl , Post Eappcln , bei Cloppenburg,
eingerichtet . Brurcier werden abgegeben an jedermann , und

zwar an Bcwovncr des .Hcrzcgtums Oldenburg zum Preise
von Stück 25 2 , vom Kontrollstamm und zum Preise von
Stück 10 2 , von der Herde.

M . Tr 10 . Ter Tc titsche Werkmeister Ver¬
band « Sitz Tüsscldors «, der zur Zeit 56 000 Mitglieder
zäkli , zahlte in dcn Monaten Ianuar und Februar 1012
270 000 - st an seine invaliden Mitglieder , die dem Ver¬
bände zwanzig Iabrc und länger cingchörcn . Taneben
kamen in der gleichen Frist an stellenlose und bedürftige
Mitglieder weitere 51 607 . st zur Auszahlung.

Anny . Wozu das denn ? Tas gräßliche Fremdwon

„ Modcs " sinder sich » och an vielen Häusern . Weshalb
wollen Sic nickt auch verdeutscht „ Moden " schreiben ? Tas
bar dock Sinn Glauben Sic nur , „ Modcs " ist wirklich
nickt „ vornehmer " . Es würde Ihnen zudem , wie Ihr
Brief zeigt , ja auch nickt schwer , eine rein dcuisckc Bezeich¬
nung zu finde » .

« bonnenl . Ein Arbeitgeber, der entgegen seiner

Verpflichtung sür einen Arbeitnehmer keine Invaliden - Quii-

tiingsmarkcn verwendet , begeht zwar keinen Betrug , er kann
aber durch Geldstrafen von der Bcbördc angebalien werde » ,
Marken zu verwenden : auch macht er sich cvcnt . schadcnscrsatz
pflichtig . Tas Richtigste in solchen Fällen ist , datz sich der
Arbeitnehmer beschwcrdcsührcnd an das Amt oder an die

Landesversicherungsansralr wendet.
Jagdkarte . Nach "Artikel 1 d« S o l d c » b u r g i sch e n

Jagdgesetzes kann nur eine unverehelichte Eigentümerin
eines Landguies , wenn sie für ihre Person auf ihr Iagdrccht
verzichtet , zum Protokoll des Amts ein zu ihrer Haurgcnosscn-
schast gehöriges Familienmitglied zum Iagdltellvernetcr
widerruflich ernennen . — Eine ähnliche Iagdstcllvertretung
gibt es aber nicht vom Vater und Eigentümer auf den

Haussokm . Ob Ihr Vater die Jagd ausübt oder nicht , ist
gleichgültig . Es bleibt daher nicht » anderes übrig , als datz

schriftliche Erlaubnis gestaltet , aus seinem Grund und
zu lagen und datz Sic sich ferner eine Jagdkarte loten
gibt keine Möglichkeit . Ihnen die Ausgavcn s„ r eine ^ „ 2
karic zu erspare » .

'

R . 525 . Senn Sie ein Gehalt von über ->lxx> -/ ^
ziehe,, , sind Sic „ ich , vcrpslichici . I » v a l i d e

'
n m ar,cn

zu klebe » .- Sie können aber , weil Sie früher , als
unirr 2000 . st Gehalt bezogen , invalivcnvcrsta crunowi,, » ,^
waren , sich jctzl iveiterversichern . Uni die Anwanschast n „
Halle » , ist wciicr nicht » erforderlich , als datz - ,c
- cbnklassc alle zwei Iabrc nuntesicns 20 Wochcn Marken
klebe» . Also crbcvlich sind die Ausivcnbungcn „im,
eventueller Vorteil bei Eintritt der Invalid » -« ist icdcniall --
nicht zu verachten , zumal auch noch seil dein Januar d 1
die Hinicrbliebcncnsüriorgc ans Grund der geklebten Marken
in Krai , getreten ist . Ta Sie sei , dcm I . Januar 10 ,

'
z « ,» .

mehr geklebt babcn . mutzten Sie allerdings schleunigst die "0
Marken kleben und die Quinungskarie » miauschen . dann , die
Gültigkeit der Karte nicht adläust . Wolle » T,c sich nicht
iveiterversichern , sind die bisbcr gcklcbic » Martin zum vollen
Betrage verloren . Einen Erstairungsanspruch babcn 2ic nick,

H . L . .?>. Unseres Erachtens bcburscn Tic zur Ausstcll
lung uild Inbeiricbnavmc des « . .gegebenen Auiouiaien
keiner Erlaubnis : cs ist zwar anzuncburc » , daß cs sich um
reine Glückssache handelt und Geschicklichkeit :ur Erzielung
eines Gewinnes nicht gehört , wir glauben aber niädaß et
sich um eine öffentlich veranstaltete Ausipicliing ban¬
delt . Und nur solche sind qcnebmigungspslichiia Wir be¬
merke» allerdings , datz die Sache nicht ganz unzweiiclkast

R . G . Von dem Nachlaß Ihres vor 1000 . also vor dcm
Inkrastticien des Burgerlichcn Gesetzbuch .- , verstorbenen
Mannes babcn Sic ein Kindcrtcil geerbt . Ta zwei
Kinder verbanden sind , babcn Sie und jedes Ibrcr Kinder je
ein Trittcl des Nachlasses geerbt.

I . R . Ihre Angelegenheit ist lediglich eine Belvcis«
frage . An sich muß der Schuld » er beweisen , daß er
rnrpscingeiie Waren bezahlt har . Wenn Sie eine Ouiltung
vorlegrn tonnen , d-aß die Forderung von der Gläubigerin
bei der lieber,radune der Ware » durch Nachnahn -e erheben
ist , so haben Sie der Ihnen obliegenden Beiveispilicht gc-
nüst . Es stehr aber der Gläubigerin der Nachweis essen,
dar die Ouillung nicht richriz ist . Weist sic z . B . durch
Boschlinifung der Bahn nach , daß jene Sendung , für die
laut Rechnung der Betrag per Nachnahme erheben ist,
leine Nachnahmesendung , sondern eine einfache Sendung
war , und daß somit die Erhebung des Betrages per Nach¬
nahme versehentlich unterblieben ist , so würde dadurch un¬
seres Erachtens die Unrichtigkeit der Ouillung bewiesen
sein , und müßten Sie Iviedcr nachlveisen . daß dennoch be¬
zahlt ist . Etwas anderes wäre es natürlich , wenn die
Firma auch ohne glcichzeitigc Warensendung schon Beiräte
durch Nachnahme erhoben Gal , und wenn Sie cinwenocn
lönne » . daß das Ihres Erachtens auch in diesem Falle gc-
schrhcn sei . Tann würde durch eine bahiiamiliche Beschei¬
nigung noch nichts Genügendes bewiesen sein und inüßie
die Firma weiteren Beweis anireren

L G . :i :k. Wenn Ihr lKegner de » gelausten Gegen¬
stand nicht ad nimmt. müöcn Sie ihm zunächst eine
angemessene Frist sage » und ihm mitrciicn . datz Sie nach
Albauf der Frist die Lieferung ablchnen . Läßt Ihr Gegner
die Frist dann verstreichen , können Sic entweder Schadens¬
ersatz wegen "Nichterfüllung verlange » oder einfach vom
Vertrage zurücktrcten <und den angczahlten Teil de; Kaui-
vressk -? zurückgebenl . Erst - an » können Sie den Gegen¬
stand anderweit verkaufen . — Wir sind dabei davon aus¬
gegangen . daß die Frau das Eigentum an dem oiegensron»
noch nichr erworben har , sondern diese » erst nach völliger
Zahlung erhalten sollte . Ist sie schon Eigentümer , wur¬
den Sie den Gegenstand nach vorheriger Androhung bei
einem Spediteur in Verwahrung geben können : den Rest¬
laufpreis müßten Sie dann cintlagcn

M . B . 6 . «i 1620 des Bürgerlichen Gefetzvucbes lamei:
Ter Varer «st verpflichtet , einer Tochter im Falle ihrer Vcr-
bciraiung zur Einrichtung des Haushalts eine angemessene
Aussteuer zu gewähren , soweit er bei Berücksichtigung
seiner sonstigen Verpflichtungen ohne Gefährdung seiner
standesmäßigcn Unterhalts dazu im Stande ist und » >chi die
Tockrer ein zur Beschaffung der Aussteuer ausreichendes
Vermögen ln» . — Ob Ihr Schwiegervater nach Porstcdcn-
dem verpflichtet ist , eine Aussicycr zu gewähre » , werden
Sie entscheiden können . Auf Grund de : Ibncn und Ihrer
jetzigen Frau gegebenen Scdcnktniqsv rsprechens können Sie
die Aussteuer nicht verlangen , da das Zchenkungsversprechen
zu seiner Gilrigkei , der gcricknlicnen oder » statischen Beur¬

kundung bedurft hätte . Tatz Ihr jetzige Frau längere Zeit
ihren , Vater dcn Haushalt geführt hat , ist sür die Frage
der Verpflichtung zur Aussleucrgewährung belanglos . ES

könnte höchstens in Frage kommen , ob Lasur eine Vergütung
verlangt werden könnte . Auch bas müssen »vir aber ver¬

neinen , da wir nicht cmnebmcn , datz eine Vergütung in

irgend einer Weise in Aussicht gestellt ist. Sic können

also nur dann eine AuSstencr verlangen , wen » die Voraus¬

setzungen des ß 1620 des Bürgerlichen Gesetzbuches vor-

liegen.
H . W . Auch neben schriftlichen Vertragen

können mündliche Rcbenabreden gütig genossen wer¬

den . Etwas anderes gilt nur . wenn im schriftlichen Ver¬

trage abgemacht ist, daß Abreden , die nickt in dem schmr-

lichcn Vertrage enthalten sind , nur gelten , falls slc^lcknli-

Blässe des Gesicht » , allgemeine Maitrakeit , geistige Schlvächc,
Schwinkclgcjühl , Herzstörungen , Kopfschmerz , Verdauungs¬
störungen . nervöse Erscheinungen verschiedener Art Heben
uns ein tnpisches Bild von dcn Folgen de » Sauerstoff¬
mangels.

Unser ungestörtes Wohlbefinden hängt lediglich von
einem ungehinderten und flotten Stoftumsoy in unserem
Körper ab . denn durch ven Lrbensprozcß verbrauchtes Ma¬
terial mutz zersetzt und auSgcschiedcn werben , damit diese
Schlacken keine Störungen verursachen können . Tie Zer¬
setzung dieser Stoffe , ebenso wie die Beseitigung der durch
sie liervorgrrufrnrii Störungen ist nur durch eine vermehrte
Zufuhr von Sauerstoff logischerweise zu erreichen.

Im Magnesiumsuperoxyd s5 >u « > 2 ) habe » wir nun
dieses Mittel gefunden , da » diesen Sauerstoffmangel a » s-

jugleiche » vermag , denn dieses Präparat enthält aktiven
Lauerstosf , nur ganz lose chemisch gebunden , so datz cs.
vvm OrganishruL ausgeiroLMn . leicht größere Mengen von

Sauerstoff atn'
palren kann , die dann Ihre scgen- rcichcn,

oxydierenden und gesundmachenden Wirkungen cnttan

Turch das Magiresiumsuperoxqd kommi der ^ aum
'rokf

daher als Heilmittel immer mcbr in Aufnahme , denn

Erfolge , die mit diefem Präparat de, den vcr,chlcd . mrc 'r

Nervenleiden und anderen Ltoftwechfelstörungcn . wie o> »

Rheumatrsmus , Zuckerkrankheit , Arterienverkalkung.
renlcidcii . Verdauungsstörungen uiw . , zn verzcickue > - '

Ivaren fo auffällige , daß sich neuerdings vuk -len

diefer Anwendung de» Sauentofi « eingehend bcscha' t g

über ihre Wirkungsweise in anerkennendster - N u

äußert haben . . . .
Wer sich über dieses Verfahren genauer oncnueen >

verlange ausführliche Broschüre , die das .,

Institut , ür Sauentoff - Behandlung . Berlin

Lützdwstmßc 84s , an jedermann aratts und Iran

sendrt.
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ichgetroffen sind oder so ähnlich — Wir mochten uvri-

, ,n < glauben , daß der Mieter aus alle faste ( also auch,
»enn eine m u n d l , cv e Atzrcde nickn getroffen werden
konmcl verpflichtet ist . das Waschen und Piediuiierkowen
,n den Äotznräumen zu unterlassen, da für die Zwecke euie
Agschtuchc vordandcn ist . Ein Mieter ist verpiliauet . die

-emieiete Wohnung ordnungsmäßig zu lwnutze» , lut er

, e» nicht , Naben Zic folgende Mittel Zic koiiiieu einmal
ius Unierlasiuna Nagen und beantragen , daß er siir jeden

Aall der Zuwiderhandlung eine von, (Bericht seftzuseyenbe
Aeldsirafe zu zahlen Hai ferner tonnen Zic von > Mieter
verlangen , baß er den angerianeten Zikaden aus seine stolls»
»esemgen laßt , Eventuell haben Zie sogar zur Zictxiuiig
dieser Forderung ein Pfandrecht an den psänobaren Zachen

Mieters , Zchließlim können Zie gemäß j» des
- ärgerlichen Eies« ,buche « ohne Einbollung einer rkündi
gungsirift da« Miciverballni » kundigen , wenn der Mieter
ir»y Atzmabnung de« Vermieters einen veriragswtdllgen
Gebrauch der Wohnung koriseyt und dadurcl, die Siechte des
Hcrmieicr » in erheblichem Maße verletzt werde » Ob
^hrc Rechte in so erheblichem Maße durch da « Verhalten
Mcs Mieters verletzt sind , werden Zie am besten bcur
ikilcii können Wir wollen aber daraus Hinweisen, daß e«
:,ne sehr erhebliche Verletzung sein muß Ob das für Zic

iurrisst , erscheint uns sehr zweifelhaft,
8 R V Es sindcn alljährlich zwei Priisungen

dehuss Nachweises der wissenschastlichen Beiäbtgung für
»enei » jäyrig freiwilligen T i c n si statt , die eine
,m fiütziohr . die andere im gerbst jed^n fahre « , las Oe
such um Zulassung muß für die frükjahrsprüjung späte
ltcn « bi « Zum I . fcbruar , siir die Hcrbsiprustmg spätestens
di« zum I , August angebracht werden , Los «besuch muß
» riltlich cingereicht und ihm eine Geburtsurkunde , eine
Lintvilllgung des gesetzlichen Vertreters über die Bereit
willigkeil zur Tragung der «loste,, des Einjährige » fahre » ,
-me Bescheinigung der Behörde über seine Tighigkeit dazu
and ''einer ein Unbescholten!,eiiszeugnis bcigesugl ivcrvcn.

7,c Prüsung ist eine schrisiltchc und n »>»bliche. Die
(HnitliMe oestebl aus der Anscnigung eines deulichen Auf
sv,cs tider ein Thema allgemeinen oder naheliegenden Zn
diili » >z, B . über ei » Zprichworr , eine Erzählung aus der
.desLichici oder über Gegenstände des össciiilichen Verkehrs
-z, B Eisenbad » . Post ) , der Landwirtschaft , des Handels,
-er Industrie und dcrgl , I >« in zwei schriftlichen lieber
it,u»gcn t» fremde Zprachen nach Wahl des Prüflings
Lateinisch , Griechisch, französisch , Engiijch, , , , in der Lö

'
ung einer Ausgabe aus der Arithmetik für de » deutschen

Aussatz werde» drei Aufgaben gestellt, aus denen der Prüf
,mg eine Ausgabe zur Bearbeitung auswähien kan » , Die
mündliche Prüsung , die spätestens am Tage nach der schrist-
,iLen Prüsung siaitzufinden Hai , erstreckt sich in sprachlicher
- ezicbung auf die schon genannten Zprachen «bei den frei»
een sprachen aus zwei Zprachen nach Wahl de » Prüslings,
und in wissenschaftlicher Beziehung aus Geographie , Ge¬
züchte , deutsche Literatur , Mathematik und Naturwisscn
schallen. — Es würde zu weit führen , wollten wir Zdncir
acnau miliciien , welche Aniorderungen in ocn cuizclnen
Galliern gestellt werden , Zic können das aus einer in jeder
Buchhandlung erhältlichen Prüfungsoidnung ersehen.

Zi»«t wellende Aach der Volkszählung vom l , De¬
zember 191 » hatten Einwottmri die Zradi Hannover - ohne
Linden ) 302 3M «die Ztadt Linden bei Hannover 73 3,2 ) ,
die Ziadr Breme » 216 » 27

V , Z , I « Wenn Zic die Mirtelschullehrer-
Prüsung nblegen tnollen , so ist es unerläßlich , daß Zic
sich' die z

-rjerliche » Vvrschnftkn kaufe» , Beiiellen Zie daher
bei der Buchhandlung das 12 . Zlück vom XXXVl, Bond des
„ E.eseßhlall « für d.is Herzogtum Oldenburg "

, auogegeben
den 17, März Ist» « : es entliälk in Ar , tll eine . . Bekmini-
machung des Evangelischen Lverschuiroilegiums , ben Hrd-
uu, ^ für Miilelschnllihrer - Priisungen " Bei gelegentlicher
Anwesenheit in Oldenburg tonnen Zie sich diese » Geietzbialt
auch in der ErpediiOn »cs Ministeriums kaufe» . Auch
raten wir Zhnen . sich recht bald zu bestelle» : L , ,H o i> m a im,
Tie Mitkelschuliehrrr und die Rektorats Prüfung , Erst.
Reihe . I , -Heft tPädagpqik ) und »i. «xsl «französisch und
Englisch ) : Verlrg von -pin - Breslau , Natürlich iln' rprn
Zie nur in dcnienigen fächern geprüft , i » denen Zie die
Lehrbefähigung erlangen wollen . Aus dcni Hphnian » lvcr
bca Zie ersehen. Ivie Zic Zhre bisherigen Arbcileu am
besten forrjeyen könne» : leie» Zic darin besonder» den Ab-
schnitt : ,,Wer soll die fremdsprachlichen Tis .ziplinen als
Prüsunssfächer wählen ? " Zchiießlich enipsehle» ivir
fl »kn n -' ch , sich nrii einem Minelschullehrer und mit Ober
schulral atünoldl in Verbindung zu seren,

Z Z >" » themäß 8 :2! d c r HZ r w c r b c v r b n u n g
b - dan derjenige , der (Rtüivirrschafk iHvtel » betreiben will,
dazu der . Erlaubnis , Tie Erlaubnis ist zu versagen : l.
Wenn gegen oea 2iachinchendcn Taisachca vorlicgcn , ivelche
die Anttaiunc rechtfertigen , daß cr das söclverbe ^ ur för-

derung der Völicrci , des verbotenen Zpieis , der .Hehlerei
oder der iiniiulichleil inißbrauchcn iverbc , 2 , Wenn das

zun - Betriebe des tvciocrdes beniniinre Lokal lvegen seiner
Be >chafsenbeir oder Lage den polizeilichen Anforderungen
nickl genüg «. Außerdem ist in sänirliche» chemcinde» oes
.verzogtums noch die » oiizciiion einer <,!ast >virl «chaft von
dein Vorhaitdeiijcin eines Bcdürinisses « hhäiigig , st'lb-
tv . ick .eiidk» gilt nur in den Ztädlcn Oldenburg , Delnie» -

l orst und stlunringea ,
"eins anderen als den angegebenen

Eirunden kann eine Konzession nicht versagt werden.
Bestimmte Vorschriften über die rrkorderlirhe üliizabl von

Zimmern bestehen nichl , Ter geplante Betrieb nun ; aber
seinem ttmiangc nach den unter Berncksichligiing der ört

lichen Vrrläliiiiiic zu stellenden Anforderungen genügen,
— töesnche um .gviizcisjonserlcilnng sind bei d,r Behörde

za stellen , der der Ort , an dein das Hotel errichtet wer¬
den sc » , „ » tersrellr ist : ist es eine Ziadl >, lllagse, ist
der Zradlniagistrat . sonst das Amt zuständig , Tas E ?:
such ist unter Anlegung rines Lebciislauscs , führnngszeng-
nisses und eines Planes über de » beabsichtigten Bau ein-

zureichen,
Ziammtisch Bürgerhaus Tie frage , ob ein «̂ ast-

wirr überhaupt verpflichtet ist . cinem Easte , ' iclräiite

zu verabreichen , ist sehr bestritten . Einige Entscheidungen
bejahen die ^ rage , vorausgesetzt , daß Ser East nüchtern
ist und auch sonst seinem Aenßcren und Benehme » nach
in den Rahmen der Gastwirtschaft paßt , nach anderen Ent-

süwidunoen ist ein Win berechtigt , jedem Elast, der ihm aus

irgend einem Eirunde nicht vnstr, Oekranke zu verwelqer » .
Umere» Erachtens ist die frage für da » oerzogtum -u
verneinen , Tnrch Eeiey oder » onzesiionsurkunde ist hier
das Beradreichen von Eielranki » dem Wrrr nrcht zur Pflicht
gemachl : auch zivilrechtlich ist ein Wirt dazu nicht ver¬
pflichtet , Lehnt ein Win die Verabreichung van tve-
lränten ohne jede» illrund ab , so »rächt er sich daher damit
nicht stmsbar . Auch eine Beleidigung in „ ich , ohne weiteres
darin zu erblicken , obgleich das zweiseiharl fst . Es würde
da » abe r stet» dann oer fall sein. Ivcnn die .form der iAb-
lehnung beleidigend ist, wer aus deu Umstände» , unter
denen sie erfolgt , sich eine Beleidigung ergibt . Es kommt
also stet» auf den Einzeisall an

B A i , Tle maßgebend « Bcsiitnmitng des E > nkom¬
ni c » st e u e r g e s e y e s «Artikel «>2- lautet : Wird » achpe-
ivicse» , daß ivährend des lauicnden Zleucriahre ^ «dar ist
von» I , Ma > bis :U » April > infolge des Wegfalls einer Er
iragsqiiekle «das tviirde bet fdiicn zuireijen , da Z >e .Xbr Oe
schau verkaust haben i das Eiiikoniincn eines ZicuerpfUcki-
iigcn um mehr als de » suusicu Teil für die Tauer des
Zteueiiadres vermindert worden ist «auch das wurde für Zie
zutrcssciu, io bat vom Begum des aus den Eintritt der Ein-
toiiliueilsvcrliiiilderiltlg folgenden Monats ab «also vom 1,
Aovcmber v f , ab « die Ermäßigung der Elnkomniensteurr
aus den dem verbliebene » Einkommen entsprechenden Zlcuer-
iatz zu erfolgen , wenn ein dahingehender Antrag inner¬
halb dieses Monats oder der beiden soigcnden Monate ge¬
stellt wird Wird der Antrag später gestellt, so kein» «nor
wendig ist das also nicht ! , die Einneblung des bisbcrigen
Ziciiersatzes bis zum Ende desjenigen Monais gefordert
werden , ui weichem die Ermäßigung beantragt wird . Es
ist also da» Richtigste, daß Zie sich unvcrzngiich an den Vor
sitzenden des Zchätznngsausichiislcs »ui dem Anirage aus
Ermäßigung wende» . Es empfiehlt sich, darzulcaen , «vanim
der Auirag erst jetzt gestellt wird Zollic am Zahlungster¬
min snr die Zicuern fhr Antrag noch mci» crlcvigi «ein , so
müssen Zie zunächst de » alten Ziencrsav bezahlen , Tas zu
viel 'Bezahlte bekommen Z >e ,

'paicr zurück 2 Ter slaar
liche fabressieliersav bei einem Einkommen von > Mt bi»
I '.iN » ist 21 . )( . er entspricht der >>i , Znisc , für Oe
bati als Poslagcnr ist ziun vollen Betrage zu versteuern —
I , Von dem Betrage fbres »kapnals baden Zic Pcrmögeirs
heuern , von den Zinst » , die das »lapital bringt , haben Zic
Einkommensteuer zu zablcn . V Ter böbcrc Kurswert bei
Reichepapieren nstv erklärt hch in , wesentlichen daraus , daß
die Aachfrage nach diesen Papieren eine größere u>.

Et c s ch a s l l l eh c M « l l ei ! >l n g c n,

dla L>80 , nun kL8t llu
'
8 auek spfskfen,

> >Mli daß travs ächte Zodcner Mincrat Pastillen keinen im
Ztich lasse » , der lle benutz ' , und daß sic auch in vcr
zweifelten Gälten geradezu Wunder ruii . Tu ball heute
glänzend gesungen, obgleich du gestern keinen Ton in der
Heble ballest, und das danisi du eben »ui den Zodencrn,
Man kauft fao » achte Zodencr für öä in jeder Apo¬
theke , Trogcrie oder Mincialwasstrhandlung , lasse sich
aber unter keinen UmstündenNachahmungen ausschwatzen.

,a« '«'<
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M> La r »
Garantiert reine War« init höchstem Nährwert

Ivo « No 21 .— franko Nachnahme,
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c» , , I.b0 ab hrer.
— Lroß « Partien billigst a. Anfrage ' —

Ltdvi » L LirotLv , OLopr »s » vui ' S.

— -
18 IIIL « » «, » >e einmal ver-

_ Z » Illl ' gU sucht, virct sie immer

zHHHI v„«°nä°n.
öestens emplotilen von

st» n «!e,tc »„ e in

stkAemol-jschks Nllhsras,
'> Laubwir, im Fruhsahr ein unentbehrlicher Ära », aurge;

» rbakun, « . nz,h, Zahre 3 - 1 Schnitte,
Bestellungennehme« schon jetzt entgegen, da der Artikel dieses

>»» » sei « wirb . Nur Originals« »».

Liken D Knolle , OoppevdurL.
D,» rn s , srbl , ditkr , Ausn . bet l BM" Roggen,ultrrklroh "WO
^ »we Heil, Heb, , Hamburg. Izu verkaufen,
« « d» b. Lß, L2i ^ Heivch . ' . B . zur Hgrst . Lob-

Bäckerei
mit ncucin Ose » , in cincin aus
dlüheuden Orte belegen, ist we¬
gen Aller» des Ei« ,, cv , mit
Pferd u , neuem Wagen, billigst
zu verkausen , Oss , » , 2,
an die Srpev , diese « Blattes,

Rcucndlirg an, Urw« I» , fin
Äustragc habe ich eine im hie¬
sigen Orte an der Urwaldftraße,
dem Ledrerinnrnseminar gegen¬
über belegen« , flottgehend«

käokvl 'vi,
Xomlitol 'oi unö

6afv,
neue Gebäude, zum beliebigen
Antritt j» verlausen,

Ikaufliebbader wollen sich an
mich wende» ,

H. Ablborn , amtl , Aukt.
in Zetel,'

Zu vcrk , l sungc güste stütz.
El , stnetemonn,

Wardenburg , b . d. Mühle.

6/V/6/7

ßllsltorv
für Kinder. 6ie alctßt

u . » n ^ Srperzevick' l »bnekmen.

I^ ilvtlruvllsr

Zu vcrkauje» eine deutsche

Wserhtti » -
m.d ztvci 3 Monate alte

deutsche Zchäfertzunde
A Zchiiltz c , Berne

Toffenfrr Äftcndcich , Verkauf«
beste 1jährige

Ziichtstutc
vorzüglich Abstammung, Vater
Edelmann , Mutter Nelinc, »ra
genb vom Edelben

fricdrich Batzlniann

NMssSlI. r k8„
sz , A , ,Fabrikat , gedrauchl, aber
aründlich iiachgcicbc » , tadellos
lausend, billig zu verkaufe » ,

fotz , Eiters , Edewecht i , O,
Buttkldors , Z" verlaus, eine

nabe am Halben sichende

beste Milchkuh,
eine ticdigc Rindgurnc,
inchrrre belegte stütze

und einige belle l' brrscrkcl.

li/lslr-kxtksllt
IlOsIr-kxIrsItt -kiustetiboilbonz

NLcl, k. »ediz L f - filin - . »«n 4S Alderl -tuunermann.

^ ur»«rrelcki in ^ oklLercNmsck lüreniler ^VirkunK.
La »rMHIMck . -»

Bittkre Sriüßkil
zu haben bei

saritr,
Gaststraße l.

Wegen Neubau billig zu ver¬
lause» : i Babecinrichtuiig, I
Hronlcuchl,, I Postkarlenautoni. ,
i Zchok , Automat , I gr, f, » curS
Einfahnsior , ii > Ball , Torfsrrcu.
INuslav Wattje», Alcxanbstr, U,

emvs . billigst
k . koppings,

Nelken ' traße 12 . fern 'vr , 1369.

Weidevieh^
für die staatliche Weide in
Ritzokauddars wird von Mai d.
Z ». an angenommen.

Anmeldmigcn bei Kolonist
Pu » dt, NikolaiiSdorf.

^ rrwakt « « -
des Landeskullurfouds

Äldenvurg.

lorpeüo
kreilLllfasde

rmt inrer
niO
^ücktr «ttdc»fn »» .
U«deräUrud« ven

f
t



Großenmeer. Land« «« Friedr.
hillmer zu Watihraste dirrseldft
>aßr wegen ganzticher Ausgabe
!>er Landwinswast am

Ilsstiß , Rir; S. Z.,
nachm l Uhr , n ( » ng.

5 tiedigc und milchende , wie
der de ! Knhe,

4 bei Quenen,
2 Rindachsrn,
3 » uhrinder,
k> » uh und Bu»I» I »er,
8 »rächt . Saue,

Ai Hühner, 3 Gänse;

3 Pferde , M
löjahr . Zuchihuie, Ewiena I I,

Ar 9583 , del v Engelhardt,
sicherer Einspänner,

Siuttullcn , a . d . Ewiena II,
v Engelvardl,

l2j»hr. Slulc , zugscst und
sromi»,

2 Ackerwagen mit Auszeug,
Fcdcrwagen , Dreschmaschine
mit Gapel, Heukreuke , neues
Einspanngeschirr und sonstige«
Pserdrgcschirr, Korken , Har-
ken, schuppe» , golden und
sonstige landw , Geräte:

2 Klcidcrschrankc , 2 vollständige
Betten, Tparbcrd , Rah
Maschine , Tische und Srübte,
Fach und Wassercimer, Trip
pc » . Reepe und Tauwerk,
Milchkannen. » alberftappcn
und war sich sonst vorsindet;

ferner:
15— 20 Eichen,

schirre , schwere Stamme,
Bau . Vagen und Hcckbolz,

össcntlich meistbietend verkanten
Dar güfte Vieh kann , solange

Butter reicht , unentgeltlich stehen
bleiben.

E . <L » . Haale_
Grobcnmecr. Gevr . Gehkrn

zu Moorscitc lasten bei Lcheel-
ze« Vasthause hicrseldst

Dienstag,
den 5 . März d . I .,

nachm . 4 Uhr ansang.,

A> dis W bkjlk Ätj.
^ lhiildliit.

teils mit Lämmern,
Ffenrlich meistbietend verkauft» .

E L K Haake.
Großenmeer. Landwirt Gerh.

bin Häsen zu Lohermaar bier-
,clbst lästt wegen Verkleinerung
der Landwirtschaft

Mtwsch , 8. Mir; S . I.,
nachm . 2 Uhr anfang.,

3 hochtrag, Kühe,
1 milchende do .,
2 Rindauenen,
2 »uhrindcr,
2 » uh - und 1 Lullkalb,
7 trächt . Säue ( dadon 6 nabe

am ferkeln ! :
Lrauomüblc , Waschmaschine,
4 Zorbcimcr, Gropenkarre,
mehr, stein , u . bolz . Zchweine-
blöckc, neue Kiepen und Mol¬
len, Kisten und » asten , Milch
kannen , Korken , Harken . Loten,
Schlippen. Sticlbolz und sonst,
land und haurwirtschaftlichc
Geräte:

ferner:
c ». I4GI Pfund beste rate Est-

kartossrln,
KO Rrn . rann . Dielen usw.

öffentlich meistbietend verlausen.
Tar güstc Vieh kann unent¬

geltlich stcben bleiben.
E L » Haake

Rcuenbrok. Hausmann F . B.
Lchildt daselbst läßt wegen
gänzlicher Ausgabe der Land¬
wirtschaft am

Donnerstag»
den 7. März d . IS.,

nachm , l Uhr anfang..
öffentlich meistbietend verlausen:

14 milch , u . belegte Lüh« ,
8 zweijähr . del . Quenen,
7 drcijähr . Qchien,

llt zweijähr . do .,
12 » uh und Ochtnnder,
14 » uh und Boükälber,
k trächt. Säue , dann nahe

am Ferkeln;

« Pferde , «iS:
- sähe Zuchtstule , Benedikta

711 , 15097 . del . p . Edwin,
Zjähr. do ., M . Benedikta III,

B . Engelhardt,
2jähr . Stute , M Benedikta

III , B . Engelhardt,
4jähr . schweren Wallach, vor-

zügl. Wagcnpserd,
Hengftsüllen , a . d . Benedikta

lll , v . Engelhardt,
Stutsüllen , a . d . Benedikta, o.

Ammon:
seneer : 1 Oppenheimer, sechs

Ackerwagen mit Auszeu»
«davon einer sehr stark,
mit Paieinachskn>, Feder-
wagen, Mähmaschine, Hark
Maschine , Dreschmaschine « it
GSprl , Häckselmaschine , Llaub-
niuhle lind sonstige landw.
Maschinen und Gerate
Ta » allste Vieh sann unent¬

geltlich stehen bleiben
Gtpßenineer v z » Ha ake

Burwinkel. Hauamann Fr.
» un Seggern daselbst läßt

Sonnabend,
den tt . März d . I .,

nachm . 3 Uhr ansang,

il> bis kis dkjle Vlltj.
ltril « mit Lämmerni

» S tillillk SSilMkl,
Z- 1 »Mise Li«
öffentlich meistbietend berkansen.
throllenmecr E (4 .» . Haake.

Großenmeer. Haussodn Foh
Schwarting jr . läßt bei <>Iim
Addick» Hause in » uhlen

Montag,
den 11 . März d . I .,

nachm . 4 Uhr,

.H dche Llltja-lilstr

ti triltti-k Sillk
össentlich meistbietend verlausen.

0 <L » . Haake
Großenmeer. Landwirt Friede.

Trcntepohl zu Barghorn hicr-
selvsr läßt wcgzugrhalbcr

Mittwoch,
den 13 . März d . I .,

nachm . 1 Uhr anfang ,
2 milchende » ühr,
2 hochtragendedo .,
3 bei . Quellen,
3 » uhrinder,
1 Rindstier,
3 Milchkälber,
4 trächt. Säue,

3» Hühner, K Ente«,
1 Haushund,
l gr. kompl . Hcuschuppen , 4
halz. Knfcn , säst neue Staub
Mühle , eisern . Moorpslug,
Holz . Egge, Borskarrc, Milch¬
kannen, Tczimalwage mit Ge
Wichten , 2 Lparbcrd« ll säst
ncui , Balkschlceten u . Fcucr-
bolz , I Quant , tann . Dielen,
kompl . Hillen und Stallein-
richtung, Küchenschrank , eich.
Pult und was sich sonst vor-
sinbet:

ferner : ca . 2000 Pfund beste Eß
und Pftanzkortoffrln,

bffentlich meistbietend verkaufen.
Das güstc Vieh kann , solange

Hutter reicht , stehen bleiben.
Ü . 41 » . Haake.

Butteldorf . Vaftwirt Earl
Böllers daselbst läßt

Donnerstag,
den 14 März d. I .,

nachm . Z Uhr,

I iefe ZMAlltk,
Vera II , INlM . trag . v.
Ebrensels (sicherer Ein¬
spänner «,

f tieililsk Siijk,
dis z« dtße »Itj.

Zi- Wsse
öffentlich meistbietend verkaufen
Elro stenmeer . C. cke .» . Haake.

Elrostenmeer Kaufmann
H . Bakenhus Wwe. zu Meer-
Iirchrn hieffelbst läßt Wegzugs
halber

Freitag,
den 15 . März d . I .,

nachm . 2 Uhr ansang.,
3 beste wieder bel.

Milchkühe , davon
I prämiiert,

1 hochtr . Milchkuh.
1 schwere hochtr . 3j.

Quene,
1 2jähr . Quene,
L Rindbullrn,
3 beste Kuhkälber, vorgemerkt,
1 Sau mit Ferkeln,
ra . 25 Hühner,
Fauchcpumpe, 2 Iaucheton-
nen mit Schrägen, 1 gr . Mehl-
kitzc, Lchneidelade, Tagen,
» artoffelquetschc, Futtcrblöcke,
l kl . Bodentreppe, 1 Tor , meh
rere alte Fenster, Fahrrad

im
Herdbua,

ein¬
getragen

Karren , Milchkannen, Harken,
Forken, Lorhcn, Hainnefferu.
sonst , landw . Veraie,

Bosa, D,d . Seuble, mehrere
Tische

'
2 säst neue Stuben

tuee» . Wasch und Wriugma
schin« , Milcklschrank , Vasch-
dalje» , Milch und Waster-
cimer und sonftige » Hau« u
» nchengerai,

sowie ein Quantum bestes
» uhheu,

oisenilich meistbietend verlausen.
E ck » Haake

Borwrrksbof d . ElSslttd . Vast
Wirt Foh . Harms daselbst laßt

Sonnabend,
den 11k. März d . H . ,

nachm . 3 Uhr ansang ,

O dtfk Liltja-llilitr
Z' l-tilissk

8 tri^ ilsk Link,
dann nabe am Ferkeln,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Elrostenmeer. E L K Haake
Elrostenmeer. Heuerkoier Diebe

Q-uls zu Loyermoor hierseldst
läßt wcgszugsbalber

Dienstag.
den 2t ». März d . J .,

nochm . 2 Uhr ansang.
2 milch , wieder del . Kühe,
1 hochtrag do.,
2 bel . Quenen,
2 » uhrinder,
l Kuh und l Bullkalb,
4 trächt. Säue,

8l> Hühner,
6 Enten,

1 neue Lioilbmühle, Hobel
bank , Handwagen, Heukrcuke,
» osfcr , Backtrog , 3 Milchkau
» c », » upcn » nd Balien , Ti
schc und Studie , » efselbaken
» nd Dreistlß, Futtcrblöcke,
Tragejoch, » artoffclqucffchc,
2 Paar Focheimer, Loten,
Haumesser, Harken , Forken u.
waS sich sonst vorsindet.

öffentlich meistbietend verkaufen.
E L K . Haake.

Auktion.
Friedrichsfehn H . Heilldusen

Erben das . lassen sämtliche Rach-
lllßgcgcnständc oni

Sounabeud,
den 9 . März d - Is .,

nachm . 2 Uhr ansgd.,
öffentlich mcistbicicnd aus Zah¬
lungsfrist verkaufen, als:

1 Arbeitspferd, fromm und
zugfest,

2 Kühe , davon 1 tragend und
1 belegt,

1 Rind.
1 Schwein, » lSdann nahe am

Ferkeln,
18 Hühner und I Haha,

1 Dreschmaschine mit vövel
I Staubmüdle , 1 Ackerwagen
1 Ackerscderwagcn , s Wagen-
aufzcug mit Stuhl , 1 Wage, 1
Schncideladc. 1 Toisstrcu-
muhl«, 1 Pslug , l Egge, I
Handrggc, 2 Elropenkarren, 2
Borfkarrcn, 1 Torskreuke , 2
Bindebäume. Reepen, 1 Pfcr
degeschirr , 1 Pferdedecke , 1
Tchlafdecke , Schüppcn, Forken,
Bicken , Körbe , » asten . Säcke,
Ketten, Zchmicdcgerätschasten,
neues » . alte« Eisen, 1 Back
trog, 1 Kleiderschrank , 1 EllaS-
schrank , 1 Küchenschrank , 2
Betten, 2 Bettstellen, Tische,
Stühle , 1 Kochkessel, 95 Liter
fass. , i MilchtianSportkanne, l
Buttermaschine, 1 Fcucrsiülpc,
1 Sturmlaterne , Lampen,
Kaffeekeffel . Töpfe, 1 Baro-
Meter , 1 Bettwärmer , blech .,
zinncchic und Porzcllansachcn,
1 Psannkuchcnpsannc, 1 Kaf¬
feemühle, Bodncneinmache
töpsc , 1 Fleischhackmaschinc,
Bilder mit Sprüchen. 1 Weck¬
uhr , 3 zinnerne Leuchter,

seiner : I4E0 Psd . Roggen. 275
Psd . Hafer, I8E P,d . Buch¬
weizen, ca . 4EEE Psd . Heu,
5EEE Psd . Roggcnftroh, ein
größerer Quantum Kartoffeln
und WaS sich sonst noch in
einem landwirtschaftlich. Be¬
triebe vorsindet.

Kaufliebhabcr laden sreundl. ein

KM ii KINMIIIII.
amtl. Auki .,

Eversten-Lldendurg,
Hauptstraße I . — Fernspr . INI.

Rcuenbrok. Zu verlausen eine
4jähr. trächtige Stute , belegt v
vero , fromm im Geschirr.

T . Botte.
» Ein Ha>ss« Dia,er ,u ver¬
karsten . Huinboldistr. 31,

VttMjtWMTennis-
Miren aus dem I -bbe«.

? Diejenige» Pächter , welche l» diese»
Eaifon die von ihnen im vorigen Jahre
ßnnegehabte» Tennisplätze wieder zu miete»
beabsichtigen , wollen sich bis zum 10 . Mir-
«. c. im Bureau des Oldenb . Ziegelveeranf«.
svereins, Markt S. melden.

Rach dom 10. März werden die Plätze
eventl. anderweitig vergebe » werden.

Das Dobbenkousartium.

Weidckid-
KttMihtW.

Nahe Stadt Oldeubura
haben wir eine reichlich

M Llh.- Z . große
oorjSglicht ölte

Weide
aus mehrere Jahre zu
verpachten.

Bestekiante» loolle. l ' . ch mir
uns in Verbindung «egen.

»erM
amtl . Ällstt.

Evrrsteu - Oldeoburg.
Haup: s: r 3 . — Fernspr . 1111.

Wischland-
Verkauf

i« Bürgers «!- «.
Das der Ww. B. Twiftrrliug

m Petersfehn gcbrrige, in
Vürgrr ;« 1de beimMilitärichciben-
slande dclegene

Wischland,
geojz 12 Lch . - Z. , ist iin öffenl-
lichen BerkausSiermin« noch nicht
zugeichlagen.

Rachgebot« nehmen mir noch
bis zum 9 . März d . Z. «nigegen.

amtl . « ukt .,
Eversten Llbenburg,

vauosttr 3 — Fcrnlpr . NN

Moos
Oldenburg. Der Rangierer

Frist MeincnjohannS daselbst
laßt wegen Bcrsc- una seine
HoiingSgang Nr . 17 belegen«

Besitzung,
bestehend auS einem geräumi¬
gen , in bestem baulichen Zu¬
stande sich befindlichen Zwcl-
Familicnwobnhause mit ca.
I Sch . -Z . großem, schönen
Garten,

mit Antritt zum 1 . Apni d . ZS.
cvenil. später verkaufen.

Tie Bedingungen sind sehr
günstig, der Kaufpreis kann zum
großen Teile stehen bleiben.

Zweiter Bcrkau'skermttt ist
angetetzl aut

Sounabeud,
den 9. März d . IS-,

nachm . 7 Uhr.
°n TeyS Gastwirtschaft, Ofener
ftraßc.

ES ioll möglichst ber Zuichlag
erteilt werden.

Kauslicbhabcr laden ein

velM . ttmgNetWiM.
amtl . Aukt .,

Eversten Oldenburg,
Hauptstr. 8 . — Fern spr. 1114

Z » verkaufen rin Bullenkalb.
WillerS, Ohmstede Waterende.
Zn kaufen gcs . eine gut erhalt.

Reele für Lchubw. Off. unter
D . lOE Rcuenbrok erbeten.

Gebrauchst, säst neue
rltktr . Beleiichtuilzskijrßtt
süc 2 Stub ., 2 Kammern und
Küche umzugSb. billig abzugcb.

Sonnenftraßc 38 , u.

La«!» - Maus.
Westcrholt. Der Lchudmachee

Earl Heine. Leioner das läßt
oon seinen zu Wcsrcrdolr bele-
ocncn

Liiudtttit«:
l . den direkt an der Evaufsce

niitten ini Ort neben der
Schule belegeiien Placken.
Par, . 207 ' 7K. groß 49 Ar 88
Quadratniel ., vorzüglich als
Baupla » sür einen Hand¬
werker geeignet, und

2 den cbensolls günstig beleg.
Grunlandsplacken, Parzelle
328 159, groß 54 Ar 3l Qua¬
dratmeter,

öffentlich rneisivietkildverkaufen.
Zweiter PerkausStermin steht

an aus
Dieustap,

den 12 . März d . 2-,
nachmittag« 7 Uhr,

in Will er» Gastdause zu
Wcftcrbolr.

Er soll möglichst sofort der
Zuschlag ersolgen.

Kauslichhaber laden ein

Ser !irilI . Mürg8l!WsA.
«Mtl . Aukt ..

Everften-Lsdenbürg.
Heuvb'rr 3 — Fernspr . 1111.

JumMIlirrkaus.
Hatterwüsting . Der Land¬

wirt Fohann Dirk« zu Bloher-
scldc bat un» beauftragt , seine
zu Hatterwüsting am Treffpunkt
der Hauprwegc nach Saiidbatterr
ind » ach Sandkrug belcgenen

oüm Thicsekowichen

A«mbilieil,
bestehendau« de« gut echote-
nen, keinpletirn Gebäude«,
schönem Qbst und Gemüse¬
garten und 29F7I8 Hestar
Ländereien guter B »»itit,

öffentlich meistbietend mit An-
nitt aus sosorl oder 1 . Mai d. Z.
zu verkaufen.

Die Immobilien gelangen im
ganzen oder wie folgt zum
Aussatz:

1 . Da« Wohn- und Wirt¬
schaftsgebäude, Sestweineftall,
Scheune ec . mit dcm - aushof¬
raum , Gatten und dem dahinter
liegenden Weide- und Acker¬
land;

2. DaS neben dcm Hauie lie-
ucndc Ackerland in gewünschter
Einteilung;

3 DaS vor dem Hause an
zwei Wegen liegende Land, zu¬
sammen und in gewünschter
Einteilung , vorzüglich zu An-
baucrstellen geeignet:

4 . Ter in Hatterwüsting be-
lcgenc Wischlandplacken ( . Reue
Wiese » " !.

Außerdem gelangen die Im¬
mobilien in etwa gewünschter
Zusammenlegung und anderer
Einteilung zum AuSgcbot.

Der auSgcsäete Roggen kann
:v . übcrnomuicn werden.

Dritter und letzter Verkaufs-
ternün sieht an au

Sk« II. Mj s. IS.,
cach « S Uhr.

in Willcrs Gasthaus in S«nb-
lrug . — Bei irgend annehm¬
barem Gebot soll der Zuschlag
sofort erteilt werden.

Kaufliebhabcr laden ein

amll . Älik! .
Enersten-Oldenbirg.

Lanptstr . 3 . — Ferns»r. INI.
Zu verk . I Polizeihund , l Z

alt. Lindenstraße 31.

Verkauf
WohnhllM

Ostenibnr, Lehrer F
zu Sandhatien laßt

»eie , >Besthun̂ »rhehe,»
zn 2 kompletten W . hnun. e.ttn, . n « ,k.en . in bestem b. u>>« »« Zustande behndiichenHause nebst Zubehsr , , e,.7mSiast « „ » uttchengeleb un»dem greben, schenen. mii ftbrenr « ,reichen Bäumen undSiräuchrrn bestand . Elarien»Nenllich meistbietend verlause!,Berkoufstermin steht an aus

Mittwoch,
deu 13 . März r . z.,

nachm , k Uhr.in Reumanns Gasthaus .Hai-« onie "
, Qftcriiburg

Kausliebhaber laden ein

« mtl . Aukt.
Eversten Eldendurg.

Hauptstraße 3 . — Fernspr . uil.Auktion.
Pe,ersieh » DüpelShaa » , S»n.

Kavhauseeseld. Fabnkanr H.
Busch das . laß, am

Sonnabend,
deu 16 . März d. Z.

nachm . 2 >. Uhr ans,» ,
ineiftbielrnd auf Zahiungrstin
verkaufen:

U M
l gnste » uh,
1 wieder belegte Kuh,
7 ricdigc Quenen,
1 Trier,
I Lchscn.

ZS W rijiükiik.
9 belegte Tauen,

3E Läusett'chweine,
feiner : 1 Klappsitzwag ., 1 Pflug,

verschiedene eis Betrstcllcn, l
Radmaschinc, 2 Fahrräder . I
Waschmaschine und vcrsLud.
sonstig « Sachen.

Kaufliebhabcr laden ein

» mtl . Ankt.
Eoettlen-O tdenbuig.

Hauvffrr. 3 . — Fernspr. MI.

Verkauf
e, »«r

unä ttanälung
mit Ländereien.

Wllrdrnbltri Ter Päter-
rnersrer I . H- Schlntrr tejelbsi
beavsichiigt , seine inminen der
OrteS bestehende

Ämi
mitkompl. Gebäuden n

Einrichtungen und de»

dazu gehörigen Grü«-
ländereieu in der
Marsch uud Alkrr-
ländereien

öffentlich meistbietend zu v«'
kaufen . . .

S>» slrebiamer Bäcker stnta
in dem « eschäste vorzugücki
Eristeaz ; der Ankauf rü da,«
sehr »u « mvielilan . .

Da» Geschäftshaus und d,t
Ländmeien kommen getrenn:
zum Uuffatz . ,

Zweiter Berhllnssteraiin >fl
angesetzt au-

Dienstag.
12. März d. I.
Wardenburg , wozu wir
Haber einlade»

ll

"
Zu verkT

^
ftühe taug-

stlletllgrlll_
Rankenstr . _

Li. nen b . EtSslctb H -b - n
^

i
einen Rest R« l (4 - 5 Fiel,»»»)
"'"""Hm. Helene . ü>n- .

11
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4 . Beilage
zu 6! der „Nachrichten für Stadt und Land * '

vou Sonnabend , 2. März 1912.
Ivo bleiben unsere Ztöraie «m Winter?

Wenn sich unser Storch tm Spätsommer aus die Reise
» acht, sehen wir ihm Wohl oft sinnend nach und fragen : wotnn
geht die Reise, wo verbringt er die rauheren Monate , in denen
er nicht bei uns ist, kehrt er und die Zungen zum alten Rest oder
in dessen Rahe zurück » Reisewrg und Liinteraufenibalt de»
Storche « sind erst in neuester Zeit und auch nur teilweise genau
bekannt. Die Vogelwarte Rossitten aus der turischen Rehrung
hat hierüber seit >906 , unterstützt durch viele Ratursreunde , au»
sührliide Umersucbnngrn aiigestellt . Diese Vogelwarte ist eine
irnithologisch biologische Vcodachtl '.ngsstalion, die von der i
deutschen trnithologischen Gesellschaft mit Unterstützung de»
Staate» errichtet ist, und hat die Ausgabe, dar Pogelleben, das §
gerade auf der kurischcn Rehrung besonder» mannigfaltig isi,
zu studieren und namentlich über die Verbreitung der einzelnen
« neu und den Wanderzug Material zu sammeln. Der Leiter
der Warte, Prof . Tr . Thienemann , ist zugleich Kustos der
zoologischen Sammlungen der Universitär Königsberg.

Um über den Vogclslug zuverlässige Angaben zu erhalten,
muh der einzelne Vogel unzweideutig gckenn ^ ichnet werden.
Zu diesem Zweck legt Prof . Tr . Thienemann den VersucdS-
»özcln seit dem Zahre 1'.«6 .3 dünne Ringe aus Aluminium um
die Füße. wie schon früher gefangene Vögel oft aus Lieb¬
haberei mit allerhand Dingen - Metallringcn , Draht , Bändern
und dcrgl . — gezeichnet wurden . Tiese sehr leichten Alun . i-
muuuinge , — für die einzelnen Vogelartcn natürlich verschie¬
den groß , für Störche etwa 2,4 Kr . schwer , — belästigen die
kogcl in keiner Weise , wie die zahlreichen Versuche gezeigt
Heden. Sie haben die Ausschrist » Vogelwarte Rossittcn Ger-
„ ..i-aa" und dazu eine Rümmer . Ueber jede einzelne Nummer
wird natürlich genau Buch geführt, mit Angabe über An de»
Jogels , Brutplatz, Tatunr der Rirganlegung usw. Wird ein
so gezeichneter Ringvogel zufällig erlegt, gefangen oder tot auf-
gesunden, so wird der Ring der Vogelwarte eingcschtckt und
diese bat dann über Verbleib, Wanderung , Alter und dcrgl.
genau Auskunft. Zufolge allseitigcr Unterstützung durch die
disscnschasrlichcn Vereine und namentlich auch durch die Presse
der ganzen Welt, ist die Vogelwarte Rossitten überall bekannt,
und viele Ringe werden ihr aus allen Weltteilen wieder zu-
geschickt, und auf diese Weise wsid der Wissenschaft unschätz¬
bares, eraktcs Material geliefert. To hat die Vogelwarte
über die Ncbclkrähcn und über die Lachmövcn ausführlich«
Untersuchungen angestellt , worüber ausgearbeitetes Rarlcnma-
terial vorliegt.

!1n den letzten Jahren bat sie versucht , über den Zug und
Kinreraufcnthalr der Störche Zuverlässiges festzustellen , und
Hai ganz überraschende Ergebnisse erzielt. Prof . Tr . Thiene¬
mann ging dabei sehr vorsichtig vor. An gesangengchaltcnen
Ltörcken — z . B . im Berliner Zoologischen Karlen — wurde
zunächst festgeftellt , wie sich diese gegen die Ringe verhielten.
Tie Vögel kümmerten sich überbanpt kaum » in die Ringe.
Luch die jungen, balbflüggen Störche liehen sich das Anlegen
oer Ringe ruhig gefallen. Sic sprangen nicht etwa vom Reste,
and auch die Alten währten in keiner Weise ab : eine Stö¬
rung der Brut war in keinem stalle zu bcob-
achten . Der Ring wird , nachdem er aufgebogen ist . den
Halbslüggen. noch im Nteste sitzenden Vögel» oberhalb der
Zeben ums Bein gelegt. Nach dem Zubiege» wird das über-
grciscnde Verschlußstück mit einer Flachzange unigcbogcn und
seil angedrückt , ganz ähnlich, wie bei Hühnern und Brieftauben.
Tie vorgcnommene Markierung ist sofort zu Papier zn bringen
und mil Angabe der Vogelart, des Brutortes , Datums und
des Jahres möglichst sofort der Vogelwarte mitzutci'.cn.

Klemer 5emllrton<
kvlIsenlÄisll. rtterstur unü Lrvcn.

„Sprechende " Pferde . Nach dem sprechenden Hund
oie spvect̂ nden Pferde. Sie gj . hören Herr» .Karl Krall
in Elberfeld, der auch den „ringen Hans" des Herrn
v . Liren in seinen Besitz gebracht hat . Die Konkurrenten
der . t . ugen Hans Izeißen Zarif und Mo ha mev; das
ciiu Pferd ist jetzt sechs , bas andere sechseinhalb Zahre
alt . Vor vier Zähren begann Herr Krall die Pferd: zu
unterrichten , und seine Erfahrungen in dieser .Art von
Pädagogik i>at er in einem Buch, „ Denkende Tiere " ,
liiedcrge.cgt. Zm nächsten .Heft des K os m o s , Handwciser
für Naturfreunde, wirb Dr. Tetker über die beiden
Äunderpseröcausfulfrlich berichten. Philipp Berges .vom
Hamburger Fremdenbialt hat sich die studierten Rosse schon
engesehen . Er schreibt jetzt, daß die beiden Tiere denken
können. Deutsch und Französisch ( !) verstellen , sowohl ge¬
brochene wie geschriebene Worre , aus Fragen durch Treten
'Antwort Men , addieren, multiplizieren , im Nu schwierige
— W »Umrechnungen lösen . . . ! ! Wir wollen unseren
Lesern den Bergesschen Bericht nicht vorenthaltrn . Hier
ist er : „Herr Krall ist ein holnr Vierziger von grobem
Wuchs, energisch , mit intelligentem Gesicht und von lie¬
beitzcwürdigen Umgangsformell. „Zarij " wurde heraus-
gstuhrt , ein wundervoller Brauner mit zwei weißen
Strümpfen an den Hinterfüßen. Das Tier ist durch eine
weder? Barriere vom Beobachter getrennt. Diesseits ist
ein« Wandtafel, ein .Kasten mit Brot und Mohrrüben
und Zucker, und an der Wand ferner ein Kalender und
Zahlcn -Tadeilen . Eine andere Zahlentafrl bekomme ich
in die Hand . Zenseits der Barriere steht „ ,'jarif "

, vor
sich ein Zahlbn-tt in Form eines flachen SclpmclS . Herr
krall spricht mit seinem Zögling wie mit einem Kinde;
denn die Pferde sind von Snmmungen und Launen ab-

ängig , und häufig find innere Widerstände zu beseitigen,
i« Brgnißung geschieht meinerseits durch Ueberrcichung

>' n Mohrrüben. . . Zaris" hat einen wundervoll intrlli-
gmeil urps und geradezu sprechende Auge» . Seine Be¬
legungen sind schnell und elegant. Das Treten mit den
Husen geschieht rasch und rchne jede Anstrengung. Es
wird 64 an die Tafel geschrieben , und prompt tritt „ Zarif"
viermal rechts und sechsmal links . „ Vertausche jetzt diss
Zahl, " sagt Herr Krall . Das Pferd tritt ohne Besinnen 46.
-Run addiere die beiden Zahlen . " Es erfolgt sofort die

!ahl lg . Dieselben Experimente ioerdrn mit der Zahl 34
sstmacht; sic wird umgcdreht, addiert, multipliziert , schließ¬
lich km Quadrat verlangt . , »Zarif" irrt sich selten, und

Tie Vogelwarte konnte nach diesen Erfahrungen mir ihren
Versuchen beginnen und die Storchnestbesitzer bitten , sie dabei
zu unterstützen. So wurden gleich im ersten Jahre , 19»/7, über
1666 Ringe abgegeben und in den folgenden Zähren noch
etwa 2666 , ein Zeichen , daß diese Markicrungsversuche viel
Znteressc fanden. Tie erzielten Ergebnisse waren außerordem-
lich überraschend. Sie bestätigten die Beobachtung, daß die
Störche nicht nach Südweste», sondern nach Süvosten adzogen.
Ein Ringstorch, Rr . l « o , wurde am 28. Zuli IR/7 in Äleschen-
darf bei Lübeck markiert, flog am 12. August aus und zog am
24 . Aiigust ad. Schon » ach zwei Tagen wurde er in Schlesien,
596 Kilometer von seinem Brutorte entfernt, angetroffen. Und
so wurden der Vogelwarte Ringe zugeschickt aus Polen , Un¬
garn , Syrien , Palästina , Aegvptcn. Lstasrika - vom Viktcria-
Ryanzasee — , aus der Kalahariwüst « , Transvaal und aus
der Kapkolonie! Tort , im äußersten Süden Afrika», liegen
die Hauptwinterquarriere der in Betracht komnrenden Störche.

Von Zkoma, am Südrand « des Viktoria Nqanza , schick,c
Herr Sanitarsfeldwebel Sacher einen Ring und meldete, daß
er dort am st. März 1969 zahlreiche Störche gesehen habe . Sie
waren ohne Zweifel auf dem Rückmärsche . Ter Brief trug nur
die Aufschrift »An Vogelwarte Rossittcn" und kam nach pj
Tagen an ! Ein anderer Ringstorch wurde bet Ptetermciritz-
burg i » Natal , 9660 Kilometer vom Brutorte entfernt, erbeutet.
Tiefe Ricscnstrcckc war von einem acht Monate alten Storch
zurückgelcgt . Hierüber brachte eine Naialcr Zeitung einen
Bericht, und daraufhin erhielt die Vogelwarte an einem Tage
sechs Meldungen und in den nächsten Tagen zwei. Man siebt
hieraus , wie großes Interesse Presse und Bevölkerung überall
den Versuchen ciitgcgenbiingcn. Weiter wurde ein Ring an
der Lstgrcnze der Kapkolonie erbeutet. Zn dem Briese, der
den Ring enthielt, heißt es, daß die Kaffer», neben deren Kraal
der Storch hcruntersiel, sehr erschreckt waren und den Vogel
des Ringes wegen anstauirtcn, »als ob er vom Himmel ge¬
kommen wäre " .

Die Fundstellen der Ringstörche liegen gleichmäßig über
die oben angrdeutctc » ach Tüdostcn gerichtete Strecke verteilt
und zeigen , daß unser deutscher Hausstorch bis an die Süd-
spitze Afrikas zieht, bis 10 666 Kilometer von seinem Brutorte
entfernt. Hier wird er als Henscbreckenvertilger sehr geschätzt
— er beißt sogar »der große Hcuschrcckenvogcl " — , aber er
wird leider auch als Leckerbissen von den Buschmännern viet-
sach verzehrt.

Auch die Frage , ob die Zugvögel wieder in die alte Heimat
zurückkcbrcn und das alte Nest wieder ausfticben , harrt noch
einer klaren Lösung. Wohl bat man z . B . einen Kuckuck, der
sich durch einen besonderen Ruf auszeichnete, mehrere Zahre
hintereinander in demselben Gehölze gehört ; — ein Storch,
der ein scknefcs Bein hatte , wurde immer wieder auf dem¬
selben Dache gesehen . Markicrungsversuche mit Schwalben
babcii untrügliche Aufklärung gebracht, doch sind alle diese
Versuche noch zu neu. Aber auch hier liefern die Ringvcrsuche
»nt Störchen einige» Anhalt.

Storch Nr . 485 wurde inr Sommer 1908 markiert und tm
nächsten Zahre sechs Kilometer von seiner alten Heimat er¬
beutet. Auch nach zwei und drei Zähren sind Ringstörche 15
bis 30 Kilometer von ihrer Henna» wieder angctroffen. Tiese
Ergebnisse sind natürlich wenig zahlreich, da wohl nie»,and
— und mit Recht — einen Storch am Neste schießt . Tic
Vogelwarte will unter keinen Umständen dem
Schießen der Ztiörche Vorschub leisten. Kein
Vogel soll um des Ringversuchcs wegen getötet werden, und
cs hat auch bis jetzt noch kein gesiedeltes Vcrsuchsobjetr um

wenn er sich einmal irrl , so folgt sofort Verbesserung. Auf ,
die Frage 6 mal 6 kommt 35 . 2tls aber dann Herr Krall
sagt : „ Um wirvi ' l hast du dich geirrt '? " tritt „ Zacis" l.
Die Aufgaben werden Vervlüjseud schnell und richtig ge¬
rechnet . Hifien sind nicht am Werk , die genaueste Beach¬
tung zeigt, daß dies ausgeschlossen ist . Alle diese Auf¬
gaben wurden mündlich und schriftlich gegeben. Nun er¬
folgten Aufgaben , die nur an di : Tafel gcschri : b : n wer¬
den, und zwar in franzü .ischer Sprach: . Auch diese Mr-
den absolut richtig und schnell ausgerechnet. „ Zarif " liest
also Zahlen und Buchstaben in deutscherund französischer
Schrift . „Nun paß mal auf," sagt Herr Krall , auf mich
deutend, „unser Besucher heißt Herr Berges , merke dir's,
Berges ! So , nun buchstabiere den Namen . " „Zarif " senkt
den schönen Kopf, schaut mich an und tritt BR GS . Den
vorgesagten Namen Heinrich tritt e>r wie Heinlich, ver¬
bessert aber sofort den Irrtum , indem rr ein R hin-
zufüat. „Wo soll das stehen ?" fragt Herr .Krall . „ Zarif"
klopft 4 . also der vierte , Buchstabe. Ter Name Philipp
wird von „Zarif " folgendermaßen buchstabierte FZLB.
Tann kommt etwas Unglaubliches . Frage : , Was hat¬
ten wir vorgestern für ein Datum ?" Antwort : 2g.
Frage : „Wieviel Tage find noch bis Ende des Monats ?"
Antwort : 2. Frage : „Wie häufig kehrt das « chaltjahr
wieder?" Antwort : 4 . Frage : „Welches Datum schreiben
wir in vier Wochen ? " Llnrwort: 27,3 . Man sieht ver¬
blüfft und kann seinen Linen und Augen nicht trauen,
und doch stimmt alles . „ Zarif" wird ein Spiegel vor-
gehaltcn mit der Frage : „Wer ist das ?" Er buchstabiert:
ZG . -Herr Krall tadelt ihn und sagt, alle Geschöpfe hät¬
ten doch einen Rainen . Darauf klopft ,„Zarif" : FVUR.
Noch einmal gefragt. wie denn sein Rufname sei , tritt
das Pferd : ZAREUF. Auch „Mohamed" habe ich für
einige Minuten begrüßt. Er ist der genialste Rechner in
der ganzen Natur , den Menschen ausgeschlossen. „Moha¬
med " ist noch schöner als , »Zarif " und noch schneller jn
seiner Wesensart. Man liest förmlich die .Klugheit aus
seinen Zügen. Was ich jetzt gesehen habe, sclwuc ich nicht,
niederzuschreiben Herr Krall schreibt folgende Wurzel¬
rechnung mr die Tafel : Wurzel aus 275,56 . und fast un¬
mittelbar darauf klopft „Mohamed" die Zahl 166 , die
richtige Lösung der Aufgabe. Ich Imtte diese Aufgabe selbst
aus einem Rechenbuche herausgcsucht. Mit Leichtigkeit löst
das Pferd noch viel schwierigere 'Aufgaben, buchstabiert
Worte und antwortet auf Fragen . Als Herr Krall nach
einer kleinen Weile fragt : „ Und Kurs jetzt ? "

, klopft
„ Molmmed" kaltlächelnd das Wort : „Adjo !"

Au« der Jugendzeit Eduard « von Hartmmnr . Lm

de « Ringes willen seinen Tod gefunden, wie da» umfang¬
reiche Beobachningsmaterlal klar und deutlich zeigt. Dt«
Anstalt überlaßt da« Erhalten der Ringe ruhig dem Zufall.
Ader sie bittet , alle zuruckkommenden Storche am Reste genau,
möglichst mit einem Fernglas «, zu beobachten. Man ver¬
säume nicht , der Vogelwarte von dem Bcmet . cn eine» Rlug-
storches sofort Mitteilung zu machen

Alle hier aufgeführtcn Rtngversuche an Störchen find an
Störchen vorgenonmlen worden, die östlich der Elb« erbrütet
wurden . Von diesen steht also fest, daß fi« nach Südoftea
ziehen, über Ungarn , Palästina , »ilauswärts bis nach Süd-
asrika . Wie verhalten sich aber die Störche westlich der
Elbei Ziehen sie nach Südwcsten über Frankreich, Spanten,
Marokko usw., und wo bleiben sie den Winter überl

Ttc Kragen müssen noch gelöst werden. Und da tß «<
der Zweck dieser Zeilen, auch in unserer Gegend für die Ring
versuche Interesse zu erwecken und vor allem unsere jungen
Lanoleute und die Lehrer zu veranlassen, jungen Störche Ringe
anzulegen imd auch über di « Abzugszeit und Richtung der
Pogelwarre Angaben zu machen . Erwünscht sind auch möglichst
genaue Angaben über Zahl ver Rester, Ab und Zunahme der
Srörchc. Ta die Strohdächer auch bet un« mehr und mehr
verschwinden, sollte man , wo es möglich , den Störchen andere
Nisigelcg.nhcitcn geben, damit dieser lebendige und interessante
Tcknnuck unserer Heimat in möglichst großer Zahl erhalten
bleibt.

Tie Vogelwarte gibt über jeden Ring , der lhr eingefchickr
oder gemeldet wird , Nachricht , auch dem, der ihn anlegrc, und
so ist jeder von dem Ergebnisse unterrichtet und weiß, daß
er der Wissenschaft eine» guten Dienst geleistet hat . Wer also
bereit ist , diese Ringvcrsuche zu fördern , der wende sich an
die Vogelwarte Rossinen, diese wird ihm den Ring nebst
genauer 'Anweisung unentgeltlich und portofrei zuschickcn.

Achtes.
Hanptmann Lux vor da» Glaner Amtsgericht geladen.

Ter » N e i ch s a n ; c i g c r " veröffentlicht folgende » öffeni
liebe Zustellung " : » Tie Firma E . Tocpscr in Glatz, Prozeß
bevollmächtigter : Rechtsanwalt Znittzrat Richter in Glatz,
klagt gegen den französischen Haupunann Lux in Frankreich,
unbekannten 'Aufenthalt :' , unter der Behauptung , daß Beklag¬
ter während seiner Festungshaft in Glatz der Klägerin für
käuflich entnommene Waren 66,64 . 4k schuldig geworden sei,
mir dem Anträge , den Beklagten zu verurteilen , an die Klä
gcriii 60,64 . // nebst 4 Prcnent Zinsen seit Zustellung der
Klage zu zahlen , die Kosten des Rechtsstreits sowie des Arrest
Verfahrens des hiesige» 'Amtsgerichts zu tragen und das Ur¬
teil zur vorläufig vollstreckbar zu erklären . Zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits wird der Beklagte vor das Kgl.
'Amtsgericht in Glatz , Zimmer 24 , aus den 36. April 1612 , vor
mittags 6 Uhr , geladen . Ter Gerichtsschreibcr des Kgl . Amts¬
gerichts Glatz ." Wenn cs auch keinem Zweiscl unterliegt,
daß Haupnnann Lur dieser Vorladung nicht Folge leistet,
so darf aber wohl angenommen werden , daß die obige Firma
aus dem cingeschlagcncn Wege doch noch zu ihrem Gcloe
kommt.

Ein wahrhaft guter Mensch. Aus Ried in Nicdcröster-
rcich wird berichte! : Ein in dem hiesigen Gesängnis internier¬
ter Siräsliiig bat vor kurzem die Mitteilung erhalten , daß er
5)2 666 Kronen geerbt habe . Er bat einen Teil der Erbschaft
zur Ausbesserung der Kost für die Miihästlingc verwendet . —

23. Februar d. Z . vereinigt« sich ein kleiner Kreis von
Freunden, um in pietätvollem Gedenken den 7 6. Ge¬
burtstag Eduards von Horimann , des Philosophen d . s
Unbewnsten , zu begehen . Dieser Tag ist cs wolfi auch ge-
ü>esen , der Alma von Harrmann die Veranlassung gegeben
hat, aus dem Nachlasse des dahingegangenen

'Philo¬
sophen zum ersten Male Mitteilungen über
seine geistigeEntwicklung in der Jugendzeit zu machen. Diese
Mitteilungen liegen üi dem neueiren Heft der „ Deutschen
Rundschau" vor. Ihre Quelle bildet zunächst ein Verzeichnis
der von ihm gelesenen Bücher, das Hartmann vom Zahre
185-8 , also seinem 16 . Lebensjahre cm , in dem er das Abi-
turientenexamen bestand, bis zum Jahre 1871 geführt hat.
und das „anstelle eines Tagebücktes in wuchtigen Zügen das
Bild einer seltenen Jugend wiedrrgibt" . Für Harrmanns
Jugendzeit cimrakteriirisch ist die Vielfältigkeit seiner An¬
lagen . Ter juitgr 'Avantageur und Fähnrich im <darbe-
Artilleric -Rcgiinent zeigte eine 'Neigung zu rein philoso¬
phischem Denken, aber zugleich auch reiche Anlage » zur
Malerei und zur Mu ik. Er erhielt in dem Atelier des alt .-n
Professors Brücke noch ivährend der Schulzeit eine plan¬
mäßige Ausbildung in der Mirlkunst, von der zwei Selbst-
bildnfiie zeugen, deren eines den 15jährigen .Knaben und
deren anderes den jungen Ofsizicr zeigt. Aber schon findet
sich in einer An,zahl loser , nrwclenkgeschriebenerBlätter mit
dem Titel „'Aus der .Kimbenzeit" eine Reihe von Auf¬
zeichnungen üi>cr philosophischeFragen : Unsterblichkeitund
Willensfreiheit , Beweise für das Dasein Gottes um die Be
ftinrmung des Menschen. Tie erste zusammenhängende grö¬
ßere dlbhandlung, die crufbewahrtIst, entstammt dem Jahre
185)8 und trägt den Titel „Betrachtungen über den Geist" .
Hartmanns Leben nahm ja dann vom Z ihre 1861 ab rin-
ganz unerwartete Wendung. Rach 1866 hatte sein zeich¬
nerisches Talent iirm als ganz jungen Leutnant dir Koui-
maichiernng zu den Schießversuchen in Züiich gebracht,
die teilweise von seinem Vater geleitet wurden und ihn
in die Nähe des späteren ersten deutschen Kaisers führten.
Ta unterbrach eine sin Zaine l86i erlittene , anfänglich
kaum beachtete .Kontusion der Kniescheibe , die ein dauerndes
Leiden zur

' folg: hatte, die so glänzend begonnene"Laufbahn.
Bis 1867 Ivar er in steigendem Maße an da » Lager ge¬
fesselt. Tie Unsickn-rheit , wohin er sein Lebenrschifflein zu
steuern habe, drückte ihn schüier , und zuweilen trat ihm
der Gedanke nahe, zu dem stets auf seinem Nachttffch:
liegenden Revolver zu greisen Toch überwand er diese V r
suchung und erprobt: zunächst s: inc inusikalischeu und v ' ch
lerischen Anlagen . Er schrieb den Tert einer Keinen Lper
„Ter Stern von Sevilla "

, verfaßte (Ädichte , in denen Ge-
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Line . hartgesottene Berbrechernatur * kann der Mann
«ich« sein.

Meine vermischte Nachrichten. Aus Peiropawlowsk
komm« die Nachricht, bah über Sibirien ein surcklbarer
Scknccsiurm nledergegangen ist, dcm bisher 129 Menschen
zum Opfer sielen. — Dresden, 1 . Mürz , In seiner Woh¬
nung verüble der 28jährige Reserendnr Dr . Waller Schmuc¬
ker Selbstmord . Vermutlich handelte er au- Furcht vor dem
Assessor Examen . Sckinutzlcr versuchte sich erst zu erhängen,
nahm dann , als der Versuch sehlschlug, Wist und feuerte noch
eine ttugel aus sich ab . Berlin, 1 . Mär ; . Nach Unter¬
schlagung von SOttt) .st ist der 19 Jahre alte Kauftnannslebr-
ling Ambrosius Nnmp aus Neu Kölln flüchtig geworden.
Nu mp erhielt einen Scheck über 5000 . st sür Lohnzwecke, nahm
das Geld in Empfang und verschwand. — Berlin, l . Marz.
Das zweijährige Söhnckxn des Friseurs Mögest spielte in der
Waschküche und fiel in einen Zober mir siedendem Wasser.
DaS Kind erlitt so schwere Brandwunden , daß cS aus dem
Transport nach dem Krankcnhause verstarb . — Der Berliner
Reisende Placke, der am 1 . Februar einem Rostocker Brief
träger eine Brieftasche mit kOOO.st unterschlagen hatte und
dann nach Berlin geflüchtet war , ist von der Rostock » Stras-
kammer zu neun Monaten Gefängnis verurteilt worden.

Humor . sttsche » .
Humor des Auslandes . Chumpley ( zu

seinem Dienert : . Jcnkins , die Zimmer erscheine » mir jetzt
weniger geräumig als im Sommer , als ich sie bezog." —
Jenkins : . Jawohl , gnädiger Herr , ganz recht , gnädiger
Herr . Aber Sie tragen jetzt auch Ihr Wintern nter»
zeug, gnädiger Herr ."

Die kurzsichtige Dame: . An Ihren Bananen
ist heule morgen nicht viel daran , Herr Jenks . Tics scheint
die einzige reise zu sein." — Herr Jenks : . DaS ist keine Ba
nane , gnädige Frau , das ist mein Daumen ! "

. Warum haben Sie mit dcm Herrn gebrochen,
der Sie zu heiraten wünschte? " — . Weil ich mir nicht klar
darüber werden konnte," antwortete die Primadonna , . ob er
wirklich in mich verliebt war oder mich lediglich umsonst sin¬
gen zu hören wünschte.

"
Lehrerin: . Arthur , ich sehe mich genötigt , Dich heute

schon wieder nachfitzcn zu kaffen .
" — Arthur isieben Jabrc

alt >: , Na , wenn Gerede daraus entsteht, das; Sic mich jeden
Tag nach der Schule hier behalten, haben Sie selbst die
Schuld daran !"

( Nordischer Humor .) Soldat: . Weißt Du,
Auguste, jeder Mann in der Kompagnie beneidet mich um
Dich." — Köchin ( geschmeickclt ) : »Aber , liebster August, die
können mich doch nicht alle kennen!" — Soldat : . Nein , aber
sieh ' mal , wir »siegen uns jeden Monat , und da merken sie,
daß ich immer schwerer werde .

"

. Der Kleine ist ganz und gar dieMama,"
sagte einer der Gäste von dcm ein Jahr alten Knaben . —

. Dem Aussehen nach," antwortete der junge Vater , . aber er
ha» meine Intelligenz geerbt ." — , Na , das ist interessant zu
wissen, wo die geblieben ist, " fiel seine Schwägerin «in.

Arzt ( halblaut ) : » Setzen Sie dcm Trunkenbold ein
paar Blutegel !" — Patient : . Das ist aber ne Sünde an den
armen Tieren , Herr Doktor — die sterben ja an Alkoholver¬
giftung !"

Tie junge Frau Anderson will in der Markt¬
halle eine GanS kaufen. Sie dreht und wendet und befühlt
an dem ganzen Gänsevorrat , bis die Marktfrau wütend wird
und ausbricht : . Na , ich möchte wissen, ob Ihr Manu ebenso
nörglerisch war , als er sich verheiratete !"

De« preußischen Abgeordnetenhaus« »ft der Entwurf eines
Wassergesetzesfür daS ganze Königreich zugegangen uno nach
einer im ganzen wohlwollenden Anftlabme in erster Lesmrg an
eine Kommission von 28 Mitgliedern verwiesen.

Sine allgemeine Regelung der Wasierverhältntsse in der
ganzen Monarchie erfolgte in Preußen zuletzt durch das Land¬
recht von 1791, während jetzt (abgesehen von der Verschieden-
best der Grundlagen in den alte» und neuen Provinzen » nicht
weniger als 76 Spezialgefetze dle einzelnen Materien zu ordnen
suchen . Dieser Zustand hat eine einheitliche Gesetzgebung für
da» Königreich Preußen zu einem immer dringenderen Bedürf¬
nis gemaltst Nach dcm Entwurf werden die schiffbare» Sirömr
und Wasscrläufe in drei Ordnungen eingetcil«, die der ersten
Ordnung (namentlich die schiffbaren Ströme ) gehören dem
Staate , die der zweiten und dritten Ordnung stehen im Eigen¬
tum der Anlieger. Die Staatsgewäsicr dienen unentgeltlich
gemeinnützigen Zwecken und der Landwirtschast. wäh¬
rend nach ß bl der . Unternehmer" (also die Industrie) für
Benutzung eine Entschädigung zu zahlen bat . Ob dieser Griin >-
say einen zu , fiskalischen " Ebarakier hat und ob darin eine
unberechtigte Bevorzugung der Landwirtschast vor der Indu¬
strie zu finden ist, wird in den werteren parlamentarischen Ver-
Handlungen erörtert werden, unwillkürlich aber drängt sich , nickst
nur in Preußen , sondern namentlich auch außerhalb seiner
Grenzen die Frage auf, weibalb das Wasserrecht nicht reichS-
grsetzlich geregelt werde.

Bel Ausarbeitung des bürgerlichen Gesetzbuches ist von
der Lösung dieser Aufgabe bekanntlich abgesehen unter Hin¬
weis auf die allzu große Verschiedenheit der tatsächlichen Ver¬
hältnisse, wie sie sich aus der gecgraphischcn Lage, der Be¬
schaffenheit dcS Boden» , der Stromgebiete usw . von Natur
ergeben und in den einzelnen Ländern im Anschluß an deren
innere Verfassung geschichtlich enlwickelt haben . Man sollte
sagen, was sür Lstfticsland und daS sonstige Nordsccgcbict so
gut paßt wie sür die Lstsceländer, was die Tiefebene gleicher¬
weise befriedigt wie das Rtcscngebirge und Hotzcnzollcrn, daS
müsse auch sür die anderen deutschen Bundesstaaten annehm¬
bar gestaltet werden können. Aus der Nichtübereinstimmung
des Dafferrechrs in Beziehung auf denselben Wasserzug ent¬
stehen so erbcblickie Schwierigkeiten, daß cs nickst verwundern
kann, wenn schon jetzt z . B . von Frankfurt a . M . die Frage auf¬
geworfen wird , was die Vorschriften über die Reinhaltung dcS
MainftromcS nutze », so lange nicht Garantie geschaffen wird,
daß daS Gewässer nicht immer neuen Schmutz und gcfübrltche
Unreinigkeiten ans dem bayerischen Vorlande mit sich führe.
Für uns Oldenburger liegt der Hinweis ans Weser, Hunte und
Hasse nahe, deren oberer Lauf (bei der Haase auch der untere)
ausschließlich unter die preußische Gesetzgebung fällt, während
in dem Geviete, wo die diesseitige Staatshoheit in Betracht
kommt, der Wasserzug streckenweise die Grenze bildei , also
den beiderseitigen Uscrstaatea angcbört und deren Legis¬
lative untersällt Tie daraus emjtcbcndcn verwickelten Ver¬
hältnisse lassen sich nicht mit einem Schlage durch die ReichS-
gesetzgebung regeln ; daS Hindernis liegt schon in der Verschie¬
denheit der Organisation der vorhandenen Behörden , denen
die Verwaltung und Aussicht über das Wasserwcsen und die
berufenen Genossenschaften zusteht.

Ein Wasscrrecht sür das Königreich Preußen bedeutet
immerhin einen wesentlichen Forijciinlt sür ganz Deutschland,
und man darf hoffen, daß die Erfahrungen , welche in den ver¬
schiedenartigen Gegenden des weitverzweigten Lander mit den
sachlichen Bestimmungen gemach » werden, auch der Gesetz¬
gebung der anderen Staaten zugute kommen werden und daß
in de » verschiedenen Bundesstaaten sich eine Lrganisalicn sin-

darrke und Empfindung sich zu klarem , zuivcilen auch inin - >
gern Ausdruck verbanden , dichtete Texte zu Mendelssohns
Liedern ohne Worte , schrieb eine ungrdruckc gebliebene No¬
velle , die das Problem o«r Geschwisterliche beiandelte , und
auch zwe, Dramen ,IDavid und Berhseba" rind „Tristan
und Isolde "

, die er unter dem Pseud .mvm Karl 'Robert
veröffentlichte . Alle diese Versuche führten ihn aber schließ¬
lich doch zu der Ueberzeugung , daß er iveder als Maler,
noch als Dichter , noch als Koinporrist über einen eleganten
Dilettantismus h-immszukommen befähigt sei, und so wurde
Hartman » schließlich durch sc

' ne Entwicklung selbst aus das
Gebiet geleitet , auf dem er Großes zu vollenden berufen
war : auf das Gebiet des Philosophischen Denkens.

DaS starke Fischfterben in Süddeuffchland . Aus ver¬
schiedenen Gebieten Süddeutschlands wird ein andauerndes
Fischfterben gemeldet, das bereits einen erschreckenden Um¬
fang angenommen hat . Wie der . Deutschen Korrespondenz"
geschrieben wird , find vor einiger Zeit Erhebungen angestellt
worden , die ergaben , daß die Ursache des Fischsterbens in
einer Verbreitung der Fisch-Furunkulose zu suchen sei . Auch
in der Schweiz, in Baden und Frankreich ist die Seuche ver¬
breitet , und von fachmännischer Seite wird befürchtet, daß das
Lbfterben der Fische noch mehr um sich greisen wird . Man ver¬
mutet , daß die Verbreitung der Krankheit durch alte Fischnetze
und Fischkästen bewirkt wird , und hat die Fischer der betref¬
fenden Gegenden aus die wahrscheinlichen Ursachen aufmerk¬
sam gemacht.

Der Reichtum der Rothschild« . Nicht einer von Amerikas
Milliardären , nein , das Haus Rothschild ist der moderne Krö¬
sus . Tein Vermögen wird von Kennern aus 10 Milliarde»
geschätzt , eine Summe , die den Besitz Rockcscllcrs dreimal
und den der Astors sechsmal übertrisjt . Zum geringen Satze
von 4 Prozem verzinst, würde das Vermögen der Rothschilds
400 Millionen an Zinsen bringen . Aber in Wirklichkeit ist
der Ertrag ein weit höherer . Das Haus Rothschild hat sein
Retz über die ganze Erde gespannt . In Deutschland besitzt
es zahllose Bergwerke , in England besonders ungeheure We¬
bereien , und Stahlfabriken , die jährlich Millionen von Mes¬
sern in die Welt hinaussenden . In Brasilien beherrscht es
den Kamsckukmarkt, in Kleinasien besitzt es die berühmtesten
Teppichknüpsereien. In Spanien gehören ihm zahlreiche
Blei - und Zinkbergwerke ; in Sibirien nennt cS ungeheure
Wälder sein eigen ; in Südasrika ist es Besitzer von Gold-
mincn , in Australien endlich gehören ihm ganze Städte . Die
Zahl der Häuser , die die Rothschilds aus der ganzen Erd « be¬
sitzen , zählen nach lausenden.

Der Parasit der Perle . Bekanntlich sind Perlen nichts
anderes als Krankhcitsproduklc der Muschel. Und zwar ist es
ein Parasit , der die Pcrlenmulchel zur Hervorbringung die¬
ser von uns so hochgeschätzten Gebilde veranlaßt , nämlich die
Larve eines Bandwurms, dcS Dotrnrohvnost,,«
nnionisiU ' tc» ' . Ucbcr die Art und Weise, wie die Jnseklion
v»r sich geh», sind, wie man i» der Naturwissenschaftlichen

Wochenschrift liest, aus den Perlcnbänken Eeylons von D.
Soulhwcll Untersuchungen großen Stils angcstellt worden,
um gegebenenfalls durch künstliche Jnseklion die Muscheln zur
Erzeugung von Perlen anregen zu können. Allein cs ist bis-
her noch Nickigelungen , die sreischwärmcnde Larve des Band¬
wurms , die in die Muschel cindringl , kennen zu lernen . Man
weiß nur , daß sie ein Abkömmling des geschlcchtsreiscn Wur¬
mes ist , der in Haien und Rochen baust . In die Muschel ge¬
langt , entwickelt sich die Larve zur Finncnblase , aus der dann
eine zweite Finne entsteht. Diese gibt dann den entscheidenden
Reiz zur Perlenbildung.

Die erste Lokomotive in Tripolis . Am Montagmorgen
um acht Uhr hat die erste Lokomotive in Tripolis am dem
neuen , in Bau stehenden Schienen sträng unter dem Jubel
der Italiener ihre Euüoeihungsfahrt angetreten , von der
em 'Kriegskorrespondent des „ Corrierc oella Sera " eine
anschauliche Schilderung gibt . Tie Nacht über war unter
der Aufsicht der Ingenieure fieberhaft an den Vorbereitun¬
gen zur Landung vieler ersten Lokomotive gearbeitet woroen.
mit Hilfe sizilianrscher Eisenbahnarbeiter wurde dann das
Dampfroß in kurzer Zeit montiert , und als die achte
Morgenstunde näderkam , stand alles zur festlichen Abfahrt
bereit . Kurz vorher kam der Äemral Frugoni mit einer
Gruppe von Grnevalsrabsoffizieren ; der Chef des Ber-
pflegungswestns , Oberst Pcritti , wurde delegiert , um üls
Vertreter des italienischen Heeres an dieser ersten Fahrt
einer Lokomotive in Tripolis trilzunchmen . Tic Maschine
hatte man mit Fahnen und Guirlanden hrschmückt. „Dann
stiegen auch ich und der Ingenieur Onattrinl in da« Führer¬
bäuschen . Quattrini legte die Hand an die Hebel, man
hörte seiner Stimme an , daß er gerührt war . dann rief er
laut „Vorwärts !" und „Hoch Italien !" Ein scharfer , Heller
Pfiff ertönte , klang schrill durch die Morgenstille , lmlltc
weithin über den Hrfen , und dann setzte sich dir Lokomotive
in Bcivcgunq , Dampf zischte empor uno dunkle Rauchwolken
stiegen zum klaren Himmel . Vom .Hafen aber antwortete
als erste die Sirene der „Citta di Cagliari " , und dann
schlossen sich alle Schiffe an . ein wildes , dröhnendes Kon¬
zert . Neben der Schienenstrecke starrten dichte Gruppen von
Arabern auf da« niegesehene Wunder . Als wir über den
Marktplatz fuhren , starr» General Caneda bereits inmitten
seines Gefolges da und nahm lächelnd diese Parade der
Lokomotive ab . Wir fuhren bis zur Wasserstation , wo
sich sofort ein« Menge Eingeborener versammelte . Ein ara¬
bischer Würdenträger , den ich kannte , näherte sich mir.
reicht« mir die Hartt», deutete auf die Lokomotive und
sagte mit ehrlicher Ueberzeugung : „ Taltana surfa "

, „die
Italiener sind reich"

. Am Nachmittag wurde dann die
zweite Lokomotive an » Land geschafft, und drei weitere
lverden in den nächsten Tagen folgen . Uno lächelnd meinte
der General 'Frugoni : „Jetzt werden die Türken nicht meh,
sagen, wir seien nach Italien heimgekchrt ; dies ist riae
MM und aroßk BeiWgunL d» tz Besitze».*

»«» lassen wird , die sich den dortigen verhtlmiffen «matü
daS Herzogtum Oldendur , würde namenttich ttne via
Selbstverwaltung geboten sein, al« sie der vreutti»!
Entwurf Vorsicht . Mit unserer . Wasser»rd,umg" für dt,
unter die . Deichordnung" fallenden Gebt«,« können wir , -nä!
keinen Staat mache » . Die privatrechllichen Bestimmunaen
zu dürftig und unbestimmt, die vorgesehenen öffentlichen
nosseufchasten sind teils nicht in dem zu erwartenden Umsan. «
in« Leben getreten und heben sich teil« al « Mlifteror -antt-.
tioncn im Leben nicht gerade bewähr «. — »- !

vottrs-irEche Nachrichten.
Am Gouutug eere, de» ». Mär , itzis.

Lsmbrrtikirche in Oldenburg . I . Haupt,oit, »die» fi <9 ud,z.'Naiior Schneider . 2 . H« up «go»tesl »rnsl fl » x Uhr»,
Ldertircbenrat l) . Hansen . Nirchenchor: >. I.
Herr unter Gott , wie grcß »ist Tul !i. I . W. Kraul : dcün»
tircnzesslaniiii.

KiadergotteSdirnft (3 Uhr ) : Pastor Wilkens.
In der Slula der Eäetlienschul «. Kindergottesdien » ill »/

Uhr ) : Pastor Schneider . *

Dir Kirchenbücher werden i» Oldenburg geführt l« Vnr««»
Petrrftraste 19 <u»r an SLerktageu von 9 bi« , u - r).

Kirche zu Eversten , t » Uhr ) : Beichte und Abendmahl. ( 10 UI,, ) !
GoIte »0ie»st , darnach Kinderlehre .

'

Kirche zu Osternburg , s ott,»dienst ( 10 Uhr ) . Brich,, und «brnd-
mah . u » Uhr) . Pastor Lede.

Kirche in Ohmstede . 10 Uhr « olteSdteaft , darnach Abendmahl
oder Üinderlchre , später lauten.

Kirche iu Ofen . Gottesdienst Uhr ) ; anschließendBeichte «ü
Abendmahl.

Am 8 Fastenfreitag , dem März:
LambertiNrche in Oldenburg Liturgischer PafsionggotteS-

dienst Uhr ) : Pastor Willen » . Im Anschluß Feier de« heil.
Abendmahl «.

Kirche , n Oftrrnbnrg . PasstousgoticSdienst (l0 Uhr). Paßn
Deoe

Kirche zu Eversten . Passionsgottesdienst (» X Uhr).
Kirche i» Ohmstede . Passionsgottc - dienft nachmittag« « Uh«.
Kirche in Ofen . PassiouSgotteSdirnft (» Uhr) ; anschließmd

Kinderlehre.
Katholische Kirche.

Sonntag « : 7 Uhr stille Messe, 9 Uhr stille Messe mit
Predigt , 10Vs Uhr Hochamt mit Predigt , 3 Uhr Nachmit»
tagsandacbt . (Außerdem alle vier Woche » morgen« 8 Utz«
MiliiärgotteSdiensr .)

Wcrktaas : Stille Messen um 6sß . 7 und 7^ , Uhr.
Bapttstenkirche, Sleinweg LI.

Sonntag , vormittags 9P0 Uhr : Predigt ; vormittag»
11 Uhr : Kinvcrgollesdicnst ; nachmittags 4 Uhr : Predigt.

Mittwochabend 6,30 Uhr : Bibelstunde.
Gotil . Waller , Prediger.

Friedenskirche.
Conntagvormittag 9 ^ Uhr : Predigt.
Sonniagvormittag 11 Uhr : Kinüergotkesdienst.
Sonntagabend 7 Uhr : Predigt.
Miitwochiiachuiiltag 8^ Uhr : Bibelslundc.

A. Schilde, Prediger.

Landeskirchliche Gemeinschaft.
Am Sonntagabend 8 Uhr sinoeu in folgenden Häu¬

seln Bideiliespreckstttne-cn starr : Ackersträßc 28, oben (Leiter:
H. Orten ) : Auguststraßc 49, unten (Leiter : Buchhändler
Eschen) ; Ebnernslraße 39, oben (Leiter : Wich . Zangen).
— TienSttrgadond 8,30 Uhr : Bibelsrunve in oer Longicr-
Izalle, Pferdemartt 10 : Pastor Linoemaim.

Evangelischer Männer - und Jünglingsverein,
Longicrhalle, Pfrrdemarkt 1V.

Sonntagabend 7 Uhr : Versammlung . Andacht 8 .30Ubr,
Paswr Lintemaim : Tisdrssion , Thema : ,Zst der Glaube
mr die geistige Auferstehung vernünftiger , als der Glaube
an dir leibliche Auferstehung?

Evangelischer Männer - und Fraucn verrin Bürgcrfeld «.
Mission » stunde: Mittwoch , den 6. März , 8 Uhr

im Armenhaussaal , TvnnerStag , den 7 . März , 8 Uhr iu
der Bürgcrfelder Schule . Jeder willkommen.
Lesezimmer der SeemarmSmisfio» Nordenham, Midgardhau».

Täglich geöffnet! — Besondere Veranstaltungen. a > W
Seeleute! Sonntag , abends 8 Uhr : Gottesdienst. — Toil-
nerStag , abends 8 Uhr : Bibelstunde. — Sonnabend, abend«
8 Uhr : Unterhaltung . — b ) Für Knaben (Pfadflnderadtet-
lung ) ! — Sonntag , früh 8 Uhr : Sanirätsunterricht . — Ton¬
nerstag , nachm . S Uhr : Btbrlstunbe . — Sonnabend, nachm. 1»

Uhr : Führersttmdc, danach: Felddienstübung.

Geschäftliche Mitteilungen.

Lute VesllMelt um! neues l-edeo
rtlr Vesedvkedle.

Gut« Gesundheit ist da« Geburttrecht eine « seden. Würde»
wir lebrn , wie cs die Natur verlangt , so würden
immer guter Gesundheit erfreuen und ein hohe « Alter erreiche«.

Aber die Anforderungen an unsere Lebcnskrast , die

nung unserer Nerven, die « efchäftssorge», die schlechte LMd

die man in großen Städte « cinatmet , unterminieren un, «e

Gesundheit und reduzieren unS «u physischer und gering
Schwäche, » lutarnmt , Depression, Schlaflosigkeit , Schwaan
NervenZerrüttung sind die Folgen . Sin zeitiger Gebrauchvon

Lecifrrrin wird die Kräfte wieder heben, die zerrüttetenne

auffrischen und neue Lebenslust und Energie werden etnk

Leriferrin ist unumgänglick» notwendig bei unserer jey>gc

bensweise und wird allenthalben gepriesen und verordne,.

Preis M . 3 .— , in Apotheken zu haben, sicher
Apotheke in Oldenburg . _

*
—-

»» »siL SLsIHLssSH «STD , „
ickein üikörgläscken vr. Kawmolof
- unmittelbar vor cker » -uptmaklrelt!
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Verkauf
W°er SliPlStzt.

Tweelbäke . Ter Landwirt
H. Wragge daselbst laßt

, on srinrn zu Tweelbäke an
drr Chaussee und drm Schci-
benwcge delegenen Lande-
reieu eine Fläche ra . 3
HM ., zu pEffenden

BaüMtze«
»us «eleilt,

verlausen.
Dritter und letzter verkauf «-

rermt« steht an aus

Kreit ««.
st, 8. Mär, lül?.

„ chmittagS 7 Uhr,
,n Möhlenbrok « Gasthaus« , «
Tweelbäke.

Die Bauplätze liegen unweit
vn Stadt , in der Ritze der
s »ule, de» Konsumverein«,
einer Mühle, de« Rangierbahn-
best « PP - und sind sehr zum Sn-
l -ius ! zu empseblen.

Der Aufteilung«»»!«» kann
vvrher eingesehe » werden.

ititt den Verkäufer haben wir
außerdem ein«

M «if kni Lande
mit großem Lust - und Zirrgar-
,ea und «v . Ländereien nach
Sunsch unter der Hand zu »er-
laust».

ftkbe gewünschte Aurkunft er
„ iicn wir gerne und unenrgelt-
liL-

S » soll möglichst der Zuschlag
riellt werden.
Kaufliebtzaber laden et«

iMlSiWMMlW.
o» »ü Auttt.

Udergen ^ ldeuburg,
hcupistr . 8 . — Fernspr . 1111.

ZmmobillierkMf.
Nlotzerfrld«. Landwirt Gertz.

hei «» Witwe daselbst läßt we»
,eu anderwetten Anlauf« ösfent-
.»ch meistbietend verkaufen:
I von ihrer , u vlotzerfelde »wi¬

schen Hattenschrn Damm und
Postenweg sehr günstig nahe
der Stadt delegenen Landstelle
eine ca, SV Sch . -S . graste Flä¬
che, beste« Weide- und Acker¬
land . Diese Ländereien wer-
den von 3 Wegen «nrschlaffen
und eignen sich gan» »u

.'. Tie in Ofen belege««, seiner¬
zeit van Schmalriebe ange-
lauste , sehr erlra,reich « sag.
„Feldwisch ".

1 Tic in der Tungeler Marsch
belegene, sehr ertragreiche
Rieselwiese »Dreck" .

Zweiter verkaufstermin steht
an aus

Dienstag,
den 5. März ES.

nachm . 6 Udr,
-n Ehrich SchildtS Gasthau» »u
Aoherseld «.

Es soll in diesem Termin«
möglichst der Zuschlag erteilt
werden.

Saufliedhader laden ein

SELkMMMW.
»artl. Hakt»

r »erste ».Old«»d»r>.
oauplsrr . 3 . — Fernspr . 1111.

Landstellen-
Verpachtung.!
Im Amt Oldenburg haben

wir eine an Chaussee günstig
bciegene

Landstelle
zur Größe von SV eventl. 40
Heltar mit neuen Gebäuden

zürn 1 . Mat d . I . unter der
Hand z» verpachten . Vn der Be-
npung sind Acker- und ^ Grün-
landereten.

An landw . Beschlag kairn da«
ersoideelich« Hornvieh und Wa-
stm re . nach Laxat übernommm
werden.

Liebhaber wolen fieuni in Verbindung st
Sr» « , r SufH 8!

»Mil . Aukt .,
Eversten - Lldrnd

««uvstraße ss. - F«

Land - Verfalls.
Wardenburg . Ter Hausmann

Gerhd. Pflug zu Astrup läßt
von der von A . Fnhülsen zu
Wardenburg angekauftcn Stelle

dir „am Fladder" delegenen,
in gurre Kultur beftndltchen

Liilidereini,
grost 2,1X36 Heklar,

im Ganzen und getrennt öf¬
fentlich nieistbteiend verkaufen.

Verkaussternün sicht an aus

Milsach,
dk> >i. März I .,

nachmittag» k Uhr,
in Ftschbeck» Gasthause zu War¬
denburg.

ES soll nur dieser eine Ter¬
min ftattfindrn.

Kauflicdbaber laden ein
SM. 8vm8eW2lliT

«mtl . « ukt»
Idersteu - Oldenburg.

Houptstr. 3 . — J ernspr. 1111,

Geschäfts.
Verkauf.
Ohmstede. Der Kaufmann

August Frickr daselbstläßt wegen
anderweiten Umernehrnen»

sein »u Ohmstede bei der
Schule und Kirche änsterst
günstig am Treffpunkt mehr.
Chausseen und Wege im Mit¬
telpunkt de» Gemeinde äustrrst
günstig belegene»

Geschäftshaus
in welchem eine Manufaktur -,
Kolonial und Kurzwaren-
handlung mit bestritt Erfolge
betrieben wird (Eisenwaren-
und Kohlenhandliing läßt sich
noch mir « „«sicht auf guten
Erfolg rinsühren) ,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Die Gebäude sind fast neu,

praktisch und komplett eingertch-
tct. Reben den Geschäftsräumen
sind groß« Wohn- und Lager-
räume vorhanden. Beim Hause
befindet sich ein 3 Sch. -S . groß-,
sehr ertragreicher Garten.

Zweiter Verkausstermin steht
an ausvormerstsA
äev 7 . klarr ä . ^ . ,

nachm , 8 Uhr,
in Nönnpagel« Gasthau« »u
Ohmstede.

Bei irgend annehmbarem Ge¬
bot erfolgt sofort der Zuschlag.

Kausiiebhaber laden ein

leMlüMMMU.
amtl . Äukr»

Idersteu -L ldeuturg.
Haupts» . 3 . — Leruspr . 1111.

IMMötilvNkMf.
Osternburg. Der Kassierer I.

Harimann daselbst läßt sortzugs-
halber

seine,n Ofternburg, Hermann-
strafte SS, sehr angenehm be-
lcgcne

Besitzung,
bestehend au» dem in gutein
baulichen Zustande befindli¬
chen, zu drei kompletten Woh¬
nungen eingericht. Wohnhause,
Stall und plm. 2 Sch . -S . gro¬
ssem sehr ertragreichen Gar¬
ten,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Zweiter Verkaufstermin steht

an aus

Anitas,

dt» 8. Mir; IM.
nachmittag« 5 Nhr,

in Arnken« Gasthau« »Zur
Mühle ".

Die Besitzung , welche ganz
neben dem Proviant -Magazin
liegt, ist sehr zum Ankäufe zu
empfehlen.

Kaufliebhaber laden ei»

»Mil . Aukt.
Eversten - Oldenburg.

Hauplitr . 3 . — Fernspr . 1111.

Die Einrichtung und Führung
von GrschästSbüchern jegl. Art
re . wird von ersahrenem Kauf¬
mann zu koulantrsten Bedingun¬
gen übernommen. Gcfl. Osf . u.
S . de« an die Exp, d . Bl. erb.
Z . vk. Hochs . Plüschmeublement.
KSHttt« t» der Exped. d, Bl,

Jmoliil - Itcksi ?.
Ofternburg. Der Drckoffizirr

Karl Waldhofs in WUhelm«-
haven har un« beauftragt , seine
tn Osternbnrg, Sandftrassr Rr.
lv, belegene

Besitzung,
bestehend au« dem in gutem
bauliche» Zustande drstadlt-
chen zu 2 Wohnungen einge¬
richteten Wohnhaus» und ca.
I Sch . -Saat . grossem schönen
Garte » ,

öffentlich meistbietend zu der-
kaufen.

Verkaufstermin steht an aus

Montag,
-» 4 . Mr , L. I ..

nachmittag« 8 Nhr,
in Diedr . Reumann « Gafthause
. Harmonie " zu Ofternburg.

Tie Bedingungen sind äußerst
günstige und kaim der Ankauf
sehr empfohlen werden.

Kaufliebhaber laden et«

amtl . Ault„
Eversten Oldenburg,

Hauptstr. 3 Fernspr . 1111

sllcIlierei -VerliSül
in fimnikkschilirk.

Al« Verwalter im Konkurs«
de « Tischler« T . H . Pralle in
Donnerschwee beabsichtig« ich,
die daselbst an der Bürgrrrsq-
ftrasie belegene

Besitzung,
bestehend aut drm neuen
zu 2 Wohnungen eingerichte¬
ten Wobnbause, neuem Werk-
slättengcbäude und ca. 12 Ar
Gartengründe » ,

össemlich zu verkaufen.
Von der Besitzung läßt sich

ei» Bauplatz an der Bürgcr-
esebsiraße , Ecke Iunkcrftraße , « b-
Irennen und günstig verwerten.
Dieser wie auch di « Werkstücke
sollen evt . auch getrennt ver¬
laust werden.

Einem strebsamen Tischler,
namentlich Anfängern, ist der
Ankauf der Tischlerei wegen
ihrer vorzüglichen Geschäftslage
sehr zu empsehlcn.

Derkausilermin ist angesetzt
auf

JittlStilg,
de» ». März d. J.,

nachmittag« 8 llhr,
in Tbiens Gastyause, Tonner-
schweersiraße.

Bei irgend annehmbarem Ge¬
bote soll der Zuschlag sofort er¬
teilt werden.

amtl. Auüü,
Everslen-Oidenburg.

Hauptstr. 3 . Fenispr . 1111.

Auktion.
Saudkrug Der Privatmann

Herm . Warneckredas . lässt wegen
Ausgabe der Landwirtschaft am

Lmabciiö,

dk » 23 . MSrl d. F..
«gchm . 2 Uhr ansangeud,

öffentlich meistbietend aus Zah¬
lungsfrist verkaufen:

S Pferde.
7—8 Jahr « alt , fromm
und zugfest,

rr Kühe,
a »denn nahe «m Kalbe»,s Queue»,
alsdann na "- « am Kalben,

rr trächt. Schweine,
alsdann nah « am Ferkeln,

1 Ziege,
ferner : 2 Ackerwagen, 2 Eggen,

2 Pünge usw,,
ISO Slrn. Holz, al« Latten,

Richelpfäbie Feuerholz,
tz- ÄWV Psd . Roggenslrotz.
Kaufliebhaber laden sreund-

lichst ein

SeiMllikliksUmNiiii.
amtl. Äukt»

Eversten Oldenburg.
Hauptstr. Rr . S, Fernspr . 1111.

Eversten IV . Zu verkaufen
2 reinrassige Iialtener -Zucht-
bäbne. Hinrich Renken.
Umzugsh. echte Rncke -Taubrn,

1 Sport -, Sitz - u . Lieget » , b . z.
vk von Daal, Ost . . Fchnls tr . 16.

Gute Milchkuh zu verkaufen.
Oppermann, Etzhornerweg.

Auktion
in Ipwege.

Rastede. Landwirl Fvh . Car-
de« in Ipwege läßt am

rimtig, de« 12 . Mj,
nachm . 1 ' li Uhr ans:

U Pferde:
Stute . Opala " Rr . 7SO«, kräs-

ttge« Arbeitspferd,
Stute . Ordnung " Rr . I «8S1,

vierjährig , bei. v . Elkan, B
Elimar , M . Opala , fromm
im Grschirr,

1 Hcngftentrr au » der Opala,

1 hochir . Kuh,
1 Ntndochsen,
« Rindbullen.
« Milchkälber,

1l> «rag . Sauen , im April
ferkelnd,

SV Ferkel, alsdann « Wch. alt,
ferner:

l« . SS Irzevnk
Torfmoor,

besten Brenntors enthaltend,
zum Abgraden tn Abteilungen

metslb . mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Degen, amtl . Auktionator.

Auktion
Klein- Scharrel.

Bei I . L . Prumund » Wir »»-
ha»s» in Klei» >Scharrel werde
ich für fremd» Rechnung am

ÄNllilbkN-,
dk « 9 . Mär ; i >. I . ,

uachm. 2 Uhr,
öffenllich au : Zaylung » frtst ver¬
kaufen:

33 Ltölk Komieh,al« .

6 jongktrogkndt
MP,

2 frischmillhkndk dto.,
8 beste junge guke do .,
2 allerbeste Kuene « ,

ini April kalbend,
1 2jähr . Lind,
2 schöne 1v . jähr . Kmder,
1 Kuhkalb,
1 Ljähr . Ochse,

8 Pferde, al« :

L 8
'4schwrrepserdl

lv , 12 und l
Fahr « alt, best

_ Ciuspäuner,
1 Grsp -inn schwer . Russe«

14 trächtig

_ , Schweine,

ra. 40 schöne Fäifer
schweine , ca. » Mon . ai

l >. 6000 Pst . Stra!
und

r, . 30V Scheffel best
Warlossel » .

Kmisltebhaber lad« «in

f . o . Kapvis . Aikt . ,
Oldenburg,

Meinardns -lstartenstrasse ^kcke.

Timen -Maus.
Rastede. 7 bi « 800 Fuhren,

lange schiere Stämme , stehen
unter meiner Rachweisuna zum
Verkauf. Das Holz steht an
einem guten Absuhrwege, nahe
der Chausseeund unweit Bahn¬
station.

Degen, amtl . Aukt.
Im Aufträge tzabc ich «in im

Dobbenvierlel hier! , prachtvoll
belegeneS herrschaftliches

Wohnhaus
mit beliebigem Antritt preis¬
wert zu verlausen.

T h. Ruhstrat. R echrSanwalt.
Zu verkaufen zwei trächtige

Schweine, nahe am Ferkeln.
Vablcnhorst 33, sr . Milchbw. 41.

Hetdkam» Zu verk . eine junge
in diesen Tagen kalbende Kuh.

: « « » Lüpk« . ,

sslck -IkslMl
Wiefelstede.

Der Pferdehändler E . Bam¬
berg« au« Oldenburg stellt am

Miss, dkl i. Mrs,
nachmittag»,

bet Dummeyer« Gasthof

ra . 20 allerbeste albenb.

« . holsteinische

Pferde,
darunter sichere Ein¬

spänner sowie einige
Gespanne russische

DsMlMiir,
mit Zahlungsfrist zum Verkauf.
Sämtliche Pferd « werden unter
voller Garantie verkauft. Auch
werden Pferde tn Lausch ge¬
nommen.

Zmuiobiliinkauf.
Hude . Landwirt Johann

Schmerdtmann, Moorhausen bei
Wüsiing, läßt wegen anderwei¬
tigen Unternehmens seine da¬
selbst an angenehmster Lag«
belegene

Lundsielle
bestehend au« d . kompl . Wohn¬
hause mir Nebengebäuden
und 2l,337t Hektar Garten - ,
Acker , Weide- u. Heuländereten
guter Bonität und in bester
Kultur, am

Dienstag,
den 8. März d . Js^

nachmittags 4 Uhr,
in Lürr » Wtrtsyause in Moor-
hausen nochmal» öffentlich zum
Verkauf aussetzen wie folgt:
u) den Rumps der Stelle, Ge¬

bäude mit reichlich 17«/z
Hekt . Ländereien, in einem
Komplex an der tm Bau
begriffenen Chaussee Moor-
Hausen -Munderloh belegen,

b ) den Placken Heuland, groß
2,0733 Hektar,

c) den Erdbrand « - Placken,
Weide, groß 0,9820 Hektar,

6 ) die Stelle im ganzen.
Antritt nach Vereinbarung.

G. Haverkamp, amtl . Autt.

IvlMbilvkllMs
zu Dötlingen.

Brinksitzer Heinr. Ulrich da¬
selbst will seipe im Dorfe Döt¬
lingen belegene

BmWrjitllt,
bestehend au« Wohn- und
Wirtschaftsgebäude und ca. 6
Hektar Acker-, Wiesen- und
Weideländereien,

mit Antritt zum 1 . August 1912
öffentlich meistbietend tm gan¬
zen und stückweise am

dkl 1. Mj 1813,
nachm. 4 Uhr,

in Gerdsen» WirtSbause z . Dök-
lingen zum 2 . Male zum Ver¬
kaufe aufsetzcn lassen.

Die Gebäude befinden sich tn
gutem baulichen Zustande und
paffen besonders für dt « Errich¬
tung eine« Geschäftes od. einen
Handwerker. Die Ländereien
liegen günstig und sind guter
Bonität.
_ W . Gl»,stein, Autt.

Au verk . ein gut erhaltener
Sportwagen mit Gummireifen.

Bürgerselde, Schulweg 85.
Piano , gut erhalten, sofort

billig zu vrrkausen.
Langestraße 36, 1 . Etage.

RordmoSle»frhn . Zu verk . ein
Kuhkalb. Jeh . Behnhef.

2' ssml.'HiiS « . Sirttsi.
Rah . Thie«, Alexander- : . «4.
DalSper. Wünsch « für diesen

Sommer «ine 2sähr. Stute und
ein Stutenier in Grasung zu
gehen , mit Umwcidcn.

2 »h. He ncman»,

« trückhanfe » , «« »« « «
Jürgen Willm« zu I »l« «r lässt
wegen Ausgabe der LeildWUd
schaft am

de» 3. Mj d. Z.,
nachmittag« 2 Uh«,

tn und bei seinem Haus« öffack,
lich meistbietend verkaufe» ;

ü «iltz. >. Hel. Ritze,
5 tzochtr . Kühe,

^
3 2jätzr . Ochsen,
6 2jöhr. tzel. Oieie«,

10 Kitz - > . Ochsrinher,
6 jnh- ». Stiertälher,
2 ältere Pferde,
3 trächt . Schise,
5 trächt . Schweine,

nled. , «hr «« Ferkel«
25 Hühner,
1 Federackerwagen, neu, 2
Ackerwagen , 1 Fußpflug , 1
eisernen Meorpslug , 3 Eggen,
1 Krümmelegge, 1 Weghobel,
z neue Dreschmaschine mit
Göpel, I Harkmaschtne , l
Schneidelade, 1 Kochtops , 100
Liter s- ssend , 1 Viehftall, 20'
lang und 18 ' breit, Torfge¬
rät , 1 Staubmühle , I Heu-
kreuke , Forlen , Harken, 2 Bei
t«» . 1 KleidersLrank, 1 Pult
mit Aufsatz , 1 eichenen Kos
sei, 1 Tcllerborte, 1 Sckschrank
mit Glastüren , I großen
Tisch, 2 eiserne Lesen, 800
Kilogramm Kartoffeln, 50
Kilogramm Mäusekartofseln
und viele landwtnschastltlbe
und hausgerätliche Sachen.
Kausliebhaber ladet freu» »-

lichst etn

vzfl, lliiitl. Allkt.
Berne . Ter randwirt Cerl

Loeichenzu Neuenkoop lässt am

Mittwoch,
den «. Mär-,

nachm, t Uhr auf ,
öffentlich inecstbieisnd aus Zah¬
lungsfrist verlausen:

4 Pferde:
1 ältere Stute , tragend

von: Erhard,
1 lüjührig » güfte Stute

frommer , flott. Gänger,
I » jährig « Stute , vom

Erhard , fromm im Ge¬
schirr,

1 rührige Glut», vom
Erhard,

3 schwere, nahe am Kal¬
ben stehende Kühe,
rvovon eine al«d. milchend,

4 MilchllÜhk , wieder belegt,
5 3 - n. 2jähr . - nenen,

belegt,
3 Ljähr . gvste Gnr>eo,
3 2jähr . Ochsen,
6 Knh- n . Ochsenrinder,
9 Kuh- « . Suürnkäidrr

szun ! grössten Teil Herd-
buchSiier « ,

7 trächtige Schweine,
best« Rasse,

70 dis 80 singe Fe-e-
Hühner,

1 EonntagSwage «, 3 Acker¬
wagen . einer satt neu, l Mäh¬
maschine, 1 Harkmachine, l
Moorpflug , fast » tu , l Egge,
3 komplette Pferdegeschirre, 1
diio mit Rensiiberbeschlag, l
Milchwage» , 1 Häckselmaschine,
1 Staubmühle , 1 Heuwage»,
1 Hnckselksste, 1 grossen Vieb-
waschkessel <90 Liter Inhalts
und was sich sonst alles ir.
einem landw irischastl . Han»-
lialtr vorfindet.
Da « Vieh kann in Fütterung

bleiben.
Käufer ladet ein

Äeabsichlige meine an bester
Lage belegene gute
WirWst mit AissMil
zum beliebigen Antritt unter der
Hand zu verkaufen. Lfs. unter
T . T . 500 posllag.Oldenburg.

Billig
z« verkaufe«

wegenBetriebSvergrößerung ein

4

P . yeutitt Gagnotor.
Ders. ist noch im Betrieb zu des.

H . Kükel , Hemelingen,
Etjcnlonstrukr. u. Bauschlogrrri.
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giastede.
Tie Hebunp der Gemeinde-

uuüagen re . finde » statt vom 8.
bi « 17. März in der Wohnung
de« Unterzeichneten , ferner am
Montag , 4. März , vorm 9- 12
Ubr . bet Gastwirt Schlange in
Hahn , nachm . 8—6 Uhr bet
Gastwirt Llrmanns in Loy.

Dienstag , S. März . vorm . 9
bi « 12 Uhr bei Gasttvitt Hin-
ttchs in Delfshausen.

Ehlers , Gemeinderechnungsf

Bornhorst . In und bei der
Wohnung des Arbeiters Diedr.
Hoting daselbst werde ich am

vimtLg . äeiib . MrL.
nachm . 2 Uhr,

öffentlich meistbietend mit Zah
lungsfrift verlausen:

2 Ziegen , 5 Hühner,
1 Kleiderschrank , 1 Küchrn-
schrank , 5 Tische , 2 Komm»
den , 1 Hängelampe , H Thd
gute Stuhle , 3 Küchenfmhle,
1 Bettstelle , 1 Bett , 1 Regula¬
tor . 1 am . Wanduhr , 1 Wecker,
1 Nähmaschine mit Handbetr .,
1 Sosa , Scknldereien , 1 Spie¬
gel , 2 Fach Gardinen , Porz .-,
Haus - u . küchengerätl . Sachen,
Nippsachen , Küchenbotten , Ei¬
mer . 1 gr . Kochtops , 1 Wasch¬
trog , i Sense , 1 Borslarre,
ciw . Kgttoffeln , 1 Haufen
Dünger usw .,

wozu ich Kaufliebhaber einlade.
Nadorst . D . G . TicrkS , Autt.

Ausdingung
ei ». Neubaues.

Rastede . Hausmann Johann
Ttahmrr in Nethen Vormün¬
der beabsichtigen die Material¬
lieferungen und Arbeiten zu
einem Köter Hause zu vergeben.

Riß und Bestick liegen vom
S . d . M . an bei mir aus . Ver¬
schlossene Offerten sind bis zum
9 d . M . bet mir abzugeben.

I . Degen , Autt.
Zu Verl , rin 2jähr . Rind.

Wilhelm Stolle, Huadsmühlen

^ eikübet^

6. vniId »k'1r«111t«siIrPi1nn»« «»

?r»ed1ro»va.
kVir Iiet«rv Si—« io S« I»«rrttek »»tzO«

k»rbv» ovS nvr »P»9 «»«vsi1^ Ts«- voll Ktwoowoworwo. L« aoed
. dis io üso Viowr diosio dlüdso. I»
ö v »ŝ »n uoS rimmsk. io »>ttlon - uoS

ru» dlltt ««»
?r»i»» voo 10 r ». rv ri » L0 ^»
so S1. 12 W äw»« r. t>eld«r-
vN»oreo dsscooiU « » 10 vr. S^0

, ro 8i. L.« so si. i2.so > »o«r.
11r,I io,,1r»
ALvscdso o». >«oeo.

t XLIIn « !» S » i» « » oKuiG«
v . (Lol»rst»>.

I î«tsr»nl Lxt . u . kürill . Lvt«.

Groß AeldhuS b . Rastede.
Zu vettausen

Firtterrirnkeln»
ä Ztr . ILO .st . « . zur Horst.

Zu verpachten
1 Kam » bestes Weideland

im Bardenfletber Felde , zur
Gr äste von ca . 7> , Juck.

Z . v . 3 Herr .- u . 1 Dam . Rad,
gut erh . Alexanders » . 81, 2 . Erg.

Verklills eines
Einfamiliew
Wohnhauses

in Ofen.
Beabsichtige mein neuerbau¬

tes Einsamilienwohnhaus , wel¬
ches schon Anfang April bezogen
werden kann , zu vettausen.
Land kann nach Belieben bei-
gegebcn werden.

Heinr . Willers , Ofen,
Post Blob.

Zu kaufen gesucht rin Haus
mit großem Gatten in der Nähe
der Stadt . Offerten mit Preis¬
angabe erbeten

Tonnerschweerstraße 10.

"
UW

gedr . mein , berühmt , amrrikan.
Irrigator ( 1.50 ) , Pat . -Muttcr-
spritzc (150 ) od . Doppelclvso
(S .50i , Spülpulvcr ( 1 .50) .

Apotheker Greve , Mölln i, Lbg.
(C . Blecher Nachs . ) .

Bauplatze
an der Würzburgerstraße und
Alexanderchauffec zu verkaufen.

Näheres Joh . Wempc,
Donncrschwccrstraße 10.

Wegen Betriebsver«
grötzerung billig zu
verkaufen ei« wenig
gebrauchter ISpferd.

Itiltzer Lllllg-
B -Mor.

Derselbe ist wie neu
erhalten und noch im
Betrieb zu besichtigen.

Offert , unt. S . 887
an die Exped . d. Bl.

Fünshausen bei Elsfltth . Zu
verlausen eine junge , hochttag
Herdbuchskuh.

Peter Ballerinan »,
Barel . Bon

l . ' '
2 z« vettausen.

» . « betts.
Gnt erhalte »» gebe . Pferde

geschirrr , 1- und Ispännig , billig
zu verkaufen.

Rosensiratze 48.

I» «t. Itll , « »i NN-

»Ein solch gutes Mittel gegenWllmlen
wie Zucker s „ Saluderma " habe
ich noch nie kennen gelernt . Mein
Arm war stark vereit . Nur zwei-
malige Anwendung von „ Lalu-
derma " beseitigte sofort die Ent¬
zündung u . Eiterung . H . Stöhr ."
Dose 50 -Ä u . 1 . st (stärkste Form)
bei H . Fischer , Hans Wrmpe
Nchs. L. Fasch « . E . Sattler Rchs.
, TH . Storandt ) , > bl «r Draaett»

Zu verkaufen eine ttächttge,
itltcrc,

brimt Ltllte.
Herm . Fröhlle,

Brauerei vor Brake.

Esel
za kaufen gesucht . Offerten mir
Alters - u . Preisangabe zu richt.
an die Exp , d . Bl . u . S . 977.

Syuggewarden bei Bnrhave
Zu verkaufen

ö beste tr -ichi .Lchask
» . Dhstmler.

geaissilk

scdrmucbe
» miilie

8IoelL-8iId »p
xrsvienen K»p»elo

ffrUker I8 ^ 2rk,irtr<

H7dompL0N°^eifenpulve^

Ingenieur , prüft Ecsindungen
kostenfrei , reell und sachgemäß,
cuvirlt und verwertet Lchuy-
recknc aller Art im In und
Auslande . Broschüre . Patent,
wiffenschast - kostenlos , ff . Re-
serenzen . Oldenburg , Katha-
nnenstr . 1 (Vertr . Ing L . L.
Slbrödcr ) , Telephon 212.

BeriinSsah «» » , Schul ahne » ,- Ber » iu « a»iih» l,-
Uarueval - Artihel.

Hlldrshei >. er Fahue « - Fabrib
lles/si -, iiilllvsiivim.

8edvarr Lul Ve ! §§
können Sie in meiner Verkaufs
stelle notariell beglaubigte 2ln-
crkcnnung . cinschcn über grcß
att . Erfolge mit d . Kosmclikum

Lsu üe Nerveilie
ein nach ärztlicher Vorschrift

präpariertes Haarwasser gegen

üasiMsAll
und Schuppenbildung

von G . Gehrkc , Dresden , ä Fl.
2, 3 » nd 1 . st , zu haben bei
v . Sck ' üter , Parfümerie , Gast-
stiaßc 28, Telephon 671.

^ spslvul
staturall - Tapatau von kV ^ an,
Oolä - Tapataa , 20 , ,
in den schouitenu. neuesten Mustern

Man verlangekostensrer Muster¬
buch Nro . 129.
L« drüs «r r »«gl »». Lüneb»rg

Herm. Oscar Otto
Rortineuklechen I. Sa . dir, »7 » .

Leote tzu»ut . t > — bültgite Preise.
Mu »tr . Preis ! , m . Qsrsntiesekeiv frei

M iNiouen
^ ^ gebrauchen eraen

H »iferstril , Kmarrh A »rsä,lst
m , « g . klran ps , u. Keuchhosin,

Z . sprrch . Schiff .str . 6 . Fr . Zorn.
Habe noch einen

Bauplatz
an der Würzburgerstraße (Ost-
seite ) zu verkausen , Front 18,70
Meter . H . Bodemann,

Ziegelhosslraße 118.

Sehr gutes erstklassige«
Talon Piarrino

mit modernem Nußbanm Ge¬
häuse , noch neu , mit Garantie¬
schein , billigst abzugeben.

Wilh . Aruold , Aschaffenbnrg.

Slsncksritt » skvn
wird jeder

Teint,
sammelweich
zart u . blüh,
n . m. vreiSge-
kr. Paris «»
Hantrrime.

T irett 'Miiiid.
wirkend.

. Büchic 2 .7ü . st v. - achn . nur d.
i Versandhaus Th . W . Nruman » ,
sKren . lüstb .V

IßLLnnvr
sollten keinen Xugendlkk rö-
gern , sonckern sofortige Susen
ctung Oes Vr . Nsi -L ^ » nelie»
Luckies „ Die mSnnItcbe Xeurast
Hein« 11. Idee Ueiiung" verlangen.
Wiedererlangung der besten
Uralt ckurcd

llllffilieliiiiilllsiig.
Keine Keklsmedroscktiirs lür
irgencl ein trsksimmittel , son¬
dern «in rein eviisenscbaktlicdsr
Wegnieiser kür jeckermsnn.
Preis 7b pkg. Fvk Wunicki auch
8 Tags rur ^ nsickit. Su be-
sieken linvcb:

fpIsUn. iiVitti. 8cliiln «m »nn,
kcrItn-8ckLnehcrg.17 « . Lcbliessk.

Ipwege . Zu verk . einige im
März kalbende Kühe.

Htnttch Pieper.

Or >r?1oe Sllsto

Or . vrLvlcos
ß !lNei>- M ?ei'.
nnrifse » ? fLp»r»t,
für ctesseo LrfolC
volle 6 » rLn1 >e
xeleislet vir Ẑ. —

^ ein voller 6usen rnsckl ctte
L k̂ r»u be8ekreasv . er-1. einem
« XL^eken mit 1l»ckerKüs2e ^et>eo

clie ^ nnv» r »cdttos vorüder.
2 OnxinLMvsode 5.—. ? »vto
^ 50 ?fx . ?rodel1»5ck» 1 .2t)
, vsrsencl . xex . Vorernsencl . ocler

k̂ eckn . Verrav6d »a » Zckvv-
detlrpttEfZe » NackNo » . S5 » e-
dack 2 -1.

vevkcke
8e emanQ8-

Zckule
barg W^ t» »b»k

pr»Irtt«7»,. 1k«or«I. Vord »-
^ »ee ! o,NE » r

prvSp öurckcNeNtrekllr » .

Osternburg . Zu vettausen ein
gutes starkes Fahrrad.

Landstraße st

We/r/r «§r
'e

bei keuttgen teuren Wein-
preisen einen

gutsr » pvol » rvvvt « «

Wer/r
berisben vollen , bringen vir
unser grosses Lager in em-

xkeluencke Erinnerung.

L . ^ oblagLOo.
Iloklieleranten Oegr . 1dl>2

Ll-slis ( Olllendui-g) .
Preisliste sovie Proben
:— i gratis u. tranko . :—:

pernspr . 312.

Zahle für
PierSc inil jfSllr«

^^ ^ ^
^ i ^ zum Schlachten

höchsten Preise.
6 . kami6N . Rsßschllllht.

Osi « r » burg . Fernspr . 1011.

not . dez . Zeug«

MDG-- Pttvaien
bargen den sicheren stvolg.
Neunrrst bekömmliche »si
woi,Ischm « che » d « voubout

Pak « 25 Ps, . . Tose ä« Ps,
Zu haben bei:

Flora Drogerie in Oldenburg.
Germania -Drogerie in Olden¬
burg , Heiligengeiststt . 1b. L. 8
Baars in Oldenburg . Perl
Tanckward » in Oldenburg . Jod
Boß in Oldenburg . H . Aohm
m Oldenburg , Lindensrr. lr
Lrogcrie z. roten Kreuz in
Osrcrnburg . L . Schröder , Inh
A. Helms tn Rodenkriibeit
Gg . Hocs in Osterndurg . M . I.
Sneeck tn Edewecht . I . H . Lu¬
ken, Kfm . in Rastede . Carl
Kcmpcrinann i . Zage . I . Beier
in Strückhausen . Earl Hole« iu
Wcslersiedc . Hi . Buns in Lie-
selsrcdc . Wilh . Köster in Lvel
qonne . L. Wcffcls in Holle . I.
L . Hcllbusch r» Großenkneten
I . W . Folkcrs , Inh . H . Äbmele,
in Varel . Heinr . Müller in Lbcr-
l « he . Adolf Helms in diadord
Gebr . Albrechr tn Neuenburg

j >- sfleliittiikrliiikti
aller Att , Ausschläge , Juseg
Krähe , Eämorrhsiden usw. ieile
ich gerne mündlich oder schlisst
lostcnlos mit , wie sich jed. selki

davon bcsrcicn k. Frau Zinieg
Brackwedc 8, Niederstraße !ü

Wäleiil
kklOMdH

Apparate in grosse « änsvabl.
Dunkelkammer sur freien

öenuszung.
lsiecierlage 6er » I «r« " X - O..

Fllein . pibale 6 . „ ILo «1r>Ir " - 6es
ürelir-l! r !lg8 l

'
!k!.l. g >i^ s!

'4Z
3 . 0 . ><oive > , b. blarkl.

Stottern
heilt gründl . Dir . Denhardt,
Loschwitz b . Dresden . Aelteftc,
staatl . ausgezcickm . Anft . Prosp.
mit arrrtl Zeugn . kostenlos.

tzmeorar nach Heilung.

Bin Käufer für Pferd « , Kühe,
Schweine , mit Fehlern , welch«
geschlackt-« werd . nnisscn . Zahle
aut « Preise dafür.

Morist de Haas,
« tldeshausen I . Oldbg.

Telephon 47.

! I .eclerw -ilDn
^ DPmentLrcdev»

Xoffer,
2>x«rren -ktuiL.

^
6 i'on2 en- u.

^ XlLpmor-
Lu»teo.
6 rupxen.

Xiclce!-
Leeviee,
K«vven,
KockKe »cAir7«.

Xüclien-
^

15inr>c !itunxen.
'

P ««j» l !,i °o »rstis u . lrsadc

lVssyvi
' L

Vlftz/l,3U56N,
Sl-smsn. I

^ gog-sieaü- 51 » 1- ^

'
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^lnzeitgornäßes.
Moderne Eharakrerkopfe.

Der Verbissene
Also pflegt auf Erden

Es gar oft zu sein:
Erft gebissen werben
Dann verbissen sein.

Der Beamte.
Auf die ärgste aller Nieten

Lchaur er zornigen Gesichts.
. Alles wagt man mir zu bitten,"
Spruhr er, . alles — nämlich nichts !"

Der Gönner.
Ich glaubte noch vor einem Jahr,

Vas! er mir sehr gewogen war.
Doch jetzt , nun ich »rkannt sein Treiben.
Jetzt — kann er mir gewogen bleibe «.

Der Senner.
Nimm dich in acht , mein Freund!

Er liefen dich ans Messer
Gut weiß er freilich nichts,
Doch weiß er alles besser.

Der Spötter
Wer diese Zeiten schilt , ist töricht;

Ich wenigstens bin zu beneiden:
Ich sitze kreuzvergnügt im Röhricht,
Des Spottes Pfeifen mir zu schneiden.

Lieber Jocu « !
Et tut mir leid , daß Ihnen die letzten Ereignisse so

verschnupft haben . Was sind das wieder für neumodische
Krankheitenk Bon Ereignisse bade ich noch nie den Schnup-
fen von weggekriegl, aber wohl von nasse Pvtjen von wegen
schlechtes Fußzeug und von Hcruniftchcn an die Schlcnge.
Aber das verstehen Sie wohl man knapp. Der Schlepper
soll nu die nächsten Tage aus dem Siel geschleppt werden.
Der Ackschonator ist ganz Ihre geschätzte Ansicht, daß der
Italiener ihn wohl «den Schlepper nämlich ) für ein Ka¬
nonenboot esiimieren könnte und da aus losballcrii , und
denn gibt es europäische Verwicklungen , wo sic von Berlin
so noch alles in den Tudder haben und können es nicht
wieder auseinanderpulen . Was sind das bloß für Zeiten!
Haben Sie denn eine Ahnung , wen sie da zu n Präsendenien
machen wollend Es wird doch gm bezahlt , und die Haupt-
sacdvcrständigen lasten sie in Oldenburg ja doch immer aus
Berlin komme» . Ta muß doch wohl einer zu kriegen sein.
Ich tät ' s ja billiger . Unsereins har ja auch seine aparten
Ansichten , aber , aber - na , Sie wissen ja Bescheid! —

Zchrapperdiek, in diesem Märzmonat , und die
zaikermcnschcn JungcnS sangen schon wieder an mit ' s
Snurrtjen fürs Osterfeuer , und all das Schreiben in die
Blätter ist rein für die Katze.

Ter Ihrige
Krischan S ch a rm e n p i e p e n.

JocuS.

Nur äem SrotzhrrLogtum.
D«r Nachdruck unlrrrr »nt Aorrelpondentici - rn verletrnrn Orig4nalb <Dlcht«
Ist »» r « ti - «NLuer Quellenanßastr - kstarrrt . Mitteilungen und lvrrrcht«

uster v »rkbM» nlste lind d«r Sirdakrion stert «oillkornmeo.
llldriiburg , 2 . März.

* Rüftringer Heimatbund . Von den Obermännern des
Heimatduiides loarru auf vorgestern nachmittag die Mit¬
glieder des Presse-Llusschusses zu einer Sitzung nach dem
Hansa-Hotel in Norocnlsam eingeladen worden , in der über
die vorbereitenden Arbeiten zur Errichtung eines Friesen¬
denkmals bei Hartwarden eine Besprechung statt-

Lasrsv.
Marokkanischer Roma » von Frcvcrick M . Smith.

Autorisierte Uebersetzung aus dem Amerikanischen.
Bon Dr . Arthur Lchimmelpfennig.

l>) lN«chdru «k »>rtitol
(Fortsetzung .) . ^ .

„Ich bi « nervös, " verteidigte sw Hch, wahrend dabei
-in Lächeln auf ihrem Gesicht erschien, und sie wars von
neuem. Ter Würfel zeigte nun eine Zwei . Ter Mann
lachte izöhnisch auf . . „Zwei Einsen und eine Zwe,, "

,agte
er . während er rasch den Becher umschütteltc und dann
auf den Tisch stülpte . Er .hatte drei Vieren geworfen
und fluchte vor Wut , während sich die Frau im -Stuhl
zurücklehnie und kurz auflachte.

„vtoch ist nichts verloren, " schnaubte er und warf
von neuem . Eine Sechs und zwei Fünfen . Aergrrlich wars
er die beiden Fünfen in den Becher zprück und würfelte
von neuem . Eine Eins kollerte ans den Tisch, der zweite
Würfel taumelte lange hin und her und ergab schließlich
nochmals — eine Eins.

„Zwei Einsen und eine Sechs !" rief er , in rin schal¬
lendes Gelächter anSbrechend . , Zch habe gewonnen !"

Tabei schlug er auf den Tisch, daß die Würfel hoch auf ->
svrangen . „Wie Du schon bemerktest, sch habe eben beim
Knobeln Glück ."

„Tn hast gewonnen, " entgegnet « die Frau gelassen.
„Liebst Du ihn pder liebst Du ihn nicht , Zairah ?"

forschte er.
„Und selbst wenn ich ihn liebte ?" entgegnet « sie , sich

erhelend . „Das kommt doch jetzt nicht mehr in Betracht .
"

Savan », der plötzlich mißtrauisch wurde , war rasch
aufgesprungen und hielt ein Messer in her Hand . Lllier
sie warf ilnn nur einen verächtlichen Blick zu.

„Tu hast gewonnen, " wiederholte sie , indem sie sich
ablvandte.

Der Franzose schlich nach der Nische herüber , nachdem
er ihr einen langen Blick zugeworfen hatte , und auch
der Neger in seiner Ecke paßte scharf auf . Das Mädchen
blickte jetzt nach Savarch hin , wie dieser mit der Hand
den Vorhang berührte , und hob dabei kaum die Augen¬
lider , beobachtete ihn aber durch ihre « senkten lärmen

fand . Tas Interesse für die Lst strebringen des Rüstringer
Heiinaibundes und insbesoneecc für bre Tertinaiv . tti .ze-
legenlreil zeigt sich erfreuiicttzttioeise nicht allein in den
Bevoikeruiigskreisen des engeren Heimatbezirt » , sonoerii auch
darüber hinaus ü> anderen Orten des nördlichen Herzr-g
tums . lstanrentlich Vau auslvarls fließe » die Gaben für
den Tenkmalssvnds recht reichlich, locGrend man , ich im
Stad - und Butjadingerlarw in dieser Beziehung bisher
noch etlvas passiv « rlurlt . Zur Belebung des Interesses
an der guten Satz»« wendet sich der Borstand des Rüstringer
Hcimalbundes nun mit der Bitte an alle Heimarog .' noss n
und üorpvraiivnen mit ralerländisctren Bestrebu » me
Tcnknralc-sachc des Heimalbuilec : durch pluniäre

'?,ü »e ::-
durrgen zu unterstützen und ivrrbcnd für den guten Zweck
läng zu sein. Man beabsichtige, den Oldenburger üricgcr-
bund , den Landes -Lelfrerverein , de » Oldenburger Turner¬
bund , sowie die Unterverbünde obiger Korporationen zu
tatkräftiger Förderung des Trnkinals -Plaac -- zu ersuchen.
In dankenswerter Weise har sich Chefredakteur vonB » i ch
(Oldenburg ) bereit eik .Lrl , in Nordenham im Monar März
einen Rczitarionsabend zugunsten des Tenkinalsfvnd -s zu
veranstalten . Ter Tag wird denrnächsr noch näher bekannt
gegeben werden . Zur weiteren Aufbringung der Mittel
zum Bau des Denkmals soll jerner eine Lotterie statljiiiocn,
für die bekanntlich vom Heimalbund u . a das wertvolle
Jungblutsche Modell (Bronze - Pferd , ein Oldenburger
Hengst) angekanft worderi ist. — Einer Anregung aus
Bieren Folge gebend , wird »er Rüstringer Heimalbund im
nächsten Ialfrc zum Andenken an die historischen Ereignis?
vor 100 Jsthren aus der Fran zosen schanze und vor
der Blerer jvirchenlur in Bieren eine Gedächtnisfeier ver-
veranstalten , deren Programm vorgestern ebenfalls schon
Gegenstand eingehender Besprechung loar . Ter Borätz^ nde,
Herr Haller, schloß die Sitzung mit dem Wunsche, daß
die Denkmals -Llngelegenbrit bald einen guten "Schritt bor-
loärts konnncil und die Werbearbeit der Mitglieder des
Rüstringer Heimatbundes von schönem Erfolge gekrönt sein
möge

* Die Kartoffeln im Keller können dadurch vor dem
Auskcimen geschützt werden , daß sie fortan etwa jede Woche
gerührt werden . Die Keime entziehen den Kanoffcln wert¬
volle Bestandteile und beeinflussen den Geschmack ungünstig.
Die in Mieten überwinterten Knollen haben durch den un¬
erwartet starken Frost zum Teil gelitten . Wenngleich die
meisten Knollen guten Schutz batten und gut durchwintert
sind, so machen sich die Verkäufer der Kartoffeln die Tat¬
sache dcS Erfrierens durch Anziehen der Preise leider recht
bedenklich zunutze. Wir möchten annchmcn , daß die Preise
wieder normale werden , wenn erst allgemein die Kartoffeln
ausgemielcl werden . Im Keller schützt man die Kartoffeln
vor dem Auskeimen dadurch , daß man eine Lage Koks dar¬
unter ausbrcilet.

* Die Obstbäumc in unseren Hausgärten sind über¬
voll mit Fructnhol ; besetzt : cs ist die höchste Zeit , de» Schnitt
der Formcnbäume zu beenden und das Auslichlcn zu ver¬
anlassen . Wenn uns die Nachtfröste in der Blütezeit ver¬
schonen, werden wir ein reiches Obstjahr zu erwarten haben.
Es ist jetzt kur; vor der Blüte die beste Zeit zum Spritzen.
Die von Blutlaus heimgcsuchten Bäume sollten insbesondere
an den krebsigen Stellen jetzt mit Obstbaumkarbolineum
überstrichcn werden.

* Der Gewerkoerejn der deutschen Fabrik - und Hand¬
arbeiter ( Sitz Burg , Bez . Magdeburg ) , eine politisch un¬
abhängige , sreilftitlich - nationale Arbeiterorganisation , gab
soeln -n

'
den Jahresbericht seiner Kassencinrichtungen für das

Jahr UN l lzeraus . Derselbe liefert sowohl den Beweis cinr
gesunden , finanziellen Gnmdlage , wie einer geschickten und
sparsamen Perlvaltung . An Einnahmen hatte der Gewerk-

Wimpern aufs Schärfste . Saturn , schob vorsichtig den Vor¬
hang zurück und ein Lichtstrahl siel auf die lßestalt des
Mannes , der auf dem Diwan in der Nische ansgcstreckt
dalag . tstnrah hatte sich jetzt unwillkürlich vorgebengt und
schien ihre gesamte Aufmerksamkeit dem Schläfer zuzu¬
wenden . Eine sekundenlange atemlose Pause trat ein , be¬
vor das gezückte Messer herniederfnhr , im nächsten Augen¬
blick sprang jedoch der Franzos « mit einem Fluche zurück.
Er hatte mit dem Messer in ein Bündel von zusammen¬
gerollten Decken gestoßen, die ihm die (Gestalt eines
Mannes vorgetäuscht hotten . Das Mädchen lachte höhnisch
auf , während sie nach der gegenüberliegenden Tür lfin-
schritt.

„ Selim !" schrie Sa Vary , und der Neger stürzte in
die Nische. Das Fenster derselben stand weit offen, und
ein Betttuch , das an einem Ringe in der .Wand befestigt
war , hing ans dem Fenster l^ raus.

„Das hast Du getan , Du Hexe !" schrie Davary , „und
Du sollst mir d.afür büßen ."

Aber während er noch nach ihr hlneilte , war sie be¬
reits aus der Tür gehuscht, und er wußte wohl , es würde
keinen Zweck haben , ihr jetzt nachzueilen ; der Mann war
eine leichtere Beute.

„Er kann noch nicht weit fort fein, " sagte er zu dem
Neger gewandt . „Ans dem Fenster ist er in den Garten
gelangt , dieser hat rund herum Mauern , und das Tor
ist verschlossen. Komm mit ."

9 . Kapitel.
Elise Teiler lag guf den Kissen des Diwans und

grübelte darüber nach , was die Leute eigentlich mit ihr
Vorhaben mochten , denn sie konnte sich nicht denken, warum
man sie eigentlich gefangen hielt . Bloß um ein Lösegcld
schien es sich nicht zu handeln ; es mußte irgend wie
mit dem unglücklichen Siegelring zusammenhängen . Wenn
nur Burroughs jetzt in der Slähe gewesen wäre , oder
wenn sie jemand qichern gehabt hätte , mit dem sie wenig¬
stens ein paar Worte hätte sprechen können.

Eine leichte Berührung an der Schulter ließ sie ans-
hlicken, und sie sah die junge Frau vor sich , die ihr Nah¬
rungsmittel hereinbrachte . Elise war nicht hungrig , aber
sie hielt es doch für das Beste, etlvas zu sich zu nehmen,
wo sich ihr jetzt die Gelegenheit dazu bot . Vor »ich Wb

verein 487G .lli .77 Ms . zu verzeichnen , an Ausgaben , -
zum größten Teil für di : ttnieriiu ^ung er Mstgueoer dien»
rcn , >4 .5 792,52 Mk . Tas Vermögen de » G« ,verknerein »,
ccnschiicßlich der Begräbt,iebechitfr und der Kachnbestände
in den Orisvereineu , betragt 54l8i >4,25 Mk. »vegenüder
dem Jahre 1910 bedeutet dies einen Mehrbetrag von
22 >>-! », : :6 Mk. Tie .rraiikcn - und Begräbnirkasse hatte
einschUrs. lich de - Bestandes vom vorige . » Jahre eine Ein-
nahiiit v . ,i 5,4 109,! / ! Mt . , der eine v-eiamlaucgabe von
220 990,2 ! Aik. gcgenuberitehl . Tavon emfallrn 183 807,23
Alk. auf Krankenun »c >aützmitfen, während bei Sierbe ällen
10 995 Lik . ge '

.allst Murern . Es verblieb am Jahresschlun
ein Lstsiand v --n 357 173,07 Mk . Das Ge ämivermögen
des Gcwellliereins und der Kranken - und Begräbniskas e be¬
trug min .»!» an , SchrUh« oes wahres 098 477,92 Ml . —
Ter Abschluß zeige , daß durch kleine Beiträge Großes ge¬
leistet werden kann.

* In den geschützt liegenden Gärten ist man beretts
fleißig an der Arven . Fruherbsen , große Bohnen , Splnat,
Karotten uns .Küchenkräuter sind schon vielerorts gepflanzt
bezw . gesät. Tie Blumengärten werden wieder in Orb-
nung gemacht ; man merkt allcmdalben . daß der Frühlings-
mona , Einzug hüll . Tie in die Erve eingeschlagenen Rosen
sollten nicbi vor Ende März aus der fchüyenden Decke ge
nommcn werden und dann möglichst be , Regenwerrer . Tie
mit Tannenzweigen geschützten Rosen können schon früher
von dem Schlitze befreit werden , weil sie abgehärteter ge¬
blieben find. Ein häßliches Bild bitten die in den Vor¬
gärten Mil allen möglichen Lappen , Säcken, Papier oder der¬
gleichen un,wickelten Rosen uns sonst geschützten Pflanzen.
Es wird höchste Zeit , daß diese die ganzen Borgärien schön
denden Hüllen entfern ! werden . Wir empfehlen bei dieser
Gclcgeiihctt , nächsten Herbst nur Tannenzweige zum Schutze
der Rosen usw . zu verwenden.

* Tie Entwicklung der kaufmännischen Berufsorgani
sationcn im Jahre 19ll . Tic vom Reichsarbeirsblatte im
Januar Heft veröffenilichie Gesamizahl von sieben kau,'
mäunischcii Verbänden , sowie die Zissern von zwei anderen
Verbänden ergeben , daß auch >m abgclausenen Jahre alle
Verbände an Mitgliedern zugcnoinmcn haben . Der Fon
schritt ist allerdings nicht bedeutend gewesen, denn die Mit
gliederzahl der neun Verbände stieg von 427 638 Ende 1910
auf nur 45,0 172 Ende >9ll . Ten größten Zuwachs batte
der Verein für Haiidluugskommis von 1858 «Kausmämii
scher Verein ) in Hamburg nur 7734 Köpfen zu verzeichnen.
Ihm folgt der Deutsche Bankbeamten Verein mir einem
Mehr von 4165. Ter Zciuralverband der Handlungsge
Hilfen und Gehilfinnen Deutschlands nahm um 3122 , der
Kaufmännischc Verband für weibliche Augestellic um 2917
und der Verband Katholischer Kausmännischcr Vereinig »»
ge » um 2109 Mitglieder zu . Dann folgt der Verband Dcut-
fcher Handlungsgehilscn zu Leipzig mit einer Zunahme von
1542 Köpfen und der Teutschnaiionale Handlungsgehilscn
verband mit einer solchen von 743. Endlich wuchsen die
Allgemeine Vereinigung Deutscher Buchbandlungsgchilsen
um 90 und der Verein der Tcuifchen Kaufleure um 82 Mit¬
glieder.

* Schiffslifte für billige Briefe nach den Bereinigten
Staaten von Amerika ( 10 I für je 20 Gramm ) : „ (George
Washington "

, ab Bremen 9 . März . „ President Gram "
, ab

Hamburg 14 . Mürz , „ Kaiser Wilhelm der Große " , ab Bre
men 19 . März , „ Prinz Friedrich Wilhelm "

, ab Bremen
23 . März , „ Amerika "

, ab Hamburg 28. März . Postschluß
nach Ankunsi der Frühzüge . Alle diese Sclnsfe, außer „ Pre
stdem Grant "

, sind Schnelldampfer oder solche , die für eine
bestimmte Zeit vor dem Abgänge die schnellste Befinde
rnngsgelegenbeit bitten . Es empfiehlt sich, die Briese mit

sie ein paar kleine aus Weizenmehl gebackene Kuchen, Wein¬
trauben und Kaffee. Beim ersten Bissen merkte sic , daß
sie tatsächlich doch hungrig ivar , sic aß » un mit gutem
2tpPetit , und diese bcsckieidcnen Nahrungsmittel flößten
ihr neue Hoffnung ein . Wenigstens waren die Leute hier
freundlich zu ihr , und das war schon etwas.

Aufs Neue legte sie sich nun nieder und versuchte zu
schlafen , aber der starke Kaffee hinderte sic daran , und
unaufhörlich grübelie sie über einen Ausweg aus ihrer
jetzigen Lage. Der bedanke an eine Flucht beschäftigte
sie vor allem , und sie richtete sich schließlich auf ihrem
Lager auf und begann mit größerer Auftnerkfamkrit rund
um sich zu blicken, Tas Zimmer , in dem sie sich befand
war lang und schmal, und an einem Ende schien sich eine
Art von Schiebetür zu befinden , während auf der an¬
deren Seite , wo sie ins Zimmer getreten war , ein Vor¬
hang hcrunterhing . Kein Laut ließ sich draußen hören , des¬
halb schob sie den Vorhang leise beiseite und wollte gerade
durch die Türöffnung hindurch schlupfen, als sie bei einem
Blick nach unten plötzlich entsetzt zurückfuhr . Zu ihren
Füßen und gerade quer über der Schtvellc lag der Neger¬
sklave. Er betvegtr sich nicht und nach kurzem Zögern
blickte sie aufs Sieuc durch den Vorhang hindurch und
überlegte , ob es

'
vielleicht möglich wirre , über ihn fort-

zuschvcileil, ohne ihn zu erwecken. Schließlich gab sie den
(»stdanktti jedoch als zu gefahrvoll auf und wandte nun
der Untersuchung des Zimmers aufs Neue ihrr Aufmei -k-
samkeit zu. Die Tür am anderen Ende war « rschlofstn,
und ihre BemüAiugen . sie zu öffnen , pergcblich . Des¬
halb begab sie sich nach dem vergitterten Fenster , Ireiches
jich ungefähr in ,Höhc ihres Kopses befand . Sie schob
das Taburett , auf dem vorlicr die Nahrungsmittel gestan¬
den halte » , heran und vermochte nun aus dem Fenster
herauszublicken . Eine elektrische Lampe , die in der Ferne
schimmerte , fiel ihr zuerst ins Auge und dann !>eincrUe
sie, daß sie in eine schmale Gaffe hernbblickte . Die Schat¬
ten gerade unter ihr waren tiefdunkel , aber allmählich
gewöhnte sich ihr Auge daran , und sie bemerkte nun,
daß das Zimmer ln einen jener .Hausbo,zrn eingebaut
war , die van .Haus zu Haus gehend , in maurffcken
Städten oft die Strafe übcrspannen , und daß ihr Feinrer
also in der Längsrichtung des Gäßchens lag . Im Nu
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^ nr« Leitvennette . wie . otrekter Weg" oder . über Breme»
»d«r Hamburg ' zu verseden . Die Portocrmüßigung er-
ftreck, sich nur aus Briefe , nccht auch aus Postkarten , Druck-
saetzen usrv . , und gilt nur sür Briefe nach de » Vereinigten
Slaaicn vou Amerika , nicht auch »ach anderen Gebieten
Amerika», z . B . Kanada.

* BlutlauSdekümpfung . Erfteultckerweift hat sich setzl
hat Amt Oldenburg der Blutlausbekaurpfung angenommen
und die rmterftelltrn Gemeinden ersucht entsprechend« Maß¬
regeln zu ergreifen . Es wurde aber auch Hobe Zeit , lieber-
al macht sich jetzt die Blage breit . Die meisten Gemeinde¬
vertretungen haben bis jetzt , soweit er sich ,mr ein selb¬
ständiger energisches Vorgehen dagegen handelt , vollständig
versagt . Wir verheerend die Blutlaus nicht nur in städti¬
schen Gärten , sondern auch aus den» Lande wirkt , konnte
man im Vorjahre im Obstgarten eines größeren Gutes
sehen, dar etwa 5 Kilometer von der Stadt entfernt liegt.
Dort sind Hunderte von Formbäumen seit einigen Jahren
von der Blutlaus befallen und , weil keine gründliche Be¬
kämpfung erfolgte , schon fast vollständig zu Grunde gerichtet.
Die Pflanzung bot einen geradezu trostlosen Anblick.»

^ Bad Zwischeuahn, 1 . März . Die rege BautStig -
keit, die hier seit einigen Jahren herrscht, scheint noch an-
haltcn zu wollen . Wieder stehe,» drei Neubauten in Aus-
sicht, alle im engeren Ort . Auf dem hohen Eschlande, aus
dem Grundstück von RoggcmannS Erben , baut Fuhrwcrks-
besttzer L Droste, in Wilh Schröders Placken , der Kon¬
servenfabrik von Hohorft gegenüber , baut Schlachter
Dterks, jetzt in Hamburg wohnhaft , und auf dem früher
v . Bretonschen Grundstück neben Tischler Recmann Scltcrs-
sabrikant G . Grabner . — Im HosvonLldcnburg,
Besitzer Aug . Müller , gibt es zur Eröffnung der neuen Par-
kert -Dopprlbahn ein großes Preiskegcln, den vielen
Anhängern des Kegelspons sicher willkommen . Es ist die
erste Bahn dieser Art vier im Orte . Hohe Preise sind zum
Eröffnungskcgcln ausgcsctzl. — Auch die Hotclräume sind
neu ausgestaltet , sic dürfte» jetzt allen Anforderungen ent¬
sprechen. Besonders schön sind die Gastzimmer und Klub-
räume eingerichtet.

* Aschhausen bei Awischenahn, 1 . März . Der Mühlen-
bescher und Zleischwarcnfabrikant Joh . Rabbcn läßt seine
Mühle mit neuen Maschinen einrichten. Die neue Betriebs.
Maschine, ein 40pfcrdiger Sauggasmotor , liefert der Ma-
schinenhändlcr H . Budde in Oldenburg.

-v - Edewecht, 1 . März . Der G em eind er al beschloß
in seiner letzten Sitzung , den Beschluß betr . Anleihe von
300 000 . ck in zweiter Lesung noch bis Sonnabend hinans-
zuschieben, da die Verhandlungen noch nicht zum Abschluß
gekommen sind. — Nach Schluß der Sitzung fand die öffent-
lichc Verpachtung der Fischerei in den Gemeinde-
gewässern statt . Für einige Strecken wurde ein erheblich
höherer Packtpreis erzielt als bisher Die Verpachtung
erfolgte aus sechs Jahre ; der Gesamtprcis für alle Strecken
beträgt etwa 250 jährlich.

-2 - Rordermoor , 1 . März . Das ursprünglich ans den
9. und 10 . Juni d . I . festgesetzte Moorricmer
Schützensest ist auf den 30 . Juni und 1 . Juli d . I . ver¬
legt worden.

* Hahn , 2 . März . Zwecks Gründung eines
Seichende st attungsvcreins für den Norden der
Gemeinde Rastede fand am 25 Februar im Hahncr Hof
eine zahlreich besuchte Versammlung statt Sämtliche An¬
wesenden beschlossen die Gründung des Vereins ; eine zweite
Versammlung zwecks Festsetzung der Satzungen und Wahlen
ist auf morgen , Sonntag , nachmittags 5 Uhr angesetzt. Es
wird auf die diesbezügliche Bekanntmachung in der gestrigen
Nummer hingewiesen.

x . Sande , 1 . März . Die Verwaltung der Gas¬
werke in Wilbelmsbaven und Bant hat die
hiesige Einwohnerschaft schriftlich zu einem größeren
Schaukochen, welches die erstcre in den Tagen vom
4 . bis 6 März d . I . in ihren Ausstellungsräumen Roon-
straßc 92 in Wilhelmshaven abhalten wird , cingeladen . Das
Kochen soll nachmittags von 4 bis 8 Uhr starrsinden und

mit den neuesten Juncker u. Ruh -Gatsparkochern ausgeführt
werden . Hierbei sollen auch praktische Vorführungen im
Kochen, Braten und Backen gemacht werden . Die Zuschauer
erhalten Kostproben und können sich auch zugleich von dem
geringen Gasverbrauch überzeugen.

-2 - Elsfleth , i . Marz . Am Donnerstag , 7 . März d . J^
wird die Brakrr Kapelle im Hotel . Fürst Bismarck*
hierscldst unter Leitung des Organisten Schuhmacher
hierselbst ein Konzert geben, aus dem Dr . M - llep
Hierselbst als Geigensolist Mitwirken wird . — Die Pape»
sche Besitzung an der Mühlenstraße ( Wohnhaus und
Gartenland ) würbe an die Nähterin Witwe Redlich hier-
selbst verkauft . — Ter Schifsstransport von Pies-
derger Steinen von der hiesigrn Eisenbahnkaje nach Helgo¬
land hat in der vorigen Wocbe wieder begonnen.

k WtlbeSdausen , 1 . Marz . Durch Vermittlung des
Auktionators Bavendiek verkaufte der Zimmermeister
Fr . Reinekchr seine beiden beim Kaiserdenkmal belese¬
nen Wohnhäuser , und zwar das eine an den Geschäftsführer
Warnke für 4500 -A und das andere an den Arbeiter
Wolfram sür 4200 Uil . — Ter Reirklub beschloß in
seiner letzten Versammlung , das diesjährige Rennen am
14 . Juli auf dem Stegcmannschen Kamp abzuhalten.

ü . Sillens , 1 . März . EL scheint beinahe so , als ob mit
dem Eimritt der milden Witterung sich die Maul - und
Klauenseuche in Butjadingen wieder auSbreiten will.
ES kam« , mehrere neue Fälle zur Anzeige.

b . Ltollhaimn , 1 . März . Tic jetzt von der Witwe
TPeetzen bewohnte Besitzung an der Hauplchaussee wurde
von dem Schuhmacher Theodor Rasch in Stollhammer-
wisch gekauft. Der Kaufpreis beträgt 4500

b . Grupp ' Rühren, 1 . März . Die rasch wechselnd«
Witterung hat augenblicklich viele Krankheiten im Ge¬
folge . Unter den Kindern ist der Scharlach uird auch die
Diphtberiris ausgebrochen . Besonders stark tritt auch die
Influenza auf . — Ter Kaufmann Johann Hashagcn
verkaufte seine direkt an der Chaussee belegen« Be-
sitzung, worin er ein Manufaktur , Kolonial - und Eisen-
warengeschafl betreibt , an einen Bremer Herrn . Hashagcn
gedenkt ein zweites Warenhaus direkt an der Stedinger
Chaussee errichten zu lassen. Der Bau soll ; och bis zum
1 . Oktober 1012 ferliggcstellt werden . Zur Zeit stehen drei
bis vier neue Wohnhäuser im Bau.

li . Wilde - Haufen, 28. F -vr . Tie Baniärigkeit ist in
unserer Stadt jn der letzten Zeit äußerst rege gewesen. In
dem Zeitraum der letzten fünf Jahre sind ca . 50 Neubauten
entstanden , was für einen Orr von nickt ganz 2500 Ein¬
wohnern allerlei sagen will . Ein fast neues Stadtviertel
ist im Süden der Stadt entstanden zwischen der Pestruper
und der Goldenstedlcr Chaussee. Einen ganz anderen An¬
blick hat auch die Hcemstraße erhalten , eine Straße westlich
von den Wallanlagcn . Vor einigen Jahren tauchten hier
nur ganz sporadisch einzelne Häuser aus , während sich jetzt
fast Neubau an Neubau reibt und mir noch ganz wenige
Bauplätze leer stehen. Hoffentlich macht die Schweinezucht,
die leider auch hier schon ihren Einzug gehalten hat , nicht
zu große Fortschritte mehr ; denn daß Schweinemästereien,
so nutzbringend sie sonst auch sein mögen, ein Srraßenbttd
beleben und verschönern oder das Aowicn in denselben an¬
genehmer gestalten , das darf man doch wokl kaum bcvaup-
tcn . — Endlich ist cs doch so weit gekommen, daß die Ahl -
Horner Chaussee außerhalb des Westcrrors neu ge -
pflastert werden und außerdem Ttottoire erhalten soll.
Dem Vernehmen nach soll diese Neuerung bis zum Kiandel
durchgcführt werden . Dieser Entschluß ist wirklich mit
Freuden zu begrüßen , um so mcbr , als bei Rcgcnweucr
die Strecke von der Kreuzung mit der Goldenstedter Chaussee
bis über die Rampe hinaus einfach nicht zu passieren war.

* Schierbrok , 28. Febr . Zu der Generalver¬
sammlung der landwirtschaftlichen Ge-
nossenschaft Schierbrok hatten sich viele Genossen
cingcfuitden . Nachdem die Gewinn - und Verluftrechnung
verlesen war , wurde dem Vorstände Entlastung erteilt . Es
konnte wieder ein erheblicher Gewinn verteilt werden , sodaß

die Mehrpreise sich hier t« verflossenen Jahre bet ^
-einen Genossen auf 10 .60 bis 11 ^ stellten
ob er seinen größeren Bedarf in der teueres
billigeren Zeit kaufen mußte . Die Genossenschak ^
verflostenen Jahre 109 Ladungen Mrh'
zahl der Genossen beträgt jetzt 135 . I .. dnrW
Wtese-Rethvrn wtederaewählt und in dm
Meier Ahnbek und Fastmau -Hoykmkamp, Der ^ A, !?
s-rtz war im Monat November . Jetzt ist her
deutend zurückgegangm . Er beträgt nich, ft viel alsden entsprechenden Monaten de« verflossenen Jahre»
Beweis , daß die Schweine viel wmiger gewowen sind.

paient-«enevl.
Mitgetcilt vom Valent - und tcch » , Bureau Konrad » ii ^>
l , ng . Ing . . Bielefeld . Lüvvwstr . 2 , Ecke Baknhofstr
Phon 1492. Benr . C . L . Schröder. Oldenburg
tharmen,tr . 1 Telephon 212 . Auskunft und BrolM»

„ Pakent -Wtssknschast" kostenlos.
P a t e n t a n m el d u n g.

85 «. ll . 64 181 . Rückstauverschluß mit einem »bm
kugeligen Schwimmkörper uno nachgiebigem DichnmaSr-nv
G . Grande - , Oldenburg Gr .

^

Gebrauchsmusteretntragungrn.
495 418 . Kleiderschrank mit auSziehb- r eingebaute»

Wasckttisch . Franz Schulte. Dinklage (Oldenburgs
495 322 Tintenfaß . Fritz K » h I c r . Wilhelmshaoe».
495 517. Büchse zum « ufbkwabren von Pulver Mu-

nition usw . aus Duralumin . Franz Kuhlmann, Rüstnw
gen (Oldenburgs.

Geschäftliche Mtttetlu» g e n.

Vlrck S»« ttSstse d«1 cke» «rx «» S^ wpto » sL 4»r
, o dürNv clL» eikUL»Iiss»

Mlr6 . »rer -- Im U»u»e »»»L- aekUe"
S »r. »oa « ü ««" klkm » S«,due , ck lod »»»» vuä dvt«
»leü vor ^ ScL »rlMLQT« rß. ttrkt .rttek l» t»»r »Uea Lvordek«»

I » .

tt,mbuks
veii ! 80ßI8

poln »<« ^ »»»okmaoti - uns o » euoe,Io »»e
0 « n,pf - MoS >,in » t>4. »v« >-ti >» n, voeooo

ll !» S » e !»g » unä äusgsti » von 8e » 1i» - K >i »tieii onS
veoipeitton

w. Hetz Netz.. »irzcli -iWck.
Eine Abwechslung in der Auswahl von wohlschmecken,

den Zwischen - und Frühstücksfpeisen bringen ist für die
Hausfrau oft recht schwer; ein willkommener, praktischer
Ratgeber hierfür sind Türk u . Pabst 's Kochrezepte für die
feine und bürgerliche Küche, welche die Firma Türk u . Pabst
in Frankfurt a . M . jeder unserer Leserinnen auf Wunsch
kostenlos zusendet.

schoß es ihr durch den Kopf, daß , wenn z
' ie das Fenster

öffnen konnte^ es möglich sein mochte, sich gus den Boden
herunlergieiten zu lassen, denn der Bogen lag nicht hach
über der Straße . Sie tastete an dem Gitter herum , aber
es lieb sich nicht öffnen und bei dem sie umgebenden Halb¬
dunkel fand sie erst allmählich heraus , daß der Holz-
nahmen mit kleinen Schrauben an der Wand befestigt
war . Vielleicht konnte sie dies« herausschrauben ? Mit
Hilfe einer Haarnadel versuchte sic nun , die Schrauben
zu lockern und aus dem weichen Holz herauszuzichen , da¬
bei mußt « sie aber vorsichtig und leise zu Werke gehen,
damit der Mann , der vor ihrer Tür schlief, kein Geräusch
hört « .

Eine nach der anderen wichen dir Schrauben ihren
Bemühungen , und nach Verlauf einer Stunde waren sämt¬
lich« Schrauben an der unteren Hälft « des Gitters ent¬
fernt . Nun begannen aber erst die Schwierigkeiten , denn
sie mußte auch die Schrauben an der oberen Hälfte des
Gitters entfernen . Deshalb holte sie Decken aus ihrem
Bette , faltete diese zusammen , legte sie auf das Taburett
und fügte derart ein gutes Stück ihrer Körpergröße hinzu,
so daß sie nunmehr auch an die obere Seite des Fensters
mit den .Händen heranreichte.

Kaum war sie aber von neuem tätig , als sich in dem
äußeren Zimmer ein Geräusch hören ließ , so daß sie rasch
nach ihrem Lager znrückeilte . jemand hatte das Vor¬
zimmer betreten und sie hörte zetzt , wie sich der Neger
aufrichtete . Nun sprach er mit jemandem und seine Stimme
klang dabei droiumd . Tie Hoffnung durchzuckte sie, es
könne Hilft in der Nähe sein, und sie wartete deshalb
klopfenden Herzens auf die kommenden Ereignisse . Aber
zunächst geschah nichts . Hier und da hörte sie ein leiser
Wort , aber der Sklave antwortete nicht mehr , und schließ¬
lich konnte sie die Spannung nicht länger ertragen , son¬
dern stand auf und blickte durch den Vorhang . Ter Neger
saß an einem Tisch« und vor ihm stand jener Mann , der
di« Rolle eine« Betrunkenen in dem Laden des Kuchenbäcker»
gespielt harte . Sie erkannte ihn sofort wieder und be¬
merkte vor allem gleich wieder seine Uugen , die wie
glühende kohlen zu brennen schienen. Sie waren auf den
Neger gerichtet , der starr und steif dasaß , und während
sie noch nach ihm hinblickte, siel der sklave nach vor¬
wärts und sein Kopf sank auf leine auf dem Tisch liegen¬
de» A --m»

Etwas Unheimliches lag in dem allen , so daß das Herz
des Mädchens vor Furcht erbebte , aber j?tzt richtete sich
auch schon der Eindringling auf , blickte sich rasch im
Zimmer um und schritt dann nach der Steift hin , wo
das Mädchen hinter hem Vorhang kauerte . Elise hätte
kaum sagen können, ab sie Furcht oder Freude bei. seinem
Erscheinen empfand ; sie ahnte Wohl, daß er nur ihret¬
wegen hergekvmmen war , ob aber in freundlicher

' oder
feindlicher Absicht, das vermochte sie nicht zu entscheiden.
Irgendwo anders hätte sie hie Art und Weis« seines
Eindringens zum mindesten für recht merkwürdig gehal¬
ten , aber in dieser Pacht vermochten ihr derartige Dinge
kein« Verwunderung mehr abj »gewinnen — e » war eben
nur ein weiteres Glied in der Kette gll jener unfaßbaren,
geheimnisvollen Begebenheiten aus „Tausend und Einer
Nacht " .

Ms der Mann den Vorhang zur Seit « schob und
sie da gerade vor sich stehen sah, fuhr er mit einem Aus¬
ruf der Ueberraschung zurück, dann glitt aber rin Lächeln
über seine Züge , er legte einen Finger auf die Lippen,
um ihr Schweigen anzuraten , und deutete ihr dann mit
einer Bewegung an , sie möge ihm folgen . Sie huschten an
dem schlafenden Neger vorbei , die Trepp « herunter mW
durch den Hof auf die Straße.

Im Schatten der Häuser hicklt der Mann im » .
„Was haben Sie mit dem Ringe angefangen ?"

fragte er.
Sie hätte einen Freudenschrei ausftoßen können, denn

der Mann sprach englisch. ,LH, " rief sie hastig .aus,
„bitte , schaffen Sie mich von hier fort , schaffen Sie mich
rasch fort , bevor die Leute zurücSehrrn ."

.Zunächst den Ring, " drangbe er.
,L (ch Hab« ja garnicht den Ring, " jammerte ste, wäh¬

rend ihr Tränen in di« Augen traten , denn jedem einzi¬
gen sollte sie immer diesen schrecklichen Ring übergeben,
den sie dock) garnicht mehr besaß. „Ich konnte mich bis¬
her niemandem verständlich machen, weil rben memand
englisch sprach , und hier muß irgend ein häßlicher Ir»
tum voraekoinmen sein. Wenn Ste mich nach meinem Hotel
zurückbringen wollen , ft wird sich rasch alle » ausklaren
und Sie können dann Ihren Freunden alles ausrinander-
srycn."

„Was haben Sie mit dem Ringe angesanqen ? Wurde
er Ihnen aboenominen ? "

Ziemlich unzujamnieiilhutgend erzählte sie ihre Er¬
lebnisse , während sie ihn immer wieder bat , er möge ihr
doch deiskelien.

„Ihr Freund hatte also den Ring ?"

„Ja . Gehör ! er Ihnen ? "

„Er gel>örl mir cvenso gut wie den andern, " grins«
der Mann . Der Ring gelangte nur durch ein Versehen
in die .Hände des Goldschmiedes ."

Nochmals mußte sie ihm Punkt für Punkt ihre .Ge¬
schichte erzählen , und als sie vou dem Manne mit dem

Glasauge sprach, wurde er ebenso wie vorher di« Mauren
ganz aufgeregt , und seine Augen funkelten , denn nun schien
er alles zu verstehen.

„Es war Savary, " murmelle «r.
„Kennen Sie ihn ? Die Leute in dem Bäckerladen

glaubten , er hätte mit dem Verschwinden meines Freun¬
des irgend wie zu. tun gehabt .

" . „ .
, Fob ich ihn kenne !" lachte der Jude . „ Zelbsiveritand-

lich . Falls er wußte , daß Ihr Freund den Ring be >aß.
so hatte er sicherlich kein Mittel unversucht gelagen, um

ihn in seinen Besitz zu bringen , denn er ist einer der größ¬
ten Schurken von ganz Nordafrika .

"

„Glauben Sie etwa , daß er ihm ein Leid angetan
hat ? Oh , dann muß ich rasch ins Horel zurückeilen und
die Polizei auf seine Spur Hetzen .

"

„Dafür dürste es noch einfachere Mittel geben , mrtnrc
der junge Mann nachsichtig lächelnd.

„Welcl̂ denn ?" , ^ . . .
,^ ch kenne das Hau - , in dem Savarh lebt, und e.

b ietet für mich keine Schwierigkeiten ., nachzuforschrn, oo

- - - -
helftn wallen , so sollen Sie eine gute Belohnung erhal¬

ten, " bckschwvr ihn Pas Mädchen.
„Gut denn asso, kommen Sie nur mit . Wir mgeven

uns jetzt geradeswegs nach dem Hause des Franzosen, o

nicht weit von hier entfernt liegt .
" ^

Das Mädchen hielt ihn zurück. „Wollen wir mV

erst Hilft herbei rufen ? Ist es denn ratsam , dort ganz

"
^ WcWenrNnnen wir nach jener Richtig E

und ruschen , wie sich die Dinge anlasseu Wir brauchen

uns sa nicht tn Gefahr zu begeben.
"

(Fortsetzung folgt.1
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Langestr . 32.
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Dachpappe,
pro 10 Meter -Rolle 2,SO X.

Näherer durch
Friede . Wilh . Deu », Spediteur,

gegenüber dem Bahnhof.
- Fernruf 47 . -

bl » LlL8
erhalten Sie Prospekt von

^Vvi »rrL <rlLS ' °
Handelsschule,

Bremen,
gegenüber der Ansgarikirche.

öpkkchjkll aû Sonntag ».
8lirt« er-Lehrsitstslt

Köstritz . R. , Mmze«.
Stärkst besuchte höhere Fach¬

schule s. angehende u . prakt . gcb.
Härtner . Ostern Ausnahme in
d. Lehrlingükursu « « dt . I u . II
zwecks zeitgemäßer Fachausbil¬
dung resp . Erlangung der Be¬
rechtigung z . Ijähr . -freiw . Dienst.
Prosp . u . Auskunft d . Direktor

Präs . Dr . Settegast.
Westerstede . Ich habe meh¬

rere tausend Pfund von mit
Kunstdünger bestreuten Wiesen
gut gewonnene«

zu verkaufen.
He«

ll . Ohmstede.

Torfimk
Klei« - LArrel

VINmvi ' L Kynitr
Frrnlvr . 326 Kontor : Markt b

empfehlen

Maschinen und
Grabetorf

in bekannter , vor,glich . Qualität,
— Preis , inkl . « blade » . —

M »el LZlerolS
Klt

^ ^
nthat fSa.1

^
0 ^

^ « andonivi, « « ui?»rre» .' Fith. . S*eig. .Ocarin. eie.
Xu /1k- >

^
ou

^ ^
I>>— »o^aaef^»^

l̂ bn: KooOa« N. t-k̂ ü l anfschreibe» .

^ Lllssvlnrotkrsnil
„Hera " ist ein seit vielen Jahren
erfolgreich angewandtes Mittel
gegen Harn - und Blasenleiden
usw . 28 gold ., 1 filb . Medaille,
12 Ehrentreuze und Diplome.
Empfohlen von Dr . Blanc -Al-
liaud . Ex Chef des Sanitäts¬
dienstes der nat . Martnr -Mar-
feilte . Prospekt gratis . Preis
3,20 ^ franko . Allein . Fabrik . :
I Hertha , Fahr . chem. - k»sm . u.
pharm . Prüp ., Coburg 7. Ohne
BcrufSftörung ! Ohne schädliche
Nebenwirkungen.

Kaufe Rindvieh , Schafe und
Schweine mit Fehl « » , sawie
geschlachtete « Bich.
LH . Oltnianno , Rodenkirchen.

Telephon 12.

>v . I.ükr 8e»r .,
Telephon 878 . - - -

Bringe den geehrten Herrschaften « ei« große « reichhaltige«

ÜT Warenlager ^
in höfliche Erinnerung.

- a. 3V verschiedene jirvns (eigene Fabrikate ).
Auch empfehle ich « rhrere Wage « auf G »« mi

und stehen jetzt mehrere sehr r>t erhalteve zebrauchte Wage«
— fertig. —

»Mk »« MMMl
reinster kohlens. Kalk bis z» SS '/. ,
getrocknet, allerfeiuste Mahlung,

zur « irklamsten Kalkung aus WI «> n und Bauland.

Jtvkk i. Lltzb. ttabbsn L ^ iggsi-8,
Deneral - Vertreter.

Für Ststterer!
Slnmaliger Korln » in 0Ilk « r» du . P.

Jeder , d«r stolter -lei sing «, ist heilbar . L' eilung in kürzester Zeit bei
Erwachsenen und Kindern , auch bei solchen, di« mehrfach Kurie
ohne Erfolg bemchien . Uutersnchong sür Teilnehmer groii » !

Ilnmeldungeir werden So » » ia ^ den 3., von 9—1 Uhr mittag»
und 3 - 7 Uhr abends , und Montag , den 4. März , » ou 9 - 2 Uhr
mittag » im Hatel Uchtmann entgegen genommen . Schriftlich«
Anmeldungen t»S spätestens Montag ebcndaielbst.

Internationales Sprachinstitut Sanitas.

G keüArfssrtüle ! ^
f . Dame « «. Herren , Fieberter-
momctcr m . PrüfungSsch . iM ^ z
Irrigatoren , praktisch . Mutter-
spritzen v . S— 1Ü ^ k, sow . sämtl.
sanitär « Artikel billig . Prospekt
gtt . « . Stelzer , Hannover,

Schlägerstr . 11 , p.-f- khrsnischs
IW " Haut - , Harnleiden , ohne
Quecksilber , durch nachweislich
bcwähtte 45jähr . Praxis . Direk¬
tor Harder , Berlin , Elsafferst . SV,

Auswärts unauffällig.
1 Tosa u . 2 Sessel , sowie etn-

zclnes Sofa billig zu verkaufen.
Ollrrnburg . Stedtngerstr. 89.

Oberhäuser, . Zu verk . eine 2jübr.
Stute . Herrn . Lange.

Zu verlaufen
2 Pappel « «nd 2 Eschen.

» hh,r » » «n ». Di « r».

pvrSkeitmanißs

^ Ipacca - Lesteclle
üotelLerste u. -verteclle

»u » Sokw « »t « o Slld . o lkeiaes kkeu-
» ilder wlt g »r»uti «Ner 8 >Ider »ukl»ge).

^ Inlkniatuin -ILo ei » g e »cdtrrv
la »Ilea eiooedllzigoo Oe « d»nea ru d» d«o.

Vki'kinigis llevtWliö
.

K.-8.
« WLrdetlor . Xkt. L»x. S«VM0rX.
K»n«»r» 41, «§» ,'

^ c »i - kl
Trockenen schwarzen

für 8
Tors

» Doppelsuder sür 8 lieber»
jährigen Maschinentorf » Doppel-
sudrr 1v frei vor» Hau « . Ab¬
laden extta.

S1 « v « ock » » I,
Torfplatz nnd am Markt U0.

Mell llsstmllll,
8r «men» Steintor 178/i5.

Spezialgeschäft
für Schornsleinbau.

Reparatur , ohne Beteieb »-
» störung . BIitzableitrranlag.

Ziegeleianlagen.
Kammer -, Dämpf- «nd

IilkMöfen,

reackurreieu , a - steuauschliig,
« » «achte » >c,

besucht auf safort ein Loge « ,
plav in der Nähe der Bahn,
ca . 1Ü9Ü Quadratmeter groß , e».
mit Schuppen.

Qffcrten unter S . 839 an dt«
EzpevUip » viele » Matt «» .

Vom l . bebrusr ist
Ilorr Otto Sot » aus
Hck» orrtio ! rr »,6ei - n »ck ^
langjähriger lätigstsit
bei mir «in 3»dr im
In - unck Xusiancks auk >

I rr eitere ^ uodilckung ver - s'
vanckts , viecker als

- -
in meine 2akapr »xi»
eingetreten.
« . L0pro » a , Dentist,

Mr -» lL» i. O ..
S):»» »en »tr . 17, gegen¬

über ckem Sakndok.

AutomobUe
vaemteHtI . Besecku«.

Bauplätze
zu verkaufen , Stadt und Stadt¬
gebiet belegen.

Adolf Wiemken , Jägerftr . 48.
Telephon 10SI.

9 ^ ) IV
^ Fütterung

Eicrkönig.
Msttatsr- Gk-Lgtlsiltttt
erzielt man , auch in der lal¬
len Jahreszeit , ohne Frei¬
laus die denkbar höchste
Tierproduktion.

pr Ztr . S icx
Eterkänig ^ 18.—. 2^- .
Muskator -K 14,SV , 1,80.

Verkaufsstellen:
in Oldenburg : I . Mehren »,
in Zwischenahn : H . Pieper »-

johanns,
in Westerstede : Jke Bau¬

in Rastede : Fr . Töpken,
Aug . Peters Nfg ., Inh . « .

und A . Brölje,
in Barel : Td . Rcuhaus,
in Rüstringrn : D . S . Schuch-

mann,
in Berne : L . Kuhls,
in Nordenham : Rdd Steg « ,
inTelmenharst : H . W . Bü-

sing und H . Zschach.
in El »pprnburg :J . Seelhors «,

in Bechta : Drogerie Spark,

Senden Sie mir 10» Psd.
Muskator . Das Futter hat
sich gut bewährt . Ich bin
sehr damit zufrieden , trotz
dem Schneewetter haben dl«
Hühner großartig gelegt.
Achtungsvoll Rob . Pfeifer,
Wermelskirchen.

Di « Erneuerung der Los,
zur 3. Klasse hat unter Vor¬
legung der Lose 2. Klasse
bi» 4 . März zu erfolge » .

Kauslos«

ä 1b 80 SO 120
sind noch zu habe « .

? 'jL "' H,li -Bttmr
Zieduug IL . u . 16. Mär - .
Haupigeirin » 100000 .« bar
Lo 'e ä 3 Porto » Liste
30 Lj , Nachnahme -tt 3.80.

Etaustraste
14.

ii

ÜM « lÜN.
Kann noch Vieh auf guter

Weide in Strasung nehmen.
Fr . Schriesrr,

Reuenfeld « bet Elsfleth.

Herd , Kachelofen . Gasofen , 2
eiserne Lesen billig abzugeben.

Langestrastc 39.
Zu verkaufen mahag . Schlag

sosa , Pass, sür Kranke , und ein
Tisch, »«w Ztrirlstptjo , 4L

kkaik
Vkä80k6 - 8topfsn

sind wieder ringetroffe, !.

ü . Larelmsnn,
Rätzmaschi » «« » HanNaug » nd

Revaratar -Werbstan,
Achternstrakre b«.

TlL .QsäDTNL 'kn!
ii M

3tz7 »me ^ Ka „ »» ck>«n >R . Nkt. cz ::
^ Deckenuei . Vurgkie, . i,r . :a.

« . ,4eierv . hochkt >t. ss schwz ^ rp.
Sk > l Dtz- ll - l». Büwachchstr . lltjr.



^Vsssi >- IL1ss : r r
^ Vsssi » - SsnsLnä

u° ä 2sn » sn11vi » - Ssi » ä

kür Lsuunternvbmer liefert jede » (Quantum frei 11 sggvn
Oldenburg , trei ItausleUe oder ad Dagvr sw liskeo in
Oldenburg.

Lei ^ bnalune g an rer 8 <t >lk?» >»dungen tritt «ü>« be¬
sondere ? rei »erinäs » ignng ein.

li. ltlmiemsnn , lllüendurg i. Vr^
« ai. r » »» e 16. k« ro »pr »eb «r 14Ü.

—— Dakenkontor : Datenstr . 4. -

k^WWWU
St»ßlia « « eru, Safe» iifW.

— — - « HAß Reiere »He» ! Qi ' kl-Ifn " . , r»l.
> Vertreter für H »rzogt. Lldenb»» , : Carl Nottze . Vldenbvr >.

8edulkleiller
in allen 6rossen , »ns besten
Ltokkeo solide ^ esrbsitst , etvas
Liter« >luster ru bedeutend
b e r n b ^ e setrten kreisen.

Ilieiillir IW.
(Im töälicde Xuseanxe bei OLlleastew-
operaiioneo ru verküten , kLlte ick mied
kür vernkUcklet. dekaoat ru reden . äLÜ

äui-ck meine komSopLtkisckekleümetkoäeuicdl nur
weist sckmerrlos deseitixt werden . sondern »ucü
deren ^ leadilllanz vorxedeuxt » ird.

Nomüoostkiscke prLx !»» 1 ^ 8 ^ Oörlifr ^ ugusrsstr . 22

Die Unterzeichneten Banken und Bankfirmen
geben hierdurch bekannt , daß sic

vom I . Harr 6 . str
ihre k ' assestunden

sut 9 — l VbrvormittsLr
und 3 — 5 Ukr ascbmittsLs
festgesetzt haben.

L. D 6 . kallta.
veutrcke kistionaldLnIl. iWMNllllSMlIllllSt!

rill ktliei , r»rlgliiti ! l!klli » liiig V»!el>!iiik!i.
HV . kortmsna D 5ökne.
Oläendurgircke kanäesbantl.
Oläendur^iscke l.anäwjrt5ckskl5dLnll

v . 6 . m . d . iS.

Oläendur^ircke 5par - D keik -üsnll.

i» « neki »1en S » u » 1n » uenl

»Isrll«

„ Pfeil"

Not »« «»! Se . ndt , Ul. gdeburg»

rsnot-ventvn

lioelle 'rclie üsmlelrsellule
ru Osnabrück.

Srgr . I3W . Ein . > Zreiw . - Berechtigung seit 1888.
Klassen Tertia bis Prima einer Realidiule nebst Handele-

(ächern . Lstern 1911 bestanden 4b Prüflinge.
Prospekt durch den Tireklor Or . L. inrlslnariri.

8oNr » wiokllg kUr » Oarnen
istdcrocuepalenl - ftusenlormer

14 VVeltpstenie
ttütrt , korwt und bebt die
Lruü durek eine sinnreiche
pst . Vorrichtung . Lringt
sckvscbe , unentvideelts
llrlltte rur vollen Oeltung,
verleibt erscblskkten Lrüüen
nstürllcke Normen . k°llr
junge Damen in der Knt-
» irklung unentbekrlick
t ' nser Blödel ! III verkleinert
ttarkellrütte .obneru drücken.
Durck ttändiges Tragen
„ l .XD^ 8 " bekslten dlskrüke
ikre nstürlicke kette Korm.
. DäDä " iü da » vollkom-
mentte , vas je in den
Handel lesm und « ird von
Damen aller Klassen mit
Vorliebe getragen . Von
arrtl . Kapazitäten besonders

empkoklen . Tausende von Danksckreiben deveisen die Vor¬
rüge „DLD^ 8 " . Preis von BK. 6. ankvärt » . In Korsett - u.
IVäsckcgescb .lkten erbältlick . vo nickt , direkt beimKabrikanten

I »0UL - L VILK >1. Vä1bir >k8Tirä88b 2« .
Verlangen 8 ie kostenlos krosrküre u . Prospekt « .

Z

fürsportklsidung

b» . »ucd ^Dgsüdro »(oeritms , ^»ci>«Nv
küebs, Shvs»r«p, t^ utis Uk«z ^ otrvk» U«M. »«lv«r

»tpietrsn «k»d KLK«>n künnvn.
L1emM >!l -L1rumpf . u . Zoctrengame

Vro niotit «rnSNKcb <!«« ^sdrsir

nmivoilri>li!!!erel. jlitl>iii8ii!im>m.

lliMMj.
Ausbildung von bleliorationstechnikern und Viesenkau¬
meistern kür den 8 taats - , Kommunal - und Drivatdienst.
Leginn des 8 ommersemssters am IS . ^ pr -N . dakres-
berichte und Prospekte gratis durch die Direktion , « lllnier.

tÜÜMlll ' I' Iilliilfll ^ Wendel man di« ävztl . cmp ohlenen* .' ki tz
' UlllililllviVkll Münchner PM »« ä 1 Erh . i . Apolh.BerianS Dr . vantzolzer « Präparat «, viiiochen » 1 .

1 komplette Mahagniti - Lalon
einrichtung ist besonders billig
, u verlausen.

ft T . Greese , Miiblenftr . 4.
2 osas , Etzaiselongue , Brrti-

kom , » leider - u . Küchenschränke,
Lpiegel , Tische , Bettft ., 1 ^ - ».
Lschk, mit und ohne Mattatzen,
auch aus Teilzahlung.

« Utwickstrabe 40-

- ^ or »k-
Maschinen - nah Brateiors.

A . Siedendml , Torfplatz
» ich a « RarL »L

Licht !hrils -R» ßN'Ui>i>tt»t; !
LschneiSig mit

answechseldaren
Messer» in fein. Etui
Pr . O mit L Mefs . I .bO

. 1 . 1 , S.VV

. 1 . S , LbO

. 4 . 6 , ». -

. 6 . 8 , 4.

. 2 . 3 . b .-
Lrfat,messrrKt (I.2bL,

„ ^ Iilontinll " , Aaffei v.
Pastsach Rr . S»

Kpossüsproglieüs vLUßovsrk - unä
MasvdillsvbLllsvduIs Vsi ? « ! .

Programm und chualtnalt ltosteola » .

Langestr. 56. Fernspr . 8V7.
Bindfaden in allen Stärken,

Wäscheleinen in jeder Länge,
Schnttrfaden , Rouleauxschnüre,

Wäscheklammer « .

veAk*v»

Xo LlllkLokk6lt und Lovvi -ltsslrtzel , » illd

w . » «» » w , » «aaol , . llllo , » >» ,, » , E»trolfoo . « «umr.
vllei -relobl an ^Virt,eb » ktl,cbk «,t Nad w« ,. .

8LU88 » 3 - 06llorLtoroo ttr Sr -nuiliotil6o . Srid ».und XaUirLLtt voti -led . '
- Veitgekendat « Oarantie ^ -

Geringster krennatokkverbrauch ! v,Ujg,r,Ko » t« nan »d»i»ge und Ingeoieurderuch ko »tenio^
Qsoi '

s H.
bl »» chuienk» brik und Kisengiesserai,

^
voia « i » s1vas 1 . OLrida.

»MUD
io allen Dimeoaioneo okkeriert

vremer felilti6l »igeicl !icl,<isi
kremen Toi . 82b2. Oldenburg Tel . I8S u. iz

Zur jetzige« Pflauzzeit
empfehle für Gartenbesitzer und Liebhaber:tilievr . liiojea (denkbar best« blü enn iUige Lorlenl , da » desi «, waiauf dem Eel ' iel« der Roien vorhanden ist — Poiral > der 2SMStück — IO Liü k n «drige Roten ( Farben nach Angabe ) vosifre,4 . a . Schlingrose « in ver dnedenen Sorten ä ko ^ >, 10 SH.rostfrei d.kv Höchst . R »jr « (starke Stämme und «r°»n,a I .SO 10 Stück ib 2ra « err,sen ä 2 on, « cbii,boome in allen Formen , Frnchtsträucher , Bhodadc » » « ,,,ftränchee und ander « Baumschulartikel i» feilen schöner Lja« ,Ml » . MertrLj 'l!, HeuLüüevlle '

L!slc1k' irität8g65v ! >5ek3fr
7 -7- iiansL

mit desckrtnkier lialtung
^ Seemen ^ r . Sci,la «t»tploele L.

Ternrpreeber bi,. » , 7 .
- — Telegramm-Adresse- ^iolord»a»a kremen, - -

kusssiin -ung slsiil5i8vksi- l. ielit- ll.
XraftLnlagen jscivi' u . Knösss.

Sau von ciolktl'iTltStsvoctzsn.
kkovlslon « lokti-iseiivf /b,Isgon . : :

Ko» ten »a»rdILge and lagenlanedeaued koslealret.

Oi ». ILLsv»
geausstcrlch ' , regeln varmslöruageo , dcse -t -üeo d -e bsu >n,»- b»klerir -!
und verltäten d. durck die tägl -ck « Zelbstvergiktang , klinddsrm»
eutründang , chrterieuverllalkang und krübreitige » älter»

8 kökrcbea mit 4L knallen Tabletten 2 . L0 k
Olk ». KLsvs ^ osIrrLr ' t - ^ si ' insM

rup Selbstdereitunx von Vogkun . I OIs » ä 2. 50 »vsreickevö
lär I klonst l5 l . it « r Lotzdnrt . 2u daben in c!en meist»
äpotdeken unä vroxenen . Loneral - Vopot r llnmp D l-edverr.
klannvver . ^ o nickt erkslllick portofrei cjirotit ru berieden vorn
LLlltor >ol » ^ jscd . l -adorstoriarn von vr . l . Itled ». kluncdsv 2.

xrstis . —_ .

stlr^D » « 1t s i»
sus Vri ^ insl 5l »son »r

kkannondlo ^ don
mit ^er L>etnil2

E Sie ^
üezrins k . V. !8l riMisttMisii . SrSclieiili» » i IteMmi,

Nr k-isgsn.
— » p^ospetite. » Ncare unck Xo »rsnan»cklixe kosteafre:

Kostet eio
ksbiMü,

venn 8ie es kei mii ' omnillieren u . verniZletn lLS»en,
einschlies^ icd neuer Lpeicken.

l^sxer sLmtlicksr k rsatr - unä Lodedörteil«
— kür k-' skrräcler unä Kpaktkak ^ suxe . ^

pkvuv k ' chtäl ' i ' Nüvi ' von 55 « Sklt IN
mit 1 ^ Lkr 6aran1ie.

irKpchKXTVK - VVKKK3TLTTK mit elektr . betrieb.

« . Will , » ttdilliiw-
Bilrditrasa « 6 und vonoer »ci»ve »r» tr »»«*

Telepbon 638.
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